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Morgen -Ausgabe.
1. WLcrLt. _

Die Albanesen auf dem Kriegspsad.
Es gibt ein Land in Europa , in dem Schlachten ge¬

schlagen, Städte belagert und erobert werden, in dem
Tausende und Abertausende im Kriege ihr Leben lassen,
ohne daß der durch Telegraph , Telephon und die Presse,
die das Mittelglied zwischen diesen und dem Zeitungs¬
leser bildet, über alles unterrichtete Europäer ^etwas
Sicheres davon erfährt . Dieses Land ist die türkische
Provinz Albanien oder, wie die Bewohner ihr Land
nennen , Skiperia , die am Adriatischen und Jonischen
Meer gelegen, in der Geschichte des Altertums als
Epirns und Jllyrien eine bedeutsame Rolle gespielt hat
und setzt die türkischen Wilajette Jannina , Skutar
Kosowo und einen Teil von Monastir umfaßt.

Wenn das Wort , das; die Frauen die besten sind, von
denen man am wenigsten spricht, auch auf die Völker
anzuwenden wäre, dann müßten die Albanesen oder
Skipctaren , wie sie sich selbst voll Stolz nennen , zu den
besten Völkcrstämmen gehören, denn sie erfreuen sich
einer solchen Abgeschlossenheit, daß nur selten eine
Kunde von ihnen in das zivilisierte Europa dringt , aber
in Wahrheit sind die Albanesen die „besten Brüder"
nicht. Von Zeit zu Zeit , wenn die Skipetaren mit den
Montenegrinern wegen irgend einer Grenzstreitigkeit
aneinander geraten oder wenn sie den türkischen Truppen
blutige Schlachten lrefern, weil der L-nltan es unschön
fand, daß die Albanesen wieder einmal einen türkischen
Pascha oder eine Portion Steuererheber ermordet
haben, dann erfahren wir ahnungslosen Mitteleuropäer,
daß es in dem zivilisiertesten Erdteil , allerdings d o r t
hinten weit in der Türkei,  noch ein Albanien
gibt , wo noch heute wie zu Goethes Zeiten die Völker
auseinanderschlagen . , .

An Unruhen und Ansständen fehlt es eigentlich me
in diesem Gebiet, wenn auch die Ursachen derselben
keineswegs immer in die hohe Politik hineinrcichen,
sondern sich oft genug auf geraubte Viehherden und ähn¬
liche innerpolitische Angelegenheiten beschränken. Dies -
mal aber handelt es sich, den soeben aus Albanien ern-
lauscnden Nachrichten zufolge, um ernstere Dinge . Kon-
sulardepeschen aus Saloniki melden, daß infolge der
soeben in Albanien ansgebrochenen Unruhen die Redifs
in; Bereich des dritten Korps einberusen werden. Die,
unter den Albanesen ansgebrochene Bewegung fei auf
die Anerkennung ihrer Nationalität  und ihrer
Sprache  und auf die Verwaltung ihres Landes durch
albanesische Beamte  gerichtet.

Diese Nachrichten sind weder überraschend noch ist
diese B̂ewegung neueren Datums , sondern man hat es
hierbeioffenbar wieder mit dem offenen Ausbruch der
plangemäß vorbereiteten und geschürten Bewegung zu
tun , die .von der albanesischen Liga ausgeht und deren
Endziell.die Gewährung eines organischen Statuts für
Albanien ist. Die Albanesen sind der einzige Volks-

FmMe-on.
lNochdruck cttbcteni

Zuecht.
Ist es eine Feigheit , Furcht zu haben, ein erniedri¬

gendes Gefühl , dessen der, welcher es empfindet, sich
schämen mutz, oder ist dasselbe natürlich und legitim?
Diese Frage dürften die Meisten, wenn sie nicht darüber
Nachdenken, im ersteren Sinne beantworten , bei näherer
Überlegung aber zu dem Schluß kommen, daß die Emp¬
findung nicht nur natürlich , sondern sogar notwendig
sei. Sie hat nicht nur ihre Daseinsberechtigung nach dem
Grundsätze, daß das , was existiert, auch das Recht hat
zu sein, sondern sie ist nützlich zum Schutz des Jndivi-
dumns . Sie weist cs auf die Wahrscheinlichkeit einer
Gefahr hin , schützt es dadurch oft vor dieser und rettet
so sein Leben. Dieses aber zu erhalten ist direkt unsere
Pflicht. Die Furcht ist eine Form des Instinkts , der
uns dazu führt.

Im allgemeinen herrscht nun wohl die Ansicht vor,
daß mit der wachsenden Intelligenz auch die Furcht sich
vcrnnndcrt , aber gerade das Gegenteil ist der Fall , je
mehr man weiß und verstehk, desto mehr Gründe kennt
manmuch, um sich zu fürchten. Um keine Angst zu kennen,
müßte man keinen Verstand, keine Kenntnisse, keine Er¬
fahrung ^ besitzen. Darum scheinen die niederen Tiere
weniger davon ergriffen zu werden als die höheren.
Nicht fähig, die möglichen Folgen eines Gcschehnisies
vorherznfehen, bleiben sie unberührt , aber es ist dies
weder Mut noch auch Indolenz , sondern einfach Unver¬
stand. Der Ochs, der mit gesenktem Kopf auf die Loko¬
motive anstürmt , beweist keinen Mut , sondern nur seine
Dummheit . '

stamm der Balkanhalbinsel , bei dem das Nationalitals-
gefühl so stark ist, daß die religiöse Verschiedenheit die
Stammeszugehörigkeit nicht zu sprengen vermochte. Ob
Mohammedaner , Orthodoxer oder Katholik, der Alba¬
nese ist und bleibt Albanese. Das stramme Nationali-
tätsbewußtsein hat es ermöglicht, daß dies pelaskisck)e
Volk seine jeden Zusammenhanges mit anderen euro¬
päischen Idiomen entbehrende besondere Sprache und
seine zwar nicht staatsrechtliche aber tatsächliche Unab¬
hängigkeit seit fast zwei Jahrtausenden gegenüber
Römern , Bvzantinern und Osmanen aufrechterhalten
konnte. Nominell dem türkischen Reiche einverleibt,
sind die Albanesen in ihren wilden , unzugänglichen
Waldgebirgen doch in der Hauptsache selbständig ge¬
blieben. Sooft die Pforte ihre Hoheitsrechte in ein¬
dringlicher Weise geltend machen wollte, wurden die
damit Beauftragten mit blutigen Köpfen heimgeschickt,
und wenn der Sultan seine Redifbataillone aus diesem
Anlaß mobilisierte , dann hat die Sache bisher selten
gut für die Türkei geendet.

Auch diesmal wird es sich, wenn die Pforte sich nicht
bloß mit der angekündigten Mobilisierung der Redifs
als Demonstration begnügt , sondern wirklich eine mili¬
tärische Expedition in dieses wilde Gebirgsland ab¬
schickt, ein hartes Stück Arbeit geben, dessen Ende wahr¬
scheinlich, wie bisher immer , ein fauler Vergleich sein
wird bei dem die Berastämmc ihre seit Jahrtausenden
bewahrte Unabhängigkeit nicht nur behaupten , sondern
noch verstärken. Die Pforte hat um so mehr Ursache,
die ersehnte Ruhe in Albanien möglichst unauffällig
und aeräuschlos wieder herzustellen, weil die „a l b a -
nesischc Frage"  eine starke Neigung zeigt, sich zu
einer europäischen auszuwachsen. Denn die glbanesische
Frage bildet von jeher einen wesentlichen Reibungs-
Punkt zwischen Österreich - Ungarn und Ita¬
lien.  Für beide Staaten ist die Aufrechterhaltnng
der Ordnung in Albanien eine wichtige Frage ; für
Italien , soweit die Küstenentwickelung und dre Schiff¬
fahrt im Adriatischen Meere in Betracht kommt, für
Österreich-Ungarn aber auch im Binnenlande , denn
Österreich muß schon im Interesse Bosniens sich seinen
Einfluß ans die stark zu Putschversuchen neigenden
Bergvölker Albaniens zu wahren suchen. Angesichts der
alten albanesischen Eifersucht zwischen Österreich und
Italien wäre cs im Interesse der Ruhe Europas sehr
erwünscht, wenn es der Türkei gelänge, diese inter¬
essanteste der „interessanten Völkerschaften" ans dem
Balkan baldigst zur Vernunft zu bringen.

Politische Klkerstcht.
Die Erkaltung der französisch-russischen Freundschaft.

g . Petersburg , 20. Mai.
Die Mitglieder der Duma haben aufmerksam aus

sie Stimmen gelauscht, die iu der ausländischen Presse
über ihre ersten Tagungen laut wurden , und sic waren
nicht wenig überrascht, gerade aus dem freien , fortschritt¬
lichen „befreundeten " Frankreich den meisten und bitter-

Das Gefühl der Furcht ist also keine Feigheit oder
Lächerlichkeit, es sei denn, daß es der Unwissenheit oder
dem Aberglauben entspringt , es hängt im Gegenteil mit
der Entwickelung der Intelligenz zusammen. Es ist da¬
her ebensowenig entehrend , cs zu empfinden, als wenn
man sein Leben zu erhalten wünscht. Was allerdings
erniedrigend sein kann, ist die Art , wie man die Furcht
äußert und wie man sein Leben zu erhalten sucht. Wenn
cs auch recht ist, eine Gefahr zu vermeiden, so muß der
Preis doch damit im Einklang stehen. Wir sind ver¬
ständig, falls wir es um den einen, Feiglinge , falls wir
es um einen anderen tun . Mit letzterer Bezeichnung
dars man nie den belegen, der Furcht zeigt — um wirk¬
lichen Mut zu beweisen, mutz man sie selbst kennen —,
sondern den, der jedes Lösogeld zahlt , um einer Gefahr
zu entrinnen . Der wahre Mut besteht darin , diese zu
sehen, jedoch sie nur durch Opfer zu beseitigen, die die
Würbe unangetastet lassen oder aber vielleicht auch diese
hinzugeöcn, wenn einem höheren Interesse damit ge¬
dient ist. Es kann für einen Soldaten mehr Mut dazu
gehören, zu fliehen, als sich töten zu lassen, oft bedeutet
Mut , was wie Feigheit erscheint und umgekehrt.

Doch kann nicht geleugnet werden, daß die Furcht
.oft Formen annimmt , die teils lächerlich erscheinen, weil
sie aus unsinnigen Voraussetzungen entspringen , teils
direkt krankhaft sind. Es gibt Personen , die in einem
Zustande nnanshörlicher Angst leben. Besonders ist dies
bei den Neurasthenikern der Fall . Einer ihrer Ange¬
hörigen hustet. Sofort denken sic an Schwindsucht oder
mindestens Lungenentzündung . Ein Schrei ertönt auf
der Straße . Gewiß ist ein Mord geschehen! Man hört
einen Fall . Ein Kind ist aus dem Fenster gestürzt u. s. f.

Die Arzte haben die verschiedenen krankhaften Be-
fürchtungszustäude mit oft ganz pittoresk klingenden
Namen belegt. Die Agoraphobie ist eine alte Bekannt¬

sten nörgelnden Tadel zu vernehmen . Die französischen
führenden Blätter , allen voran der „Temps ", haben
ihnen im Schulmeistertone eine Büßpredigt gehalten,
weil sie dem Zaren die Wahrheit über das sagten, was
das Volk als Mindestmaß von Zugeständnissen fordert,
Der „Temps " war der Ansicht, die Duma habe sich in
ihrer Adresse auf zwei Punkte im wesentlichen beschrän¬
ken sollen: legislative Initiative und Minister -Verant¬
wortlichkeit. „Die Duma weiß schr wohl, daß sie ihr
gesamtes Programm nicht in einer Session erledigen
wird . Sic weiß aus eigener Erfahrung , daß das all¬
gemeine Wahlrecht nicht unbedingt notwendig ist für
die Geltendmachung von Reformwünschen. Sic weiß,
daß die völlige Amnestie Verbrecher aus dem Gefängnis
befreien würde, die dort zu bleiben verdienten . Sie
weih, daß die am meisten an die Freiheit gewöhnten
Länder nur sehr langsam auf dem Wege des sozialen
und wirtschaftlichen Fortschritts voran kommen. Sie
weiß, daß parlamentarisch regierte Staaten wie Öster¬
reich-Ungarn sich dabei erschöpfen, eine Lösung für ihre
nationalen Probleme zu finden. Sie weiß schließlich,
daß Republiken wie Frankreich seit Jahren durch'
religiöse Kämpfe gelähmt sind. Und trotzdem will sie
ohne Zögern , ohne Vorbehalt alles aus einmal er¬
reichen, sie verlangt den vollständigen, absoluten , defini¬
tiveren Fortschritt . Das ist eine Absurdität ". So tcx
„Temps". Darob große Entrüstung im Lager der
Kadetten. Ihre Führer haben dem französischen Blatte
durch dessen hiesigen Korrespondenten eine „Erklärung"
zugcschickt, in der sie gegen die der Duma gemachten
Vorwürfe Verwahrung einlegen : „Man wirft uns in
Frankreich Mangel au Mäßigung vor . In der Tat,
auch iu Rußland hören wir denselben Vorwurf ; aber
er kommt hier von der Seite der Reaktionäre . Unsere
Sozialisten im Gegenteil drohen damit , das Volt
gegen uns anfzubringen wegen unserer Mäßigung . . ,
Das Volk erwartete von uns Worte des Trostes ; wenn
wir die Frage der Amnestie, das Agrarproblem , öde«
die versprochene persönliche Freiheit und Gleichheit, öden
die Vevwaltungsrcformcn mit Stillschweigen über¬
gangen hätten , so hätte das Volk mit Recht annehmen
dürfen , daß wir uns mit ihm nicht beschäftigten, das^
wir das Mandat mißbrauchen, welches es uns anver^
traute . Das würde unweigerlich zum Bolksausstande^
zur Empörung der Bauernschaft und schließlich zu einem!
völligen Scheitern der friedlichen Ausgabe der Dumch
geführt haben." Wenn am Schluffe der Erklärung diel
Hoffnung ausgesprochen wird , daß die Franzosens
„unsere Freunde ", die Ungerechtigkeit ihrer Vorwurfs
einsehen würden , so vergessen die Schreiber , daß dcr^
Franzose als Bundesgenosse dem eigentlichen Russen
als kühl rechnender Geschäftsmann gcgenübersteht, dem
die Wohlfahrt des russischen Volkes noch gleichgültiger
ist wie die des eigenen, was , wie CourriLres lehrt , vieh
heißen will. Wenn die Duma den russischen Beamten
scharf auf die Finger sieht, damit sic mit den gepumpten
Milliarden etwas besser Haushalten lernen , so daß mast
die Sintflut des russischen Staatsbankerotts nicht schon
bei Lebzeiten zu erwarten braucht, das läge nur im
Sinne der französischen Finanziers . Um Himmels!
willen aber keine Befriedigung der materiellen Vvlks-k

schaft, die Platzfurcht , was Microbiophobie nnh
Zoophobie bedeutet, kann sich jeder erklären , andere
Namen jedoch sind nicht so leicht verständlich. Mit
Amaxophobie bezeichnet man z. B. die Furcht vor deut
geschlossenen Wagen, mit Siderodromophobie die vor der
Eisenbahn , mit Chcimophobie die vor dem Gewitter usnsi
Vor Krankheiten fürchten sich natürlich viele, manche
vor ganz bestimmten, wie Schwindsucht, Krebs , Tollwut;
um mit der Thanatophobie , der Furcht vor dem Tode,
zu enden. Tann 'hat man wieder die Angst vor gewissest
Tieren , vor dem Hund (Cynophobie), vor Katzen
(Galephobies. So wurde von Lord Roberts erzählt , daß
der Anblick einer Katze ihn krank machte; Tychode-Brahe
soll vor einem Hasxn oder einem Fuchs öavongerannt
sein, der Herzog von Epernon fiel in Ohnmacht, wenn
er einen Esel erschaute, und viele Damen tun das gleiche,,
wenn sich ihnen eine Maus zeigt.

Für den Zuschauer sind die Äußerungen dieser Angst-,
gefühle oft schr spaßhaft, für .die damit Behafteten aber
häufig eine Quelle großer Leiden, die sie selbst manchmal
zum Selbstmord führt . Glücklicherweise sind nur
Individuen sehr nervöser Natur , meist erblich Belastetes
damtt behaftet. Nichtig ist es, möglichst dagegen anzu -s
kämpfen, denn manchmal können diese krankhaften Ver-z
anlagungen zum Wahnsinn ausarten . Mit Energie!
kann man sie dagegen bessern und selbst vollständig ve-
fettigen.

Krankhafte Befürchtungen stecken übrigens auch an
und sind andererseits nervösen Menschen leicht einzu-
tmpfen; eine unglückliche Bemerkung vermag schon dazu
zu führen . So ist Borsicht denen gegenüber geboten,
die zu großer Ängstlichkeit neigen , noch besser aber wäre,"
es suchten alle aus der Umgebung und stoch mehr die
betroffenen Personen dagegen anzukämpfen.

W. W a lö au.
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wünsche, denn bas bedeutete eine Steigerung des
KapitalbeLürfniffes auf dem russischen inneren Geld¬
markt und damit die Beschleunigung eiLer Katastrophe,
die, wenn sie schon unvermeidbar ist, doch besser die
Nachfahren trifft . Die konstitutionellen Demokraten
werden wahrnehmen , daß ihre Erklärung in Frankreich
weder Verständnis noch gerechte Würdigung findet und
das kann in Rußland , wo Nihilisten .und Sozialisten
ja immer gegen das Bündnis mit Frankreich eiferten,
nur dazu führen , daß auch bei den gemäßigten Ele¬
menten die Franzosenfreunöschaft erkaltet.

Die Wahle« r« Belgien.
L Brüssel , 23. Mai.

Der Wahlkampf hat in Belgien mit früher kaum er¬
lebter Heftigkeit eingesetzt, und alle Wahrnehmungen,
die dabei bisher gemacht werden konnten, bestätigen, Laß
die in Len klerikalen Kreisen gehegte Befürchtung , Laß
sthrer Herrschaft ernste Gefahr droht , vollkommen begrün¬
det ist. Unter den liberalen Parteien herrscht vollständige
Einigkeit ; der gemeinsame Haß gegen das klerikale Regi¬
ment erwies sich' so stark, daß mau sich ohne Reibungen
über ein gemeinsames Programm verständigte , um mit
vereinter Kraft gegen die Klerikalen agitieren zu
können. In fiamlänöischen Gegenden, wo antiklerikale
Propagandisten früher von wütenden Volkshaufen mit
Steinwürfen empfangen wurden , können solche heute
nicht nur ungestört gegen die Kirche als politischem Fak¬
tor wettern , sondern wecken mit ihren Reden auch nicht
selten brausenden Beifall . Die bisherige Kammer zählte
166 Mitglieder ; davon waren 03 klerikal und 73 anti¬
klerikal. Letztere zerfielen in 43 Liberale , 28 Sozia¬
listen und 2 Wilde. Die klerikale Majorität betrug 20
Stimmen . Es würde sich also nur um eine Verschiebung
von etwas über 10 Stimmen handeln , um sie zu beseiti¬
gen. Das kann nach den -Wahlergebnissen im Jahre 1902
fnicht schwer fallen ; es ist nur nötig , in Lourain , Nivelles,
Antwerpen , Towrnhout , Malines , Brügge , Ostende und
Thielt einige neue Stimmen zu erwerben , um die er¬
forderlichen 12  Sitze zu gewinnen . /

Reich.
,* Konservative Diätenseinde . Die führenden Organe

der konservativen Partei können sich noch immer nicht
darüber beruhigen , daß nunmehr auch die Reichstags-
Mitglieder Entschädigung erhalten sollen. Bei den Ab¬
stimmungen in zweiter bezw. dritter Lesung haben be¬
kanntlich 41, bezw. 82 Mitglieder , die ausschließlich der
deutsch-konservativen Partei , bezw. der Reichspartei an-
xehören, gegen die Vorlage gestimmt. Ein Auszug aus
den Abstimurnngslisten ergibt nun das recht lehrreiche
Resultat , daß fast sämtliche Gegner von Reichstagsdiäten
aus den beiden konservativen Parteien entweder gleich¬
zeitig Mitglieder der Landesparlamente sind und als
'solche Diäten beziehen, oder Staatspensionen erhalten.
Ob die Herren wohl auch sämtlich gegen die Reichstags¬
diäten gestinnnt hätten , wenn sie keine LandtagSdiäten
bezögen oder nicht im Genuß von Staatspensionen
wären?

* Der „Redner -Start " im preußische« Abgcvrdnetcn-
hausc. Im preußischen Abgeorönetenhause ist eine prak¬
tische Neuerung eingesührt . Weithin sichtbare Druck¬
schrift aus Pappstrcifcn , die in Holzrahmen eingeschoben
werden, kündet die Rednerliste . Ein Diener bedient sie
mit Hülfe einer alphabetisch geordneten Borratssamm-
jlung verschiedener Riesenvisttenkarten sämtlicher Herren
pes Hauses. Namentlich die Tribünenbesucher werden
sich der Neuerung freue«. Die Versuchung für die VolkZ-
pertreter , ihren Namen in sauberem Drucke weithin
'prangen zu lassen durch reichliche Wortmeldung , wird

INsen-MiMe.
Machdruü»erdotmo

Zur Charakteristik des Menschen, Denkers und Dichters
Henrik Ibsen  ausgewählt von Willy Widmatm.

„. . . Ein seltsamer Gast
Mit grauen Augen, die Haare fast
Gesträubt wie die Stacheln des Igels —"
(Aus Ibsens Gedichten, Selbstschildernng.)

„Leben — ein Krieg mit den Wichten
In unserem Herzen und Hirn:
Dichten — sich selber richten
Mit unbefangener Stirn ."

(Gedichte: L. Passarges  Übersetzung , Reclam .)

,̂ Jn die Tiefe mutz ich dringen»
Bis ich hör' den Erzsang klingen.
In der Tiefe ist kein Leid,
Dunkel , still von Ewigkeit.
Brich den Weg mir , schwerer Hammer,
Zur geheimen Herzenskammer !"

(Aus dem Gedicht „Der Bergmann ".)

„Laut preist ihn der Hanfe nun — die Guten!
Erst muhte sich der Held verbluten.
Mit der Fackel, die er vorangetragen,
Habt tzhr ihm in das Gesicht geschlagen!"

(Aus dem Gedicht „Den Überlebenden".)

,Jch muß! Ich mutz! So ruft mir eine Stimme
In meiner Seele 3». — ich will ihr folgen.
Für etwas Bess'res Hab ich Kraft und Mut,
Für chwas Höheres als dieses Leben!
Bloß eine Reihe zügelloser Frentzen-
Nein, nein ! sie stillen nicht des Herzens Drang !"
(Aus dem Erstlingsörama „Catilina ", von dem

damals 21jährigen Apothekerlehrling Ibsen 1848/49 in
Grimstaö „in den stillen Nachtstunden" geschrieben; Über¬
setzung von Hugo Greinz;  A .. Langens Verlag,
München.)

wie die „C. Z ." bemerkt, hoffentlich angenehm gemildert
durch die glücklicherweise nicht unendlich unbegrenzte
Aufnahmefähigkeit der Wanöfläche. Auch der Parla-
mentswitz hat sich schon mit der neuen Einrichtung be¬
schäftigt: er nennt die Namenstafel den „Redner -Start ".

* Dt-  Karl Peters . Die „Hamb. Nachr." erhalten
von Dr . Karl Peters , der wieder in Südafrika weilt,
einen Brief , in dem er bekannt gibt, daß er nach den
wiederholten Anklagen nunmehr endgültig die ganze
Angelegenheit seiner Verurteilung aufrollen werdet Der
Abgeordnete Dr. Arendt habe bereits im Reichstag an¬
gedeutet, daß er und seine Freunde von dem Zusammen¬
hänge der ganzen Intrige gegen ihn mehr wüßten , als
manchem lieb sein mag. Er teilt gleichzeitig mit , daß
ferne Ausgabe in Südafrika , die ihn acht Jahre gebun¬
den hätte, nun im wesentlichen öurchgesuhrt und daß er
sich wieder anderen Dingen zuwenden könne.

'*  Ein Nonnenkloster als Stiftung zur silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares . Zu einer eigenartigen
„Stiftung " aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiser¬
paares haben sich die Stadtverordneten des Aachener
Vorortes Brand entschlossen. Sie beschlossen nämlich,
als nachträgliche Stiftung zur silbernen Hochzeit des
Karserpaares den Bauplatz für ein Nonnenkloster zu
stiften. Welcher Orden sich hier nieöerlassen wird , ist noch
nicht bestimmt. An der Genehmigung der Niederlassung
rst unter der Ära Studt -Bülow wohl nicht zu zweifeln
— Im nahen Eschweiler sind während dessen schon die
Nonnenwerther Franziskanerinnen an der Arbeit.
Ihnen wurde kürzlich die Errichtung einer höheren
Töchterschulegenehmigt. Jetzt wollen sie auch auf einem
8 Morgen großen Gelände ein größeres Mäöchen-pensionat errichten.

* Unzufriedene Steuerzahler . 70 900 Berufungen
sind bereits im Berliner Eiirkommensteuerbureau ein-
gegaugen, und diese Zahl wird sich nach den Erfahrungen
der Vorjahre binnen kurzem auf über 80 000  erhöhen,
-razu kommen dann noch die an der Spanöaner Brücke 1
eingehenden Berufungen der nach mehr als 3000  M . Ein¬
kommen Veranlagten mit jetzt bereits etwa 8400 Stück,
w öatz sich die Gesamtzahl der allein im Stadtbezirk
Berlin in diesem Jahre zu bearbeitenden Berufungen
gegen die Staatseinkommensteuer auf reichlich 85 000stellen wird.

* Redefreiheit im Stadtparlameut . Es gibt noch
heute, z. B. in Mecklenburg und im Reichsland, Stadt-
vertretungen , welche sich der Öffentlichkeit ihrer Sitzun¬
gen mrt beispielloser Hartnäckigkeit widersetzcn. Wie
verständnislos , ja verhängnisvoll eine solche Scheu vor
der öffentlichen Kritik ist, ergibt sich aus dem erfolg-
rerchen Arbeiten der öffentlich tagenden Staötkollegien.
Lerder gibt es aber vielfach eine andere Scheu, die eben¬
falls zu verurteilen ist, nämlich die Scheu vor der aller-
dings manchmal recht häßlichen, taktlosen und persön¬
lichen Kritik unangenehmer Kollegen aus dem Staöt-
parlament . Es liegt auf der Hand, daß derartigen
Kritiken nur durch eine sachgemäße Behandlung , also
mrt geistigen Mitteln begegnet werden kann, um das,
was an ihnen unberechtigt ist, gebührend abznführen.
Um so mehr muß es befremden, wenn sich die Stadtver¬
ordneten einer Stadt von der Bedeutung Magdeburgs
öaM verleiten ließen, ihre Geschästsorönung öurch einen
sogenannten Maulkorbparagraphen zu erweitern . Nach
diesem Paragraphen sollen „nngczoqene" Stadtverord¬
nete nicht nur für besttmmte Zeit , sondern sogar für die
Dauer der ganzen Wahlperiode aus der Versammlung
ausgeschlossen werden, und zwar ohne vorgängige Ver¬
handlung . Dieser Paragraph ist nicht nur ein Zeichen
großer intellektueller Schwäche, sondern er bedeutet
Selvstentrechtung der Stadtverordneten und Entrechtung
der Wähler , deren Abgeordneter betroffen wird . Es
treffen also drei Momente zusammen, die dem Beschlüsse

„Ern Spielmann hat weder Heim noch Hans,
Sern Sinn geht rastlos ins Weite hinaus.
Wem da von Liedern die Brust geschwellt,
Des Heimat ist rings die weite Welt,
Im Laubsaal, im Tal , arn grünenden Hang
Muß er rühren die bebenden Saiten zum Sang:
Dem heimlichsten Leben muß er lauschen,
Des Gietzbachs Tosen, der Wogen Rauschen,
Des pochenden Herzens seltsamen Mären,
Sern Lied mutz, des Volkes Träume klären
Und all die Gedanken, die gären ."
(Aus dem Jugendöram « „Olaf Liljekran  s ",

1850 begonnen, 1856 vollendet; am 2. Januar 1857 Urauf¬
führung in Bergen . Übersetzung von Emma Klinaen-
f e l ö , Fischers Verlag , Berlin .)

«-

/-Ich trag ' ein Lautenspiel in meiner Brust,
Das schwingt von zweier Saitenreihen Klange:
Das oben tönt von jeder Lebenslust,
Doch unten zittert 's heimlich, tief und lange." -

„Ja , Kampf  will ich mit Worten , Füßen , Händen'
Der Lüge will den Fehdebriefich  senden,
Die fest hier wurzelt , die man hegt und pflegt.
Die hoch das Haupt , als war ' sie Wahrheit , trägt ".

„Ich will beim Tee von Tee und Liebe  reden
Er grünt und blüht im fernen Märchenland,
Und dort ist auch die Liebe nur zu Hause:
Allein dem Sohn der Sonne ward Verstand,
Mit Sorgfalt ihn zu zieh'n zu duft'gem Strauße.
Und mit der Liebe ist cs ebenso:
Sie treibt nur Wurzeln in den Herzen, wo
Ein Tropfen Sonncnblut den Puls belebt,
Nur dort sie grünt und duftge Blüten webt. . ."
(Ans dem polcmisch-satirischenSchauspicl „K 0 m ööie

der Liebe ", 1302 entstanden und in Christiania aufge¬
führt : 1897 erste deutsche Aufführung in Berlin : Über¬
setzungen von Ehr . M 0 1 0 c » st c r n (Fischer-Berlin)
und Ph . S chw c i z c r (Ncclam -Leipzig) ; den berühm¬
ten Vergleich zwischen Tee und Liebe hat zuerst Ibsens
Landsmännin Camilla .B>,er .ü eland  in ihrem älteren

etwas Unwürdiges geben. Hoffentlich findet er weder
Bestätigung durch die sachlicher denkende Auffichtsbe¬
hörde — trotzdem es sich um Preußen handelt — noch
Nachahmung in einer anderen deutschen Stadt . A. M.

* Für die Einnahme « der preußischen EiseuSahu-
ve«W«ltnng hat das neue Etatsjahr 1906 sehr gut be¬
gonnen . Der A p ri l dieses Jahres hat gegenüber dem
April vorigen Jahres eine Mehreinnahme von nahezu
14 Millionen Mark gebracht, an der der Güterverkehr
noch einmal so stark beteiligt ist wie der Personenver¬
kehr. Der Personenverkehr einschließlich des Gcpäck-
verkehrs brachte 44 810 000 M. gegen 40 825 000 M. im
April 1905, so daß die Zunahme 4 485 000 M. oder 11,1
1). H. betrug . Ans dem Güterverkehr wurden 89784690
Mark erzielt gegen 80 906 000  M . im April 1905, also jetzr
8 878 000 M. oder 11,0 v.  H . mehr.

* Der Agrarkampf «nt das Berliner Milchmonovol.
Wieviel der Versuch des Bundes der Landwirte , die
Milchversorgung Groß -Berlins unter das agrarische
Monopol zu. zwingen, bis jetzt gekostet hat , läßt sich, wie
die „Boss. Zig ." schreibt, annähernd aus den seit heute
aufliegenden „berichtigten" Bilanzen der Milchzentralc
entnehmen . Nachdem in den früheren Generalversamm¬
lungen und in der agrarischen Presse die Geschäftslage
der Milchzentrale fortgesetzt als eine durchaus günstige
und alle Geschäftsjahre als gewinnbringende bezeichnet
worden waren , ergicbt sich nach der vorgcnommenen
Berichtigung für das Geschäftsjahr 1.903/04 bei einer
buchmäßigen Belastung der Genossen mit Rückständen t«
Höhe von 1051 147,90 M. eine Unterbilanz von nicht
weniger als 4 871 886,98 M . Für SaL Geschäftsjahr
1904/05 betrugen die buchmäßigen Rückstände der Ge¬
nossen 1 099 104,18 M., während die Unterbilanz
6056 97,85 M. beträgt . In der Zwischenbilanz für das
erste Halbjahr 1906 sind die Rückstände der Genossen aus
2 455 842,96 M . angewachsen, während die Unterbilanz
selbst 6 328 270,50 M. beträgt . Hierbei sei daran er¬
innert , daß die Milchzentrale mit einem Genossenschasts-
kapital von 42 000 M. den Milchkrieg begonnen hat , so
daß von dieser Summe ausgehend es gelungen ist,' in
kurzer Zeit eine Belastung der eigenen Genossen mit
2y2 Millionen Mark rückständigen Beiträgen und dar¬
über hinaus mit einer Unterbilauz von rund 6 300 000M
herbeizuführen.

* Richter gegen Geschworene. Der unglaubliche Fall
daß ein Angeklagter von den Geschworenen fret -'
gesprochen, aber von den Berufsrichtern für schuldig er¬
klärt wird , hat sich in Magdeburg zugetragen . Ein
Zimmermann G. hatte sich unter der Anklage^ Notzucht
begangen zu haben, vor dem Schwurgericht in Magde¬
burg zu verantworten . Die Geschworenen verneinten
öre Schnlöfrage , worauf die Freisprechung erfolgte.
Nachdem das Urteil rechtskräftig geworden mar , ging
dem G„ wie Rechtsanwalt Lanösberq -Magdeburg in der
„Deutschen Jurtsten -Zeittlng " mitteikt, folgender Be¬
schluß zu, der von den drei !richterlichen Mitgliedern des
Schwurgerichts unterzeichnet war : „In der Strafsache
gegen den Zimmermann G. aus B . wegen Notzucht ii>
5te Staatskasse nicht verpflichtet, den Angeklagten wegen
der von rhm erlittenen Untersuchungshaft zu eutfthä-
örgen, da der Angeklagte zwar von den Geschworenen
strr nicht schuldig befunden, nach der Überzeugung des
Gerrchts jedoch durch die Hauptverbanölung als des ihm
zur Last gelegten Verbrechens der Notzucht überführt zu
erachten ist." Das Schwurgericht ist. wie jedes Gericht
tt! . einheitliches Ganzes zu betrachten. Sprechen die
Geschworenen frei , so muffen sich deren Auffassung die
Richter zu ergen machen und cs als wahr unterstellen
wre man im Juristendeutsch zu sagen pflegt, daß der
Angeklagte rncht überführt ist. Der erwähnte Beschlust
widerspricht daher dem Geiste des Gesetzes. Mögen öic
Verufsrichter über den Spruch der Geschworenen  denken^

Werk „Die Töchter des Präfekten " gebraucht, Ibsen ha^
rrMw *« *” f ereßtc  wieder ausgenommen ; hicx
reichen Erörterung angeführt werden.)

*

„Der glücklichste  Mann ist der größte  Monn
Der glücklichste vollbringt die größten Taten , er, dem das
Zertbedurfnis wie eine Fackel ins Hirn flammt , Gedan-
ken erzeugt, die er selbst nicht faßt, und ihm den Weg
werft, öepcn Ziel er nicht keilnt, den er aber wandelt und
wandeln muß, bis er den Jubelschrei des Volkes hört
mrt wert aufgeriffenen Augen umblickt und mit Vcr-
wunderung erkennt, daß er ein großes Werk vollbracht

„(Aus dem historischen Schauspiel „Die Krön.
Prätendenten ", 1864 ; in Deutschland durch die
Meininger (Memmgen und Berlin ) 1876 zuerst dar-geftellt.) '

(Leichtsinn-- Stumpfsinn — Wahnsinn ) . . .
„Wohlan , zum Kampfe bis anss Messer
Mit dieser Dreiheit , bis es besser!
Ich weiß mein Ziel , ich seh es blitzen
Wre Sonnenschein durch Mauerritzen
Drum ruft ' dich, Seele , zieh das Schwert!
Es ist ein Ziel , des Kampfes wert !"

(Aus dem Drama „Brand ": 1866 ; erste deutsche
Aufführung 1898 in Berlin .)

„Brüder , es gibt hier in der Luft eine Macht, ein
Gespenst aus verwitterten Tagen , das eine lähmende
Finsternis verbreitet , wy Licht und freie Bewegung sei«
sollten. Zurück in die Erde mit diesem Gespenst! Will
kein anderer den Drachen zermalmen , so werö' ich es!
Raum für jede Tatkraft , für jeden Willen, der seine
Stärke fühlt ! Weder Dank noch Drohung kümmern dender weiß, was er will". ''

(Ans dem polemisch-satirischen Lustspiel „Der
Bund der Jugend ", 1868/69 ; Oktober 1869 Urauf¬
führung :n Christiania ; deutsche Ausführungen 1890 in
Basel und .1893 und 1900 in Berlin .)
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wie sie wollen, sie dürfen ihn auf keinen Fall für falsch
erklären , am allerwenigsten amtlich, wie es durch lenen
'Beschluß geschehen ist. Sollte dem Angeklagten schon d,e
Entschädigung für die erlittene Untersuchungvhast ver¬
sagt werden , so hätten die Richter dies, ohne ihrer Über¬
zeugung irgend welche Gewalt antun zu brauchen, da¬
mit begründen können, daß der Angeklagte durch fern
Verhalten die Untersuchungshaft verschuldet habe. Schon
der Takt hätte sie diesen Ausweg finden lassen sollen.
Die Geschworenen sind zwar nicht Richter von Berus,
istben aber rechtlich das Richteramt aus und haben :n
ihrer amtlichen Tätigkeit dieselbe Achtung zu bean¬
spruchen wie der Berufsrichter.

* Für die Kleinsiedelung des Gebiets Osona am
Swakopflutz oberhalb Okahandja veröffentlicht der

Wiudhocker Anz." Bestimmungen . Das ziemlich aus¬
gedehnte Gelände soll tiefgründigen Boden und gutes
Grundwasser haben und bietet daher, wie die Kolonial-
srelrnüe hoffen, ausgezeichnete Bedingungen für Garten¬
kultur . Die Heimstätten, vorläufig vierzig , werden am
rechnen Swakopufer , anstoßend an das Flußbett , in der
Größe von rund 10 Hektar ausgemessen. Für Viehwirt-
sckaft werden 20 000 Hektar beigegeben. Der Kaufpreis,
k>er in Raten entrichtet wird , beträgt etwa 1000 M. für
jede Heimstätte.

Von den Poleuvereinen . Der „Dzicnnik Poznanski
meldet : In der letzten Sitzung der Straz wurden 2418
Mitglieder ausgenommen. Der augenblickliche Gesamt-
bcstand beträgt 18 975 Mitglieder.

* Die preußischen Maschinenbauschulen und ähn¬
liche Fachschulen für Metallindustrie , deren 19 bestehen,
wurden im Winterhalbjahr 1905/06 von 2067 Tages - und
1075 Abend- und Sonntagsschülern , überhaupt von 8132
Schülern besucht. Die Zahl der Schüler betrug in den
12 höheren Maschinenbauschnlen 968, in den 7 Maschinen¬
bauschulen 838, in den beiden Hüttenschulen 51, in den 4
Fachschulen 200 und in den 11 Abend- und SonntagS-
schnlen 1075. Zum Semesterbeginn wurden neu aufge-
' ommen 494 Tages - und 817 Abend- und Sonntags¬
schüler, insgesamt 811. - Die in Preußen bestehenden^
Baugcwerksschnlen wurden im Sommer 1905 von -186
und iw. Winter 1906/06 von 5285 Schülern besucht.

Ausland.

als er erfuhr , daß wir Not leiden, 15 Rubel . Dann tat
er Perücke und Bart an , indem er sagte, daß er mit den
vielen Spitzeln nichts zu tun haben mochte. Als wir
zum Jswostschik kamen, verabschiedete er sich von uns
und gab dem Kutscher die Weisung : „Gerade aus . Ich
kannte Gapon sehr gut seit dem vergangenen Jahre , al»
er bei mir einmal übernachtete. Arbeiter der Patronen¬
fabrik Iwan Alexejew."

gvmtkvtiüf.
Eine Zählung der neuen französischen Parlamen¬

tarier nach ihren Berufen und Ständen hat zu folgendeu
Resultaten geführt : 120 Deputierte sind Gutsbesitzer,
119 Advokaten, 46 Arzte, 29 Journalisten , 26 Lehrer,
30 Industrielle und Fabrikanten , 24 ehemalige Staats¬
beamte, 22 ehemalige Offiziere der Landarmee , 4 ehe¬
malige Marine -Offiziere , 12 Sachwalter , 11 Schriftsteller,
10 ehemalige Souspräfekten und Präfekturratc , 9 sind
Apotheker, 7 ehemalige Diplomaten . Außerdem hat das
Parlament 8 Bankiers , 2 Reeder , 2 Tierärzte , 2 Maler
und 2 Geistliche. Der Kaumier gehören 8 Mitglieder des
Instituts und 4 Mitglieder der Akademie an.

Japan.
Im Gegensatz zu den ungewisien und ungenauen

Angaben über die Bevölkerung des chinesischen Riesen¬
reiches steht die genaue Angabe über die Bewegung der
Bevölkerung in Japan , die im Staatsbuch für 1906 er¬
schienen ist, das auf Veranlassung der Regierung in eng-
Äscher Sprache gedruckt wuröe . Danach beläuft sich ötc
Bevölkerung der japanischen Inseln aus 47 812/02 Ein¬
wohner . Der Flächeninhalt des Gesamtreiches belauft
sich auf 161000 Quadratmeilen (englisch). Es wird be¬
merkt, daß die Teilung der Geschlechter unter der Bevöl¬
kerung eine fast gleiche ist.

Aus Stttdr and Land.
Wiesbaden , 26. Mai

Rirklnnd.
Gapon,  der angeblich ermordet und begraben ist,

soll in Wirklichkeit am Leben sein. Wenigstens behaupten
verschiedene Personen , die ihn kennen, Gapon gesprochen
oder Nachricht von ihm erhalten zu haben. Besondere
Beachtung verdient darunter der nachfolgende Brief
eines Arbeiters an die Redaktion des „Dwadzatyj Wjek .
Fn diesem soeben veröffentlichten Schreiben heißt es.
^Es war schon ein Uhr nachts, als ich gestern, den 16. Mai,
mit meinem Jungen durch die Leschtukow-Gasse ging.
An der Ecke erblickte ich eine dunkle Menschengestalt,
die eine Schachtel trug . Sic bog uns aus und eilte zu
einem Jswostschik. Als ich das Gesicht des Mcn,cheu
sah, erschien cs mir sehr bekannt . Im selben Augenblick
rief mein Sohn : „Sieh ', Vater , dort geht Gapon . oltr
gingen an ihn heran und riefen seinen Namen . Er
drehte sich schnell um, wollte in seine Tasche greisen, er¬
kannte mich aber und fragte lächelnd, wie uns geh .
Ich sagte, daß wir besorgt um ihn waren , al » man von
seinem Tode in Finnland erzählte , daran aber nich
glaubten . „Die Polizei hat mich irrtümlicherweise Mit
Erlaubnis des Gouverneurs schon begraben, "sagte
Gapon . ,̂ ch werde mich, wenn nötig , bald zeigen. Er
gab meinen: Sohn 1 Rubel , und mir für meine Familie,

Vor vierzig Jahren.
VI.

Das Jahr 1 8 6 6.
Di >' Frage , ob nicht, nachdem der Bnndesbeschluß

vom 14. Juni die Mobilisierung aller Armeekorps , mit
Ausnahme der preußischen, beschlossen habe, die Regie¬
rung verlangen könne, daß ihr zur Erfüllung der Bun¬
despflichten die Mittel unbedingt werden müßten , hatie
die Kommission mit nein beantwortet . Die Regierung
sei zur Kricgsrüstnng geschritten, ohne die Landcsver-
tretung zu hören, man habe die Ansicht der Lanöesver-
tretung verachtet und von ihr unbedingte Bewilligung
verlangt Eine vvn der Regierung subventionierte und
in dieserSubvention öffentlich und feierlich inderStandc-
versammlu '.ig für würdig erklärte Zeitung („Landes-
-eitung ") habe den Volksvertretern für den Fall der
Nichtbewilligung mit Standrecht und Strang gedroht.
Daneben könne aber auch die materielle und formelle
Gültigkeit des Dundesbeschlusies angegriffen werden.
Weil die Kommission das Beginnen der Regierung für
unheilvoll erkannt hätte, könnten sie die Mittel nicht ge¬
währen Nicht ohne Einfluß auf die Entschließung der
Ständckammer sei die Frage , wie die Regierung sich m
einem Augenblick, wo in der Gefahr eines allgemeinen
Krieges es sich tatsächlich um die Selbständigkeit der
deutschen Kleinstaaten handele, zu ihrem Volke stellen
wolle Und hier liege jedenfalls die nachdrücklichste Zu¬
rückweisung aller , auch der berechtigstcn Wünsche des
Volkes in der Antwort der Regierung : „Kerne Kon¬
zession, höchstens, wenn das Volk der Negierung zn-
stimmt, eine milde Handhabung der Gesetze über Zer-

einsrecht und Presse!" Der ganze Wohlstand des Lan¬
des, sein Handel , sein Verkehr zeigten den engen Zu¬
sammenhang mit Preußen , der halb zerrissen worden
und das Volk selbst solle die Mittel ausbringen , diesen
Riß unheilbar zu wachen! Die Majorität des Aus¬
schusses stellte den Antrag , den von der Regierung für
die Mobilmachung angesorderten Kredit von 500 814 fl.
87 Kr. vorerst nicht zu bewilligen". Die Minorität des
Ausschusses stellte dagegen den Antrag aus Bewilligung
des Kredits.

Für die Minorität sprach der Abgeordnete Rau . Er
bestritt , daß die nassauische Regierung Neutralität hätte
wahren müssen. Sobald der deutsche Bund die Mobil,
machung beschloffen gehabt habe, hätte es nicht mehr in
der Macht eines einzelnen Staates gelegen, sich diesem
Beschluß zu widersetzen. Die Ständcversammlung könne
die Mittel nicht verweigern . Nassau werde auch von dem
Kriege nicht verschont bleiben, wenn es sich neutral ver¬
halten solle.

Der Regierungskommissar Winter versuchte, die
Verpflichtung zur Mobilisierung an der Hand der Bun-
desakte nachzuweisen. Er zitierte verschiedene Para¬
graphen : „Alle Mitglieder des Bundes versprechen, so¬
wohl ganz Deutschland, als jeden einzelnen Bundesstaat
gegen jeden Angriff in Schutz zu nehmen." — „Der . . .
Beschluß über die Wirklichkeit einer Gefahr eines feind,
lichen Angriffs verbindet sämtliche Bundesstaaten zur
Teilnahme an den von dem Bundestag notwendig er¬
achteten Verteiüignngsinaßrcgeln . Gleicherweise ver¬
bindet die in der vollen Versammlung ausgesprochene
Kriegserklärung sämtliche Bundesstaaten zur unmittel¬
baren Teilnahme an dem gemeinschaftlichenKriege." Der
Kommissar verlas im Verlaufe seiner Rede in höherem
Auftrag folgendes : „® ie herzogliche Regierung hat be¬
reits erklärt , daß sie sich wegen Anbahnung einer Vun-
desreform mit den ihr verbündeten Regternngen tn
Unterhandlung befinde. Es wird ihrerseits die Bersiche-
rung gegeben, daß die Herbeiführung einer der Einheit
und der fortschreitenden Entwickelung Deutschlands ent¬
sprechenden Reform ihr eifrigstes Bestreben sein und sie
sich dabei sowohl hinsichtlich der Art als des Umsangs
der zu treffenden Verfaffungseinrichtungeu , insbeson¬
dere wegen einer parlamentarischen Vertretung neben
der Bnndesgewalt , allen denjenigen Vorschlägen an-
schlietzen wird , zu welchen die Mehrzahl der verbündeten
Regierungen sich vereinigt . Indem sie in dieser Hin-
sicht aus die von einer Anzahl dieser Negierungen be¬
reits ausgesprochenen Ansichten htmveist, glaubt sie von
Erklärungen im einzelnen um so mehr absehen zu
müssen, als darüber zunächst die noch nicht abgeschlossene
Beratung und Verständigung mit ihren Verbündeten
entscheiden kann."

Die Regierung bestritt nicht, daß die gegenwärtig«
Verfassung sehr große Mängel hatte ; sie erklärte sich auch
bereit , zu einer Zeit , „die sich nur irgend hierzu eignet";
mit dem Landtag darüber zu beraten . In bezug auf die
Umgestaltung des Pressewesens seien Verhandlungen im
Gange ; das neue Pretzgesetz sei so gut wie fertig , und,
man werde sich zweifellos über seinen Inhalt verstän¬
digen. Die Negierung werde sich auch bemühen, eine
Ablösung des Jagdrechts aus fremdem Grund und
Boden zu ermöglichen usw. Alle diese Versprcchungeu
und Hoffnungen wurden von der Linken mit ungläubig
gem Lachen beantwortet . „Ja , wenn die Zeiten ruhiger
wären , dann wäre das und das schon geschehen", so un¬
gefähr bemerkte der Vertreter der Negierung öfters.

Der Abgeordnete Dr . Braun hielt den von dem
Regierungskommissar gebrauchten Zitaten aus den Bun-
desakteu andere Artikel ans der Bundesverfassung ent¬
gegen, die genau das Gegenteil dessen sagen, was der
Kommissar mit den von ihm zitierten Stellen beweisen
wollte. ,FVenu zwischen Bundesgliedern Tätlichkeiten

„Das dritte Reich  wird kommen! Der Menschcn-
aeist wird sein Erbe wieder fordern !" .

(Aus dem welthistorischen Drama a : s er und
Galiläer ", 1873 . Der mystische Prophet Maximus
verkündet darin die Herankunst eines „dritten Reiche» ,
das dem Heidentum und dem Christentum uachsolgeu.
und gewissermaßen dessen Synthese sein werde. 1896 rn
Leipzig, 1898 in Berlin , 1903 — zu Ibsens 75. Geburts¬
tag — in Christian ia aufgeführt .)

Dina: „Ich will nicht eine Sache sein, die ge-

nvmmeNirc^ „Freiheit und Wahrheit — das sind
die Stützen der Gesellschaft!" , , , r r

(Aus dem Schauspiel „Stützen der Gesell¬
schaft ", 1877 ; bereits 1878 an zahlreichen deuffchen
Bühnen erfolgreich aufgeführt .)

*

Du und Vater , Ihr habt eine große Sünde gegen
mich begangen. Ihr seid schuld, daß nichts aus mir ge¬
worden ist . . . Unser Heim war nichts anderes als
eine Spielstube . Zu Hause bei Vater ward ich wie eine
kleine Puppe behandelt , hier wie eine große. Und die
Kinder waren wiederum meine Puppen . Ich war recht
wergnügt , wenn Du mit mir spieltest, just wie die Kinder
ihrerseits vergnügt waren , wenn ich mit ihnen spielte.
Das war unsere Ehe, Robert ! . . . Wie bin ich darauf
vorbereitet , unsere Kinder zu erziehen ? Du hattest voll¬
kommen recht: der Aufgabe bin ich nicht gewachsen. Zu¬
vor imttz eine andere gelöst werden : ich mutz mich selbst
zu erziehen suchen. Dabei vermagst Du mir nicht zu
helfen, und darum verlasse ich Dich jetzt."

„Nora , kann ich Dir niemals mehr als ein Fremder
jtjctbcu?

Ach, Robert , dann müßte das Wunderbarste ge
schehen: dann müßten wir beide, Du sowohl als ich, uns
so verändern , daß . . daß ein Zusammenleben zwischen
uns eine — Ehe werden könnte. Leb wohl !"

(Aus „Nora ", im Original „Et Dukkehicm" (Das
Pnppeuheim ) betitelt , 1879. Erste deutsche Ausführung
1880 in München. Bei der Berliner Erstaufführung
1881 mit verändertem (versöhnlichem) Schluß gegeben.
Berühmte Noradarstellerinneu : Ramho, Niemann -Raabe,
Sorma . Odilon , Düse. Miaue uiw.)

„Ich glaube beinahe, wir alle sind Gespenster. Es ist
nicht allein das , waö wir von Vater und Mutter geerbt
haben, das in uns umgeht. Es find allerhand tote An¬
sichten und aller mögliche alte Glauben und dergleichen.
Es lebt nicht in uns , aber es steckt in uns , und wir
können cs nicht los werden. Im ganzen Lande müssen
Gespenster leben. Mir ist's , als müßten sie so dicht sein
wie der Sand am Meere . Und dann sind nur alle mit¬
einander so gottsjämmerlich lichtscheu!"

(Aus „G e sp e n st e r", 1881. Uraufführung 1886 in
Augsburg , bis 1894 durch die Theaterzensur in Berlin
verboten , doch wurde ausnahmsweise 1887 eine ein¬
malige Matinee -Ausführung zu wohltätigem Zweck nn
Residenz-Theater gestattet. In Norwegen fand die erste
Ausführung im Dezember 1890 im Theater zu Bergen
statt.)

„Man sollte niemals seine besten Kleider auziehen,
wenn man für Freiheit und Wahrheit kämpft."

Der stärkste Mann ist derjenige , der allein steht!
Hören sollen sie mich! Bei Tag und Nacht will ich

ihnen die Ohren voll predigen ! Soll ich mich vielleicht
von der öffentlichen Meinung , der kompakten Majorität
und ähnlichen Teufeleien aus dem Felde schlagen lassen?
Nein , danke! Ich will den noch unentwickelten Kopsen
begreiflich machen, daß das ewige Rücksichtnehmen Moral
und Gerechtigkeit auf den Kopf stellt . . . Ich gedenke
Krieg zu führen gegen die Lüge."

(Ans dem Schauspiel „Ein Volksfeind ", 1882;
Januar 1888 Uraufführung in CHristiania. Deutsche
Erstaufführungen : Wien 1883, Berlin 1887 usw.)

*

„Nehmen Sie einem Durchschnittsmenschen die
Lebenslüge , so nehmen Sie ihm gleichzeitig das Glück."

(Ans dem Schauspiel „Die Wildente ", 1884;
erste Ausführung 1888 in Berlin .)

„Aöelsmeiischen schaffen rund umher . . frohe
Adelsmenschen: denn es ist die Freude , die d:c Seele
adelt"

(Aus dem Schauspiel „R o ö m e r s h o l m", 1886;
in Berlin 1887 zuerst aufgeführt .)

„Ein dreieckiges Verhältnis . . (von Mann , Frau
und Hausfreund ).

(Aus „Hedda Gabler ", 1890; in Berlin 1891 zu¬
erst aufgesührt .)

„Nach oben sollen wir sehen, zu den Gipfeln hinauf
— zu den Sternen und zu der großen Stille ."

(Ans „Klein  E y o l f", 1894; deutsche Erstausfüh¬
rung in Berlin 1895.)

„Die große Todsünde, die geheimnisvolle Sünde,
für die es keine Vergehung gibt, das ist die Sünde , die
man begeht, wenn man das Liebesleben tötet in einem
Menschen."

(Aus „John Gabriel Bo  rkman ", ' l896; 1897
in CHristiania und Berlin dargestellt.)

*

„Das Unwiederbringliche sehen wir erst, wenn wir
Toten erwachen."

(Aus dem dramatischen Epilog „38 etut w i r
Toten erwachen ", Ibsens letzter Schöpfung, 1899;
deutsche Uraufführung im Januar 1900 in Stuttgart .)

*

„Alles, was ich gedichtet habe, hängt aufs genaueste
mit dem zusammen, was ich durch g elebt,  wenn auch
nicht c r lebt habe. Jede neue Dichtung hat für mich den
Zweck gehabt, als ein geistiger Befreiungsprozeß zu
dienen ; denn man steht niemals ohne Mitschuld in der
Gesellschaft, zu welcher mau gehört."

(Bekenntnis Ibsens , zuerst mrtgeterkt tn der Ibsen-
Biographie von Passarge .)

*
„Ach. mein Auge ist verschleiert und mein Arm ist

schwach,
Doch im Innern fft es Licht, wie niemals je zuvor,
Klar liegt meines Lebens wilde Wand'rung hinter mir.
Eines Ungewitters nächtlich Toben war mein Leben,
Rosenfarb 'nc Drorgendämmrnng aber ist mein Tod."

(Aus dem Erstlingsdrama „Ca tili  na ", siehe
oben.)
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!zn besorgen oder wirklich ausgeübt worden sind, so ist
Idic Bundesversammlung berufen , vorläusige Maßregel '.»
zu ergreifen , wodurch jeder Selbsthülfe vorgebeugt und
Ker bereits unternommenen Einhalt getan wird ." — „Die
Bundesglioder »nachen sich verbindlich, einander unter
keinem Vorwand zu bekriegen noch ihre Streitigkeiten
mit Gewalt zn verfolgen , sondern sie bei der Bundes-
Versammlung anzubringen . Dieser liegt alsdann ob,
!die Vermittelung durch einen Ausschuß zu versuchen,
falls dieser Versuch sehlschlagen sollte und dennoch eine
richterliche Entscheidung notwendig würde , solche durch
eine Austrägalinstanz zu bewirken, deren Ausspruch sich
die streitenden Teile sofort zu unterwerfen haben." Aus
der Bnndesexekutionsordnung von 1860 hob der Red¬
ner den Paragraphen 7 hervor : „Die Bundesversmum-
lnng erteilt zum Zwecke der Ausführung ihrer Beschlüsse
mit Berücksichtigung der lokalen Umstände und sonstigen
Verhältnisse einer oder mehreren bei der Sache nicht be¬
teiligten Regierungen den Auftrag zur Vollstreckung."
Der Abgeordnete folgerte daraus , daß die Bundesver-
samnrlung das direkte Gegenteil von dem täte, was ihr
durch die Bundesgrundgesetze vorgeschrieben sei, wenn
sie beschließe, daß sich ihre Bundcsmacht auf die Seite
mnes der im Streit begriffenen Bundesmitglioder
stellen solle.

Die Abstimmung über den von der Regierung vor¬
gelegten Bowilligungsantrag ergab die Ablehnung des¬
selben mit 24 gegen 13 Stimmen . Die Partei der Libe¬
ralen hatte wieder einmal gesiegt! Der Krieg wurde
durch das Resultat dieser Abstimmung, durch die Ab¬
lehnung des Regierungsantrags nicht aufgehaltcn . Die
nassauische Brigade gehörte zwar zu dem 0. Arineekorps,
zusammen mit Sachsen, Kurhessen, Luxemburg , sie war
aber bei Frankfurt zu dem 8. Armeekorps , bestehend aus
Württemberg , Baden und Heffen-Darmstadt , gestoßen,
weil sich die Angliederung an dasselbe leichter bewerk¬
stelligen ließ.

Berechtigte Vorwürfe.
Das neue Aktionsprogramm der vereinigten Woh¬

nungsreformer bezeichnet die Wohnungsfürsorge in
erster Linie als Gemeindesachc. Dieser Grundsatz wird
vielfach von anderer Seite bekämpft und als wertlos be¬
zeichnet, da er die Gefahr heraufbeschwöre, die Woh-
uungsreform weiter auf dem toten Punkt sestzuhalten.
Es wird an der -Hand der Tatsachen darauf hingewiesen,
daß von der Mehrzahl der Gemeinden auf den» Wege der
Freiwilligkeit nichts zu erreichen fei ; daß nicht einmal
alle Grotzstadtgemeinöcn Wohnungen für ihre eigenen
niederen Bediensteten in genügender Zahl errichtet
hatten,' daß nur der Zwang eines Gesetzes die Ge¬
meinden beeinflussen werde. Den Gemeinden fehle also,
kurz gesagt, der gute Wille, dem stellenweis bitteren
Wohnungselend in ihren Mauern entgegen zu treten.
Das sind harte Worte , aber sie sind berechtigt, überall,
wo Staötnrenfchen in unmenschlichen Verhältnissen
Hausen, liegt die Schuld im Rathause . Die Stadtoer-
-waltung hat sich nicht nur den Bevölkerungszuwachs der
'letzten vier Jahrzehnte über den Kops wachsen lassen,
sondern schon früher Zustände geduldet und entstehen
lassen, die sie mit allen Mitteln hätte bekärnpfen müssen.
Es lag bei ihr, jeder gewissenlosen, vezw. gedankenlosen
Bodenausschlachtung entgegen zu treten ; sich mit aus¬
reichendem eigenen Bodenbesitz zu versorgen ; ihre Ein¬
wohner durch verständige Bauordnungen und Bauvor¬
schriften zu schützen und neuerdings durch Einrichtung
energischer Wohuungsinfpektionen den Mitzständen ab-
zuhelseir. Wie viele Gemeinden in Deutschland haben
diesen so selbstverständlich erscheinenden Pflichten ge¬
nügt ? Man kann sie an den Fingern herzählen . Ja
man hat behauptet , daß z. B . die umfaffende Boden - und
Wohnungspolittk der Stadt Ulm eine Rarität sei, für die
es kein SeitenMck gibt.

Vs ?L§- imb  Iugenöspiele.
In der Fürsorge zur Wahrung der VolkSgesuudheit hat

ruser Zeitalter bedeutende Leistungen anfzuweisen. Indes zur
zesimdcu Entwicklung des nachfolgenden Geschlechtes, der Jugend,
und zur Erhaltung von Frische und Leistungsfähigkeit der Er¬
wachsenen genügt nicht allein die Abwehr aller der Schäden,
welche schlechtes Trinkwaffer, verdorben« Nahrungsmittel , mit
fauligen Stoffen durchträrckter Boden u. dergl . i,n Gefolge haben
können. Es muß noch ein anderes hinzukommen, vorbeugend
zu wirken: reichliche, kräftige Bewegung in freier Luft.

In der Bewegung, in der Arbeit der Muskel» unseres Kör¬
ners ist das mächtige Mittel gegeben, um auf die wichtigsten
^Lebenstütigkeit: Atmung, Blutkreislauf , Stösfnmsatz in den Ge¬
weben, Ausscheidungendes Körpers u. a . in fördernder Weise
'einzuwirken. Eine weite, atemkräftige Brust, ein ausdauerndes
jHcrz, eine gesunde Blutfülle sind nicht anders zu erringen als
durch geeignetes Rogen und Üben der Körperkräfte. Nur io er¬
reicht man jene Lebensfülle, welche nicht mir die Leistungsfähig¬
keit in der täglichen Berufsarbeit erhöht, sondern auch edlen
sind reinen Lebensgenuß und Daserusfreude schafft.

Es ist aber nicht angängig , das notwendige Maß dieser Be¬
wegung in zusammengedrängter Form , in kurz dauernder, hef¬
tiger Auspannuüg und Anstrengung einzelner Muskelgruppcn
sich verschaffen zu wollen. Zwei oder drei Turirstunden in der
Woche, so Treffliches sie auch zur Entwickelung von Geschicklich¬
keit und Stärke leisten, genügen allein nicht dem natürlichen
Bewegungs- und Ubungsbedürfüis des Körpers . Ihr Wert ist
nicht selten sogar ein recht zweifelhafter, wenn sic vorwiegend
in Halle»räum er» und nicht so viel alS irgend möglich im Freien
abgchalten werden. Es kann auch nicht als Bolkssache empfohlen
werden, ciire einzelne Bewegungsform in einer Weise zu be¬
treiben, welche tief in die gewohnten .Lebensbedingungen ein-
ßreift und die Berufstätigkeit beeinträchtigt. Mit einem Wort:
Das sportmäßige Trainieren der Körpcrkräfte zu Höchstleistungen
mag nur die Liebhaberei Einzelner bleiben — und ist auch für
diese tu den meisten Fällen nicht ohne Bedenken. Für eine ver¬
nünftige Jugenderziehung zumal ist eine jede einseitige körper¬
liche Ausbildung nur höchst gering zu bewerten. „Nicht Höchst¬
leistungen einzelner , sondern Bestleistungen einer größeren Masse
sind das erstrebenswerte Ziel einer körperlichen Erziehung der
Jugend ". — Nur einer beschränkten Zahl Begüterter ist es ver¬
gönnt, alljährlich einige Wochen lang in dag Gebirge zn wan¬
dern, um sich dort neue Spannkraft und Frische zn erwerben.
Auch bedingt nicht das, was wir während vier und sechs Wochen
iin Jahre tim, sondern wie wir in jeder Woche des Jahres leben,
unser Wohlsein.

Da bieten sich nun dein Suchenden alle öie Bewegungen im
Freien dar, wie Wandern und Bergsteigen. Turnen , Spielen,
Schwimmen, Schlittschnhlausenn. dergl. mehr, welche durch die
Betätigung großer Muskelmasscndem Körper eine große Summe
von Arbeit verschaffen, ohne einzelne .Körperteile zu überan¬
strengen und zu übermüden. Bon allen diesen Beweg,mgsformen
ist aber keine so vielseitig übend, keine auch so leicht an allen

v

Wiesbadener Tagblatt.
Darf also unter diesen Umständen die Wohnungs-

reform als Gemeinöcsache betrieben werden ? Man
möchte es rundweg verneinen . Es gibt zwar Kommu¬
nalpolitiker , welche auf den großen Umschwung Hin¬
weisen, der seit einem Jahrzehnt in den Stadtverwal¬
tungen vor sich geht und neue soziale Denksormen in die
Rathäuser gebracht hat . Diese Entwickelung werde unter
dem Drange der Verhältnisse mit Macht vorwärts
schreiten und auch die Anschauungen der Kommune über
ihre Pflichten bei der Wohnungssürsorge gründlich be¬
einflussen. Wir hätten gegen eine solche Erwartung
nichts einzuweuden , wenn nicht ein besonderer Umstand
sie als übertrieben charakterisierte, nämlich jene Zu¬
sammensetzung der Stadtvcrtretungen , die den Grund-
nnd Hausbesitz in einer ungerechten Weife bevorrechtet.
Der Grundbesitzerparagraph in den Städtcovdnnngen
ist das Bleigewicht, das immer und ewig einer gründ¬
lichen kommunalen Wohnungsreform im Wege stehen
wird . Unter seiner Herrschaft haben sich die herrschenden
Mitzstände Herausgebildet ; ehe er nicht aus den Städte¬
ordnungen verschwindet, sind dem Magistrat die Hände
unerwünscht gebunden . Wir können es heute jeden Dag
erleben, daß eine Gemeinde vorzüglich verwaltete Gas -,
Wasier- und Elektrizitätswerke Hat und hier kauf¬
männisch streng wirtschaftet, und daß sie gleichzeitig bei
Bodeuanküusen nn-d -verkaufen eine unverständliche
Kurzsichtigkeit und Leichtfertigkeit offenbart. Es ist ein
tief in der Praxis wurzelnder Grundsatz, daß sich eine
Stadt jeden Boöenvcrkauf hundertmal , einen Bodenan¬
kauf aber nur zweimal überlegen soll. Wo wird dieser
einfache Grundsatz, die Seele aller kommunalen Woh¬
nungspolitik und überhaupt der städtischen Verwaltung
schlechthin, mit konsequentem Ernst gehandhabt ? Nur
hier urrd da. Wenn also die Forderung : Die Wohnungs¬
fürsorge sei in erster Linie Gcmeindefache!, von vielen
mit Zweifeln betrachtet wird , so ist das berechtigt. Nichts¬
destoweniger wird man aber an -der Forderung festhal-
ten müssen, denn noch weniger Hülfe ist vom Staat zu
erwarten , esset denn , daß die Gesetzgebungdurch die Ent¬
fernung des Grundbesttzerparagraphen aus den Stäöte-
ordnungen einen entscheidendenSchritt in der Sache tut.
Die Lösung der Wohnungsfrage generalisieren , dürfte
auf Schwierigkeiten stoßen. Gerade die maßgebenden
Details sind ohne lokale Färbung nicht denkbar, und hier
ist die Gemeinde berufenes Organ . Die kommunale
Wohnungsreform schließt ein gut Stück Gemeindereform
in sich ein, und in diesem Sinne besteht der Satz des
neuen Aktionsprogramms der Wohnnngsresormer : „Die
Wohnungssuche in erster Linie Gemerndesache" zu Recht.

E. H e l f t.

— Gustav Adolf-Stiftung . Der Zentralvorstand des
Evangelischen Vereins der Gustav Wolf -Stiftung macht
bekannt , daß die diesjährige 58. Hauptversammlung des
Gesamtvereins in den Dagen vom 26. bis 27. September
in Augsburg  stattfinden wird , und ladet Mitglieder
und Freunde des Vereins zu zahlreichem Besuche ein.
Anträge , die aus der Versammlung zur Beratung ge¬
langen sollen, sind spätestens bis 15. Juli ö. I ., beab¬
sichtigte Vorträge aber bis spätestens 1. September d. I.
beim Zentralvorstand in Leipzig, Weststraße 4, auzu-
melden.

— Lehrer -Versammlung . Am Mittwoch, den 23. ö.
M., fand im Kurhause zu Homburg die 8. Haupt-
Versammlung  des Provinzialvereins Hessen-
Nassau des „Vereins sem. gebildeter Lehrer an Höheren
Unterrichtsanstalten und deren Vorschulen" statt. Der
Vorsitzende Herr Hill-Wiesbaden begrüßte die zahlreich
Erschienenen und hieß die Gäste, Herrn Provinzial-
Schulrat Dr . Kaiser-Cassel und die Herren Geheimrat
Schulz und Bürgermeister Feige-Homburg willkommen.
In dem nun folgenden Jahresbericht gab der Vorsitzende
in treffenden Worten die Ziele des Vereins an und
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forderte zu festem Zusammenschluß und eifrigem Vor-
wärtsstreben auf . Die beiden Vorträge „Der natur¬
kundliche Unterricht an den hüherenUnterrichtsanstalten"
(Herr Güll -Wiesbadenj und „die Technik des Sprechens"
(Herr Bangert -Frankfurt ) wurden mit großen» Beifall
ausgenommen . Der Herr Provinzial -Schulrat sprach
beiden Rednern seine Anerkennung aus und fügte einige
belehrende Bemerkungen hinzu . Nach den» Bericht über
die Landesversammlung in Berlin Ostern 1906 wurden
noch verschiedene Anträge und Beretnsangelegenheiteu
besprochen, »voraus das gemeinschaftliche Mittagessen in»
„Schützenhos" eingenommen wurde . Nach demselben
fand ein Ausflug nach der Saalburg und die Besichti¬
gung derselben unter der Führung des Herrn Geheinr-
rats Jakobi statt. Erst in später Stunde trennte inan
sich mit dem Wunsche: „Aus frohes Wiedersehen irn
nächsten Jahre in Marburg ".

— Bo« der Fahrkarteustener . Nach einer von zn-
stündtger Sette ausgehenden Mitteilung werden die
Platzkarten der D-Züge, sowie die für die Benutzung
der Schlafwagen zu lösenden Zuschlagskarten (sogen.
Bettkarten ) von der Fahrkartensteuer befreit bleibe»», da
sie nicht als eigentliche „Fahrtausweise " anzusehen sind.
Dagegen sollen die von der „Internationalen Eisenbahn-

(Schlafwagen-Gesellschaft" in den Expretz-(Luxus -) Zügen
zrrr Erhebung gelangenden besonderen Zuschläge der
Steuer unter »vorfen sein, worüber das Nähere noch fest-
zufctzcr» sein wird . Ob und in »velcher Weise die nach
Inkrafttreten der Pcrsonentarif -Resorm an Stelle der
Platzkarten zur Eiirftthrung kommenden Schnellzugs-
Zuschlagskarten steirlpelpslichtig sein werden, läßt sich
zurzeit noch nicht angebem

— Die Folgen eines allzu milde« Winters zeigen
sich in diesem Jahre in ganz erschreckender Weise in
unseren herrlichen Wäldern . Die Insekten und deren
Raupen haben sich auffallend stark vermehrt . Besonders
ist es die Eiche, die von dem Eichenwickler Heimgesncht
wird . Der kleine graugrüne Schmetterling , dessen grün¬
liche Raupen sich im Mai und Juni an den Eichbäumen
zeigen, hat seinen Namen von dem Zusar»»menivicketn
der Blätter , in denen sich die Raupen verpuppen . Die
.Blätter werden dann gelb und fallen später ab. Die
Raupen treten in ötesem Frühjahr so masicnhaft auf,
daß man gar nicht unter Eichbäumen hergehen kan»»,
ohne daß die Kleider von den Raupen , die in un¬
zähliger Menge an langen Fäden von den Bäumen
herunterhäugen , bedeckt werde»». Bei trockenem Wetter
vcrilrsacht der ans das dürre Laub fallende Kot dieses
Ungeziefers ein Geräusch, daß inan ineint , es rvürde
leise regnen . Der Boden unter den Bäuinen ist ga»»z
dunkel von diesen Kothüufchen. Bei den Himmelfahrts-
Ausflügen in die Wälder werden viele diese Wahr¬
nehmung gemacht haben, wenn nicht, dann möge bei
dem nächsten Spaziergange einmal darauf geachtet wer¬
den. An viele»» Eichbäumen ist das Laub schon total
abgesreffeu, die Bäume sehen aus , als ob sie erfroren
seien und gewähren einen traurigen Anblick. Daraus
ergibt sich aber auch wieder die eindringliche Mahnung:
Schlitzet die Singvögel , diese treuen Helfer im Kampfe
gegen die schädlichen Insekten.

— Ein gestohlener Meuuier . In der Meunier -AuZ-
stelluirg in Frankfurt a. M. ist dieser Tage eine kleine
Bronze des Meisters gestohlen worden : eine 26 Zenti¬
meter hohe Figur eines kauernden Bergmanns . Für
die Wiedererlangung des Kunstwerks ist eine Belohnung
von 75 M. ausgesetzt.

— Sanbelsrcgifter , Ir » das Handelsregister ist bei der Firma
Immobil »engesellschaft Wiesbaden  mit be¬
schränkter Haftung eingetragen worden, daß die Gesellschaft durch
Beschluß der Gesellschafter vom 28. April »906 ausgelöst ist und
daß die bisherigen Geschäftsführer Liquidatoren sind.

, Orten und zu jeder Tageszeit zu betreiben als das Bewegungs¬
spiel. In den meisten Spielen ist es vor aller» der Lauf, der mit
seiner mächtigen Einwirkung auf Atmung und Kreislauf ebenso
ausgiebig als mit Ausschließung jeder schädlichen Überan¬
strengung zur Geltung konunt. In mannigfachster Weise werden
bei den Spielen ferner die Muskeln der Arme und des Rumpfes
geübt. Werfen des kleirren, Schleudern des großen Balles,
Fangen , Schlagen des kleinen Balles mit dem Schlagholz, dem
Tamburin , dem Tennisschläger oder das Zurückschlagen des
großen Balles nrit der Faust, das Stoßen des Fnßballcs usw.
erfordern kraftvolle Betätigung der Arme und Beine, nicht
minder aber auch geschickte Hand, sicheres Auge, schnelle Auf¬
fassung und Schlagsertigkeit. Außerdem aber gewährt die er¬
höhte Stimmung , in welche die Spiellust versetzt, und die Art
der Bewegungen, welche»veder ein mühsames Erlernen erfordert,
noch die Gedächtniskraft stark in Anspruch nirnint, eine nachhaltige
Rervenstärkung und eine wirksame Erholung des Geistes. Alle
diese Vorzüge »nachen die Spiele ganz besonders ivcrtvvll für
ein Geschlecht, in dem Rervcnschiväche und Blutarmut in er¬
schreckendem Maße zugenommcn haben.

Bor alle»»» gilt dies für die Bevölkerung der größeren Städte
und Jndustrieorte , deren Wachstum auf Kosten der Landbevölke¬
rung eine ernste Sorge aller derer bildet, denen die unge¬
schmälerte Erhaltung der Arbcits- und Wehrkraft unseres
deutschen Volkes am Herzen liegt. Kaurn oder doch nur ivcnig
befreundet mit Gottes herrlicher Natur draußen, wird ein großer
Teil der städtischen Jugend schon früh die volle Arbeitszeit hin¬
durch an den Fabrikfaal , die Werkstatt, die Schreibstube gefesselt.
Nur zu sehr sucht sie ihre Erholung im öden Wirtshausleben,
in läppischen Vergnügungen oder gar in entnervenden Genüssen.
Wer will sich da wundern, daß »nangelhafte Brustentwickluug unv
Muskelschwäche der Nährboden für die mörderischste aller Volks-
krankheiben, die Lungenschwindsucht, bei der städtischen Jugend
im Gegensatz zu der Landbevölkerung besonders häufig zu finden
sind und Rrbeitstüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit nicht minder
wie die Wehrfähigkeit in bedenklichem Maße beeinträchtigen! Und
muß nicht bei eine»»» HeranwachsendenGeschlecht, welches sta»t
wahrer Erholung nur schale und verderbliche Genüsse kennt, »ein
Bestes an Gemüt. Herzenswärme . und Hcrzensfrische ver¬
kümmern? Demgegenüber wollen Spiele auf freiem Plan und
Wanderfahrten durch die Gaue der Heimat dein Volke wieder
erheiternde, gesunde Tätigkeit bringen , die befreiend wirkt vom
Druck des Alltagslebens und reine , harmlose Freuden «inführt
in unsere an Genüssen so reiche, au wahre» Freuden aber herz¬
lich arme, verärgerte und verbitterte Zeit . Die Bcivegnngs-
spiele »»»oller» auch dazu mithelfcn, öffentlichen Festen und Lust¬
barkeiten des deutschen Volkes einen volkstümlichen Inhalt zu
geben, »rm sic zu wahren Volksfesten zu gestalten.

Auch die erziehlichen Seiten des Spiels sind von hoher Be¬
deutung. Das Spiel spannt alle Kräfte an, die der Sinne und
des Verstandes nickt weniger als .die,der Muskeln und Sehnen.
Es verlangt Scharfblick, Ausdauer und Energie , »ordert.off blitz¬
schnelle Entschließungen, Kustesgegenwart . Ruhe und Sclbftbe. '
herrsch'»»«. Dadurch aber bildet das Spiel Persönlichkeitenheran,
läßt das Gefühl der Freiheit sowohl. als auch das der Verant¬

wortlichkeit — der Partei gegenüber — lebendig werden, ver¬
hitzt immer aufs neu« wieder zur Freude an der selbständigen,
mutvollen Tat . Ein starker Sinn für Recht und Ordnung ent¬
wickelt sich, denn trotz der Freiheit des einzelnen ist die unbe¬
dingte Unterordnung unter das Gesetz die Spielregel , oder unter
den Befehl des sclbstgewähltcn Führers unerläßlich — kurz
gesagt, im Spiel kann und wird auch jener Gen»einsinn gepflegt
werden, der für das Leben im Staat und Gesellschaft so überaus
wertvoll ist.

Alle körperlichen llb»»ngen, wie sie die Bewegungsspiele ver¬
anlassen, sind darum von größter Bedeutu»»g, »veil sie solche
seelischen Tugenden fördern, die von Natur aus nicht oder nur
in geringem Matze vorhanden sind: Wagemut und Besonnenheit,
Selbstbeherrschung, Selbstlosigkeit und Enthaltsamkeit.

Dem denkenden, vorurteilsfreien Dolksfreuude ist es unum¬
stößliche Wahrheit, zumal wenn er über eigene Erfahrungen auf
dem besprochenen Gebiete verfügt. Bei richtiger Leitung können
die Spiele im Freien ciire fruchtbare Quelle wirklicher Bolks-
erhvlung , Volksgesundung und Bolkserziehung werden.

Möchte nur die Einsicht hiervon bei den Staats - und l.tit ' r>
richtsvcrwaltunge», wie bei den Gemeinden immer mehr Boden
finden! Dann »vird auch die Beschaffung großer Spiel - und Er¬
holungsplätze für das Volk als gleich wlchiig und gleich notwendig
erscheinen wie Wasserleitung und Kanalisation, ja als eine Auf¬
gabe, die durch Hebung der Gesundheit und Wohlfahrt des ganzer»
Volkes reichliche Zinsen trägt.

Aus Kunst und FrbM.
Von der Darmstädter Knnstlerkolonie . Aus Darm-

stadt wird dem „Hann . C." geschrieben: Vor einiger Zeit
wußte»» verschiedene Blätter irr» Anschluß an die Nachricht
von der Übersiedelung Cissarz und Professor Habich
»»ach Stuttgart von einem baldiger» Eingehen der Dar »n-
städter Knnstlerkolonie zu berichten. Das Gegenteil ist
richtig: die Künstlerkolonie soll eine Umbildung und
wesentliche Erweiterung erfahren . Zu öiesein Zwecke
sind »itit mehreren auswärtigen Künstlern Verhandlun¬
gen eingeleitet , von denen mit Sicherheit zu erivarten
ist, daß sie zu greifbaren Ergebnissen führen . U. a. »st
beabsichtigt, zur Hebung des Knnsthanölverks auch Plätze
für Werkrncistcr zu schassen. Ferner wird der Plan er¬
wogen, die Künstlerkolonie der Technischen Hochschule
anzugliedern.

Amerikanische Professoren für Ernst Häckel. Vor
einigen Tagen ist dem Professor Ernst Hackel »n Jena
von einem Deputierten der Universität Minneapolis in
Minnesota (Dr. Franklin R . Wright ) im Namen von 34
Professoren der genanrrten Universität eine Adresse über-
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— Kleine Notizen. Die Blücher strahc  oon der Scharn¬
horststraße bis Gncisenaustratze wird zwecks Neupflastcrung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. —
Die Lanzstrahe  wird zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt. — Nach Mitteilung des Grotzherzoglichcn Kreis¬
amts Mainz vom 18. ü. M. ist auch für die Stadt Kastei und die
Gemeinde Mombach die Hundesperre  angeordnct worden.
— In der Stenographie - Schule (Lehrstratze 10) be¬
ginnt ein neuer AnfängcrkursuS Samstag , den 26. Mai , abends
8 Uhr. — Der Metzger Reinhardt,  dessen Revision nach
dem in der gestrigen Abend-Ausgabe unseres Blattes enthaltenen
Bericht vom Reichsgericht  verworfen wurde, ist mit dem
Metzger Eduard Reinhardt,  Saalgasse 14, nicht identisch.

Vereius -Nachrrckiten.
* Die Versammlung der „Stenographcnvcreinc

S t o l z « - S chr e t)" des Bezirks Nassau findet Sonntag , den
27. Mai, in Idstein statt: die Berhauölungcn beginnen nach¬
mittags 4 Uhr im Hotel Mcrz-Müller , zu denselben haben auch
Anhänger gcnanuteu Systems freien Zutritt , welche nicht Mit¬
glied eines Vereins sind.

* Wiesbaden, 24. Mai . Das „SD! ilitär - Wochen-
blatt"  meldet : Dodcl  lWicsbaden ), Hauptmann der Landw.-
Feldart . 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Feldart .-Rcgts . Nr . 72 Hochmeister, W « i h l (Höchst),
Oberleutnant der Landw.-Jns . 2. Aufgebots, der Abschied be¬
willigt . Dr . Baeüors (Höchst ), Assistenzart der Reserve, zum
Oberarzt , L a u Y (Oberlahustein), Lembach (Wiesbaden ),
Unterärzte der Reserve, zu Assistenzärztenbefördert.

§8 Erbenheim, 25. Mai . In der Morgen-Ausgabe vom 24.
d. M. ist in dem Bericht über die Stuten - und Fohlcnschau zu
Frankfurt a. M. insofern ein Fehler unterlaufen , als nicht die
F u chS st u t c des Landwirts Ernst Quint , sondern des Land¬
wirts Heinrich Rcinemer 1er von hier prämiiert worden ist, da
Ernst Quint erst »ach der Prämiierung besagte Stute gekauft
hat . Mithin fällt die Prämie dem Landwirt Rcinemer zu. —
Auf dem Sportfest zu Finthen errang der Radfahrer-
II u 6 „F rischau  f" den 2. und aus dem Fest zu Griesheim
der „Radfahrcrklub  18 0 4" den 3. Koriopreis. — Die
Witwe Heinrich Koch erhielt hierorts den ersten Bienen-
schwär  m.

(I) FlörShcim, 24. Mai . Zwei von Wickcr nach hier fahrende
,91 li t o in o t> i l c gerieten in einen G e s chw i n d i g k c i ts-
wett  k a m p f, wobei das ein« ans einen Hansen Schrottersteine
fuhr . Durch den plötzlichen starken Ruck wurde der eine Mit-
fahreude hcrauSgcschleudcrtund brach einen Arm. — Der hie¬
sige B c r s chv n e r u u g S v e r e i n, welcher schon viel auf
dem Gebiete der gemeinnützigen Tätigkeit geleistet, hat bei der
Wasserbaubehörde um die Erlaubnis nachgesucht, ans dem am
Maine gelegenen großen freien Platze Baumpflanzuiigeu vor¬
nehmen zu dürfen. Dadurch würde unser Flecken von dem
Flusse aus einen malerischen Anblick bekommen und für Sie Be¬
wohner würde ein schattiger Aufenthaltsort geschaffen. Um den
Schönheitssinn und die Blumcnpflcge unter der Heranwachsenden
jJngend zu fördern, will genannter Verein unter die Kinder der
obere» Mädchenklass« kleine Blumenstöcke gleicher Art und
Qualität verteilen und später die besten Pfleger prämiieren . —
Am 23., 24., 25. Juni feiert der hiesig« Gesangverein „Lieder-
kränz"  sein zehnjähriges Stiftungsfest,  verbunden mit
Fahnenweihe. Beteiligung an dem Feste haben bis jetzt 26 ans-
wärtige Vereine zugcsagt.

* Aus der Umgebung. Die 82. Lchrcrstcllc an der Knaben-
schul« in Griesheim  a . M. ist dem Hauptlehrcr Müller aus
H o l z a p p c l übertragen worden.

Ein Automobil überfuhr in Rödelheim  das Kind des
Wagenführers Sancrbrci und verletzte es schwer.

In R a m b a ch wurde der seitherige Bürgermeister Morasch
einstimmig wiedergcwäblt.

Der Knecht des Herrn C. Römer oon Freiendiez  kam
unter einen schwer mit Steinen beladenen Wagen, der ihm den
linken Fuß vollständig zerquetschte.

Di« vermißte 8jährige Elisabeth Schroth aus Bieber  bei
Offcnbach ist wohlbehalten wieder zu Sause angelangt. Das
Kind hatte sich nach Frankfurt verlaufen.

In der KonsolidationSsachc von B l e s s e n b a ch sind iür das
Jahr 1006 an Westsondsbcihülfcn8000 Mark bewilligt worden:
die gesamten bisherigen Bcihülfen zu den Konsolidaiionskostcn
betragen 14 100 Marl.

In Alsbach  wurde bei der Bürgcrmcisterwahl der seit¬
herige Bürgermeister Herr August Karl Heuser einstimmig auf
die Dauer von 8 Jahren wicdergemählt.

Dem Direktor der Aktiengesellschaft Gasapparat und Guß-
wcrk in 3)1a i ii j Albert Zinnncrmann wurde der preußische
Kronenorden 4. Klaffe verliehen.

Dem Gcmeindercchner Heinrich Pfeiffer zu Oberscheld
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Bei der Bürgermcisterrvahl in G r ä v c n w i c s b a ch wurde
der seitherige Bürgermeister Herr Jung auf die Dauer von
3 Jahren wiedergcwählt.

reicht worden, in welcher der Bewunderung der großen
Verdienste Häckels um die Naturwissenschaft warmer
Ausdruck gegeben ist.

Leipziger Stadtthcater . Der Rat der Stadt Leipzig
hat nun am Mittwoch einstimmig die Verpachtung des
Staöttheatcrs an den Schauspieldirektor Robert Volkmer
,für die Zeit vom 1. Juli 1906 bis zum 30. Juni 1914
beschlossen.

Dresdener Akademie der bildenden Künste. Wie
das „Dresd . Journal " meldet, sind mit Genehmigung
des Kö" sa(̂ >or Architekt Professor Friedrich Thiersch, der
Bildhauer Professor Josef Flotzmann in München, sowie
,ber Maler Professor Max Liebermann in Berlin zu
Mitgliedern der Akademie der bildenden Künste in
Dresden ernannt worden.

Dänisches Theater in Nordschleswig. Das Auftreten
dänischer Schauspieler und die Aufführung dänischer
Theaterstücke in Nordschleswig war , wie aus manchem
unliebsamen Vorkommnis erinnerlich sein dürfte , seit
Jahren untersagt . Jetzt scheint das Verbot aufgehoben
zu sein: wie man ans Kiel meldet, hat der Regierungs¬
präsident ein dänisches Gastspiel gestattet.

3 «r Syphilisforschnng hat Prof . Metschnikow in der
Pariser Akademie der Wissenschaften weitere Mitteilun¬
gen über sein Vorbeugungsmittel gemacht. Professor
Reißer aus Breslau halte bemerkt, nach seinen Erfah¬
rungen auf Java sei in zweihundert Fällen einer olchcn
Versuchsbehandlung von Affen nur in hundert Fällen
ein Erfolg erzielt worden . Darauf erwidert Metichni-
kow, sein Kollege habe die Einschnitte zum Infizieren zu
tief gemacht, was die Bedingungen des Versuches ändere.
Die normale Ansteckung erfolge in den meisten Fällen
nur ganz an der Oberfläche. Wenn man nun beim Experi¬
ment zu tief schneidet, wirkt natürlich das Mittel eher
als erst nach einer Stunde und die prophylaktische Vc-
hanölung kommt zu spät. Metschnikow und Roux sorgen
daher bei ihren Versuchen dafür , daß der Einschnitt zwar
tiefer als bet einer regelrechten Ansteckung, aber nicht zu
tief geschieht.

Ungcdrncktc Gerichte vo« Alfred de Muffet sollen
demnächst veröffentlicht werden. Muffet hatte bei seinem
Tode seiner treuen Haushälterin Adele Colin einige
Papiere hinterlassen, die für ihn von großer Wichtigkeit

Wtesvasrrrrr Tagmarr.

L. K. Rhein- «ud Tammsklub Wiesbaden. Zur F a m i lien¬
wander  ii n g am Hiinmelsahrtstage fanden sich 84 Teilnehmer
ein. Bei Hellem Sonnenschein zogen die fröhiichen Wanderer
auf schattiger Waldstraße am Holzhackerhäuschcn vorbei, allmäh¬
lich steigend bis rechts der Weg zum Bleidenstädtex Kopf ab¬
zweigt. Droben lagen Bahnschwellcn, sorgfältig aufgebaut, eine
annehmliche Sitzgelegenheit bietend. Bon der Höhe kann man
weit ins Land sehen, wenn nicht die weißen, schläfrigen Nebel
dies neidisch unserm Blick entzogen hätten. Nach kurzer Rast
stiegen wir hinab ins Tal und drüben, ein wenig steil, wieder
hinauf zum Eichzäpschen. Hier wurde gelagert. Den Ruckiäckcn
wurden unter Lachen und Scherzen gewaltige Vorräte ent¬
nommen, dazwischen schluchzten die Stopfen der Weinflaschen,
denn ihr Ende war nahe. Die wenigen Gläser, hier gefüllt mir
bleichem Mosel, dort mit strahlendemf Rheinwein, mit
schnrrichelndem Pfälzer und schwerfälligem, behäbigem Rotwein,
kreisten in fröhlicher Runde und waren nicht wenig stolz, daß
sich bald goldgekrönte Tauniden bei kräftigem Schluck und rosige
Damen bei zierlichem Nippen anmutig vor ihnen beugten. So
schön lvar's dort, daß selbst des Führers strenge Pfeife sich nicht
getraute, den lachenden Waldfriedcn zu stören, leichter, ange¬
nehmer gelang cs, durch eine photographischeAufnahme das
muntere Waldlagcr aufzuhcben. Doch all den goldncn Frohsinn
zu fassen, der aus sonnigen Augen dem schwarzen Kästlein ent-
gegcirstrahltc, war ja nicht möglich, die Aufnahme mißlang, doch
in der Erinnerung wird lange noch das Bild an jenen schönen
Morgen leuchten und auf der Fischzucht, die wir noch kurz be¬
suchten, wurde bereits für den 1. Pfingstfeicrtag ein anderer
Morgenausflug .verabredet.

A Die Segelregatta des Rheinischen Scglerverbanbes konnte
am Himmelfahrtstag wegen zu schwachen Windes nicht stattfindcn
und i)t daher auf Sonntag , den 27. Mai , verschoben worden. Die
Zuschauer kamen indessen insofern ans ihre Kosten, als das
Manövrieren der Segeljachten auf den hochgehendcn Fluten des
Rheins sehr interessant war und prächtig« Bilder darbot.

Berlin , 25. Mai. Das große goldene Rad von Steglitz
gewann gestern d«r Holländer Dickentmann, Robl wurde zweiter.

Kleine Chronik.
Znm 100. Geburtstage hat der Kaiser dem Landwirt

LeurS in Geldern am Nieöerrhein eine in der König¬
lichen Porzellanmanufaktur hcrgestellte Taffe mit seinem
Porträtbildnis geschenkt.

Der seltene Fall , daß zwei Brüder am gleichen Tage
silberne Hochzeit feiern , ist am vorigen Samstag in
Iserlohn cingctretcn . Die Jubilarc waren die Fabri¬
kanten Karl und Heinrich Christopherz.

Die Fürstin Wrede ist mit ihrem Gatten in Berlin
angelvmmen und will eine Heilanstalt aufsuchen. Sie
soll hochgradig hysterisch sein. Dir geschädigten Gasthofs-
beiitzer würden , wie schon früher betont ward , schwerlich
jemals Anzeigen erstattet haben. Denn ein fürstliches
Ehepaar , das über eine jährliche Rente von 360 000 M.
verfügt und sich manchmal wochenlang in Hotels aufzu-
hallcn pflegt, nimmt jeder Wirt gern ans, selbst wenn bei
einer solchen Gelegenheit ein paar silberne Löffel oder
gebrauchte Tablettes verschwinden sollten.

Der marokkanischeSchellenbaumträger des 1. Garde-
Negimcnts z. F . Ben Assai ist jetzt wieder in Potsdam
eingetrvsfen. Ein Feldwebel holte ihn aus Hamburg ab.
Ben Assai hat während seiner Urlaubszeit eifrig deutsch
gelernt , so daß er sich jetzt schon ziemlich fließend auszn-
drücken vermag.

Eine Frau mit militärischen Ehren bestattet. Mit
militärischen Ehren wurde in Düsseldorf die 81jährige
Witwe Moritz Baeßler zur letzten Ruhe bestattet. Die
Verstorbene hatte sich im Kriege 1870/71 um die Kran¬
kenpflege der Truppen große Verdienste erworben : sie
war Inhaberin des Verdienstkreuzes für Frauen und
Jungfrauen 1870/71, der Kriegsdenkmünze 1870/71 und
der Zcntenar -Erinnerungsmedaille.

Bestrafte Sparsamkeit oder der Steucrfiskus als
Erzieher . Von der Unwirtschaftlichkeit des Sparens hat
die Steuerbehörde zu Bocholt einen jungen Mann , der

zu sein schienen. Es befanden sich unter diesen Papieren
Briefe an George Sand , die Adele Colin als etwas
Heiliges betrachtete und nie zu lesen wagte : es befanden
sich darunter aber auch Verse, die Müsset, wie der Augen¬
blick sic ihm cingab, auf fliegende Blätter oder auf die
Ränder von Zeitungen geschrieben und dann achtlos
weggeworfen hatte . Diese Verse will Adele Colin jetzt
herausgebcn , damit nichts unbekannt bleibe, was nach
ihrer Ansicht zum Dichterruhme ihres verstorbenen Herrn
beitragen kann.

Einheitliche Wetterberichte. Eine größere Anzahl
Meteorologen ans verschieöencn̂ deutschen Staaten hiel¬
ten in Würzburg eine Beratuncffäb , in der die Einrich¬
tung eines gleichmäßigen Wetterberichts für ganz
Deutschland beschlossen wurde.

Aus der Earnegic -Stiftung . Dem Assistenten am
geologischen Institut der Freiberger Bergakademie , Dr.
Stutzer , sind von der Verwaltung der Carnegie -Stiftung
zur Fortsetzung seiner bereits an Ort und Stelle begon¬
nenen Studien über lappländische Eiscnerzlagerstüttcn
2000 M. zugcbtlligt worden.

Ein neircs Mittel gegen Genickstarre will ein Wiener
Professor entdeckt haben. Dasselbe soll schon in vielen
konstatierten Fällen mit vollem Erfolg gewirkt haben.
Das Bakteriologische Institut zu Dresden hat sich er¬
boten, auf eigene Rechnung einen Assistenzarzt nachHcm-
born zu senden, um da§ Mittel weiter zu erproben.

Ein Waldcck-Ronffean-Denkmal soll in Paris im
Tuilerienpark errichtet werden. Der Bildhauer Marqucst
wird das Denkmal schaffen. Es besteht aus einer
Säulenhalle , unter welcher sich die Büste des verstorbe¬
nen Politikers erhebt. Ein geflügelter Genius berührt
die Stirne des Staatsmannes . Den Sockel umgibt eine
allegorische Gruppe.

Die Geschichte eines Denkmals . Eine Säule ist zur
Erinnerung an die Ermordung des Herzogs von
Enghien in Vincennes an der Stelle , wo er am 21. März
1804 auf Befehl Napoleons erschossen worden war , auf¬
gestellt worden . Diese Säule hat bereits ihre Vorge¬
schichte: sie ist schon im Jahre 1816, als die Burboncn
wieder zur Regierung gekommen waren , ausgestellt wor¬
den, wurde aber unter der Regierung Napoleons III .,
der wohl an diese unrühmliche Tat seines großen Ahnen
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250 M. erübrigt und auf der Sparkasse verzinslich an¬
gelegt hat, ganz gründlich überzeugt . Infolge der Zinsen,
8.78 M. erhöhte sich sein Jahreseinkommen , das er ver¬
steuern mutz, über 1290 M. Da er ans Grund dessen
in eine höhere Steuerstufe rückt, muß er im ganzen
12-30 M. Steuern mehr entrichten. Man sieht hieraus,
daß jemand das Sparen direkt zum Schaden gereiche«
kann, denn der Betreffende muß von seinem Arbeits¬
verdienst dem Zinserträge noch 3.58 M. Steuer hinzu¬
fügen. Er ist also gezwungen, wegen der Steucrvcr-
schicbung nicht nur die ganzen Zinsen seines kleinen.
Kapitals zu zahlen, sondern auch noch 3.56 M. für das
Bewußtsein , Kapitalist " zu sein.

Eine liebevolle Mntter in Cöln -Deutz legte ihr
9 Monate altes Kind auf die Fensterbank und verließ
dann ihre Wohnung , um einen Ausflug zu unternehmen.
Später fand man das kleine Wesen tödlich verletzt aus
dem Hofe liegend vor . Die Polizei hegt Zweifel an
den Angaben der unnatürlichen Mutter , die in Haft
genommen wurde.

Bei einer Ponionübung auf der hvchgehenöen Donau
in Ingolstadt sind fünf Pioniere ertrunken.

Die Genickstarre hat in Hamborn bis jetzt 106 Tote
verursacht. Auch in Eppendorf und Wiggeringhausen
sind Genickstarre-Erkrankungen vorgekommen.

Eine internationale Bande von Taschendieben, zwei
Ungarn , ein Grieche und ein Deutscher, die rn den ersten
Tagen der Ausstellung bereits reiche Beute gemacht
haben, sind in Nürnberg verhaftet worden.

Das zweijährige Söhnchcn eines Essener Fabrik¬
arbeiters stürzte aus dem zweiten Stockwerk auf die
Straße und erlitt einen Schädelbrnch, an dessen Folgen
es bald darauf starb.

Leichcnfund. In einem bei Wattenscheid gelegenen
Teiche wurde die völlig entkleidete Leiche eines seit drei
Monaten verschwundenen Bergmannes versteckt vorgc-
fnndcn . Da man ein Verbrechen vermutet , wurde die
Obduktion der Leiche vorgcnommen.

Bergmannstod . Auf der Neunkirchencr Grube Kohk-
wald fand durch herabfallendcs Gestein ein Bergmann
ans Neu Münster seinen Tod. Sein ebenfalls verschütteter
Kamerad wurde nur wenig verletzt wieder heraus?
gegraben.

In den Kohlengruben von Courriöres (Galerie
Joscfinej ist wieder Feuer ausgebrochen und haben Erd¬
rutschungen stattgefnndcn. Der Bantenminister hat so¬
gleich telegraphische Weisungen erteilt , damit alle nötigen
Sichcrheitsmatzregeln tm Interesse der Arbeiter getroffen
werden.

Bon einer Karre überfahren . In Oberhausen geriet
das dreijährige Söhnchen eines Arbeiters unter eine
Ziegclsteinkarre und der Kopf des Kindes wurde von
den Rädern zermalmt , so daß der Tod ans der Stelle
eintrat.

Während eines Streites zwischen zwei schulpflichtigen
Knaben brachte ein zehnjähriger Bengel seinem Gegner
lebensgefährliche Messerstiche bei. Ein Bruder des Übel¬
täters wurde gleichfalls durch Stichwunden verletzt, als
er dem jüngeren Bruder das Messer zu entreißen suchte.

Ter  verderbliche Erdnnßkuchen. Großes Aufsehen
erregt , wie die „Deutsche Fleischer-Zeitung " erfährt , ein
schwerer Mißgriff des Verbandes landwirtschaftlicher
Genossenschaften, durch den die schleswig-holsteinischen
Landwirte um enorme Summen geschädigt worden sind.
Durch ihre Vermittelung sind den Landwirten große
Mengen Erdnutzkuchen als vorzügliches Viehfutter ge¬
liefert worden , die auf das Rindvieh so schädlich wirkten,
daß man an das Auftreten einer neuen Seuche glaubte.
Nunmehr hat das agrikulturtechnische Laboratorium der
Landwtrtschaftskammer Fütterungsversuche gemacht, die

nicht erinnert werden wollte, von ihrem Platze entfernt.
Nun ist sie in einem der Festungsmagazine von Vin-
ccnncs wieder ansgefunden worden und der Kriegs¬
minister hat die Wiederherstellung befohlen. Tie ein¬
fache, von einem schönen Kapitäl gekrönte Säule ist aus
Marmor und trägt die lateinische Inschrift : „Hie dux
Enghiensis cecidit . ■— MDOCC1V ."

Das erste lebende Okapi zu erlangen , ist dem Kapi¬
tän Bvyd Alexander geglückt, wie aus London berichtet
wird . Der Kapitän ist an der Alcxander -Costing-
Expedition nach dem Kongo-Freistaat beteiligt und ist
dabei auf Gegenden gestoßen, in denen sich diese seltene
Antylopcnart , von deren Existenz man erst seit kurzem
weiß und die lebend noch nie nach Europa gekommen ist,
in Rudeln findet Es ist wohl das erstemal, daß ein
Europäer das seltene Glück hat, ein lebendes Okapi
aufzuspüren . Kapitän Alexander hofft, ein Exemplar
dem britischen Museum schenken zu können.

Mom Knchertisch.
-̂ „Dic Arbeitsnachwciskonferenz 1905

in Wiesbaden ." Stenogr . Bericht. 344 S . 6 M
(Karl Heymanns Verlag , Berlin .) — In einem stattlichen
Bande sind hier die Konferenzverhandlungcn einem
größeren Interessentenkreise zugänglich gemacht. Die Ber-
handtiingsgcgenstündc (nebst vollständigen Debatten)
geben einen Einblick in die große wirtschaftliche Bedeu¬
tung des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise. Es
sind folgende Referate wiedcrgegebcn: Dominicus -Straß-
bnrg . Arbeitsnachweise und intcrlokale Vermittlung:
Prof . Dr. Jastrow -Charlottenburg , Die Reklame im
Dienste der allgemeinen öffentlichen Arbeitsnachweise:
Dr . Ludwig-Lübeck und Hugo Poetzsch-Bcrlin , Der ge¬
werbsmäßige Arbeitsnachweis : Dr. Naumann -Hamburg,
Arbeitsvermittlung für ländliche Arbeiter . In einem Ini-
hang ist eine hochinteressante Übersicht über die Ergeb¬
nisse einer Umfrage, betreffend Reklame an den öffcnl-
licben Arbeitsnachweisen Deutschlands, enthalten . Zu¬
sammen mit den früheren Konferenzbcrichtcn ist der vor¬
liegende Band ein richtiges Lehrbuch des gesamten
Arbcitsuachweiswcsens.
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die Gefährlichkeit des Futters ergeben haben sollen. Wie
es heißt, sind einem Besitzer bereits 15 000 M . Entschä¬
digung gezahlt worden und viele Entschädigungsan¬
sprüche werden jetzt geltend gemacht werden.

Eine schlimme Sttömissionsbliite zeigte die Ausschrei¬
bung der Steinmctzarbeiten für das neue Hauptpostamt
in Hagen i. W. Es waren im ganzen 17 Angebote- etn-
gegangen. Das höchste lautete auf 90 350 M., das
niedrigste auf 43 800 M. Zwischen dem höchsten und
niedrigsten Angebot besteht demnach ein Preisunterschied
von 40 550 M . ,

Die Auslieferung eines Spitzbuben . Da zwischen
der Schweiz und Argentinien kein Auslieferungsvertrag
besteht, wird der Bunöesrat von Argentinien unter Zu¬
sicherung des Gegenrechts die Auslieferung des in Rio
de Janeiro verhafteten Gepäckexpedienten Wydler von
Winterthur verlangen . Wydler hat der Polizei von
Rio Le Janeiro zugestanden» daß er den Bundesbahnen
100 000 Fr . gestohlen hat.

Begnadigung . Der König von Italien begnadigte
Linda Murri -Bonmartini , die unglückliche Heldin des
berüchtigten MordprozesieS, zur Internierung in einem
noch zu bestimmenden Orte.

Der im Hamburger Hafen gesunkene englische
Dampfer „City vf Dresden " ist am Mittwoch nachmittag
gehoben worden.

Eine weibliche Hyäne ist in der Witwe des Schneiders
Kühnlein in Iserlohn verhaftet worden . Das Weib er¬
stickte ihr Kind kurz nach der Geburt . Sie steht weiter
unter dem recht dringenden Verdacht, ihren Mann , der
kürzlich erhängt aufgefundcn wurde , ermordet zu haben.
Das Gericht hat die Ausgrabung und Obduktion der
Leiche angrorduet.

Ein Wirbel sturm hat am Dienstag ans dem nörd¬
lichen Teil der Insel Mallorca (Balearen ) großen
Schaden angerichtet.

In einer Zuckerfabrik in Shadyside (New Jersey)
platzte Dienstag ein Kessel, wodurch sechs Personen ge¬
tötet und mehrere andere verletzt würden.

Einen merkwürdigen Ort gibt cs im Odenwald.
-Letzter Tage wurde , wie die „Allg. Ztg ." mitteilt , amtlich
bekannt gemacht, daß der neue Förster in Dürr -Ellen-
bach, welcher mit seiner Familie die ganze Gemeinde
bildet , zum Beigeordneten von Dürr -Ellenbach ver¬
pflichtet worden sei. Dieser Fall dürste wohl der einzige
dieser Art sein. Der qanze Ort ist nämlich in den vier¬
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in einer Kopf¬
zahl von 60 Personen nach Amerika airsgewandert . Die
Grafen von Erbach kauften die Liegenschaften dieser
nicht unvermögenden Bauern an , rissen alle Wohnungen
bis auf eine für einen Förster nieder und bepflanzten
alles mit Wald . Somit ist dieser Ort verschwunden, wird
aber immer noch amtlich weitergeführt.

Rigv Jancsi gestorben. Aus Budapest wird der
„Zeit" berichtet: Eine ans New Vvrk eingetrofsene
Privatnachricht meldet, daß der bekannte Zigeuner
Johann Rigo , der seinerzeit die Prinzessin Chimay enr-
führic , in einem dortigen Krankenhaus in ärmlichen
Verhältnissen gestorben sei. — Der Roman der Prinzessin
Ehimari ist wohl noch in allgemeiner Erinnerung . Sie
chatte den schwarzäugigen Zigeunerprimas in Paris
lennen gelernt , sich flugs von ihrem Gemahl scheiden
lassen, was Rigo auch mit seiner Ehehälfte tat und das
ungleiche Paar trat vor den Altar . Nach einigen Jahren
war die extravagante Aristokratin des Geigers über¬
drüssig und gab ihm den Laufpatz. Seither lebte Rlgv
Jancsi von dem Ruhme , Prinzessin -Gemahl gewesen
-zu sein.

Ein echt amerikanisches Stückchen hat ein Bürger
der Bereinigten Staaten , Mr . Watsvn, der augenblick¬
lich in Paris weilt , dort ausgeführt . Er sah, als er
ans dem Verdeck eines Omnibus die Place de la Con¬
corde kreuzte, wie der Kutscher eines Milchwagens
einen Radfahrer überfuhr und sich seiner Verantwor¬
tung durch Antreiben seines Pferdes zu entziehen suchte.
Kurz entschlossen zog Mr . Watson seinen Revolver und
streckte das Pferd des Milchwagens durch einen wohl-
gezielten Schutz zu Boden. Der Kutscher des Milch-
wagens konnte nun verhaftet werden. Ob der Ameri¬
kaner aber trotz der gewiß anerkennenswerten Absicht
so ganz unbehelligt bleiben wird , ist doch fraglich. Das
lpferd wird er wohl ersetzen müssen.

Wo ist in Deutschland der Durst am größten ? Nach
einer Durststatistik wird das meiste Bier in Bayern und
Württemberg getrunken . Die größten Biertrinker besitzt
nach dieser Statistik das Städtchen Creußen bei Bayreuth,
wo sich 23 Wirtschaften bei 962 Einwohnern befinden, es
kommen mithin auf 42 Seelen je eine Wirtschaft. Es gibt
aber noch andere Ortschaften, deren Bewohner ähnlichen
Durst haben, so Kascndorf bei Kulmbach, 605 Einwohner,
10 Wirtschaften mit je 60 Stammgästen , Riedlingen
(Württemberg ), 2800 Einwohner , 82 Wirtschaften mit je
72 Stammgästen , Löfsingen (Baden ), 1110 Einwohner
und 15 Kneipen mit je 74 Stammgästen , Verching (Ober-
psalz) mit 1305 Einwohnern und 17 Wirtschaften mit je
82 Stammgästen.

OerichLssML.

buchs cintrug . Das Gericht hat Bedenken, ob ter Angeklagte
zurechnungsfähig ist und beschließt, ihn auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen.

* Reichsgericht. Di« Eeifenfabrikanten H,u . N. in Gemein¬
schaft mit dem Kartonnagenfabrikautcn S . waren , weil sic mit
Wissen die geschützten Rotband-Packungen der Firn :« Luhn u. Ko.
in Barmen nachgeahmt hatten, vom König!. Landgericht in O.
zu 100 M. Buhe an die Nebenilägerin, sowie zu j« 200 M. Geld¬
strafe, zur Urtcilspublrkation and in die Prozcßkosten verurteilt
worden. Sie legten Nevision ein, welche jedoch vor kurzem ver¬
worfen wurde, indem das Reichsgericht feststellte, daß die nachge¬
ahmten Packungen den von Luhn geschützten sehr ähnlich seien:
insbesondere lasse der gerade oder schräg« Verlauf der Rorstreisen
nicht solche Verschiedenheiten ersehen, daß das Gesamtbild, welches
die Zeichen in ihrer Totalität auf den Beschauer zu machen
geeignet sind, ein wesentlich anderes wäre. Vielmehr sei die Ge¬
fahr einer Vcrrvechselung im Verkehr sehr naheliegend und die
Verwechselung keinesfalls ausgeschlossen. Durch diese erst«
Reichsgerichtsentschetdnngüber die Rotbanö-Packungen dürste
der Ausgang auch einer ganzen Reihe noch schwebender Prozesse
nicht zweifelhaft sein, die anhängig zu machen die Firma Luhn
genötigt war , weil die betreffenden Nachahmer auf die Ver¬
warnungen nicht reagierten.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Mai.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dvwsky und Dr. Nieberding.

Das Haus erledigt eine Reihe von Rechnungssachen
und setzt dann die dritte Etatsberatung  bei dem
Etat des Reichsamts des Innern fort.

Abg. Pens (Soz .) wendet sich gegen den Versuch der
Regierung , bas Selbstverwaltungsrccht der Kranken¬
kassen anzutasten . Der Vorwurf einer sozialdemokra¬
tischen Mißwirtschaft in den Krankenkassen sei vollständig
unbegründet.

Abg. Horn -Gvslar (Natl .) bespricht die Beschwerden
der Bergarbeiter im Oberharz.

Abg. Maltzahn (Kons.) : Bon einer Fleisch- und
Brotteuernng könne keine Rede sein. Die Schlächter
hielten einmütig die Fleischpreise hoch. Der Regierung
gebühre Dank , daß sie die Grenzen nicht geöffnet hätte.

Abg. Gerlach (Freis . Bgg.) : Die Wirkung des neuen
Zolltarifs kann selbstverständlich jetzt noch nicht verspürt
werden, sondern erst nachdem einige Monate in das
Land gegangen sind. -b

MsMischrv Landtag.
Berlin , 25. Mai.

Am Ministertisch: Kultusminister Dr. Studt.
Die zweite Lesung des Bo lkssch ulunter hal-

tungsgesetzes  wird bei § 24 (jüdische Schulen)
fortgesetzt.

Abg. Cassel (sreis. Vp.) begründet einen Antrag,
der die Auflösung einer öffentlichen jüdischen Volks¬
schule falls , nn letzten Jahre mindestens 12 jüdische
Schüler dieselbe besucht haben, nur zulafsen will, wenn
gleichzeitig der Schulverband für den Religionsunter¬
richt dieser Schüler durch jüdische Lehrkräfte sorgt.

Nach einer Entgegnung des Ministerialdirektors
Schmarzkopf begründet Mack (Zentr .) den Abänderungs¬
antrag zu Z 24. Der Antrag Cassel sei für bas Zentrum
unannehmbar . Nach kurzer Aufklärung des Gehcim-
rats Schwarzkopf zieht Mack den Antrag zurück.

Ein Antrag Bierner (kons.) tritt dem Antrag Cassel
entgegen, der hierauf abgelchnt wird.

§ 24 wird dann in der Kommissionssaffung mit einer
kleinen redaktionellen Änderung angenommen.

Eine Resolution wegen Einstellung von Mitteln,
um Synagogengemeinden , wo keine öffentlichen jüdischen
Schulen sind, die Beschaffung des Religionsunterrichts
zu erleichtern, wird einstimmig angcnoimnen.

Zu 8 25 (S i m u l ta n s chu l e n in Nassau)
beantragt das Zentrum die Streichung desselben.

Abg. Lotichiirs (natlib .) widerspricht, da der Antrag
mit dem Kompromiß nicht im Einklang stehe.

Abg. v. Heimburg (kons.) erklärt , er sei zwar ein
Freund der konfessionellen Schule, in Nassau aber , wo
die Simultanschule eine historische Entwickelung habe,
solle man nicht daran rütteln.

wb. Stuttgart , 25. Mai . Der 14. Berbandstag
deutscher Elektrotechniker  wurde heute vor¬
mittag in Anwesenheit des Königs und der Minister
Dr. V. Pischek, Dr. v. Weizsäcker und v. Schnürlen , sowie
des Oberbürgermeisters Gauß und des Rektors der
technischen Hochschule. Oberbaucar Moerikc und zahl¬
reicher Teilnehmer aus ganz Deutschland eröfsnet.

Nisse, Obstangebote und Nachfragen, Obstpreise aus allen deutschen
LandeSteilen werden in der Folge veröffentlicht. Auss keinem
anderen wirtschaftlichen Gebiete waren für gleichwertige Er¬
zeugnisse die Preisunterschiede bis dahin so große, als für Obst.
Mit Hülfe des Deutschen Pomvlogen-Vereins Obstirachrichien-
dienstes werden die Obstzüchter auf die Obstprcis« cinzuwirren
imstande sein. Schon jetzt werden bei der Geschäftsstelle500
Zentner Glaskirschen und 800 Zentner Erdbeeren gefragt. Die
Geschäftsstelle ist bereit, Obstzüchterr» und Obsthändlern über
Nachfragen und Angebote größerer Obstmengen bei Beginn der
Ernte Auskunft, zu erteilen. Mitteilungen und Anfragen sind zu
richten an den Vorsitzenden des Deutschen Pomologen-Wcrerns
Alwin Lorgus, Eisenach, Klosterweg 28.

Hansleisfeili

d Wiesbaden, 25. Mai . (Strafkammer .) Der vier-
icüniähriae Schüler W. von hier hat zusammen wü eurem
Jungen , der das strafmündige Alter noch nicht erreicht hat, erncn
Sack Kohlen aus dem Keller armer Leute geholt. Den Zugang
zum Keller verschassten sich die Kinder durch «in Kellerloch, das
vm d--m Jungen der Bestohlenen selbst ebenfalls häufig als Ein-
uird Ausschlnpf benutzt worden war . Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde der Kleine zu einer Woche Gefängnis verurteilt.
— Der Schlosser Heinrich Kr. von hier ist mit einem Freund,
der nicht ganz zurechnungsfähig sein soll, in de» Lagerplatz eines
Tünch er Meisters eingcbrochen und hat Dachkandeln im Werte
von 28 M. und eine Badewanne iw Werte von 35 M. gestohlen.
Wegen schweren Diebstahls im strafschärfenden Rückall erhält K.
als ' Zusatzstrafe 6 Monate Zuchthaus. — Der Taglöhner Karl
W von hier, ein Mjährigcr Mann , soll sich mit einem Kind in
einer Weise zu schaffen gemacht haben, die ihm eine Anklage
meaen SittlichkeitSberbrechensans § 176 Abs. 3 des Strafgesetz¬

VolksWirtschaftliches.
Bienenzucht.

+ Echisrstein, 23. Mai . Nächsten Sonntag , den 27. d. M.,
nachmittags 3 Uhr, findet hier im .Kaiser Friedrich" «ine Ver¬
rammlung des Biencnzüchtervereins,  scktron
Wiesbaden" statt. Zusammenkunft am Stande des Herrn Hirsch-
oSs (am Bahnhof). Herr Lehrer Hartmannshenn -Erüenheim
wird einen Boitrag halten über: „Di« Frühjahrsentrvtckelung
der Biene bis zum Schwärinen" Ferner steht aus der Tages¬
ordnung: Beschaffung einer Wabenprcsse, Ausslug nach Zorn¬
heim, Mitteilungen.

Die Obstblüte. Die Geschäftsstelle des Deutschen Pomologen-
Vereins , Obstnachrichtcnöicnstes für das Reich in Eisenach,
Kloiterwea 23, berichtet über das Ergebnis der Obstblüte ans
allen deutschen Landesteilen: Bon 780 Mitarbeitern ans 780 Be¬
zirken wird übereinstimmend berichtet, daß eine ähnlich reiche
Obstblüte wie die diesjährige seit sehr langen Jahren nicht be¬
obachtet wurde. Apfel, Birnen , Zwetschcn, Pflaumen : Sehr gut
bis aut Süßkirschen: Keine andere Obstart zeigte in all«» Be¬
zirken denselben Blütenreichtum. Es ist eine sehr reiche und
leür frühe Ktrschenernte zu erwarten . Sauerkirschen: Gut.
ViirktLe und Aprikosen: Gut bis mittel. Stachel-, Johaninsl,
Sim- Brom-, Erd- und Heidelbeeren: Gut bis mittel. Wal-
nnd Haselnüsse: Gut . Nachtfröste, die besonders in Süd- und
Mifteldeutschlandungewöhnlich stark und häufig anstratcn , lassen
befürchten daß die Blüte und damit der Fruchtansatz bei Pfir¬
sichen und Aprikosen, aber auch vielfach bei Birnen , Süßkirschen,
Erdbeeren, Johannisbeeren und Haselnüssen gelitten hat. Das
Ergebnis des Fruchtansatzes, Erntcausri-bftn und Ernteergeb-

Diskont der Deutschen Reichst*ank, Die Diskontermäßigung
ist nun vollzogen, und zwar wie vorauszüsehen war, ist der
Diskont um 1h Proz . herabgesetzt worden. Daß der Vorteil,
den die Geschäftswelt mit dieser Herabsetzung errungen hat,
ein sehr bescheidener ist, braucht map wohl nicht noch lange
auseinanderzuselzen . Doch ist man froh, daß wenigstens so¬
viel erreicht wurde. In den 5 Jahren betrug
der Diskontsatz um diese Zeit 3, höchstens 3Lh Proz . Selbst
im Jahre 1899, dem Jahre der Hochkonjunktur , wurde der
Diskont im Feberuar auf iVs Proz, im Mai auf 4 Proz . herab¬
gesetzt ; nur im Jahre 1900, das die höchsten Diskontsätze
seit Begründung der Pieichsbank brachte, mußte der am
27. Januar auf 51/» Proz . ermäßigte Diskont bis zum 13. Juli
beibehalten werden ; erst an diesem Tage: wurde er auf 5 Proz.
heruntergesetzt . Im laufenden Jahr erfolgte die Herabsetzung
von 6 auf 5 Proz . am 18. Januar ; der sechsprozentige Zinsfuß
war aus dem vergangenen Jahr mit hembergenommen worden.
Die Ursachen der ganz eigenartigen Bewegung am Geldmarkt
sind noch zu frisch im Gedächtnis aller Interessanten , so daß
es Dicht notwendig ist, noch einmal näher darauf einzugehen.
Daß bald eine weitere Dikontherabset.zung stattfinden kann,
wird von den Fachleuten bezweifelt. Jedenfalls hat sich die
Diskontpolitik des Präsidenten der Reichsbank bis jetzt als
die einzig richtige erwiesen. Sein energisches, wohlerwogenes
Vorgehen hat es zu verhindern vermocht, daß der deutsche
Geldmarkt in eine Sackgasse geriet, aus der er nicht mehr so

.leicht herausgekommen wäre. Er hat es aber auch fertig ge¬
bracht , daß Ausschreitungen auf industriellem Gebiete, zu
denen mancher Versuch gemacht wurde, nicht durchdringen
konnten.

Unter dem Subskriptionspreis. Schon vor einigen Tagen,
und am Mittwoch wieder stand der Kurs der neuen 31/2proz.
deutschen Anleihen unter dem Subskriptionspreis , eine Tat¬
sache, die die Interessenten selbstverständlich verstimmen
mußte. Es wäre wohl am ,Platze gewesen, daß die Seehand¬
lung — die ja dafür da ist — die verhältnismäßig kleinen
Posten, die an den Markt kamen, übernommen hätte . Wohl
oder übel ergibt sich aus dem Ganzen der Erscheinung, daß
die letzte große Anleihe-Emission von 560 Mill. M. Reichs¬
anleihe und Konsols trotz des verhältnismäßig billigen
Zeichnungskurses so gut wie , erfolglos ' war. — Weil wir so
viel Geld für das Ausland übrig haben, sind wir nicht mehr
in der Lage, die nötigen Summen für das Inland aufzubringen.

Eisenfoalm-Eianakmen . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Mai-Dekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 190 300 Frank + 21 724 Frank . Die Gesamteinnahme
seit 1. Januar bis 20. Mai aus dem- Bahnbetriebe (also abge¬
sehen von der Einnahme auf den Minen) beträgt 2 549 777
Frank und ergeben eine Mehreinnahrne von 470 575 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

2ni mdastrialsn Lage. Es war in den letzten Tagen viel
von der Falkensteiner Gardinenweberei und -Bleicherei bei
Leipzig die Rede und es wurden übertriebene Schatzungen
bezüglich der Dividende gemacht. 6 Proz . wird es jedenfalls
geben, vielleicht auch etwas darüber, keineswegs absr ist ein
Grund zu noch höhergehenden Schätzungen vorhanden . Die
Beschäftigung ist noch gut, die Preise lassen aber manches zu
wünschen übrig. — Die Wilhelmshütte in Eulau-Wilhelms-
hütte hat in den drei ersten Vierteljahren des ersten Geschäfts¬
jahres 2 928 269 M. Umsatz erzielt oder 452 133 M. mehr als'
in demselben Zeitraum des Vorjahres. Unerledigte Aufträge
lacen am 31. März in der Höhe von 2 020 000 M. vor (i. V.
1370 000 M.), wozu im April noch weitere Bestellungen von
rund 500 000 M. hinzugetreten sind. Das sind gewiß recht
respektable Ziffern, doch läßt die Geschäftslage im Maschinen¬
bau noch immer zu wünschen übrig._ _

Geschäftliches.

Die billigste Kraftquelle für Kranke, Blut¬
arme Schwache ift Biosan , welches dem Blut die
wichtigsten Ernälirnngsdestandteile Eiweiß — Eisen —
ikeitbut lWosphor ) in qmgnetftcr denkbar bester und
billigster Form zuführl. Durch seine bewährten blut¬
bildenden und ernährenden Eigenschaften ubertnsst es
anerkanntermaßen Eisen- und KräftigungSmrtttl und rst
in den Apotheken und Drogeuhandlungen zu drei Mark
das halbe Kilo-Paket erhältlich. (13. 2. 24803) F 3

erhältlich, in der XO,U51US”A.pöHl0kG. 1029

. fr v ~ in der Entwicklung oder beim
jfIttMilnll i "t oi )E Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie blutarme , sich matt-
füblende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr , HommelS Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistige « und körperlichen
Kräfte werde « rasch gehoben , das Grsaiilt -Nervensyftei«
gestärkt , jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelS
Haenratogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungenauf-
reden. _ __ _ __ _

Dr. Uonmiels Hämatogen erhältlich in der Taunus-Apotheke.

^Die MorgLM -ANSgode » » ifßfit
Jniuie die BerlaMbeilaae ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
' _ Tagblatts " Nr . 4L_ __ _
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Gesetzlich geschützt ! Gesetzlich geschützt!

„SAPOFiI “ ~
vorzügliches Putz - um ! Sclieiiermltlel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und, eine rasche Beseitigung ' vo « Schmutz und Fett
bewirkt . SAE **1>XIA reinigt , ohne sie anzugreifen , alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Porzellan , Holz,

(Fa . 1893/5g) F109Marmor , Emaille und «las.
In der Küche : f-Küchengeschirr all.
- - ;- - Art,hölzerneKüchen-
geräte (Tische), Teller, Messer und Gabeln.
Im Haushalt : ?.• « einigen v-wasch-- - -—- tischen, Fenstern,
Fliesson, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Zum Reinigen der
Badewanno,sowie

Im Badezimmer:
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
Im Ladßü ' 7mr  Beseitigung des den
-Ladentischen , Marmor-
platten und Wagschalen anhaftenden
Schmutzes und fettigen Ueberzuges.

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben:
Backe <& Esklony , gegenüber I Drogerie Moebus , Taunusstr.
^ dem Kochbrunnen. F . II . Müller , Bismarckring 31

C . Brodt Xaclif . , Albrechtstr . 16.
A . Cratz , Langgasse.
Gustav Erkel , Metzgergasse.
Adalbert « ärtner , Marktstr.
Walter © ©Spei , Bleichstrasse 7.

OjLCarl Günther , Webergasse 24.
1 «ehr . Kirsch hofer , Langgasse.

W .Madienheimer , Bismarckr .l.

UE

Wilh . Flies , Bismarckring.
C . Portzelsl , Rheinstrasse 55.
C . W . Poths , Langgasse.
Eff. Moos Wacfaf . , Metzgergasse.
Willi . Schild , Friedrichstr . 16.
Richard Seyh , Rheinstrasse 32.
CHt© Sichert , Marktstrasse 9.
Clar Tauber , Kirchgasse.

Amerikanische

SehuHe «m>Stiefel
für Damen und Herren in farbig und schwarz

Einheitspreis: Paar mk.

S . SlumetitHaUC 0>
SCi ^ ctigasse 39/41.

1648

Messerschrank mit Küchenuhr und Eieruhr.
Kleines Schränkchen , echt Elchen , mit Tür und Schloss.

40 cm hocli , 33 cm breit.
ES er Schrank enthalt:

5 prim » Werkzeuge.
1. Fleisch gaüel , vernickelt , Klinge 16 cm lang,
2. Brotmesser , extra scharf , Klinge 16 cm lang,
3. Gemüsemesser , verstellbar , mit Fischschupper,
4. Küchenschlachtmesser , Klinge 16 cm lang,
5. Messerstahl zum Schärfen , Ia Qualität.

Die KUnrjen der Messer sind fein blau poliert mit polierten Griffen.
®il1  des siltes » VÂ rd « rriir

JEIne fein vernickelte Milchen » Uhr
Ia (>angwerk und emaillierte « Ziü 'rrHall.

In dieser neuen Ausführung ist der Schrank
eine Zierde für jede Küche.

Ocuetallch sesclittot ! Sur hei nn » zu Iml .m.

Preis Mark 6 .5 » gegen Nachnahme.
Popfo extra.

14ein Hostcn der besser bei gescldosscitaeiii ^ eiirank * . .. ... .
* | * A T .Z” mit  ca - 6000 Abbildungen von nützlichen und unentbehrlichen Gegenständen aller vorkommenden

-1-A .XX JL Xi B 1 v / vl Warengattungen zu billigsten Preisen umsonst und portofrei.
Nichtgefallende Waren tauschen um oder zahlen den Betrag zurück. F5

Stahl waren - Fabrik und VersandhangE»W©KB Steinen €Si ©.5 ĤSSlcI hei Solingen
GtlegkNhettskMf ftir Brautleute.

Ein Schlafzinrnrer mit Schnitzerei für
400 Mt . zu verk. Jorksttaß- 29, Part . l.

Wollenatr . , 3-tcil., 20 Mk., vorzügl. Mestr.,
in jcdeü Bett passend, <oecgrasmatratzcn 1V Mk.,
Strohsäcke v. S Mk. an in allen Größen vorrätig.

IPhilijtp luautli , BiSinarckring 33. I

Täglich frische
Gorrsenheiwer Spargel

I ried . ClüiL , Scdanplatz 7.

Curn-Verein
mit

’Aäi

Die Lieferung der zu unserem
60 -iähr . Inttütum , 24 . 6 . 0«,
erforderlichen
600 --> Guirlaudr » und

SO Stück grotzen Tanuerr-
väumcn

soll vergeben werden.
Angebote sind an unser Mitglied, Herrn

Handclsaärtner Etöi . a-ig , Plsitrr»
ftruijfc «2, bis zum 2». Mai er. einzur eichen.
Daselbst sind auch die näheren Bedingungen zu
erfahren ._ Der Vorstand . F468

öfESbniSg'S la gaai Precssea.
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Jt In . Wiesbaden an haben bei !
Fr . Happ Ier,
Carl Cassel , Kirchgasse 40,
•S. Klassen . Kirchgasse 51,
lernst Binhlanann , Wilholrastrasse 28/30.

Dampfsdiiff-RMerei.
Salonljootc mit Schlafkabinen.

räsliclie Voarrahrten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
,, Iliebrith 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,

Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 „ nachmittags.

Tägliche Schnell rnhrten
vom tül . Jäai bis IO . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
Büiebricli 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 80 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm.

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert. 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tonrboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 ,, — ,, nachmittags,

Eltville 8 „ 05 „ abends,
in Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10.Q7 Uhr abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr abends.
Billigste MTahrpreise.

Betonrbilletts bis Hnln and nach
Ijflndon.

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. bcliii r inann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei luadwigp Kugel,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. F346

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgasse 3« verkaufe mein grobes
Warenlager, als : .Handschuhe , Strohhüte,
Filzhüte , Hosenträger , Krawatten , Mützen,
Schirme , Kragen und Manschette « , Porte¬
monnaies re. , zu außergewöhnlichen billigen
Preisen . Außerdem gewähre noch einen 1418

— Extra -Rabatt von 5—10 °/o. —
Fritz mtrenseli,

37 Kirchgasse 37,
_ neben dem Blumentkmlschen Warenhaus.torpulente

Herren-Anzüge,
moderne Stoffe , tadelloser
Sitz, beste Maßverarbeituna
atls allerersten Firmen,
früherer Prri ? 3«, 38, 40,
o« ÄLs ' jetzt 28 , 27 , 3V,
ei» Ansehen gestattet.
Allees. Schwalbacherstr. 30,1.

. Grotzer Schuhverkauf
kWut. nur Rettgaffe 22 , i . Et . Billig.
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iKSorgen Sowmtag , den 27 . Hass

'amllleii -Aiasfliig
Hk ton MW ?! m>Maral TamslM,
wir unsere Mitglieder upd Inhaber von Gastkarten freund-
einladen. — Gemeinsame Abfahrt 2 Uhr 25 Kheinbahrdiof.
t Wer Vorstand . F 387Billett „Eiserne Hand*

hervorragend durch korrekte Ausführung
bestes Material und tadellose Passform,

Hoflieferant, Spezialhaus

Allergrösste Auswahl!
Baumwoli. Strümpfe Durchbroch. Strü
Wollene Strümpfe Gestickte Ström
Halbwollene Strümpfe Tennis-Strümpfe
Seidene Strümpfe Sport-Strümpfe
Braut-Strümpfe Ballett -Strümpfe
Gesellsch .-Strümpfe Theater - Stroms

Damen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe — Herren-Strümpfe.

sWm  tk'lliiliwarc-ükfls,
Wiesbaden , Langgasse 9.

W * bei Eltvive , unmittelbar a. Hockwald, in reizvoll.
DVLMtÄL - Nmacb., erfrisch.Walds, u. vollstand. Ruhe gelegen.
attWüt , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit g>n.
«lpkib Preise Bedaal Auienth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholung ;-
W SV #? äÄ7m Pro » . Fernspr .-Amt Eltville No. 43.

MrTR-

Fritz Lehmann,
Telephon 3143Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten

Grösste Auswahl!Billigste Preise!

Herren-Stehkragen
bewährte Qualität, 6 St. 2.1

Stii'

Herren-Stelmmfegkragen,
gute Qualität , 6 Stück 2.70, flA
b Stück OV Pf.

Kinder-Matelot4ragen,
reizende neue Dessins, I %

Stück 75, 60, ±0 Pf.Manschetten,tür“ ’
Qualitäten, Paar 7o, 65, v " Pf.

Hosenträger SPTtfrü
achiedene Systeme, FT

Paar 1.10, 95, We) Pf.Herren-Westen, Ä.

Leinen,
4 - fach,iterheiatai, ’S?»lft

, Qual., Stück 4.50, 3.75, O. rrv»
OfeerSienMen/pIrcu-’->n~

Qual. m. Mansch. St. 4.75, O. l U«

Oberhemden, \ <t~
Pique-Palteu -Einsätze St. i*

GeckeMen, 'jSmk
ZepMr, ap. Dess., St. 7.50, </ *»?/•

Farbige Garnituren.
Seryiteur m.Manschetten, QA

Stück 135 , UÖ , WH

Semtenrs,
kurz und */a lang, glatt , Kordel
und Palten , Qu „

Stück 60, 50, Ötl Pf.
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(27. Fortsetzung.)

Pflug und Zchwert.
Roman von O. Elster.

Jonathan winkte jenen herrisch zu und wie gehor¬
same Hunde schlichen sie geräuschlos hinter ihm her, die
schwarzen Augen aufmerksam umherstreisen lassend.

Nichts entging ihnen ! Nicht das Bewegen eines
Blattes , nicht das Zittern eines Grashalms . Sre horten
und sahen alles . Die vorüber schnurrende Heuschrecke,
'die vorbeischlüpsende Eidechse, den über den Felsenbergen
'schwebendenGeier, die in der Ferne verschwindende Anti¬
lopenherde . . ^ ■

Wie auf zwei treue , wachsame, bissige Hunde konn.e
sich Jonathan auf diese beiden Schwarzen verlassen, denen
-er auch die Hundenamen Nero und Pluto gegeben hatte.

Mit gesenktem Haupts schlotterte Michael- neben
Jonathan dahin . Er empfand eine abergläubische
'Furcht vor diesen beiden schwarzen Teufeln , die ihm
.geradewegs der Hölle entsprungen schienen, von der ihm
Her Mssionar erzählt hatte . .

Eine wilde Gebirgslandschaft war es, rn der die
Mäuber ihr Lager anfgeschlagen hatten ; an einer jener
'Wasserstellen, die, noch vielfach unbekannt von den An¬
siedlern, in den Felsenbergen sich vorsinden , und um die
'sich stets üppige Weidestellen für das Vieh finden . Wild-
zerrissene Felscnzacken umgaben das enge Tal , an dessen
schroffen Seitenwänden Kaktus und Akazien wuchsen,
während im . Tale selbst einige hohe, breitästige , wilde
Feigenbäume standen. Unter diesen hatte die Bande
ihre Hütten ausgeschlagen, kleine, elende Pontoks aus
sLehm und Baumzweigen , mit getrocknetem Gras bedeckt,
löertn das unwegsame Tal bildete den stehenden Schlupf¬
winkel der Räuber.

Das geraubte und gestohlene Vieh ruhte in einem
aus Dornen hergestellten Kral . Einige Pferde grasten
mit zusammengekoppelten Vorderbeinen neben der
iWasserquelle.

Es war ein wildes , unheimliches Bild ! Die halb-
iitacften oder in Lumpen gehüllten schwarzbraunen Ge¬
stalten der Bande ruhten um einige Feuer , an denen die
käst nackten Weiber das Mahl zuüereiteten.

Aber es waren nicht nur Herero , welche sich zu dieser
Päuberbande zusammengefunden hatten ! Da sah man
auch den tiesschwarzen Bergdamara -Neger, den gelben
Bastard und den rotbraunen Hottentottem Alle Farben¬
mischungen des südlichen Afrika waren hier vertreten.

Es mochten Wohl fünfzig Männer sein, welche um
die Feuer herumlungerten . Die Mehrzahl war mit
Hinterladergewehren bewaffnet , andere mit Gewehren
älterer Systeme, nur einige mit Lanzen, Wurfspeer und
'Wurfkeule.

Frauen und Kinder , alle fast ohne jede Kleidung,
auf dem Haupt einen phantastischen Schmuck aus bunten
Federn , um die Hüsten schmale Schurzfelle, trieben sich
zwischen den Feuern und bei der Viehherde herum.

Das war die Garde , welche sich Jonathan aus dem
verworfensten Teil der Bevölkerung gebildet und der
sich Michael angeschlossenhatte!

Mit diesem Auswurf aller Völkerschaften des Landes
Unternahm Jonathan seine Raubzüge hauptsächlich in
bas Ovamboland , aber auch über die Grenze nach
Britisch -Bedschuanaland hinein , von wo er nicht nur
Pferde und Vieh aller Art , sondern auch Waffen und
Munition , die er von gewissenlosen Händlern erstand,
ben Herero znführte und so den großen Krieg derselben
siegen die Deutschen vorbereiten half.

sich die schwarzen und braunen Räuber um ihren Haupt¬

„Ihr habt eure Sache bei dem letzten Zuge m das
Ovamboland gut gemacht", sagte Jonathan . „Wrr haben
reiche Beute heimgebracht und Ihr hattet ernrgc Zert
Ruhe verdient . Aber ich gebrauche zwölf tapfere Scanner
zu einem neuen Zuge und heute noch müssen wrr aus¬
brechen."

„Geht es wieder in das Ovamboland , Herr.
„Nein , dieses Mal ist es gefährlicher und nur kühne

Herzen kann ich gebrauchen. Es gilt einen Zug gegen
die Deutschen, diese verdammten weißen ^ eilfet. U-Uf
große Beute ist nicht zu rechnen, denn der 3 uö n \ £xn
Rachczug. Vielleicht müssen wir auch gegen dm wertzen
Soldaten kämpfen. Wer zieht also mit mrr.

Alle erhoben die Hände und jauchzten ihrem kühnen
Hauptmann zu. Der Hast gegen die Deutschen,
denen sie sich beraubt und betrogen glaubten , uberwand
ihre Furcht vor der Gefahr eines Kampfes mrt den deut¬

„Ich wußte es, daß ihr alle mrr folgen wurdet ,
sagte Jonathan stolz. „Aber ich kann nur zwolf̂ tapfere
Männer gebrauchen. Wir müssen schnell reiten , Tag und
Nacht. Sonst kommen wir zu spät zur Rache, werde
selbst die Auswahl treffen ." ,

Er ging jetzt an den ihn umringenden Männern
vorüber und bezeichnete zwölf sehnige, kräftige Burschen
mit wilden, blitzenden Augen und einem grausamen Zug
auf den schwarzen Gesichtern.

„Macht euch bereit ", befahl er ihnen „Ehe die
Sonne die Gipfel der Auasberge erreicht hat , reiten
wir/

Ans einen lauten Zuruf Jonathans hin versammelten

Die Ausgewählten brachen in ein lautes , jubelndes
Geschrei aus . Die anderen schlichen murrend zu den

^ „Nehmt euch zwölf der besten Pferde ", , sprach
Jonatban weiter , „und auch mehrere Maultiere , aus
denen wir die Beute fortschaffen können. Vieh gibt es
nicht zu erbeuten , dafür aber Geld, Branntwein , Pulver
und Blei und — Menschen. — Fort , haltet euch bereit/

Die Schwarzen sprangen davon, ^ onathan wandte
sich wieder dem Pontok zu.

Du wirll für unser Essen sorgen, Michael , sagte
er zu diesem. „Dazu gibt es einen tüchtigen Schluck

Michael lachte und entfernte sich. Als er etwas ent¬
fernt war , flüsterte Jonathan den beiden Buschleuten zu:
„Habt acht auf ihn — er fiihrt Böses gegen mich rm
Schilde . . .

den Äugen der Buichleute blitzte es auf , dann
nickten sie mehrere Male mit dem Kopfe, sie hatten ihren
Herrn verstanden.

Drittes Kapitel.
Langsam bewegte sich der große von sechs Maul¬

tieren gezoaencWagen, welcher dreHabselrgkeitenChristran
Kriegers entbielt , ans der steilen Gebirgsstraße durch das
zerklüftete Tal , in dessen Gründen derSwakopfluß dahin-
rauschte. , rr , , . . . Y

Ergiebige Regengüsse hatten das Flußbett mit reich¬
lichem Wassir gefüllt , das jetzt brausend und schäumend
zwilchen den felsigen Ufern und über die Fclstrümmer
im Flußbett selbst dahinschob

An den Talwanden grünte und blühte es. Wohl¬
gerüche der Blumen erfüllten die staubfreie Lust , ein er¬
frischender Hauch strich kosend durch das Tal und be¬
lebte die Vrische und Bäume . . . .

Der blaue Hiinmel lachte von droben herein rn das
Tal goldener Sonnenschein überflutete es und schien
selbst die engsten Schluchten und Klüfte zu erfüllen.

Es war ein herrlicher Tag , der die Stimmung der
Reisenden hob und mit freudiger Hoffnung für die Zu¬
kunft erfüllte.

Die Maultiere , welche rüstig dahrnschrrtten, wurden
von^dem alten Jan Dierks und dem jungen Christian

Krieger gelenkt, der jetzt ein kräftiger Bursche von fünf-
zehn Jahren geworden war und sich in den noch ttottg
von der Zivilisation angehauchten Verhältnissen sehr
wohl fühlte . Er sang und pfiff und knallte mit dev
langen Peitsche, während Jan Dierks ernst und schwei¬
gend dahinschritt , und zuweilen die Maultiere durch
einen aufnlunternden Zurirf autrieb.

In dem Wagen selbst lag der alte Krieger in dem
hintersten Winkel in Decken eingehüllt , denn er hatte
erst kürzlich einen schweren Fieberanfall überstanden«
Auf der Bank im vorderen Teile des Wagens saßen Frau
Krieger und Marie und unterhielten sich leise mitein¬
ander.

„Ich bin froh , daß wir aus diesen Verhältnissen fort-
kommen", sagte Frau Krieger , „sie paßten nicht für uns
und nicht für den Vater . Weißt du noch, Marie , wie
friedlich und behaglich wir in Kapstadt lebten ?"

rr\S&r — —- ,” ' ' ” '
Seufzer , denn sie dachte an dre Trennung von dem Ge¬
liebten.

„Ach", fuhr Frau Krieger lächelnd fort , „du denkst
an Heinz ! Nun , mein Kind, wir werden Heinz in
Windhoer Wiedersehen und dann hören, wie er denkt. An
eine Heirat unter den jetzigen kriegerischen Verhältnissen
ist ja doch nicht zu denken. Er hat sich ja noch auf ein
Jahr zum Dienst verpflichtet. Dann ist er frei , dann
kann er machen, was er will . Wollt ' ihr dann heiraten,
io habe ich nichts einzuwenden, selbst nicht, wenn ihr
hier im Lande euch ansiedeln wollt . Aber ich denke, auch
in der alten Heimat wird für euch Platz sein. Wir
haben das Geschäft gut verkauft und Vater hat viel
verdient ."

„Du magst wohl recht haben, Mutter ", entgegncte
Marie nachdenklich. „In der alten Hermat ist es am
schönsten. Aber es hat auch fiir den kräftigen Mann
einen aroßen Reiz in einem neuen Lande sich eine neue
Heimat zu schaffen. Und ist der Vater mit deinen Plänen
einverstanden ?"

„Er äußerte sich noch nicht darüber . Aber du werßt
ja, er ist seit dem heimlichen Verschwlnden Jonathans
ein aanz anderer Mann geworden

„Ich bin froh, daß er dem Einfluß dieses Menschen
entzogen ist !"

„Ich ebenfalls , Marie , aber ich fürchte, ein Ge¬
heimnis , vielleicht sogar eine verbrecherische Tat , ver¬
knüpft ihn mit Sniders , und er fürchtet nun , daß Jona-
than ihn verrät . Er ist still und schweigsam geworden;
wenn er spricht, so ist Deutschland das Thema , er sehnt
sich zurück nach Deutschland, als könnte er hier keine
Rübe finden , als verfolge ihn hier ein schrecklicher Ge¬
danke, als anölten ihn hier Gewissensbisse . .

„Ach, Mutter, sprich nicht so! Es ist schrecklich zu
denken, der Vater habe eine rnrgesetzmätzige Tat aus dem
Gewissen."

„Er spricht sich nicht aus — selbst mir gegenüber
nicht. Aber eine innere Unruhe guält ihn . Oftmals in
der Nacht fährt ■er mit einem Schrei aus dem Schlafe
empor. Ein furchtbarer Traum mutz ihn geängfsigt
haben, er ist dann in kaltem Schweiß gebadet."

„Gott helfe ihm. Mutter ."
„Und uns allen, meine Tochter. Aber wir wollen

dem armen Mann auch helfen, so weit es in unserer
Macht steht, und ihn nicht verlassen. Er ist ja jetzt
wieder gut und sanft gegen uns geworden, es ist, als ob
er sich an uns anklammern wollte, als flehten seine
Augen uns um Hülfe an . Ich fühle das herzlichste Mit-
leid mit ihm."

„Auch ich. liebe Mutter . Ich wünschte, ich könnte
ihn trösten , ihm helfen . .

In diesem Augenblick erscholl ein lautes Gebell von'
der Spitze des Wagenzuges . Der große, zottige Hund,
welcher den Maultieren voraus lief, sprang mit wüten¬
dem Geheul auf ein Gebüsch zu, welches hier den Weg
einengte. (Fortsetzung folgt.)

Mutter ", entgegnete Marie mit einem leichten

bWM TiscMneä 75, 90,
100 Pf. Glas.

Kd . Böhm . Ädolfstrasse 7. 1164

■
.mm

bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
eto. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster ‘Wirkung.
_ _ 1130

Taunusstr . 2.
Telephon 227. ?. A. itsss.

Spezial-Etablissement fiir die Anfertigan^

AM

von orthopädischen Apparaten«.Maschinen
aller Art.

Continental
Pneumatic

Die Lerstellung jedes einzelnen Reifens wird vonFach-
leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik,
welcher nicht vorher aus seine Verläßlichkeit geprüft ist.

(Bwg617) F101
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II r adicitömocht
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint attaberiölid) 6 LLHr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Utrr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigcn; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Vertag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offerlbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche UeNsonew, die Stsüpmg
srnderr.

Wanted a yourig English
or American lady to converse for 1 or 2 hrs.
in the afternoon with lady ttIio  already speaks
English. Call beetween 2 and 3 P. M. at
Hotel Hohenzollern.

S'iidje ein tznges geMeies JräJp
zu 3 Kindern, Mädchen im Alter v. 4'/-, 6 u. 8 I.
Offerten unter w . ßB.3 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht für Berlin
auf sofort oder später ein Fräulein zu einem
dreijährigen Kinde, gleich erfahren in Pflege
und Erziehung und geübt in weiblichen Hand¬
arbeiten. Nur Damen mit guten Attesten wollen
sich melden von 2—4 Uhr oder sonst noch tele¬
phonische Anmeldung Zimmer 95

Hotel Füvstenyof.
Ein besseres, reicht zrr junges
Mädchen , das gut mit Kindern

nmzugehen verstellt, gute Empfehlnngen
hat , gut nähen nnd bügeln kann , wird
«ach Frankreich gesucht. Hotel Kaiserhof,
Zimmer LS«, vorznstellen 1—S.

,redegewandt nnd tüchtig , können mit Ecicütig-
ksit monatlieh 200 istark verdienen durch Ver¬
kant eines vornehmen Damenbekleidnngs-
stückes (keine Korsetts) an Private . Offerten
unter ES. 8 . 1 ®M an M» i»seiias4.eii » »A
Vogler Kolm . P68

Suche ein Frl . zur selbstst» Führung für Hotel-
bücher, stundenweise . Gefl. Offerten unter
M. Bi ® an den Tagbl .-Veriag.

SBS9B&

Gute WaMeushreiMn
und Stenographistin per sofort auf ein
Anwaltsbureau gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriftenund Angabe des GehaltS-
anfpruches erbeten unter lbl' . « LS an den
Tagbl.-Berlag.

SteRogratzhiN
und Maschinenschreiberin, perfekt, mit guter Hand-

ichrift, zum 1. Juni ges. Näh. Tagbl.-Verl. It
Suche bei reeller Vermittlung:

Ein Empfangsfräulei» für hochfeines HauS, engl,
u. franz. spr., ferner in feines Hotel eine Stütze,
ein Frl . für einz. Dame zum Ausgehen, bessere
Stubenmädchen u. angehende Jungfern für erste
Herrschaftshäuser hier u. auswärts , Französinnen
zu Kindern, eine j. Köchin für erstll. Herrschafts-
Haus, 35 Mk., prima Jahresstelle, ' Stütze in
Pension, große Anzahl Alleinmädchen für kleine
Fam. hier u. ausw., 2. Hausmädchen, Zimmer¬
mädchenf. Pension n.  Hotel , 30 Küchenmädchen,
hol!.Lohn, Restaur.-Köchinn., Kaffee- u. Beiköchin,
Bülettfrl ., Serbierfrl . usw. Stets offene Stellen.

Telephon 2085 . Schulgasse 7.
Bernhard Karl » Süll -nvermittler.

Angehende Verkäuferin gesucht.
Friedrich Gerhardt , Wellritzstr. 8.

Hut-, Mützen-' u. Schirmgeschäft.

SchUhhramche.
Tüchtige Berkänferin

sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie. ,

Marktstraße 10.

Tüchtiges gewandtes Mädchen als
BeENferiK

der Kolomalwarenbranchegesucht. Dieselbe kann
eventuell angelernt werden. Näh. Jahnstr . 46.

Zuschneiderin
für Herrenwäsche , sowie

tüchtige
Näherinnen

für Damen - u . Bettwäsche bei hohem
Taglohn für dauernd gesucht.

Theodor Werner,
Leinen- nnd Wäsche- Haus,

Mebrrgasse 3«, Ecke Lang gaffe.

Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht
Schwaibocherstraße 29, 1.

Tüchtige perfekte Mockarbeiterin und Zu-
arbeiterinnen gegen guten Lohn sofort oder
später gesucht Frankenstraße 1, 2. St.

NKherimTE
bei höchstem Lohn und dauernder
Stellung gesucht.

Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 5,
Damen -Konfettion.

Msd-es.
Lehrmädchen für Laden u. Arbeitszimmer ges.

K. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.
Zur Crlcrmmsi des Haushalts

Wohlerz. geb. Mädchen, cvangl., 15—16 I .,
» »* pair gesucht. Pensionat auf d. Lande.
Off. ii. «I. « ZKB an Haasenstein & Vogler
A .-G. , Frankfurt a . M . F5S

Junges Mädchen kann sofort als Kochelevin
cintreten. Pension Sanitas , Taunusstr . 53,

Suche

Suche

drei KüchenhaüShälte-
rinnen zum sofortigen Ein¬
tritt , zehn Köchinnen für

Hotels, Pensionen und Restaurants für hier und
auswärts , bei hohem Lohn und in feine Häuser,
fünf Bei - nndKaffeelSchinnen » prima Stellen,
drei Herdmädchen , Kochlehrmädchen , Fräu ».
zur Stütze in Hotels, Büfettfräulein »Zimmer¬
mädchen für Pensionen, angehende Hotelzimmer-
mädchen, Serviermädchen , HauS - und
Stubenmädchen , Alleinmädchen , sowie zehn
Kücheumädchcn , letztere sreieStcklenvermitteliing.

Cael Grärrlrörg-
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes und Hanpt-
Plaeicrnngsbureau,

Rheinisches Stclieu -Bureau,
Goldgasse 17, Parterre . Telephon 434.

Für herrschaftliches Haus in Wiesbaden
(Nerotal ) gesetzten Alters
tüchtige gesucht. Eintritt
I. Zuni . SalairSSMk . monatl . Beiguten
Leistungen dauernde angenehme Stellung.
i > et « Solche , die längs , gute Zcng-

niffe beifüge » können , wolle«
Offerten u . lbk. eis einsenden an den
Tagbl . -Berlag.

mehr. Restaur.-Köchinnen, Zimmer-
mädch., Alleinmadch., Küchenmädch.
b. h.Lohn. Fr . EliseKang , Stellen-

_  Vermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.
Eine tüchtige Köchin , sowie ein braves

Hausmädchen finden dauernde gute Stellung.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Ig

DOWN , » Wk. 31.
sucht sofort Köchinnen. Allein-, Haus-, Kinder- u.
Küchemnädchen. P . Geister , Stellenvermittler.

Eine Köchin , 'welche Hausarbeit übernimmt, wird
zur Aushülfe ges. Kaiser-Friedrich-Rrng 12,1 r.

Suche
eine gute fein bürgerl. Herrschaftsköchin auf
ein paar Wochen mit nach Italien , dasselbe
nach Saarbrücken , Köln und hier , ein nettes
Kinderfräulein nach Frankreich , ein gutes
Alleinmädchen in kleine Familie nach England,
Zimmer- und Küchqnhaüshältcrinncn nach hier,
Fräulein zur Stütze in Hotels und Pensionen,
perfekte Herrichastsköchinnenvon 40 —100 Mk.
monatl . , eine gute Köchin in feine Pension,
80 —100 Mk. mtl . (Jahresstelle), Hotelköchinnen,
80 —100 Mk. mtl .» Köchinnen in kleine Saison-
stellen, 60 —80 Mk . mtl .» Mestanrations-
köchinnen . Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Kochlehrfräulcin, zehn flotte tüchtige
Büfettfräulein in feinste Hotelrestaurants,
Servierfräulein in gute Saisonstellett , flotte
Zimmermädchen, Alleinmädchen, zehn feinere
Stubenmädchen, Hausmädchen in Hotel und
Privath .. einfache Mädchen zum Weißzeug in
Hotel, Küchenmädchen bei hohem Gehalt u. s. w.

JKtsrUMsUKles
Zemtral-PZÄciemmgs-

BmreKU

MLÄeHeiii,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bnrsan am Platze für sämtliches
Hotel -u . HcrrsÄaftsporsonalaAeeBrancheu.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvermitilerin.

Suche zum Juni für iindcrl. Haush. in Köln

perfekte Kchin,
die etwas Hausarb . übernimmt. Hausbursche
zur Seite. Empfohlen a. Herrschafts. Häusern.

Fra « von Luck.
Schriftliche Meldungen nach Biebrich,

Rheingaustr. 23. (Lopt. 2251) P109

StcllcuaMDcis Germayla,
P ®T' Passantenheim -°MZ

fft r stell«« suchenden . d« rch reisen deM ä dche« »
Jadnstraße 4, Ecke Kurl strc,sie,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stelleiivermiitleriii.

Einfaches Mädchen für kl. Haush, aus 1. Jimi
gesucht Albrechtstraße23, 2 St.

w
und backen kann.

Hans- mit? Küchenmädchen
und Zimmermädchen für Pension, welches gut

servieren kann, auf 1. Juni gesucht Nerotal 15.
Tüchtiges Mädchen

per 1. Juni gesucht Kärlstraße 39, P . I.
Ein flinkes reinliches Mädchen zum

KLLW Servieren und für leichte Hausarbeit
gesucht. Lohn nach Uebereinkunft. Vorzustellen
Evang . Bereinshans , Platterstraßc 2.

Braves flciß. Mädch. ges. Dotzheimerstr. 83 i. Lad.
Ordentliches Dienstmädchen , welches bürgerlich

kochen kann, bei gutem Lohn gesucht.
Frau Sehv , Rhcingauerstr. 10.

Besseres Alleinmädchen
für kleinen Haushalt (2 Personen) sof. od. 1. Juni

gesucht. Frau Oberlandmesscr Bornhofen»
hintere Sonnenbergerstr., Villa Westerwald.

Tüchtiges Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
PIT Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Näheres Ncrostraße 11».
Ein ordentliches Mädchen von 14—15 Jahren für

gleich gesucht Kapellenstraße12, Seitenbau,
Eins, sauberes Mädchen gesucht Fricdrichstr. 13.
P F̂" Ein sauberes Mädchen » welches bürgerl.

kochen kann, wird zum 1. Juni gesucht.
Philipp Minor . Bahnhofstr. 18, P.

Mädchen gl. od. sp. ges. Zimmermannstr. 10, P.
öum 1. Juli ein tüchtiges

MK tz. f Ttz MI d Mädchen (evang.) , welches
selbständig kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, Kapellenstraße57.

Ein braves Mädchen wird zum 1. Juni gesucht.
Näheres Faulbrunnenstraße 9, Part . l.

Srletiil fl.Milchen,
am liebsten v. Lande, ges. Emserstraße 4. V. P.

Einfaches Alleinmädchen für kleinen Haushalt
auf gleich od. 1. Juni ges. Adelheidstr. 87, P.

Alleinmädchen
gesucht für 1. Juni , welches kochen kann, zu kl.

Familie. Zn erfragen nachmittags von 4—6 Uhr
Luxemburgplatz5, Parterre , Bildhaueratelier.

Ein kathol. braves Mädchen ges. Moritzstr. 46, 1.
lür Kinder u. Haushalt gesucht

WHiCPdfvll Scharnhorststraße 12, Laden.
Tüchtiges sb. Hausmädchenges. Friedrichjtraße 29,
Mädchen , das etwas kochen kann, gesucht.

Cnf « Hnvsvurg , Kirchgasse 44.
ein einfaches reines Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen

Voistellcn zwischen 10 und
1 Uhr Augustastraße 9.

Zwei Damm suchen zum 1. Juni ein solides
Alleinmädchen . Kapellenstr. 25, Part.

Ein zuverlässiges älteres kath. Mädchen oder
alleinstehende Witwe zur sclbständ. Führung
eines kl. Haushalts nach Ems gesucht. Lohn
25 Mk. Näheres Zietcnring 2, 1 rechts.

Tücht. saub. Mädch . z. 1. Juni ges. Jahnstr ,7,1.
Ein tüchtiges fleitziges Mädchen wird sofort

gesucht Bismarckring 81, Bäckerei.
Tüchtiges Alleinmädchen , das kochen kann, zu

drei Personen sofort gesucht Adelheidstr. 64, 3,
Ein jüngeö braves williges
Mädchen für Hausarbeit per

gesucht. Näheres Adelheidstr. 1, 1. St.
Tüchtiges Hansmädchen zum 1. Juni und

Kindermädchen sofort gesucht.
Keonenberger , Niederwaldstraße 7.

Ein ordentliches Mädchen ges.
Eltvillerstraßc 6. Part.

»rtiä« ilDdjtti,“ utSPÄ
Guter Lohn, cm st. Behandlung. Wellritzstr. 28,2.

Ein fleitziges Mädchen von aus-
wärts für Haus- und Küchenarbeit

zum 1. Juni gesucht.
Pension de Brmm,

Wiltzelmstraße 38.
Fleißigts Allciilmiidchen

Pension gesucht Hildastraße 5, Gartcnvilla.
Allcinmiidchcii IS,, *.,* «,
Ein junges williges Mädchen für Küchen- und

Hausarbeit gesucht nach Siilla Tannusblick,
Station Chäusscchaus b. Wiesbaden. Näheres
daselbst oder Luiscnstraße 12, 2.
Wegen ErkrankUmg

. setz. Mädchens per sofort ein tüchtiges
Alleinmädchen » anch Anshiife , gchncht
bei gutem Lohn , mutz kochen können.
Möhriugstrahe 7, Parterre.

Ordentliches Dienstmädchengci. Ncrostraße 15, 1.
/S « Hans -, Küchen - und Avrin«

Mädchen gegen guten Lohn.
Frau Maria Lnbrich »Stelleuvermittleriu,

Dlüchcrstratze 7, 2.
Ein ordentliches Alleinmädchen wird auf

sofort gesucht Körnerstrabe 7, 1 l.
nMP «ta» Einfaches Mädchen für rede
SELM Hausarbeit znm 1. gtmi gesucht

Lrnscr -stratze 2, 2 rechts.
MD'"' Tüchtiges fanbereS Mädchen fsir

tl . HanShait gesucht Moritzsträtze 88 , 2.
Sache auf sofort cin besseres tftlhtistes Allciu-

mädchen kür meinen Haushalt von 3 Pecs.,
Loh» 25 Pik., event. zur Äüshilfe. Grjsbergstr. 1.

Tüchtiges Mädchen ' zun » 1. Juni gesucht.
Näheres Hetenenstratze 22 , Parterre.

«>»dejfms MW », KÄtfÄ
arbeit versteht, wird gesucht Tammsstruße 20.

drei Pe rso

1. Juni ge
Tüchtiges L

Jüngeres Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Näheres Dobheimerstraße69, 1 rechts.

Ei » gewandtes fleitziges ehrliches Allein,
Mädchen bei hohem Lohn gesucht Luisenstr. 2,1.

Bismarckring 32, 1 L, ruhiger Haushalt , einfache»
ruhiges Mädchen per 1. Juni gesucht.

Ein sauberes fleißiges Alleinmädchen zum
1. Juni ges. (Lobst25 Mk.) Westcudstr. 24, 1 L

Einfaches Mädchen für Hausarbeit ge¬
sucht Mainzerstraße 66, 1.

Alleinmädchen gesucht
Wattnferstratze 1. 1 r.

Tüchtiges Küchenmädchen mit guten Empfeh-
lnnacn gesucht Sounenberaerstraße 18.

Ein tüchtiges Mädchen f. Haus-
WM. ^ ' arbeit und zu zwei Kindern sofort

gesucht. Näh. Ndclüeidstratze 18.
Mädchen für Hans - n » d Küchenarbeit ge¬

sucht Taunnöstrasie 45.
Suche zum 15. Juni cin fleißiges Mädcher » für

Hausarbeit . Näh. Westendstraßc8, 3.
Ein Mädchen mit guten Zengnissen,

das kochen kann « nd Hausarbeit über¬
nimmt , sucht zu Anfang Juni
Frau von Lundblad , Rheinflratze 36 , 1.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
25 Mk. Lohn. Frau Anna Müller , Stellen-
verniittlcrin, Sedaustr. 2, Ecke Walramstrnße.

Ein dr. Mädch . v. Land- sofort gesucht, gute
Stelle . Elisabetheiistraße 10, 2.

Zu jungem Ehepaar wird für 1., spätestens
15. Juni ein tüchtiges Alleinmädchen gesuchr.
Vorzustellen am 26. u. 28. Mai zwischen8 und
6 Uhr Niedcrwaldstraße9, 3 rechts»

Nktononiit welche auch im Haushalt hilft.
ges.Kirchgasse4,1. Pens. Schupp.

Bügelmädchen gesucht Sedanstr. 10, Vdh. 1 r.
Perf . Büglerin dauernd gesucht Jahnstraße 14, P.
Tücht. Waschfraua. dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1.
Jemand zum Waschen und Bügeln die gauzeWoche

sofort gesucht Sonncnbcrg, Rnmbacherstr. 57 a.
Ein Mädchen oder Frau morgens einen halben

Tag zum Putzen gesucht, Monat 20 Mk.
Färberei Herrnrann , Emserstr. 4.

Monatsfran gesucht Rüdrsheimerstr . 9,2 r.
Gesucht für sofort eine

von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr mittags.
RcstanrantKronendurg,So !mcilbergcrstr.53.

Monatsfra « K ® "-
H-Ä».»abhängige saubere Monatsfra « für

kleinen feinen Haushalt morgens von
7—11 Uhr sofort gesucht Eltvillerstraße 18, I l.

Monatsfran gesucht für die Zeit von
7—9 morg. und 1—2 Uhr mittags. Aieldung
vorm. Rheingauerstr. 7, 2 Tr . rechls.

MnMütKkl ' lM niorgens 2 Std . undmittags V/i  Stunde gegen
guten Lohn Lanzstraße 11, Part.

Monat - Mädchen gesucht Wörthstraße 16, 2 r.
MonatSfr. od. Mädch. sof.ges. Äisabethenftr. 10, 2.
Stundensran oder Mädchen sofort gesucht

Philippsbergerstraße 21 , P «rrtcrre»
Saub . Frau zum Spülen gesucht Marktstr. 13, 2.
Sauberes ordentl. Lnnfmädüien , nickt so sung.

sucht Blnmengescb. Philipp Walther, Moritzstr. 8.
Junges sauberes Lanfmädchen gesucht.

Jnlins Steffelbaner , Wcbergasse 23.
Lanfmädchen pcr sofort gesucht.

Arnold Obersky, Große Burgstraße3. P.
iTflttsiPppä junges Mädchen für Geschäfts.

ausgänge und leichte Hausarbeir
gesucht Friedrichstrj 33, Oestcrr. Feinbäckerei.
SÄrrLsreies MLÄchsm

für Ausgänge gesucht An der Ningkirche6, Part.
ZungeS Mädchen für kleinen Haushalt f. tags¬

über sofort gesucht. Näh. Tnunusstr . 2, Laden.
Ein junges sauberes Mädchen, das Hausarbeit

versteht, tagsüber ges. Totzheimcrstraßc 99, 1.
säubere Frau od . Mädllie«
für nachmittags 2—3 Stunden

sofort gesucht Mnrktstraße 14, 2.
Saub . gewandtes Mädchen, w. zuhause schlafenk.,

per 1. Jnni gesucht Dambaclital 12, Gth. P.
Ein gewandtes Mädchen aus hies. ord. Familie

tagsüber gesucht Elisabethcnstr. 10. 1.
Junges Mädchen ÄVÖ!
Lm Mnshilssmädchen o. Fran z. 2. Juni ges.

Seerobensiraße 18, 2, 8—12 u. 8—5 Uhr.

Meibttche Mevsonerr. die WeUwrg
suchen.

Gebildete junge Dame mit guten Zeugniffcn,
geübt im Vorlesen, sucht Stellung als Gesell-
schastcrin und Rriscbcglcitcrin; ginge auch zu
Kindern. Gefl. Offerten unter 8 « -» an den
Tagbl .-Verlag.

Intel !» anscynl . Dame , 33 I ., evg., frcidcnk.
wrrtschasti », sprachkd., weltgewandt (vorz.

Wals ÄN - O . GeseüsEkMllllle.
Off. unter V. « L8 an den Tagbl .-Verlag.

Eine diplomierte narsdcütsch « Danre rnittt.
Alters , angenvristlich hier . sprächenknndig,
stiel gereist , erfahren in « Haushalt , s« chi
Stellung im Zn - oder A .rslande » Beste
Referenzen ans ersten Familien . Offerten
« « rer » . « 2 » m  den Tagbl .-Berlag.

Perfekte Kam -nierjnngscr , auf Reisen sehr
gewandt, sucht passende Stellung . Offerten u.
S*. an ben Tagbl .-Verlag.

Air Ptmtetoiiis MSl rSÄS
Dame tätig zu sein. Briefe unter A. ,81*3
befördert der Tagbl.-Veck>g»
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Eine tüchtige Verkäuferin sucht per 15. Juni
dauernde Stellung . Offerten unter « ö* 5
an den Tagbl .-Berlag.

Gew . Verkäuferin für Putz, Manufaktur- oder
Scidew. s.. gcst. a. a. Zeugn., pass. Engagement.
Offerten unter A . 862  an den Tagbl.-Verlag.

Junges properes Mädchen sucht
stelle als Verkäuferin in besserem

Kolonialw.- u. Delikatesscn-Geschäft. Gefl. Off.
unter A. ff,. Montzstraße 64 erbeten.

MUk" Besseres Ladenfräulein sucht sofort
Stellung in Konditorei . Offerten am
W». A. Frau Schlegel , Langgasfe 8.

ModeS « Angehende1. Arbeiterin sucht Stelle p.
sofort. Postl. Schützenhofstr. V. ®« .

Suche für meine

HM « e,
Vierzigerin, von überaus sympath. Aeutzeren u.
sicherem, distinguiertem, dabei aber durchaus an-
fprnchlosem Auftreten, musikalisch, mit wirklichen
Kenntnissen in Küche Haushalt , anderweitig
Stellung . Gefl. Anfragen unter I *. SS au
die Annonccn-Expedition D . Schürmauu,
Düsseldorf . (No.4938) § 191

Geb. Frl .,
Marin, aus best. Familie » crf. in Erzieh, und

Pflege der Kinder, pcrf. in Führ , des Haush.
u. f. Küche, s. Stell , bei cinz. Herrn od. Erz.
inutterl . Kinder, ev. auch nachm, zu Fremden.
Gef. Off. Wiesbaden, Luisenstraße 14, 2 Tr.Haushälterin.

Frl . gef. Alters, erfahren und umsichtig, sucht
Stelle in kl. Haushalt . Off. unter äß. « 31
an den Tagbl .-Verlag.

«lelteres Fräulein a. g. Familie,
W8M in Küche, sowie in allen häuslichen

Arb. durchaus selbständig, auch in der Kranken¬
pflege erfahren, sucht per sofort Stellung als
Haushälterin bei cinz. Herrn oder Dame. Off.
unter R>T. s»JSa an den Tagbl.-Derlag erbeten.

Dame gesetzten Alters » welche gnt kochen kann,
wünscht bei Dame oder Herrn die Haushaltung
zu führen ohne Vergütung. Offerten unter
a*. « 5 8 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen aus guter Faniilie möchte in
einer Fremdenpension das Kochen o. g. Ver¬
gütung crl. Tatkräftige Mithilfe erw. Offerten
unter M . ©2U an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stellenbureau »Friedrichstr. 14,2,
Telephon 2363, empfiehlt perfekte

Herrschuftskochin, bess. Haus - u. Alleimnädchen,
Haushälterinnen u. Jungfern.

Fron Elise Saug » Stellenvermittleriu.
HmschastWchiii

Kochenu. Hausarbeit . Offerten unter IT. ©1-*
an den Tagbll-Verlag.LhÄl.AM.Aelüklp.31,
empfiehlt z. 1. Juni f. bürg. Köchin, Kinderfrl.,
Flickfrau. P . Geister , Stellcnvcrmittler.

Perfekte Herrschaftsköchin , beste Empf., nimmt
Kochau shilfe an. Adelheidstraße9, Frtjp.

E " Tüchtige Köchin
sucht Stelle für sofort oder 1. Juni . Näheres

. Paffantenheim, Jahnstraße 4.
Perf . Köchln f. St . od. Rush. N. i. Tagbl .-V. In
Köchin sucht Niishilssstelle, übernimmt auch

Hausarbeit . Bertramslr. 15, Vdh. 4 St.
sL,Ullii »1>si» Hotel- n. Pcnsionsköchin. Stutzen.

fein bürgerliche Köchln, Allem-
mädchen, Hau§- und Kückemnädchen.

Frau CUse Mütter,
Stelleuvermittleri » , Grabenstr . 30 , 1.

Köchin sucht die selbst. Führung eines Haushalts
bei cinz. Hrn. Dotzheimerstr. 71, H. 1, Schneider.

Erfahren « Köchin sucht Aushilfe oder Stelle.
Adolfsallee II , Mansarde.Stetten-Nachweis Germania,
Passantcrihcinr , Jahnstr . 4, Ecke Karlstraßc,
empfiehlt Köchinnen. Hausmädchen, Stütze, Haus¬
hälterin, Zimmermädchen, Alleinmädchcn, welche
kochen können, und Kindermädchen.

Frau Anna Kiefer,
Stellcuvcrmittlcrin.

Köchin sucht Aushilfe. Lehrstraßc7, Part.
Fleißiges gediegenes jnng. plaUdjen

sucht Stellung als Hausmädchen in gut. Hause,
würde ev. auch als Alleinmädchen geben. Gefl.
Offerten unter A. « 1 « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen empfiehlt sich zur Aus¬
hilfe im Kochen unv für Hausarbeit.
Näh. Mainz , Soniicngäßchen 1, 3, bei Pauli.

P ®"' Junges Mädchen aus bess. Famlie sucht
Stellung zu Kindern in herrschaftlichem Hause.
Off, unter A . 8 « » an den Tagbl.-Verlag.

MMW -»» Besseres Mädchen , in Küche und
|§s*«®ÜF Haushalt erfahren, sucht, gestützt aus

gute Zeugnisse, passende Stellung . Offerten
erbeten Ellenbogengasse7, 3.

Zimmermädchen sucht Stellung per sofort oder
I . Juni . Zu erfragen Bahnhofstr. 6, Hth. 1 l.

Mädchen, welches kochenk. u. alle tzausarb . verst.,
s. St . bis 1. Juni . Kaiser-Frredrich-Ring 56, 2.

Mädchen , w. selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, sucht Stelle bei einzelner
Dame. Mb . Bertramstraße 11. Mittelb. 2 r.

09 » Eins . Mädchen . ‘28 I ., sucht Stelle
AKLM als Haush. bei älterem anst. Herrn.

Off. unter V. ©2 © an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Zimmermädchen wünscht baldigst Stelle in

Hotel od. Pension. Hellmundstraße20, Hth. 2.
Ein älteres Mädchen , das selbständig sein

bürgerlich kochen kann u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt, sucht Stelle. Hellmundstraßc 15, Part.

Empfehle SÄS ’ ~1**
Frau Maria Lubrich , Stellenvermittleriu,

Blücherstraße 7, 2.
E. M. s. St . in kl. Haush. Adelheidstr. 9, Stb . P.
Empf . Slllein -, HauS -, Zimmermädchen,

Kinderfrl., Stütze, Jungfer usw. Frau Marie
.Harz, Stcllenbcrmittlerin, Langgasse 13.

Hausmädchen, iÄÄ
wandert, sucht Stelle. Offerten u. d». 622
an den Tagbl.-Verlag.

Zweitmädchen.
Ich suche sür mein bisheriges, sehr gutes Zweit¬

mädchen, welches das hiesige Klima nicht ver¬
tragen kann, Stelle in Wiesbaden oder Umgegend
zum 1. Juli als Zwcitmädcken oder als Ver¬
käuferin. Auskunft brieflich. Amtsrichter
Landsvcrg in Lennep (Rheinland).

Ein tücht. ff. Mädchen sucht Stelle in klein,
bess. Haushalt als Alleinniädckien. Näheres
Bleichstr. 18, 2 r.. b. Dahlem , Vorderh.

Ein braves solides Mädchen mit mchrfährigenäeugniffen sucht Stellung durch Frau Adetinaanmaun , Stellenvcrmittlcrin, Bleichstr. 25, 2,
®in geb. heileres ]nm  ilü^ en,

19 I ., welches schneidern, frisieren kann u. muß
ist, sucht Stellung in vornehmem Hause per
1. Juli oder später. Offerten Wall ») Krause,
Haidau b. Striegau, Kr. Breslau.

pmrnptt» Hauömädchrn sucht Stellung bei
feiner Herrschaft oder in Hotel vom

1. Juni bis 1. September. Anfragen Mainz,
Lauternstraße 12, Parterre.

«PfglB ®», Nettes Mädchen sucht Stellung
KslBM als Allein- oder Hausmädchen bei

einer kl. Familie . Dotzheiincrstraße76, 3 St.
rechts, vormittags.

Bess . Mädchen , perfekt im Nähen u. Servieren,
sucht Stelle z. 1. Juni . Gneiscnaustr. 3. 4 Tr.
Eine Krankeupstegerw,

die sich auch den häuslichen Arbeiten annimmt,
sucht Pflege, geht auch mit auf Reisen. Offerten
unter .ff» ©SW an den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau sucht ein Laden oder Kontor für
abends zu putzen. Aarstraße 11.

I . alleinst. Frau sucht Arbeit (Waschen, Putzen,
Wirt.-Aush. Dotzbeimerstraße 16, Seitenbau.

S . Putzbeschäft. Dotzheimerstr. 71, H. 1, Schneider.
Anst. fl. Frau s. Monatsst. N. Jahnstr . 40, H. 2.
Aelt . Mädchen sucht tagsüber oder halbe Tage

dauernde Stelle. Wcilstraßc 19, Vdh. Dach.
Frau s. l. Beschaff. tagsüber. Stcingasse 25, 1.
Allcinst . Frau s. tagsüb. Beschäst. a. Empfangsd.

od. Stütze i. tzcrrschaftsh. od. Hotel, spr. g.
franz. u. war i. f. Häuf, tätig. Offerten unter
8,. «rss an den Tagbl.-Verlag.

Jung . saub. Mädchen ' s. für nachm. Beschäftig.
Blücherstraße 5, Mtb. Part , rechts.

Ein junges Mädchen sucht bei bess. Leuten ein
Kind nuszufahren. Näh. Hcrderstr. 6, HthS.,1.

Mädchen , welches kochen kann, nimmt noch einige
Wochen Aush. an. Mainzcrstr. 14, Mätzchenb.

Ein anständig. Nähmädchcn sucht sofort Auf¬
nahme bei kl. guter Familie , auch gegen Ver¬
richtung von Hausarbeit . Offert, unter 55. 31.
postlagernd Bismarckring.

MiiuuUche Urvssueu , die Stellung
finden.

Tüncher für Putzarbeiten in Akkord sucht
Ad . Lanty , Biebrich a. Rh.

er SteArmg sucht
verlange die „ Deutsche Vakanzen«
post " 280 . Esslingen . § 144

I aonf aos Vcrk. uns. berühmt. Zigarr . an
^lllill Wirte ec., Vergüt, ev. 250 M. mon.

u. m. H . Jürgenserr &f « . , Hamburg 22. F 58
Ein einfacher junger Mann

zur selbständigen Führung der Bücher wird in
Lcbensmittelbranche ans 1. Juli gesucht. Off.
niit Gchaltsansprüchcn bei freier Station unt.
•ff. ©RS an den Taabl .-Vcrlag.

liefst WmnMell-EZ;"'»"«, &
gesucht gegen hohe Provision. Zn sprechen
zwischen 12 u. 2 Uhr. N. Karlstr. 26, H. P . l.

Mir dauernde Stellmist
ein tüchtiger Modelleur resp. Formenmacher

für Gbps und Zemeniformen gesucht. Solche,
die schon derartige Arbeiten gemacht haben, erb.
den Vorzug. Wiesbadener Zcmentwarenfabrik

Ph . OstÄCo .»
Mainzerstrasse 4?»

S . Schlosser ges. W . Haydach , Friedrichstr. 12.
Selbständige ältere Bauschreiuer (Bank-

ardeiter ), auch solche für Fenster , gegen
hohen Lohn sofort gesucht.

Johann Wolf , Blcichstratze 41.
Ein tüchtiger, selbständiger Asphaltieren , zwei

tüchtige Zimmerleute » sowie 3—4 tüchtige
Zementierer (letztere, welche schon in Eisenbeton
gearbeitet haben, bevorzugt) auf sof. gegen hoben
Lohn ges. Ehr . Distelhnt , Beton-, Asphalt-
iind Tiefbau-Geschäft, Kt . Johann (Saar ).

Tünchergehülfsn in Akkord ges. Scerobenstr. 7.
Tapezier-Geh. auf daucrnd ges. Zimmermaunstr. 10.
gMMer --» Feines Schnh-Matzgeschäft sucht
MT.-W Zuschneider , derselbe muß im

Lcistenchaujficren, Vorrichten und Steppen
tüchtig bewandert sein, daucrnd gegen hohen
Lohn. Off. m. Zeugnisabschrift, u. W . © 58
an den Tagbl.-Verl.

Schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse5, I.

Wochenschneider gesucht Rheingaucrstraße 5.

SaalkeKner
für 1. Hotels bei hoh. Gehalt, flotte Rcstanrant-
und Zimmerkettner » jüngere Oberkellner,
junge selbständige Köche (100—150 Mk.), Aide
(60—120 Mk.), ' Koch- und Keünerleftrliuge,
Hotelimnsdicner , Zapfer für feines Restaurant,
Diener für seine Pension, Kupserputzcr, Silber-
Putzer, Küchcnbnrschen , Liftjnngen sucht für
sofort sür hier und außerhalb

Bureau Wallrabeusteiu,
Erstes Bureau am Platze für sämtliches Hotel- u.

Herrschaftspersonal,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2885»

Frau Lina WaUrabenstein , Stellenvermittleriu.

Küchenchef
für hier, Bingen, Kreuznach und Würzburg,

mehrere jüngereKüchenaide,
fünf flotteSaalkellner
für erste Hotels, einen zuverlässigenHerrschaMkutscher
in den Rheingau, einen
VensisnshaAsdienerp
der perfekt servieren kann, jüngere Burschen
als 2. .Hotclhausdicner und mehrere Küchen-
burschen sucht das Lrheinische Stellen»
bnreau , daS älteste u . Hauvt -PlacierungF-
burean am Platze , von Carl Grünverg»
Stellcnvcrmittler, Goldgaffe 17, Parterre,
Telepho n 434»

Schlvffcrlchrling WS "^
Ein braver Jnnge kann die Schlosserei gründlich

erlernen. Näh. Körnerstr. 8, W-rkstätte.
Kochichrling ">.«>»,
Ein kräftiger Arbeiter sofort gesucht.

Gcvr . Kahn , Schlackthausstr. 23.

ZmeMMeil pttüIMieit
jungen Mann.

gedienten Soldaten bevorzugt , sucht
feines Geschäft für Reinigung de»
GeschästölokalS , Packen und zeitweise
Beschäftigung in Kontor und Laden
per sofort oder später . Angenehme
dauernde Stellung . Bewerbungen
mit Zengnisabschriften , ev. Photo¬
graphie u. fff. ©53 a . d. Tagvl .-Berl.

Tücht . Hausbursche
von 18—20 Jahren zum Transportradfahrrv
gesucht. Rhein . Kanfhans,

Marktftrabe 21.
Ein Hansbnrsche sofort gesucht.

Bäckerei Minor , Bahnhofstr. 18.
Jüngerer tüchtiger Hansburfch « mit gute»

Zeugnissen per sofort gesucht. Näh. bei
I . Rathgeber , Neugasfe 14.

Kr» Hansbnrfche gesucht Wcbergasse 38.
Verheirateter HanSbnrfche mit guten Zeug«.

gegen hohen Lohn ges. Adelheidstr. 41, Eckladen.
Stadtkundiger Laufbursche sofort gesucht.

Scheller, Göbeustratz« 3.
Sauberer kräftiger Bursche gesucht. Kiffer bevor¬

zugt. Mincralwafferfabrik Seerobenstraße 13.
Ein Bursche gesucht Hermaunstratze 18.
Kücheujnuge gesucht. Hoher Lohn. Näh. im

Tagbl.-Verlag. Ir

{j ? ($ 1 $t *f it ^ dlt gesucht. Nur solche mit
langjährigen Ausweisen mögen sich melden

Drexel , Holzhandlnng, Biebrich.
Ein tücht. sauberer älterer Fuhrknecht auf gleich

gesucht Ludwigstraße 6.
Zuv. sol. Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr. 47,1.

t
Hausdiener und Laufburschen

engagiert
Warenhaus Julins Bormatz.

Männlichr Vevsons« . die StrUnng
luchrrr.

I . Kanfniann , 18 I . alt . mit guten Zeugnissen'
sucht zum sofortigen Emtritt Stell , al« Kontorist
Off. unter 4' . ©2 © an den Tagbß -Vrrläg.

^ 4« f Mann , mit der Buchführung
vertraut , militärfrei , s. Stellung

als Kontorist. Eintritt cventl. sofort. Gefl.
Offerten unter K. 6S5 an den Tagbl.-VeÄag.

Jg . gewandter Kaufmann mit mehrWhrtgen
schönen Zengniffen sucht Stelle als Buchhalter.
Gefl. Off. ff" . 5 0 ® hauptpostlagcrnd.

Tchl . Kaufmann d. Metall-, Bau -, Beleuchtgbr.
sucht sofort Stell ., eo. Verkäufer in fein. Detail»
geschäft. Gefl. Off. 8 . 819 a. d. Tagbl .-Verl.

Kaufmann gesetzten Alters, mit
rS -1lUji .tt ^ßi . 1». Referenzen, sucht per bald od.

I. Juli a. c. Vertrauensposten. Offerten unter
K, ©TD an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
28 I ., militärfrei, evangl.» aus besserer Familie,

gewissenhaft u. ehrliäi, 1,82 groß, seither als
Ockonomie-Verwalter tätig gew., gute Referenzen,
gute Handschr.. wünscht bei einem Speditionsgesch.
hier in Wiesbaden oder Umgegend eine Stelle
gleich welcher Art. Buchführung, sowie Amts-
ü. Standesamtrsachen firm. Eintritt a.Wunsch.
Off. unter ä». ©5 « an den Tagbl .-Verlag.

Scher ii. MaWiiljl.
aus vertraut , sucht sofort oder Gäter dauernd«
Stellung . Off. u. O . ®1 © an J . Taqbl.-Verl.

Aelterer Manu , gewandt in schriftl. Arbeiten,
sucht Stellung als Kassierer, Lagerverwalter oder
bei einer Herrschaft als Hausmeister. Näheres
bei 55. Wolitor , Friedrichstr. 3, Gartcnh. P.

29 ß"  b «rh.» der f. Beruf
aufgeben well, sucht Stelle

uslaufer , Kaffenbote oder dergl. Such, ist
intelligent, fleißig, ehrlich u. nüchtern, rede- u.
schriftgcwaiidt. Kl. Kaution kann gestellt werden.
Gefl, Angeb. u. 5J. ©58 an beit Tagdß-Verlag.

Solide « zuverl . junge « Mann,
22 Jahre , sucht Stellung als Aus»

läufer oder auch vorübergehend als Taglöhner
u. dergl. Bismarckring 36, Hth. 1 l.

E. ld. t . zuvcrläfl . Herwfchaftskutscker oder
Diener mit prima Zeugn. sucht sofort oder
1. Juni ähnl. Stellung , übernimmt Haus- und
Gartenarbeit . Hartingstraße 4, 2 Tr.

Restaurant „Me Aöslfshshe ".
Heute Samstag bei günstiger Witterung:

Acheß MM - KvMt.
ausgeführt von dem Trompeter - Korps des Feld »Artillerie - Regts . N ». 87 (Oranieu ),

unter Leitung des Herrn Stabstrompetcrs 55« » i-i«;I>,
Eintritt 20 Pf .» wofür ein Programm.

Anfang 8 Uhr . Eude 11 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein Aal »» » »» Pnnly.

Empfehle meine reichhaltige Speisenkarte , sowie Soupers Mk. 1.30 und Diners Mk. 1.50.

Nochkisten - Töpfe
in allen Größen und prima Emaille empfiehlt

GÄV-KaufhaNs , MorMaße 15.

ir 542

Haldpl . 2-sp. Pferdegeschirr billig zu
verkaufen Wiescnstraße4 (Waldst raße).

l 1. u. 2. Schur Klee- u. Graskreszenz von za.
j 58 Rt. Acker Atzelbergz. vk. N. Schlichtcrstr. 22,3.

Uofferu. Lederwaren
s. K . Koffer v. cinfachst. Diencr-

koffer bis zum feinsten
Rohrplattenkoffer. Damen-

Aitf Hutküsscr, Handkoffer und
Taschen, Plaidhüll ., Plaid-

«ns billig £pMLK- 9"'
WarLtflraße 22, 1.

Kein Laden . Telephon 1894.

getane Ifllmen!
Einziges Spezial -Geschäft dieser Branche.

Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmer-
bis zur größten Schaupflanze.

Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken.

II. Arend, «"TÄ* 8'
Brap" Täglich auf dem Markt große Vorräte in

vlührnden Blume » . -VU .



Seite 13 . Samstag , 36 . Mai 186 6 . WtzSStmöstteV TttgErlE . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . No . 24 %.

Unser erstem

Iienf © £foimfl |beikl 9 dL 3£@. Miil , morgens geöffnet
und wir bieten dein geehrten Publikum grosse Gelegenheitskäufe an in

Damenkleider -Stoffen , hauptsächlich schwarz . Herresi-Stoifen,
Gardinen . leier von Mk. 0.20 an, Stores St . von Mk. 4,50 an, Bettdecken (zu
2 Betten ) von Mk. 6 .00 an , reine seidene Blusen , deren Preis v. 30 bis 40 Mk.
war , jetzt von 4 bis 12 Mk., Wasch -,- Wolle- und lissselin -Blusen , deren Preis
von 5 bis 15 Mk. war , jetzt von 2 bis 8 Mk.,- Schürzen , Steopschürzen - Stoff

(eignet sich auch für Kleider), 120 cm breit , 0 .75.
Herren -, Damen- u. Kinderstrümpfe u.  Baumwoilwaren zu staunend billigen Preisen.

Trotz der anssergewohnlich niedrigen Preise gewähren wir den Käufern, die diesen
Annoncen-Ausschnitt vorzeigen, während der ersten drei Tage (Samstag, Sonntag und Montag)

|H « /  R 'ö 'haft
m / O ncUJdllj der gleich heim Einkauf ausgezahlt wird.

Wir sehen dem Besuche des geehrten Publikums gerne entgegen und empfehlen uns
mit Hochachtung

«SoV . Wermsum M H . 'Wairmiind.

Todes - AUxeige.

Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem unerforschlichenRatschlüsse
gefallen, meine liebe Gattin, unsere teure Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Schwägerin,

&tnbmtanüh  geb. MKdstMKU»,
nach längerem Leiden sanft und gottergeben, versehen mit den Tröstungen der
kath. Kirche, heute morgen8 '(* Uhr im 76. Lebensjahre in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Die tieftraueruden Hinterbliebenen:
Asseptz Schari.
Gtz . A . SLÄvrtMmrch -MKbstrrkrrnA :, -
A « u a St « ve « ra « ch ' N -rvstmaMrr,
Mathilde Schmidt.

geb. Kt« hs :rvanch-Kafestmamt,
Artg. Schmidt , König!. Domänen-Rentmeister.

Msutav -rrre , Fvmrriseo , GS .' n am Rtzsiir.

verin

in Mlszntahani“  am Sonntag, den
1332

DmrksagZmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schmerz¬

lich betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden Mutter, Schwiegermutter.
Großmutter, Schwester und Tante,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und das Grabgelcite sagen wir hier
mit unseren tiefgefühlten Dank. iZgi

Die treftrkmrrrrde « HmterMebenen.

Wiesbaden , den 25. Mai 1906.

DanKsag « ng.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme, welche uns bei dem schmerz¬

lichen Verluste meiner innigstgclicbtcn, treuen, unvergeßlichen Gattin , unserer lieben,
guten Mutter , Schwägerin und Tante,

§%m  Christine Wemmmm,
geb. Weidmann,

entgegengebracht wurden, sowie für die reichen Kranz- und Blumenspcndcn, insbesondere
dem Herrn Pfarrer vr . Gerbert für die so überaus tröstenden Worte am Grabe sprechen
wir ans diesem Wege Allen unfern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Kiedrich , den 25. Mai 1906. Io !). Meinmanir.

Rmr ss langt  Bsrrat!
Ein Posten gelvcr DaMen -Stiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schnhwarcn für Herren.
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Mur Neug asse 22 , I  St ., kein Laden.

‘ fmtlfti , lEHiirn ,

WlikK Hä UlWm
euipseble mein reichhaltiges Lager irr
- Möhsllt aller Art,
einfach bis hochelegant , nur erstklassige
Lire eit zu sehr niedrigen Preisen rrnter
wectgehendstsr Garantie.

Bieichstraße 7,
ältestes Möbelgeschäft »eS'SScstendS.

! . Große SlusstcKNrigsränme.
Besichtigung , ohne Kaufzwang , gerne

. . gestattet.
Transport (auch nach a«SwSrtS> frei.

Wiesbcröeneit
W eevöigurrgs - Institut

§kitzL Müller
Kchnlgasse*7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Grohes Lager aller Arten

Hsh - smd MLlaÄfKrSe
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten desKeamten-Urreins.
llebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
. Bei eintretcndem Stcrbefall

genügt Nur eine einfache Anzeige Schnl-
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1545

kui  Vereinfachung des geschäftliche»
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dicser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Ihre am 22. Mai dieses Jahres vollzogene
Vermählung zeigen hierdurch ergebenst an

Edgar WoSIgandt
Kaethe Wollgaodt

geb . Mikisch.

. Leipzig, Poniatowskistr. 9.

!
23 Webergasse 23,J St,

empfiehlt ihre prima

SbetiMisehe KMwsm.
Alleiniger Ausschank für Wiesbaden.

MM"" Für Reinheit -wird garantiert.

Diners, Soupers.
rm Abendkarte . =

_ Wf Il i . Henrücl i ._
JüTVcT ' Heute stattfindenden

MeHelfuppe
ladet freundl. ein Llt -rrcofit L-tr <e» ?<c.

Restaurant z. Heidenni 'ner.
Diorgcns: Lenden, Pfeffer, Bratwurst , Well-

fleisck mit Kraut.__
NMll lmdgeriluch. KHmmMäMi.
feinste Delikatesse, versendet in 10-Pfd.-Postkolli
für nur Mk. 4.50 Clans Ilinrieli Sciimldt,
Nortari 7 i. Holstein. _F 4

SegrWhurr. SW- S
Maschinen, Knochenmühlen ec. versendet
seit 20 Jahren gut und billig

M. Weidenau i. Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Z
Vereinfachung des geschäftlichen

erkehrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt»

Ein kleines gutgehendes
sofort zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. In,

Damett-SchneiÄerei,
gutes altes Geschäft (prima Kundschaft), unte,
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
Unter W. e»L8 an den  Tagbl .-Verlag.

KoLsmaLwarengeschäft
in bester Lage Wiesbadens ist wegen Sterbefall
sof. zu verkaufen. - Tageskasse 120 Mark, zur
llebernahme sind zirka 8000 Mark erforoerlich
Offerten unter m . r an den Tagbl.-Vcrlam

" Mark 25,000 Restkauf ans reut . Hans
mit Nachlas; zu »erkaufe» . Offerte» unter

«LS an seu T agbl .-Verlag. _
Ein Bernhardiner , sehr wach!
samcs, gesundes treues Tier , mir

Hütte Wegzugs wegen billig zu verkaufen. Näh.
'I? Tagbl.-Verlag.  i„

Rassereiner Daffelhuud , schwarz, 8 Mon.
alt, zu vcr'au fcn Nikülasstraße 26, P._

(Stube), schöiPgöl
' ' JahreKl. Nchpiuscher Sä, ff?

, billig zu verkaufen Westendstratzc1, 2 l.alt._ _ __
Jgr . Zicgenbock (3 Wch. alt) zu verkaufen

Bahnholz, Haus Waldtraut ._
Kauarie,r -( echt Seifert ) .Hähne u . I.

Bleichstratze 4, Uhrenladen. _
W.

Einige Waldvögel,
sowie prima Amsel , sämtl. mit Käfig, »mstände-
halber in g. Hände abzugcben Blüchcr str. 10, 2 r.

MW  fette TlUÄl ! vettaZE ^Z
erfragen im T ag bl.-Verl ag._ J 0

Neuer h. Anzug , tadell., für kleinere Statu ' !-
für 12 Alk, zu verk. Bismarckring 31, 2 Iinks.

Schwarzer Rockanzua , nur wenig getragen!
ist bi llig zu verka ufen Hellmundstrafie 32, 1. ‘

Elegante Dameukleider in Seide und in
Wolle, sowie heller eleganter Paletot auf Leide
b. zu verk. Metzĝerg assc 25 bei

wf  Strshhüte ^
für Dame » u. Mädchen , garniert u. ungarnierr.
billig abzugeden Göbe nst ratze5. P ., Toreinaan^

Zn Verkäufen 1 Paar weiße Stiefel No. 39 !
7.50 Mk., 1 schwarz-weißer Rock (neu) 0 Mk.
1 schwarze Voile-Bluse (m. Fig .) 3.ä0 Mk., 1 Uiu-
hang 5 Mk. Bis marckring 38, 2 l.

Gelegenheit . Zwei photographische Ver¬
schlußkamera mit Anastigmat für allerschnellfic,
sowie Zeitaufnahmen billig abzugebeu Helluiund-
stratze 12, 1. mittags zwischen1 n. 1'?3 Hl,r.

BrMauM «K ~
2 '/a Karat , ein Stein , ist gelegenheitehaiber
sehr billig zu verkaufen Mauritiusstraße 12.
Ziga rr enladcn.  EtUit neir. _

Für Gewerbeschüler, Techniker re.

Weitzel:Der WisWieillkitztülkr,
17 Bände, neu, preiswert zu verkaufen
_ Elconorcnstraße 8, 3 I.

Neues Jagdgewehr mit 500 dazu"UM
Patronen billig zu verkaufen. Offerten unter

l. CSS an den Tagbl .-Verlag.
cuiige Monate gespielt, vor-
züglichcr großer Ton . mit i

Gar , sehr villig zu verk. Kunz, Bisma rckring 4.
Pianino mit prachtvollem Ton sehr billig

sofort zu verkaufen Eltvillerstratze6, 1 rechts.
Zwei gut erhaltene Bettän für Dienstboten

od. Schlafleute billig zu verk. Lchuiberg 21, Pari.
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Wiesbadener Tagblatt
die Älteste Zeitung Nnstaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Llait . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Uedersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Aunstberichte ans der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Ronzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit̂ sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Ernfendungen ans dom LesrrKrrifr " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbaderrer Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
flnden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die chahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend, ,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Psg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zwoig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnserlionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, Verlobung?-, kfeirats-
und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - nnd Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Cnrhaus -Vrogrammr,
die Thester -Zelkel , die auswärtigen Familien -Nachrichtrn , die Bekannt,
machungen aus dem vereinslebcn und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins - Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagdlatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Alt-Naffau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Kultur-
geschichte, die „Hans- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
plane", der „Taqblatt -Ralender", die „verlosnnqstiste", sowie Amtliche
Anxergen des Wiesbadener Tagdlatts , enthaltend Bekannt,nachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundeseien
auf die Rubrik ,,Schach " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grotze Erjdlg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
Publikums. «.«.

<9

Salon-Einrichtung
billig zu verkaufen . Anzusehen Sonntag,
27 . Mai , vormittags von 10 bis 1 Uhr
Platterstratze 46 , 2._

Modernes
Erchen-Eßzimmer,

,ocbclegant. kompl. Einricltung , umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich , Kaiscrsir. 53,1 Tr . l.

Für Brautleute!
Nutz »Speisezimmer , wenig gebraucht, bill.

SU verkaufen Schiersteinerstratze 11, Mtlb . 2 I.
Eleg. Schlafz.-Einrichtung. (italienisch, Nnßb.,

mit Intarsien , besteh, au«: 2 Bettstellen, 2 Patent-
Rabnien, 2 Schondecken, 2 drciteil. Wollmatratzcn.
2 Wollkeile, 1 Waschkommode mit Marmor , ein
Spiegelaufsah mit Kristall-Faccttcglas, 2 Nacht¬
tische mit Aufs., 1 dreiteil. Spiegelschrank. Seiten
mit Wäschecinricht. <2,20m br.), 2 Handtuchhalter,
2 Stühle , alles sehr gut crh., Ansch.-W. 1250, für
Mk. 659 zu verkaufen Adelheidstrasze 54,
Bel-Etage. Anzusehen vorm. 9—11,  nachm. 3—6.

Durch plötzl. Ausl. ein. Haush. ent crh. Bett m
Rahm., Matr ., Keil 25,2-t.Schr.22, Vertiko, lack.,22,
6 Stühle,mod., ü3, Waschkomm., Marm.u.Toil .-Sp .,
46, 3-sitz. Diwan 35, gr. Küchenschr. 20, 2 Eis sehr.
ii. n. Sonst , s. bill. Rcininger, Röderstr. 85, H.  1l.

Zwei lackierte gebr. Betten , pol. Bett.
polierter Kleiderschranku. Tnimcauspiegel, einzelne
L-cssel, Salon - Garnitur , Sofa «, 1 Diplomaten»
Schreibtisch, gebr., billig zu verkaufen

Norlstrasie 29 , Part , l.
Eine gebr. Bettst. z. vk. Hcrrngartenstr. 7, P . l.
Amerik. Bet? zu verk. Walramstr. 4, Part . I.
Zu verkaufen ein altes Bett mit guter

Sprungfedermatratze Albrechtstraßc 35, 2.
Drei versch. Bettst . m. Sprungr . verände-

rungsbalber bill. zu verk. P hili PPSbergstr. 12, 1 r.
Mod. Ringbettstclle mit Sprungrahnien , 3-teil.

.Matratze, Keil, billig zu vk. Lahnstraße. 3. L. V. r.

Zwei neue , nnßb.-kackierte schöne hochhäupt.
Bettstellen mit Muschelaufiätzen billig zu ver-
kaufcn Bleichstraste 4l , Bureau.

Ein ciNschl., fast ncucS Mufchelbett 28 Mk.,
3-t. Matratze mit Keil, frisch ausgeardeitet, 10 Mk.,
Deckbett, Tische, eis. Waschtisch spottbillig zu
verkaufen Saalgasse 5, 1. Et . l._

Billige und bessere Möbel
find sofort zu verkaufen Dchiersteiner-
straste 11, Mittelb . 2 links ._

Kleiderschrank 12 Mk., Bettstelle mit Sprung-
rabmen 10 Mk. zu verkaufen Rämerbery 10, Part.

Spiegelschrank » Vertiko, Klciderschrank,
Waschkommode, Tische it. sonst. Möbel billig ab-
zngebcn Schicrstcincrstrnße 11, Mtlb . 2 I.

Bücherschrank u. Herrenschreivtisch weg.,
Wegzugs b. zu verkaufen Erbacherstr. 8, 3 rechts.

Zwei Pli,schic siel h 1 -1 Mk. Emserstr. 67,  P.
Küchenschr. v. 12, Tische v. 4, Stühle v. l72f>,

Bett ., Kam.. Kons., N.- u. Waschtische Ludwigsrr. 8.
Gbr. Küchenschr. zu vk. Hellmundstr. 49, P.  l.

Eisschriinke
äußerst billig
_ Süd -Kanfhans , Moritzstratze 15.

Folg , fast neue Möbel spottbillig zu verkauf.:
3 Kommoden8 u. 15, 4 Waschkommoden 10 u. 15,
5 Tische 5 u. 8, 2 Küchenschr. 25 u. 30, Auszug¬
tisch 20,6 Klciderschr., 1- u. 2-tür., 15 u. 25, vier
Betten, vollst.. 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20,
2 Bettst. 8, Anrichteschr. 10, Diwan 42, Stühle,
Strohs ., Deckb. u. s. w. Wellritzftraße37, Hth, 1.

Waschkommoden, Nachttische, Betten, Kleidcr-
schränkc, Diwans , Sofas , einzelne Sessel. Tische.
Stühle , Kleiderständer, Federzeug, Spiegel, span.
Wand, alles giu erhalten, billig zu verkaufen

Schwalb -rchcr 'tr . NO- Sllleesette,
linkes Htnte rbans , Eing ang gro ßes Tor.

Gebr. Herrnschrcit' tisch, sowie Fahrrad
billia zu verlmtsen Arsmarck-Rina.,33, Part-lintL.

Wegen Umzug sofort zu verk. : Taschensopha
mit 2 Sesseln 100 Mk., Muschelbett 60 Mk., zwei
Betten mit Sprungr . ü 15 Mk., Ottomane i5Mk .,
Kanapee 12 Mk., Spiegel 15 Mk., Waschkommode
mit Marmorplatte 25 Mk.
_Scharnhoiststrasj « 2 , Part , lks.

Weg. üü SiSÄtS
Nachttische, Chaiselongue. Klapp- u. Polstersessel,
Salonspicael. Kinderstnhle, Handtuchh., kl. Treppen¬
leiter, Küchentischm. Geschirrbrett, eis. Bettstelle m.
Matr ., alle« gebr. u. g. erh., zu vk, Jahnslr . 4, P.

Zu verk. für Hotel od. Rest. bes. ge.
groß . eich. g. er. Eßtisch ,n . Einl . b. z. 30 P .,
GaSose »»,Huttlerplatt «, Bügelofen mit Eis.
u. Rohr , 1 Mange . Hellmundstr . 30  '

Nähmaschine billig zu vcrk. Rheinstr.48,P.
Reisckoffcr SX .TjT
Holzkoff. 4, Eßtisch 3 Mk. Schachtstr. 8, S . P.
Eine Barbier - Einrichtung sofort zu ver¬

kaufen Scharnhorststr. 2, Part , link«.

zu
Break » 6-sitz., auch als Geichäftswagcn, billig

verkaufen Jahnstraße 3, V. P.
Zwei Doppelsp.-Fnhrwngen Scharnborststr. 14.

Für Fuhmerksbcfitzer.
Zehn gut erhaltene Kehrichtwagen habe,

da wegen der neu eingerichtetenKehrichtverbrenn-
ungsanstalt nicht mehr verwendbar, zu verkaufen.
Dieselben eignen sich nach Abnahme der oberen
Vcrdeckkasten für jeden Fährbetrieb.

Th . Biooli , Schiersteinerstr. 50.

KI. Fcdcrrolle, L!ää: |B£
bierhändler passend, zu verk. Kellcrstraße 10, 2 l.

Miä,elsberg 21, 1, ist ein
^ L-rädr . Wage « billig zu vcr-

kaufen und eine grüne Mahagonie-PIüschgnrnitiir.
Ein mit erhaltener Federhandkarren

verkaufen Taunusslraße 47, Part.
zu

Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
Hrnnn , Adelheidstr . 33, Kontor.

Kinderwagen und Wanne zu verkaufen
Villa Hoffcr, Lcbcrberg 8.

. ^ Sitz- und Liegewagen bill. zu verkaufen
Sccrobenstraßc26, Hth. 1. _

Sch. 2-sitz. K.-Sportw . Helenenstr. 24, M. 2 r.
Sch. Sportwagen (Gummireifen), wie neu,

zu verkaufen Wilhelmstraße 16, 3.
G. erh. Sportwag , bill. Blücherstr. 14, H. P.
Ein fast neuer Sportwagen und 2 Kinder-

bettstellcn zu verkaufen Adelhcidstraße 22, Part.
M schönes Damenrad inj*1 -

Saalgasse 16, Kurzwarenladen.
billig zu verk.

Eil, Zwcimd
kaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladcn._

GelegenheitSkaus . Herrenrad , Dürkopp
Diana , m. b. Freilauf , zum Spottpreis von
85 Ml. Dotzheim, Rheinstraße 26, 1.

Ein
zu verk.

r. erh. Fahrrad mtt Freilauf billig
järenstraße 7, Entresol,_

Elegantes Herrenrad umständehalber sehr bill.
zu verk. Tuchgeschäft im Hotel Grüner Wald.

Fabrrad billig Nheiustraße Part.
Herrri-Nad zu verk. Scharnhorststr. 27, 3 r.

Gelegenheitskmts!
Ein neues Fahrrad (Marke Viktoria) zu

Mk. 120 zu verkaufen Am Nömertor 4. Laden.
Ein fast neues Rad

verkaufen Erbacherstraße  1
mit Freilauf billig
1 recht?.

zu

Ein noch sehr guter Herd , 85 X 57, billig
abzugeben Schwalbacherstraße 11, 1._

Drehbank , z. 1 m. Bleichst!, 4, Nhrenladcu.
Eine Waschmaschine , gutes System, wenig

gebraucht, bill. wcgzugSh. zu verk. Adelheidstr. 47.

Eine gut gezimmerte Halle
von 24 Mtr . Lä»»g« und 14 Mtr . Breite»
zum Wiederansstellen sehr geeignet , sowie
70 —K0,000 gute Backsteine billig . Stäb.
'Adelheidstr. 71 , H. 1, v. mittgs . 12—2 Uhr.

Drei gut erhalt. Fenster mit Bekleidung zu
verkaufen. Näh. Sedanplatz 6, 1._

Wer«iltilnlnS'Ä HL »":
Gartenrestanr. Dotzheimerilr. 48, H.

Za . 20 Ztr . ewige - Kleeher» nbzngcben bei
4ni » n | frankenI »ne !», Niederwalluf.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ZreisHohen
für elegante Herren- und Damcnklcidcrzah' t

A.  Oörlarli 14'ne . . Mctzgerga sse 16 ._
Wrtl iTonfe Möbel, Betten, Wäsche, Por-
Allj tiU'ijv hänge zu Pensionszwcckeu.

Offerten unter S» « au den Tagbl.-Verlag.
elegante gebrauchte
Damen- u. Herre»-

mmt  6. 2 . S . .

De;lldle sehrM

Wer mi  den geehrten Herr-
lesiaklair ^en höchsten Breis für getragene
{ll| ll 1tt 11 Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel, Bcttcn , Nachläiie, Gold. Silber nnd
Brillantcn crziilcn will, der bestelle sich bitte nur
B'' r . Goldgasse 15, vorm. B.nujare.

T ril>airf " on gclr . Kleid , u . SchnhenI
^itinullj Bezavlc gute Preise. Offerten

unterI». «SK an den Lagbih-Bertag.

Der öeste Jnljier pieŝ üensl|l: ;
Frau Sandel, Metzgergassc 13^

früher Goldgasse 10. Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene .Herren- u.
Daunnkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlasse. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten , v.nf Be stellung komme ins Haus.

Bitte geft. ans Name zu achte»»'.
Endlich ist man liderzengt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Uli»
Frau « ros *!,, »». Metzgergassc 27 , die einzige
ist, die noch »»ie dagcweserie Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrkleider, Schuh-
werk, Gold, Silber , Möbel, g. Nach!, ec. Postk, gen.

f(mIrrtöaitr zu BetmtiitB!
Trotzdem gewisse Händler meine lleberschriftm

in dieser Rubrik nachahmcn, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die seetnten Herr¬
schaften daraus aufmerksam, daß die bohen Preise,
di - versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgesührt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kindcrkl., Schuhmerk, Gold-
L-ilbcr, Möbel, ganze Nackt, ec. Postka-tc genügt.

Frau drossln!t.MetzgerMeÄ.
A. Oeizhalz. Metzgergassc 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaftengut erbalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandfch.,
Gold- u. Silbersach., Brillamen. A.Best, k. i.Haus.

MeitkleiS,
gut erb., für gr. Fig ., sof. bill. zu kansen ges»
Offcrt. erb, i .. 83 postlagernd Berliner Hof.

Ges. schön erh. «8n»kronenf. Etzz. und Salon.
Sof . Off, erb, unter S2 3 an den Tagbl .-B.

Kleines Klelhuilh°A«? »"
Preis unter v . eis «- a n den Ta gbl.-Verlag ._

Gebr. Badew. z. k. gef. Scharnborststr. 17, 3.
Gebrauchte Garterr -Wegewalze zu kaufen

gesucht. Größe nicht über 1,20. Offerten unter
,t . « L8 an den Tagbl .-Verl. _ .

Schuppen,
15x7w groß, s. zu kauf. ti . n . *>' . SJcrUet*
Intel .», G. m. b. p ., Dotzheim ._ _

Gebrarrchter Kosseehrenncr für za.
25—50 Psd. sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter >t . « 22 an den Tagbl.-Verlag._

Aiisrangiert- knpf. Kasserollenu. Badewannen
kauft BSerxUnriK , Seerobcnstr. 29. Best, p. K.

Alles Ellen. Um%  Rnchen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Ncutnchabsällerc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. pünktl.bes. Tel.808.

Kaufe Lumpen, alles Eisen, Rapier, Flaschen,
Gummi, Nculuch. Zahle höchste Preise b. pünktl.
Abholung. Aalkob vleumann » .hcrmannstr. 17.

Bitte anshchueideu!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaust ri. holt

pünktl. ab »1. ~>i Oranicustr. 54, Hth. 2 l.

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns veraulaffung zu er- [J
klären, daß wir nur direkte W
Gffeetkviefe , nicht ober solche >
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ammobitten ru vrvbnttfen.

| Wernt ^en & Co., %
% Frankfurt a . W . , %
t  An - und Verkauf von Hotels , ♦
% Pensionen , Gasthöfen und %
% Restaurationen , %

Beschaffang bis zur Hälfte fehlender
Anzahlung. ^

Bankvertretnng . Grosse Erfolge.
Erstkl . Referenzen. t 5 ch

zu vertauschen. Gefl. Off. mit.
fi.. « 1* an den Tagbl.-Verlag.

Agenten zwecklos.

r - - - ♦Rapellenstrasse 30 %
Heue Villa, %

♦
❖
o
♦
^ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ♦
H .V.  Mei <T , Agentur , 'fnanusslr . 28 . ^
H ♦

Villa, seit Jahren lt' remden ^ eD «ieii , für
130,000 Mk. verkäuflich, Knriage, ev. zu ver¬
mieten. H“. Si.  5ä5icli . Adolfstrasse 1, 1.

Infolge Rterbefalls ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenrgtimen, sowie AutohaUe

für 80,000 Mk. m verk.
<> J . ITIeier , Agentur, Vaiinusstr . 28.

Das tt . . aitdhaus mit Gärtchen Rnhherg-
straste 2, »»ahe vem Walde , e»»th . 6 Zim.m»v Lnvehär, ist zu verkaufen.
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Am STerotal « t
Yilla , für eine oder 2 Familien einge - $

gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . 4»
0 «f . liefen -, Agentur , TuimuBatr . 3 ®. ch>

M «,«Ier -»»e neue Villa . 10 Zimmer (nächst
Hanptbahnhof ) , für 78,000 Mk. aus erster
Hand zu verkaufen,

S" . 4*. Blilcli , Adolfstrasse 1, 1.

❖ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom ♦

KoefafeFiaiaiteis,

| Yilla ,mit 1(1Zimmern $
| und 45 Unten Garten |
♦ fiir 66,000 Mk. zu verkaufen. |
H. JT. Ifflefer , Agentur , 'ffaeiinnsslr . 2 ®. ^

Hochherrsch . Billa-
Vor 5 Jahr . erbaut , mit 12Zim . u. groß . Zubeh .,

Wintergart ., Gar , elcktr. Licht, Zenträlheiz .,
Wnrinwnsscrlcit . i . all . Stockwerk , und groß,
schattigen Garten nebst Spielplatz , ist fortzugS-
halber preisw . zw vsrlirnfcn oder zu ver¬
mieten . Haltestelle d. clektr. Bahnu . Waldes¬
nähe . Vermittl . abgelehnt . Anfr . u . Si . « LN
an den Tagbl .-Verlag.

Günstiger haurkaus
Verl.-Lharlottenburg.

Eine Minute von Untcrgruudbahnhof Knie kleines
herrschaftliches Haus mit nur 4 Wohnungen
<1 8 Z ., wovon eine dem Käufer p. Oktober zur
Wahl steht, zu verkaufen . Pr . 212.000 Mk.,
1. Bankhypoth . 16Ü.000 m ., Anz . v. 20,000 Mk.
an . Vornehme , schöne, ruhige und bequeme
Lage , dauernd ohne Visavis . Sicherste Kapital¬
anlage m. Ueberschuß. Adress. suh W. m.  ÄNN«
befördern Manbe & Co . , Berlin Y7. 8. Fö

Aeusserst kostbar gebautes «b

> neues Schloss |im Schwarzwald ♦
zu verkaufen . H

w JT. Meter , Agentur , Tannnssir . 38 . H

Hotel-Restaurant
im Kernpunkt der Ttadt zn verkanfen.

Iilins Altstadt»
s

t Frankfurterstr . |
| Yilla mit 9 Zimmern f
t n.prächtigem Garten, %
11150qm-U0,000Mk. |
» J! . Meier , Agentur , TTasmnssär . 3 ®. $

Haus zu verkuuseu
für Hotel « . Warenhaus gut passend, größeres

Anwesen , Ecke am Marktplatz , 2 Minuten vom
Bahnhof u . Haltest , d. Eiektr .. in belebt. Stadt
der Pfalz . Off . u. « . « 13 an d. Tagbl .-Verl . ^

S F . Meier , Agentur , 'fl’» « »iMss4 »-. 3 ®. ♦# - . -

Schiersteinerstraste 13.ieniMftdfai.
Inmitten eines alten , praKtvsllen Parkes

und Dbstqartcns an der Wiesbadener
Allee , mit schönster AnSsiäit ans den Rhein
nnd Tannns , für herrschaftliche Billen
besonders geeignet , zn verkanse» . Näh«
unter « r » s”. sa. hauptpostl . Wiesbaden»
Agenten verbeten.

Diesseit des H

% W ® ia © ia Baliefeofs I

% ?m7Q  Gr» |
Grundstück billig zu verkaufen . <>

Goethestr. 11 %

J 4-stöokiges Haus mit je 5 großen , in - ,j,
4. einandergehenden , sowie auch alle vom H
♦ Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst 4t
j Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und •
J 1 offenem Balkon I

| erbteilungsBältror |
0  zu verkaufen . Wegen der Nähe des 0

% Neuen Bahnhof ^ %
eignet sich das Hans auch für

kleines Hotel. s
öl. Meier , Agentur , Tauntisstr . 3 ®. ❖

RsutKhZ» Haus
Mit kl. Wohn . , za. 8000 Mk. Usberschnß,

zu vcrk . Off . « . c . « is a . d . Tagbl . -B.

9er einzige Herrensitz
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 cp,
ist zu verkaufen.

•J . Meier , Agentur , Irrtatrarasstr . 3 ®.

Pracht». Billa, g&» Ä
auch für zwei Familien gcergnet, Stallung und
Kutschern,., 2,326 qm parkart . angel . Garten , an
der Allee Wiesbaden —Biebrich , mit herrl . Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. bk., Taxe 132,500Mk . . Näh . d.
B“. ( ijoinbert , Kiedrich a . SU). , Kaisers)!. 14.

Neues , noch unbewohntes

LKKNlMUs
in Niederwalluf , für 1 oder 2 Familien passend,
9 Zimmer , 1071 gm Garten , krankbeitsh . für
fest 26,000 Mk. zu verk. Rheinblick. Meisier.Nieder-BMus, Nheingarl.

Sieu erbautes Landhaus , 3 Rtinuten vom Bahn¬
hof. herrliche Aussicht auf den Rhein , schöne
Räume für eine, auch zwei Familien . Wasser¬
leitung , eiektr. Licht, kleiner Garten , Gesamr-
flächengehalt 3 a 95 qm . Näh . Slam » Mlee,
Nieder -Waüuf , Hauplstratze 174.

Eltville.
Ein schönes neues Landhaus mit grobem Garten

zu verkaufen oder zu vermieten . Näheres bei
Win . . rrr » ps «ei , Eltville , Wvrrbstraßc 18.

ä  in Bleidenstadt (a. Bahnh .). neu
tPWllw erb., m. Stall ». • Remise billig zu

verkauf, od. gegen Grundstück , Rests, rc. gu Bert.
Off . unter I *. « 1 ? an den Tagbl .-Verlag.

WHM iß iflH&Eiiljeini öel Pfiim,
auf Wunsch möbliert , zu verkaufen . 6 Zimmer,
Bad , Wasserleitung , Obst - und Gemüsegarten.
Näheres unter J?. M . 3 postlagernd
Laubenheim a . Rhein.

in Auerbach an der Berg-
&19 -4 . * 1 rffr  strotze , vollständig neu und

lllll komfort . eingerichtet, nahe
v Bahnhof , vörzügl . gebaut,

enthaltend 9 schöne Räume , inmitten prachtvoll,
groß , altem Obst -, Zier - u. Gemüsegarten , idyll.
gelegen (za. 2500 (Jj -Mtr .), clektr. Beleuchtung,
Wasserleitung x ., ist besond. Verhälln . halber
billig durch den Besitzer direkt zu verkaufen.
Anfragen unt . >o. i». Li.. 94 « an LL,»>»««kr
17B« ««« , Franksitrt a . M . F109

Für Garlenlieühaüer!
30—100 Ruten Garten an der Frankfurterland-

straße zu vcrk. Näh . . Frankfurterlandstraße 7.

Wlllcrei in iotftiltiR,
prima Lage , für Bäckerei und Konditorei sehr

geeignet/ sosort zu verkaufen . Offerten unter
SS3 » au SS. BBrem ®, Mainz . F34

IwmsdMslr f « ; Itrtwfcw geftrcht.

Wer etil © Villa I
I MM verkai ®f©si hat J
H> beauftrage mit dem Yerkaufe ch.
♦ .F. :fZeler , Agentur , Yaramnastr . 3 ®. ♦
L ♦
«>« «>« » « » » » «>«p-b » -» ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

tUClftöWC ^ mit Hof, Hinter¬
nn d Seitengebäude , zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe unter V . S04I a . d. Tag bl.-Verl.

KllNkKllllf Gesucht wird Bärenstr .,
Kjlllldnuus « Webergasse, Taunusstr.

od. in dieser Gegend e. Haus , das sich zum
Speisehaus eignet . Off . v. Selbstverkäuferit
erb. unt . C . « B© an den Tagbl .-Verl.

Immobilien.
ent . 3:Rent . 3 x 4-Zimmer -Haus mit Aorgärteu,
in schöner Lage , safärt zu kaufen gesucht.

jrfaiiiiü Allstadlt,
Echiersteinerstratze 18.

Rentables Hans.
hier oder Umgegend zu kaufen gesucht. Offerten

sub SS. « 34 .» an den Tagbl .-Vcrlog.

GasilWs Oder Asiel
suche bei hoirer Anzahlung direktz» kaufen.

Ausführl . Offerten unter a-' . e ° . 4 « ® bcf.
üaiiiie 3i  4 o . , Frankfurt a. M . FiS

gesucht gegen Eintausch
VKNPMtz auf neue 2x .-l-Zimmer-

Billa . Röhe Kurpark . Will. fest. PreiS
der Billa 89,000 Mark . Offerte« unter
« . « SM an den Tagbl .-Werlag.

irauniaii mit vorgelegtcn Straßcnkoften zu kaufen
gesucht. Off . mit Angabe des Preises

n. der Lage u . LA. cta « an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück
Vermittl . zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter « !. « sr » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

KchleßsA
SMkü-Kredlt-AMeü-KM!!

$m\m
vergibt Hypotheken -Kapital nach Wies¬
baden n» Biebrich zu kulanten Be-
dingnngen u. sinn billigste»» Zinsfuß.
Anträge bitten zu richten an unfern
Vertreter W « Jllb © ^ ]!©

Kaiser -Friedrich -Ring 33.

50, ®»# Mk . ZW -,.L
ganz oder geteilt zum 1. Oktober anszul . Off.
u . HS. « SS an den Tagbl .-Verl.

t 100,600 Mk.  |
^ gegen gute Hypothek auszuleihen . ^

.0 . SSeier , Agentur , 'I ’RamiMisstr . 3 ®. H

I v
^elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veraulaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte gj
Gffertdriefr . nicht aber solche W
von Vermittlern b̂efördern.

De« Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

r

Csrpttirlren;rr Vevisitzerr.

Hypothekengelder in jeder Höhe
van Banken » Stiftungen « . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal M« A-« r »in 1-!«»vrF « r,
Adelheidftratze 6 . Telephon 624.

PrivKikaPital
von 60 - 30,000 Mk . ist auf t . Hypoth . , wohl

auch auf gute 2. Hvpoth . auszuleihen . Offerten
erbeten u . 1 £. © 19 an den Tagbl .-Verlag.

t VO .OOG MM . t
£ gegen gute Hypothek auszuleihen . A
>0 .8 . Agentur , >?nas -itr . 38 . A

3O- bis 4OFOO Mark
auf gute zweite Hypothek anszuleihe « ,
auch geteilt . Offerten « . Zs . ä;hr . &&
postlagernd Berliner Hof.

20000 Mk.» erste Hypoth., Nähe in die Wies¬
badens sofort auszul . areäiüie stemaning -er,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Großes Privatkapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträge » von

20,000 —190,000 Mk. und höher , auch zum
Teil auf 2 . Hypotheken für gleich oder spater
anszuleihcn . Offerten unter V . 598
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

16- 18,000 Mk. auf 1. oder2. Hhpoth. s. Ans.
Juli auszuleiben . Off . unt . s». «18  an den
Tagbl .-Verl . erb.

Gupkt -rlren xn LeUferr gsftrcht.

I 80 —85,000 Mk., mündelsicher, unter
4 °lo,  auf vorzügliches Haus südl . Stadtteil
von sehr gut situiertem Kaufmann gesucht.
Off . von Kapitalisten erbitte mir baldigst
u. Chiffre Wf . « 1 ® an d. Tagbl .-Verlag

40 —60,000 Mk« prima zweite Hypothek«
gegen gut « Verzinsung von grttsitnicrtcm
Besitzer gesucht. Näheres unter Chiffre
P . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

45—48,(X)0 Mk. gegen prima 1. Hypoth.
(dopp . Sicherh .) auf ein rcutabl . Haus
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
„W . Ä». L « « " postlagernd Berliner Hof.

85,000 Mk. erste Hypothek
zn 4 '/- °:o nach Biebrich gc-

'sucht. Off. non Kapitalisten erbitte unt.
Chiffre t\ «23 an den Tagbl . -Verlag»

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2« Hypothek für gleich oder später.
Off . u . ! ? - © 19 an den Tagbl .-Verlag.

34, ««« Mk . Ä ’Jfe®
2. Hypothek Her Juli gesucht. Off . vom Darleiher
unter 14 . « 31 an dcn Tagbl .-Verl.

Gesucht SÄÄUS
Mark , Rentenhaus , feldgerichtlich taxiert
Mk. 140,600, erste Hypothek Mk. »0,000.
Offerten von Selbstdarleihern unter Chiffre
«1. KL « an den Tagbl .-Verlag.

Einheimischer Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäft sucht auf
2 Jahre

GO « O MW.
zu leihen

gegen gute ZinsM . Anfragen unter
A . 8KL an dcn Tagbl .-Verl.

auf gute 8 . Hypothek, innerhalb 80 °'<> der feldg.
Taxe . Offert , unt . .Z. « tl ® a. d. Tagbl .-Verl.

MKS zu -leihen gesucht gegen zehn-
sKWWsjK & $ € &-* fache Sicherheit und 6 °/,

Zinsen . Offerten unter T. «S * an den
Tagbl .-Verlag Erbeten.

HeschLttsinoun in. pa . Fmpfehl . am Platze suchtJtSls . 1 «®®« .— zu leihen . Offerten unter
M.  34. dmH » a » dM (eln AVogler hier.

26 —40,000 Mk . zweite Hypothek auf ein Etagew
Wohnhaus im Kurviertel innerhalb 65 % der
Privattaxe von 820,000 Mk. gesucht. Offerten
unter -ts . 14 . 5S hauptpostlagcrnd.

Zu vergGeu
20 —26,000 Mk . auf 1. Hyp ., auch auswärts,

20,000 n » 30,000 Mk . auf 2. Hyp.
S . » . » « i « &.  Co . . Bleichstr . 29, 1

20 —25, ««« Mk . riffi
zu 45/*—5 °/o auf ei « neues rentables
Wohn - und Geschäfts -Gckhaus an vor¬
nehmer Hauptsträsie LSieSbadens gesucht.
Off. unt . H®. r . ss posti . Berliner Hof.2«,««« Mk.

auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
SS. « LG an ' den Tagbl .-Verlag. _

Auf prima Hypoth . v. pünktl . ZinSzahler gesuä)t:

Mk. 16> C0 2. Hyp. k 5 % , Taxe 41,000.
Vorbelastung nur 8500.— Landesbank . Offerten
sub Jl.  ss . 3 postlagernd Bismarckring.

2 . Hypothek za . Mk . L0 —25,000 , zu 6 «/»
gesucht. Feldgerichtliche Taxe 83,000 Mk. Vor¬
belastung 45,000 Mk. Off . nur i>. Selbstgebern
unter ’ff . M . « « L hauptpostl . Wiesbaden.

10,000—15,000 Mk. L .-d,Z
oberhalb der „Dietenmühle " zu leihen gesucht.

Off . unter W . « L» an den TaM . - Verl . erb.

8
Znr Vereinfachung der geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

Herzliche Sitte!
Ein ält . kranker Mann , vom Typhus zerrüttet,

befindet sich in grober Not u . Bedrängniß . Derselbe
erhielt wegen der Unruhen bei Mosckmu freie Reise
nach Mainz , durfte da nicht wohnen , erhielt auch
nirqcndS Stellung und will setzt sofort nach seiner
Heimat bei Königsberg in Pr . zurück, wo seine
bochbetagten Eltern 56 Jahre wohnen und jetzt
beide im Siechenhans find . Da er jetzt gänzlich
mittellos ist , werden edle Herzen dringend um Hilfe
gebeten. Gütige Gaben sind erbeten an Tllolkerei-

ehilfen VlArneeberg 8,
idern Hof 8 Treppen.

Ich suche ein altes eiugefübrtes Haus
für DEvorner für den Weite , betrieb an
Restaurateure und Wiederverkäufer mit billigster
Preisanstelluna . Off,  u . M . Tagbl .-Bcrlag.

'Äelterrs Knufman » sucht Beschäftigung
während seiner freien Zeit im Beitragen von
Büchern rc. Off , u . <>■ «33 a. d. Tagbl .-Verl .

DriRZeuöe Bitte!
Wcldier vermögende Herr od. Dame leiht

einem strebsamen GcschäftSmanne , der hier feit
10 Jahren ein offenes Geschäft betreibt , 500 Mk.
mit ~5 % verzinst. Rückzahlung pünktlich in Raten.
Off . mit . KL. « 33 an dcn Tagbl -Verlag.

M » . Welcher Komp . -Feldwedci
W « Wp wäre i. .d. Lage geg. Berg . ei.

Dame ei. Eins . o. Offiz , s. i. e' eg. möbl . Zimmer
empfchl. zu können ? Diskr . Ehrensache . Offerten
unter « . « 3fl mt den Tagbl .-Verlag ._

Ein Frl . judiTeiticn Laden , p. f. Conditorei,
oder Filiale zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unter « . « 33 an den
Tagbl .-Verlag.

An g. bürg . Pr .-Mittngstisch zu 45 Pf . k. 2—3
ente titln ., ev. a. Abendessen. N . Tgbl .-M . JsLeute i _ _ _ _ __
Tapezier - u . Schreinerarveiten werden

gut u . preiswert ausger . Jnbu str. 3, H th. JL . r.
ULtterwäschs " '« !^ billig gew. und gcfl.

Schiersteinerstrahe 18, Mtlb . 3 St . l.
Friseuse empfiehlt sich. Feankenstr . 28, 3 r.
Damen bess. Standes finden bei erfahrener

Hebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme . Adr , im Ta gbl .-Verlag.  Jl

PhrenoSogi « . L.
Vergangenheit u. Zukunft . Zn sprechen f. Herren
und ' Damen zu jeder Tageszeit bis abends 9 Uhr.
Walramstraße 4 , 3. E'tage.

Reisebegleitullg.
Aeltere wohlhabciide Dame sucht Anschluß

nach Karlsbad an Damen in ähnlichen Verhalt.
Nissen . Offerten unter fflä. an den Tagbl .-
Verlag erbeten . _ _

Heirat
wird einer Dame (auch Wwe .) geboten, welche mit
Vermögen schnell entschlossen ist. Bin 40 Jahre
evangelisch, repräsentable Erscheinung , Geschäfts¬
reisender , ledoch ohne Vermögen , sehne mich nach
einem glückt. Heim. Diskretion Ehrensache . Bild
erdetem O ff, u. 8 . « DL an den Tagb l.-Verlag.

GcbI" DKNie , nette Erscheinung (Waise , mittel¬
los ), sucht freundschaftl . Verkehr mit gut situiertem
älterem Herrn zwecks Heirat . Bctr . würde auch
Posten als Hausdame annehmen . Gütige Nach-
richten u. K . M . L« L Ulm a . D . hauptpostl.

Gebildeter Kaufmann , 27 Jahre altz
evang ., in guter Position , wünscht mit bravem
besserem Fräulein zw. Heirat bekannt zu werden.
Vermittl . durch Angehörige erwünscht . Diskret,
w. zugestchert. Aufrichtige Off . unter W . « 31
an dcn Tagbl .-Verlag ._

C&A sofort ein tüchtiges älteres
rrjüj jllufl Mädchen , das sich zu verheir.

wünscht , wegen Sterbefall meiner Frau . Adresse
im Tagbl .-Verlag . _ _ Jq.
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GM: Wie Abend9 W.
M. schön. Sonne, zeig. j. d. Güte! Br. I. Hp.

mit. d. Chf. u. Hausn., bitte! ia ? . .
Salicc jtian " .

Das

WolWWMtzllML-eitl'CÖK
Lionk Cie.

9
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirten und » nniöblirten
Villen - und Etagenwolinungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermiitluiig von
Immobilien - Geschäften und
yhpothckarischen Geldanlagen.

GeschirftsloKale etc.
In erster Geschäftslage von Coblen ; ist

ein seit langen Jahren bestehendes, sehr
bekanntes und gut renommiertes

kfotel,
verbunden mit gutgehendem

Bier-Restaurant,
uniständehalbcr baldigst zu vermieten
bc.-w» zu verkaufen . Leistungsfähige
erfahrene Fachleute mit prima Referenz . ,
welche 10,000 Mk. bare Kaution stellen
können , wollen ihre Offerten unter
-* • « so im Tagbl .-Verl . Nied erlegen.

Schnlgaffe 4 eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe 1478

Sedanplatz 5 zwei Werkstätten, evcntl. mit clcktr,
Motor, gleich oder später zu vermieten.

Großer Laden
in allererster Geschäftslage für kürzere Zeit
zu vcrm. Näh. durch Wobnungsnachwcis-
Burcau Dion & < »« ., Friedrichstr . 11.

>"it 4 Schaufenstern,
Ecke Wcllritz-n.Schwal-

bachcrstraße, auch geteilt zu vermieten. 1928

MohtMtrger» von 8 und irrehv
Zimmerrr.

13
sind die hochherxschaftlichcn

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
2Ballone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld «Sfc SSlnie
(Hochparterre). 1929

Wohnungen uon 5 Zimmer«.
Gcisbcrgstraßc 20, Kiirlagc,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu om. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten. Näh. Part, daselbst.

Eine 3»Zimmerwoh « «ng per sofort mit Miet-
nach laß zu vcrm. Näh, Dotzheimerstr. 11, Part.

Schöne 5 -Aimmerwohunng
wegen Wegzug mit Preisnach¬
lass zu vermieten.Niiederwaldstr . 7,  1 links.

Wohnungen non 4 Zimmer«.
.Herrugarteustr . 1», 3, kl. frdl. 4-Z.-Wohn, z.

1. Oktober an ruhige Leute zu vermieten. Preis
650 Mk. Zu crfr. daselbst8. Stock von 11—3

Lnisenstr. 3,
frühere Billa v»»n H*o »cii , hübsche
Parterre -Mohnung , 4 Zim., Kiiche ic.
reichem Zubehör, neu hergerichtet, nur
au ruhige Mieter oder au Bureau per sofort
zu vcrm. Dcsgl. ist in derselben Billa die
Bel «Gtage , st Zimmer und Zubehör»
ebenfalls ganz neu hergerichtet, per
sofort zu verm. Auch werden beide
Wohnungen zusammen an einen Mieter
abgegeben. Näheres Bureau Hotel
Metropole . 1986

Langaaffc 13 freundl. Wohnung, 4 Zimmer und
Küche, auf gleich oder I. Juli zu vermieten.

Ad » l | ili Sloerwer.
Ranenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei FV. Anrtmann . 1932

^U ^ " 6'« " *slras!e 2 , 3 r., eine freundliche
•*"» 1-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör

versetzungsh. sofort preisw. zu vcrm. Näh. das.
Waterloostr . 1»Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellernfür 700 Mk. sofort o. später. 1915

Freundliche 4-Zimmer -Wohnnng
(Soiinens.), Böden neu mit Linoleum
belegt, mit Balkon, Badckabtnet und reich!.
Zubehör wegzugshalber sofort , ev. mit
Nachlaß, zu vermieten. Näheres Göbcn-
straße 15, 2.

von 4 Zimmern,
elektr Li^öiöne Wrt.MW !N8 eid«. f»r

Arzt, Rechtsanwalt gut gelegen, mit Mictiincklnß
vom 1. Juli ab zu vermieten. Anfragen unter

85 {)i an den Tagbl.-Verlng.

Wshnnngrn von 3 Zrmmer« .
Bismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung nt.

Zubehör(1. Stock) auf alcicb zu vermieten.
Dstzheiwerstraße 26,

Mitleid . , 3 Zimmern. kküche per1. Apr. 1933
Dotzheimcrstratzc 6V 8- u. 2-Zimmer-Wohnnng

aus gleich zu llermiethcn. 1916
HHZauergasse 3/5 Wohnung. 3 Zimmer, Küche

und Keller, zu vcrm. Näheres im Laden.
Nerostratzr 23 , Hth. 2. Stock, ist eine3-Zimmer-

Wohnungu. eine2-Zimmer-Wohnnng im3. Stock
auf sofort oder später zu vermieten.

Mohn « « ge« von 3 Murmern.
Adlerstraffe 47 2 Zimmer, Kücheu. Keller auf

gleich oder später zu vermieten.
Jahustr « 12 Mansardwolm.. 3 Z. u. K., zu vm.
Kellerstr. 28 , 1, frdl. 2-Zimmcr-Wol>n. zu verm.
LaWfiraßk 2ö,

zu vcrniieten. Näh. Lahnstraße 24.
Langgaffe 13 hübsche Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
4do (j)ii Moerucr.

Michelsberg 20 im Hinterhaus(Dachwohnung)
2 Zimmer und Küche zu vermieten.

Rödcrstr . 19, Laden, S-Zim.-Wohn. zu verm.
Römerberg t « Dachw.. 2 Z. u. Kiiche, zu vm.
31 eine affe 35 2Zimmer, Küche, Keller zu verm.
2 Zimmer, Küche, Keller, Seitenbau 2, an ruhige

L-utc zu vennieten. Nah. Taunusstr. 17, Part.

Wohn «,»ge« von 1 Zimmere.
Adlcrftr . 13 ein Z., K., a. Vpl., an e. P .,14Mk.
Albrechtstr. 28 Frtsp.-Wohn., Z. u. Küche, zu v.
Dambachthal4 , Frontsp., 1—2 Zimmeru. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh. 1. St.
Frankcnstr . 18 , P ., 1 gr. H. Dachz., K„ K. o.J.
Frankenstr . 18 , P ., 1 Zimmer, H. l , a. I . z. v.
Kev erste. 22 , 1 n. 3, frol. I-Zim.-Wohn. zu vm.
Manergaffe 17, Weiner , freundl. Frontsp.-

Wohnung, Zimmer u. Küche, per sofort zu vm.

Wohnrrrrgen ohne Zimmrrt-Angabr.
Mauritiusstr . 6 eine kl. Mansordwohming auf

gleich od. spät, billig zu verm. Näh. Bürstenlad.

Ansmörts gelegrrrr Wohmmgen.
Bercinsstr . 3, a. d. Waldstr., Frontip.-W. z. v.
Sonncnberg , Wicsbadcncrstraße 11, 3 -Zimmer-

Wohnung zu vermieten.

MöbUrie Mohnnngen.
Albrechtstr. 24 möbl. Wohn u. möbl. Z. zu v.
MrAerzts - AsseKoreN.

Dotzhcimerstritze 15 elegant möblierte Woh¬
nung von 2, 3 oder 4 Zimmern, separat, unter
abgeschlossenem Vorplatz, zu vermieten. Nah.
im Restaurant.

Möblrrle Zimmer rmd moblirte
Mansarden , Schlafstellen etc.

Abeggstraßc 6,ttjfigfit Ä
auch Wohnung mit Küche.

Adelheidstr . 9 . S . 1, m. Z. an sol. Mann z. I. J.
Sldelheidstr . 23 , Gartenh. 2, möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 anst. Fr!, oder Herren bill. zu v.
Adelhcidstr . 70 , ) , gut möbl. Wohn- n. Schlaf-

zimm mit Balkon an best. Hrn. od. Dame zu vm.
micviiv.  13 , H, P .. erh. 2 fi>. Arb. g. Schlfst.
Adlerstr . 33 , Neubau1 r., möbl. Zimmer zu v.
Adlerstr . 51 erh. zwei reinl. Arbeiter Schläfst.
Adolfs,illcc 40 Schlafstelle zu vermieten.
Albrechtstr» 8, 1, g. möbl. Z. m. scp. Ging. z. v.
Albrechtstr. 37 , Hth. 1. erb. Arbeiter Kostu. L.
Albrechtstr. 43 » 2, neu möblierte Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Bcrtramstr . 2 , Part, r., mobl. Zimmer zu vm.
Bcrtramstr . 16, 2 r.. schön möbl. Balkonzim. b.
BiSmarckring 17, 2 r., eleg. Balkonzim. zu v.
Bismarckring 38 , 2 !., sch. Balkon-Zim. zu v.
Bleichste . 17, 2, niöbl. Zimmer an GeschäftSfrl.

per 1. oder 15. Juni zu vermieten.
Blücherplatz 6 , 2, schön möbl. Zim. sof. zu v.
Btücherstr . 8 , 1 r.. sch. möbl. Z., cv. m. 2 B.Blüchcrstr. 10, fäj ** ™KS
Blücherstr . 12, Part., möbl. Zimmer los. o. sp.
Blücherstr . 18» 3 rechts, ein möbl. Frontspitz¬

zimmer und ein möbl. Zimmer zu vermiete».
Dülowstraffe 9 , Mtb. 2, sch. möbl. Zim. zu vm.
Llarciithalkrstr. 6, 2, JÄÄ

Z. m. tu o. Pens . z. p. Das . Mans.
Dainbachtal 14» Gth. 1 St .» Schlnfzinnner

und Salon preiswert zu vcrmictem
Dotzheimerstr. 33 , P. r., schön möbl. Zimmer

m. v. P. zu vermieten.
Dotzheimerstr. 3V» Gth. 11., III. Z. m. sep. E. sof.
Dotzheimerstr . 40 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 51, B. P. r., sch. mbl. Zim. mir

2 Betten an zwei Gcschäftssrl., monatl. 12 Mk.
Dreitveidenstr . 4, P ., gutes Zimmer bei kiuderl.

Ehepaar (ev. 2 Betten) zu verm, '

Gltbillerstr . 12 . Mittelb. 2 l., scböne Schlasst. frci.
l l̂tvillerstr . 16, Mtb. 1 l.. erb. Arb. sch. Logis.
Faulbrnnnenstr . 4, 1. Et., Schlafstelle frei.
Frankenstr . 9 , 2 r., erh. rciul. Arb, Sclilatstelle.
Arankenstr . 19 , P ., erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 19, 3, fch. Z, mit 1 od. 2 B. zu v.
Frankenstr . 21 , H. 1, schöne Schlafstelle zu v.
Franke » straffe 22 , l . St .» schön möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension zn verru.
Frarrkenstr. 24,1 r.. crbältj. Manu Kostu.Logis.
Friedrichstr . 14, Hth. P . >.. schöne Schlafstelle.
Friedrichstr . 35 , 3, 1 möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 45 , Stb. r. 2 St .»2 rl. Schlasst. z. v.
Gödenstr . 15, Mtb. P. r., einfachm. Zim. z. v.
stlocthestraffc 1 ein möbl. Zimmer mit Küche.
HZoetllestr. 1, 1. St ., möbl. Maus. a. Frl.
IHoetllestr. 10 in herrscliastl. Hause 1 Mansard-

zimmcr, möbl., zu vennieten. Näh. Part.
Gravenstr « 26 , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
L̂ äfnergaffe 7 , 2 r., möbl. Z., a. mit Penj. z. v.
Heteneristraffe 2, 1 St . L, schön möbl. Zimmer

mit und ohne 5Uavi.r per 1. Juni zu verm.
.Helencnstr. 10, 2 r., freundl. möbl. Zivi. z. vm.
Kelciienstr . 11» Stb. 2, erb. 2 a. A. Kostu. L.
.«Serenenstr . 20 » 2. Et., ar. schön möbl. Z. $■v.
Hellmnndstr . 30 möbl. Zim. m. u. o. Pens. frci.
KeKinnndstr . 41, 2. möbl. Zimmer zu vermiet.
Kellmntidfir « 44 » 1, erh. jg. M. Kostu. Logis.
Heüninndsir . 45 , 8 l., möbl. Zim. billig zu v.
ck>ell«nnndstr . 52 , Vdh. 1. zweir. A. erh. K. u.L.
Herderstr. 4,1 . schön möbl. Zimmer läll. zu vm.
Kerderstr. 6 , 2 l., eine möbl. Mansarde zu vm.
Herdsrstr. 27 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
HochstÜtte 2 . H. ! l.. mbl. Z. m. od. o. P. z. v.
Karlstraffc 8, 2, möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Karlstraffe 27 , P.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 37 , 2 L, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

auch get., zum 15. Juni zu verm. Ging. scp.
Karlstr , 37 , 2 L, schön mbl. Frontspitzz. m. 2 D.
Klrchgaffc 10» 3, großes schön möbl. Zim. mit

1—2 Betten mit o. ohne Pension zu vermieten.
Kirchgaffe 49 , V. 3 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 82 bei w . Barth frdl. möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu vcrmi ten.
KnanSstr . 1 sch. möbl. Zimmer zu verm. Petri.
Kürucrsir . 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu vm.
Kärncrstr . 7, 1 r . möbl. Mansarde zu verm.
Lnikenstr. 14, Sid . 1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
Mctzgergaffe 17» bei sennd «, zwei schön mbl.

Zimmer gleich zu vermieten.
Metzgergaffe 29 , 2. möbl. Zimmer billig zu v.
MichelSverg 9 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 9 , Mtb. 1 l., erh. 2 r. Arb. Kostu. L.
Moritzstr . 12, S>. 3 I., erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 34, Pdh. 2, Schlafstelle mit 2Belten.
Moritzstr. 38, 2. Et.,

eleg. möbl. großer Salon nebst Schlafzimmer mit
fep. Eingang in ruh. Hause an besseren Herrn
oder Dame sofort zu vermieten.

Meritzstr . 44» 1 r.. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 49 , M. 3 L, f. fg. anst. Wann Schisst.
Rcrostraffe 23, 1. u. 2. Et., sind schön möblikrtc

Zimmer mit 1—2 Betten zu vermieten.
Rerosir . 28 , 3, ein gut möblierte« Zimmer zu

bermieten. Anzuschcn von 9—4 Uhr nachm.
Nerostr . 40 (Jordan) eins. m. Mansarde zu v.
Rerostr . 46 , 3 (Kröck), sep. möbl. Zimmerz. v.
Nettelbcckstraffe 8, Vdh. tzockp. l., e. sch. möbl.

Zimmer m. sep. Eingang bill. zu vermieteni
das. erhalten auch rl. Arbeiter bill. Schlafstelle.

Ldranienstr, 2, P .. erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 15, B. 3, schön möbl. Z. sof. f. bill.
Oranienstr . 15, V. 3, sch. mbl. Zim. sof. s. bill.
Oranienstr . 27 , 1 r.. erh. reinl. Arbeiter Logis.
Oranienstraffc 27 , 2 l., erh. anst. Arb. Logis.
Plallerstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Narrenttzalersir. 9, 3 r., gr. s. g. mbl. Zim. zu vm.
Niehlstr . 6 , Bdhs. 2 I., schön möbl. Zim. zu v.
Richlstr . 11» Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Niehlstr . 23 » Hth. 1 l., zwei sch. m. Zim. zu v.
Riimcrbcrg8 SS
RSmerberg 8 möbl. Frontsvitzzim. m. 2 Betten,

Wasseru. Kochofen vorh., billig zu vm. Näh. P.
Nönrerberg 16 schön möbl. Zim. zu v. Laden.
Roonstr . 8 » P. l., sch. Zim. für Herrn od. Frl.
Saalgaffe 32 , Hth. 1 r.. möbl. Zimmer zu om.
Schnlgaffe 7, 2 l., m. Z. an H. od. D. zu vm.
Säiwalvalherstr . 6 , 2. freundlich möbliertes

Zimmer, separat. Eingang, sofort zu vermieten.
Schwalbachcrstr , 7 , Stb . r. 1 l., möbl. Z. z. v.
SckiwKlbackicrstr. 49 schön möbl. Zimmer(volle

Pension) sofort oder später. Zu erfr. Part.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. ni. Stübchen zu v.
Scerobenstraffe 2» 1. nt. Z. in. Veits, a. gl. z. v.
Seerovensir . 9 . M. 2 l., eins. möbl. Zim. zu v.S eeroibensträffe 16,Gths.l. 2St.r., kannbesserer Arbeiter schönes Logis erhalten.
Seerodeustr . 25 , V. %.  I .. gut möbl. Zim. z. v.
Steingaffe 3, 2 L, gr . g. möbl. Z. b. zu verm.
Steingaffe 35 eine möblierte Dachstnbc zu vm.
Webrrgaffe 43 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Wettritzstr. 9, P „ erh. fand. Arb. eins. m. Z. b.
Mellritzstr. 19, 1. erh. j. Mann Kostu. L. 10 Mk.
Wellritzstr. 21 , H>th., erh. s. M. b. L. m. od. o. K.
Wettritzstr. 87 , 2,  erb. anst. rl. Arb. möbl. Mans.
Wellritzstr. 43 , 2 I., gut möbl. Zim. zu vcrm.
Wellritzstr. 45 » 3, ein schön möbliertes Zimmer

für 3.50 Mk vro Woche zu vermieten.
Wellritzstr. 47 , H. 1 I., erh. ein rl. Arb. Schl.
Mestendstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
W -st-ndstr. 13, 3 l., sch. m. Balkonz. Pr. 20 Mk.
Narkstr. 4» 2 l., e. sch. möbl. Mans. bill. abzug.
syarkstr. 8 , 2. sch. aut möbl. Zimmer zu verm.
Zielenring , Ecke Waterloostr. 1, Hockv., 2 schön

möbl. Zimmer, auch einzeln, auf 1. Juni zu v.

Zwei gilt möbl. Zimmer
sür sofort und eine Gtagen -Wohnmig von
5 gut möbl. Zimmern m. Küche, auch einzeln,
an Dauermictcr vom 15. 6. abzügehen.

Pension L-» Kfconiere , Elisablthenstr. 15.
Mübl . Mansarde zu verm. Herderstr. 27, 3 r.

Hochcleg. möbl. Salon (Balkonz.) mit
Schlafz. u. Klavier, auchZ. m, Schreibtisch,
b. gcbild. kindcrl. Wittwe Wörthstr. 13, 2.

Gut mobl . Zimmer mit 2 Betten per Nacht
2 Mk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1»Ie

gi nvt  Mansavd «« ,

WiSmarckring 38 Frontlpivsimmcr zii vermiptcii.
. . jê re  Maus , an ein*. Person zu o.

S6, MH. 3, gr. schöne Äaus. z. o.

Richlstr. 8 >»
Niehlstr . 1(5, Lad., l. Mans. an einz. Pers. zu v.
Wcllritzstraffe 10, 3, schön, l. Zimmer zu verm.
Westendstr. 1 gr. leere Mansarde zu vermieten.
Wörthstr . 16 1 l. Mansarde bill. zu vermieten.

Näheres Dotzhcimcrstraße 33, Laden.
Aorkstr . 31 , Laden, 1 leeres Zimmer zu verm.

Ksmisen. StaÜAirgr«, Sthr«ne«»
Keller ete.

Adolfsallee 40 Stand für ein Pferd zu verm.
Schwalbacherstr . 23 großer Lagerkeller zu vm.

GasthanS „ Znm Pfanei ^ tz Renstadt,
Schwarzwald , Höllentalbahn. 828 Meter ii. d.
Meer, Sommer - und .Herbstaufenthalt.
Zimmer bei längerem Aufenthalt mit oder ohne
Pension zu vermieten. Schöne Lage. Schöne schatt.
Spaziergänge in den 5 Min. nahegel. Tannen»
Waldungen. Stadt. Schwimm- und Wannenbad.
Eigene Molkerei.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nnsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieserRubrik
uns zu uberweffenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

_Albrechtstr . 6 , 1, schön möbl. Zim. b. zu  v
_Alb rechtstr. 36, 1 rv sch, gr. m. Z., 1 u. 2 B.

In bester MzrLage,
Damvackital 12» Gths . Kochp.» herrschastl.
möbl . Zimmer preiswert zu vermieten. _

Möbl . Zimmer , auch für Kurfremdc, evtl,
mit 2 Betten zu vermieten Helenenstraße 29. 1.

_Hcll mnndstr. 4-, 2 1., schön möbl. Z. sof. z. v.
Elegant möbl . Zimmer mit und

ohne Pension Hcrrngartenstraße 15, Hochp.
Kurlage, 6 Atinutcn vom Kochbrunnen. eleg.

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei. Garten.
Bad. .Hildastraße 6. Gartenvilla.

M ori tzstr» 28 , 3, schön möbl. Zim. zu vm.
Seerobenftraffe 11, Part., gut möbl. Part.-

Zimmer mit Balkon und Vorgarten, cvent. Salon
und Schlafzimmer, an besseren Herrn zu ver-
mictcn. Preis Nebercinkunft.

Freundl . Zimmer , auf Wunsch Pension
Schwalbachersiraßc 30, 2 r. (Allcescite)._

Pension Alexandra,
^ ' snaaMBasstra .'Nse So 9 §»

Schön möbJ. Zimmer . Eäder . Liffc.
Gemütliche? Zimmer mit Klaoierbcnutziing

an freien Platz im gutem Hause, nahe d. Elektr.,
zum 1. Juni zu vermieten Aorkstraße 19.

Müll Wicsb. Allee63, Adolfshöhe
gUllU gUl | l , f. Herr od. Dame d. beff.

Stände, wenn a. alt u. leid., in ki. ruh.Villa mit
Erk. u. G., zwei b. drei eleg. möbl. Zimmer, ev.
m. gliche ii. GlaStürabschl., eihaiten. Einz. Zim.
bon 2 Mk. — - n""

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

5-Zim.-WvhM!N8 ÄS3
1. Juli , ev. Oft., pcs. Part. u. Gegend Rheinstr.
bevorzugt. Off, u. 81g a, b. Tagbl.-Bcrlag.

Auf 1. Oktober von ruhiger Familie im Süd-
viertel eine hübsche4-Zimnier-Wohnung gesucht.
Offerten mit Preisgugabe bis zu 900 Mark unter

ändert Tagbl.-Perlag.
Kmderloscs Ehepaar sucht per 1. Oktober in

ruh. bess. Hause 3-Zim.-Wohn. mit Znbeh. Off.
mit Prcisang. u. SB.  postl. Postamt Bismarckring.

Junges Ehepoor , norh kinderlos, sucht sii.
1. Oktober, eventl. schon früher, schöne gcräum
2-Zimmer- oder 3-Zimmcrwohnungin g. Hause
nahe dem Kmvicrtcl. Angebote unter Ehiffri
-Bl. « DL an den Tagbl.-Verlag.

Drei-Zim.-Wohnung mit Zubehör, Part, oder
1. Etage, mit '/«-jähr. Kündigung gesucht. Off.
mit Preisangabe u, F1. ff», psstlag. Rheiustraße.

zum 1. Oktober von älterer Dame in einem Hotel
in der Wilhclmstr. 2—3 unmöblierte Zimmer mit
Balkon in der1. Etage. Off. mit Preis u. näheren
Angaben unter K . ma« an den Tagbl.-Verlag

Gesucht
von älterer Dame zum 1. Oktober in Villa « ghe
Kurhaus 2—3 unmöbl. Zimmer mit Balkon und
womöglich kleiner Küche. Offerten mit Preis und
näheren Angabenu. « r « an den Tagbl.-Verl.

Bleichste , fkl leere
Frtebvichftr. '

Junger Ehepaar sucht in feinem Hause
freie Wohnung, wofür die üblichen Hausarbeiten
übcrnomiiicn werden. Die Frau war in Wies¬
baden schon in Stellung u. beherrscht die englische
Sprache. Offerten zu senden an KU atocJ «.
Norphaus en a. Sl-uewca 30. _

1. 3uni- cmfä—4 Wochen
rbhausen a.

[um . . . ■ _ _ _
„ - . Möblierte Zimtner mii

3 Wetten, eventl. Frühstück gesucht, möglichst Näh,
Kurpark. Offerten unter « BL bis Sonntag
den 27., an den Tagbl.-Brrlag erbeten.
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Ein Herr sucht ungeniert, möbl. Zimmer zn
vorübergehender Benutzung. Offerten mit Preis ' '
unter M. eas an den Tagbl .-Verlag.__

Zimmer mit Pension
für 2 Personen ab 6. Juni Nähe Kochbrunnen
gesucht. Offerten mit Preisangabe an Rendant
«r-iiUSL. LanMrhr » Johannistal. _ F 58

Suche per 1. ungeniertes möbl. Zimmer mit
separatem Eingang. Offerten unter Ni. « SS an
den Tagbh-Verlag. __Ml.Zimier«it Mer Peiißn
gesucht. Erwünscht separater Eingang. Offerten
unter V. « SA an den Tag bl.-Verlag.

_ . Modistin sucht 1—2 leere Zimmer
bei besserer Dame oder kl. Familie. Offerten u.
<». « SU an  den Tagbl.-Verlag. __

Lade» gesucht
in lebh. Straße mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober. Offerten ' unter JF. « 2 S an den
Tagbl.-Verlag.

,r Vereinfachung de» geschäftlichen
verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuntrr dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Gesucht akademisch gedild . Franzose,
der Unterricht an eine Gesellschaft erteilen kann.
Offerten mit Angabe des Bildungsganges unter
kr. « LS an den Tagbl .-Verlag

Russische Lehrerin
wird zum Unterricht für zwei Kinder von 11 und

.13 Jahren gesucht. Offerten »ub «». « S « an den
Tagbl ^ Verlag.

Berlitz School,
LnmstrM 7.

Konversation
in fremdem Sprachest

nach , der BSerlifz;

Miss Carne.

.s
8Mdels- u.Kl!;rril!lchrMflLill,

PW  nur - L8H
RheW.38, ^

Ecke
Wvritzftraße.

Fngl . Untern . u . Konver«
8 , I, Ft

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankl . t. gew-,
aterr. Deutsch, Franz ., Engl. , Klavier. Preis
-r St . 75 Pf. Rheinstraße 52, Stb . 1._

Kt . 3/fttaic aus iPuräs erteilt frais ®.
;H o nTen . -St . ai niäl -Pr . Schwalbach orstr .12,1.

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraße 35, Part . 2—8 Uhr.

grtttpf. KoMers»-StnnÄm
ifltbt eine Französin . Kinder u . jg . Dam . bevor ; .
Offerten unter W.  LR » an den Tagbl .-Verlag.

>iur
verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

suns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

DerDerlag de» Wiesbadener Tagdlatt».

Verloren
auf dem Wege von Taimusbahn nach dem Nero¬
tal ein goldenes Medaillon , Inhalt 2 Photogr.
Abzugeben gegen Beloh nung Hotel Bellevue._ _

Gold » Vorstecknadel mir kl. Diamant verl.
Abzugcben  g . Bel. Bleichstraße 23, Part . _

FieiüSrnnne«. 7 Uhr : Msrgenmusik.
Knrhans . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Konzert.
.ÄMtirtHdic Ächanlpieke. Abends7 Uhr: Don Juan.
Hteffdenz-Thealrr . Abends 7 Uhr: Die von Hoch-

sattel.
r?NakliaKa-TIieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Mäkkalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Nelchshallen -Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Mnematograph , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von’4 Uhr ab: Vorstellung.
Zirkus Allhsff . Abends 87* Uhr : Vorstellung.
Ikluaryns , Knnstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Annstfskon , Taunusstraße 6.
Knnstfalon MZtor , Taunusftraße 1, Gartenbau.
Die Demmirrscke Sammlung knnllgcwerLHcher

HegeuffönL« im städtischen Leihhaus, Ncngasse 6,
Eingang von der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Ubr.

Philipp Avegg - MiSkiatbeK, Gutcnbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittivochs von
4—7 und Samstags von 4—-7 Uhr.

Damen-MnS , Taunusstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Worein für Mndrrßarte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasseg. 2, und Meichstrl-Schule B. , Berg¬
hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

WolKsfelelioffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr inittags bis 902 Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/,—1 Uhr mittags.
Eintritt irei.

Werein für unentgeMiche Auskunft über
-NoKtfayrts-GinriKtunge « « . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Licht- , Luft - und Sonnenbad des Vereins für
vollsverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenbof" derelektr. Bahn, 1 Mim),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Herein für Sommervfkege armer Kinder . Das
Bürean , Stcingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentrakffekke für Zranbenpfkegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlicben Vereine).

. Abt. II ff. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 0-9—0-1 und
v, 3_ 7 Ubr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter -Hereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Arbeitsnachweis nnentgettkich fürMänner und
Airanen : im Rathaus von 9- 127- und 3 bis
7Uhr. Männer -Abt- 9— 12’h und von TI bis
6 Uhr. — Franen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

gemeinsame chrtskrankeukaste . Meldestelle:
Lniscnstraße 22.

Krankenkasse für Tranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße20.

Verloren Perle
(HemÄerrkKOpf)

Somttngnacht im Wagen von Carlton nach Ncrotal
und zurück. Schiersteinerstraß« 3, P . r ., Kutscher
dort melden oder abgebm gegen

hohs Bslohmmg.
Ein grünes Portemonnaie mit unge¬

fähr 15 Mark Inhalt wurde Freitag beim Um-
steigen an den Bahnhöfen verloren. Bitte das¬
selbe gegen Belohnung Orterstraße 3, Parterre,
nkacbcnzuwollen.

24. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.7 751.0 752.9 751.5
Thermometer E. 14.3 19.1 14.5 15.6
Dunstspann,(nun) . 8.7 10.6 11.2 10.2
Re!. Feuchtiakeit(°/»i 72 64 92 76.0
Windrichtung . . O. 2 S . 3 S . 1 —
Niederschlaqsh.fmmü — 0.0 0.5
Höchste Temperatur 19.9. Niedr. Temver. 10 .1-

*) Die Barometerangaben find auf 0" C.
reduziert.

Turnverein . Nachm. 2'/s—4 Uhr: Turnen der
' Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.

Abends 9 Uhr: BücherauLgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Hnrugeselkschast. 27-—4S/* Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4s/4—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtcilnng.

Wänner -Hvrnrereni . Bon i ' /s—5'h Uhr:
Mädchen-Turnen . 51/*—7 ltbr : Knabrn-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgabe und
gesellige UirtcrhaUung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Krieger - nnd Wilitär -Werein . Abend?87- Uhr:

Geiangprobe.
Werein ' der Wogelfrennde. Abends 9 Uhr:

Mttgliedcr-Versämmlung.
Kesekkschaft Aidetio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -chnartettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Kesangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Znngkings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Clirist sicher 'Verein jnnger Männer . Abends

9 Uhr: Gcbetsstnnde.
Käriner -Verein Leder «. 9 Uhr: Versammlung.
Verein der MürtlemSerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vcreinsabend.
Maycrn -Werein Wavaria . Vereinsabend.
Würg er-S chü tzen-Ksrp s . Ve re>nSaben d.
Flink Wornssta. Vereinsabend und Probe.
Sachsen-Thüringer -Werernigung,,Sachsonia " .

Gesellige Zusammenkunft.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schlosscrarbeiten zum Neubau des Landcs-
hauses hier, an das Baubureau , Hcrderstraße 5,
vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 283 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung und
Anlieferung von Schulbänken für den Neubau
der Riedcrbcrgschnle hier, im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, vormittags
10 Uhr. iS . Amtl. Anz. No. 40 S . 2.)

Versteigerungder Grasnutzung von den Feldwegen,
Gräben nnd Böschungen, im Ratbause, Zimmer
No. 42, nachmittags 4 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 40 S . 2.) '

MWesrologischr Heoirnchtrnrgen
dev KLatto « Miesdadon ._

23. Mai.

Barometer*) . .
Therinometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Ncl.Fcucht!akcit("/o)
Windrichtung
Niederschlagsh.(inm)
Höchste Temperatur 19ä

7 Uhr !2 Uhr : 9 Uhr smuter
morg. nachm.! abds. j
T51J

12.3
9.1

87
N. 2

750.71 750.31
19.5! 14.0|
9.0! 9.2:

53 I 78 I
SO . 3 SO . 1

750.9
15.0
9.1

72.7

Metter -Keslchr
„des Wiesdtidener Tagdlalt".

Mitgeteikt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte i« Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
27. Mai : regendrohcnd, teils heiter, Gewitter- kühl.

Awf- m»d Untergang für  Kanne (®) un»
Mond ( £ ).

^Durchgimg der Emme durch Süden nach mMeleuropäischcrLeit.)
®

im Süd .; Aufg. Unterg.
Uhr Min .juhr ANnlUhc Min.
12 24 4 29 8 19

.Aufg. ! Unterg.
Uhr Min .'Uhr w. in.
7 50B . 11 39 St.

HhsKtrp ' GirirritrsPr 'erlp.
Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Fremdenloge I. Rang . .
Diittelloge I. Rang . . .
veiteistoge I. Rang . . .
I . Ranggallerie.
Orchestrrsrsscl . . . . .
Parqmt . . . . . . .
Parterre.
IL Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mttte . .
Ul. Rang 3.bis5.Reibe Seite
HI .Rangl .R .H. 2.N. Mitte
IH . Rang 2. Reihe Sette n.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amvbttbeater . . . .

Ji.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

*

40

GewöhnU
Preise

M.
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2

A

I 60
| 50

50
1 50

&e

25
25

50
I —

Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht«
Preise

M. A Ji. M. A
Fremdrnloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 -- 5 —

Sperrsitz 1L—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummrrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Köwlgkichr §d }Mtfplt  I*.
Samstag , den 26. Mai.

141. Vorstellung. Bei ansgehobenem Abonnement.
Dsw Jitlstm.

Oper in 3 Men von Wolfgang Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Personen:
Don Inan .. . . . . . . Herr Müller.
Der Comthur . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine Tochter Frau Leffler-Burckard.
Don Octavio, ihr Bräutigam . Herr Sommer.
Donna Elvira . Frl . Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.
Masetto, ein Bauer . . . . Herr Engelmann.
Zcrlina , seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landedellcute. Diener. Bauern nnd Bäuerinnen.

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung:. Spanien im sieb¬

zehnten Jahrhundert.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10V« Uhr.

Erhöhte Pre ise.
Sonntag , 27. Mai . i42. Vorstellung. Bei auf¬

gehobenem Abonnement. Undine.

Msstderr ?-T ?fsaier.
Direktion: ■Dp. oVit. H. Manch.

Samstag , 26. Mai. 257. Abonnements-Vorstellung.

Die USA SschsatteL.
Lustspiel in 3 Auszügen von Leo Walther Stein

und Ludwig Heller.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Adalbert Freiherr v. Hochsattel Gustav Schnitze.
Dorothea, feine Frau .' . . . . Clara Krause.
Ulrich, s . .; Rudolf Bartak.seine Kindcr

Geheimer
. Else Noorman.

Niedr. Temper. 10.2,

Ehrengard, j
von Rosenstock,

Kommerzienrat .
Rosa, seine Frau .
Hedwig, dcrcn Tochter
Adolph Roscnstock, Einjähriger

Rosenstocks Reffe .
Graf Wilms . . .
Adler, Theateraaent
Koitbold, Diener bei Lzochsattel

Hm!s ) Diener bei Rosenstock
Körnlein, Theatcrdicner . . .

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Die .Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen Q'h Uhr.

Sonntag , 27. Mai, nachmittags J/ -4 Uhr : Krieg.
Abends 7 Uhr: Die von Hochsaltel.

Tbeo Tachaner.
Sofie Schenk.
Berlha Blanden.

Hans Wilbclmy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Friedr . Degcner.
Arthur Rhode.
Max Ludwig.

LiirliLins zu 'Wiesbaden.
Samstag , den 26. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrünnen -A.nlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder “.
2 . Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . Auber.
3. Ballett aus „liienzi “ . . . . Ma rner.
4. Veilchen am Wege , Walzer . Fetras.
5. Oehsen -Menuett . . . . . . Haydn . „
6. Fidelitas -Potpourri . . . . . Sclireitier.
7. Kosackenritt , Galopp . . . . Millöcker.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Vaohaiittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ivapellmoister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ L . v. Beethoven.
2. Vorspiel zu „Melusine “ . . C. Grammann.
3. Ungarische Tänze Uo . 5 und 6 1. Brahms.
4. Frühlingsmorgenstimmung,

Anitras Tanz und In der Halle
des Bergkönigs (die Kobolde
hetzen Peer Gynt ) aus der Suite
„Peer Gynt “ Üo . 1 . 1~. Grieg.

5. Morgenblntter , Walzer . . . leb . Strauss.
6. Capriccio Italien . . . . P . Tschaikowsky.
7. Frühlingslied . . . Ch. Gounod.
8. Spanische Lustspiel -Ouvertüre A.Keler -Bela

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Trmcr.
1. Ouvertüre zu „Hamlet " N. V. . Gade.
2. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . A . Lortzing -Schreiner
3. Finale aus „Loreley “ . . . F . Mendelssohn.
4. Andante aus der G-dur -Sonate L .v.l’eethoveu
5. Vorspiel zu „Borneo u . Julie “ Ch . Gounod,
6. Ouvertürez . „DievierHaimonds-

kinder “ . . . . . W . Balfe.
7. „Träume auf d. Ozean “ Walzer Jos . Gun gl.
8. Eljen a Magyar , Schnell -Polka Joh . Strauß

Walballa-Tlieater.
Fritz SleMI-

Sünger
■Vollständig neue Solis , Quartette , Burlesken,

u. a. :

©er schlaue «Johanni,
Militär -Humoreske von Fritz Steidl.

Zum Schluß:

Cabaret - Nieselpriem!
Es werden Tränen gelacht.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
VorveH «asif tre« ^ oraKWigfslcmrteBi g'SSS.tig -,

.Anfang 8 Uhr, , Ende 10Vs Uhr.

8im» Tiieater - Fo ^ eB«
täglich abends 103/i Uhr:

Grosses Künsller-Catot
Leitung:

©saiiey iw 'ürtteF,
ehern . K. K. Hofburgscbauspieler , mit seinen

Gefolge (5 ICunstkrätte ).
Eintrittspreis 2  Mark ..

Für Besucher des WaJjIIiaJIa - 'riieäster»
gegen Vorzeigen der Abendkarte MI . . 1 . —.

Soimalbeiid , 2C ., Sonntag , 2 ^.,
Montag , 28 . Mai er . :

lenes liervovragendes
dezentes Programm.

Beginn der Vorstellungen Sonnabend u. Montag
N Uhr abends , Sonntag 8 Uhr abends.

Avis!
Vielfach an uns herangetretenen _ Wünschen
Rechnung tragend , haben wir die Eintrittspreise

wie folgt normiert:

Sperrsitz 2 Mk., Parkett i Mk..
im Vorverkauf 1.75 Mk. „ 0.80 Mk.,

Balkon 50 Pf.
in der Hofmusikalienliandlg . BBeinr . Wo ! 53,

Wilhelmstr . 12, und im Biaiscrwant.

U»ichstzk»üsn -The «trr . Stiftftratze 16
Spezialitätcn-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends-

■Aaisex - UmrorMMK, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Neapel mit Ausbruch des Vefuvs-

— Der bayrische Wald.

Aaswrivti ^ e Tlfoater.
Zvankfnrtev M -rdtthsnt §r. — Opernhans.

Samsrag : Der Freischütz. - Sonntag-
Cuvulieria rustioacn . — Schauspielhaus . Sams*
tag : Der Raub der Snbinerinnen. — Sonniag,
nachm. 3 Uhr: Judith . Abends 7 Uhr: Der
Raub der Sabinerinnen.
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wikslitldenkr Tsgblstt.

Kamstns.

26. Mai 1966.
51 . Jahrgang.

$ . (pttmami «ße.
Webergasse 8.

Konfektion

SsBEtssdS' hyĵ ifvllirr  billig!Matinee
n derselben Ausführung St. 3 .25

Morgen ro ck
aus imit. Musselin in eleganter Aus¬
führung Stück 10 .90.

Matinee
Stück 7.90.

Durch den zentralisierten Einkauf für unsere

11 Kaufhäuser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts (iberboten

Kostümröcke , "nd«=**>■
Stoffen

modernen Webarten und
Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

« » M_ _ _ in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
IIS 1 I 1 JS0 M Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

illwgon in weiss und farbig, Seidenbatist, sowie ZephirJD0 a &K!9K3Js .A.  und andere moderne Waschstoffe,
Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

Uiiterröeke
Valencienne-Röcke . .

in Seide, Mohair, Moiree, Leinen
und Waschstoffen, sowie weisse

Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3 bis

Kostüme
Staubmäntel

in Wolle und Waschstoffen, ganz be¬
sonders billig, Stück 40, 32, 25, 17 bis

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bis

morgem -ock Hansk ' eid . r
(Rock und Bluse)

Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

aus waschechtem Kattun in neuen TIX Z MM*1 (f5 dT̂ W» ln wegen AufgabeDessins Stück 6 .90 . des Artikels noch unter
IM A• _ „ der Hälfte des Wertes in Waschstoffen
MZLLIMSS stück 4 .75. Stück 8, 6, 5.50 bis

4 .— Morgenro cfc

3 .-

a. reinwoll.Voile u. Batist, plissiert,
Stück 18.—.

Matinee
Stück 11.—.

Israelitischer Männer-Krankenverein.
Sonntag , den 27 . Mai , vormittags 10 Uhr , findet im Gemeinde-

Hause (Michclsberg) ^ 497

außerordentliche Mitgliederversammlung.
1'tatt. Tagesordnung:

1. Genehmigung der neuen Statuten.
2. Sonstiges.

Hierzu ladet dringend ein Der Vorstand.

Zell am Harmersbach (»«MMet schwarz«.!»),
Station der Nebenbahn Biberach - Oberharmerövach.

Herrliche gesunde Lage inmitten schöner Tannemvalduugcn . Beliebtes Ausflugsziel . Stand-
»uartier für prächtige Ausflüge . Bestcmpfohlcne Gasthösc ; mäßige Preise.

Auskunft und Prospekte durch das Bürgermeisteramt . ^ F 57

Neu
eingetroffen! Roher CelegenheitsKaus!Neu

eingetroffen!
^a . 2VV Herren -Anzüg « in nur neuesten Mustern , teilweise auf Roßhaare gearbeitet

Ersatz für Maß ), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—10 Ml ., jetzt 10, 15, 20 , 25 Ml ., ein großer
Posten Burschen ' und Knaben -Anzüge , deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt 2.50, 5, 10,
15 Mk., za. IliO Herren - und Knaben -Paletots , fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
15, 20—40 Mk.. jetzt 5. 10, 15. 20 Mk., ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, früherer Preis
5, 10, 15—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhöfen in großer Auswahl enorm billig . L-chwarze Hosen und
Westen für Kellner . Konfirmanden -Anzüge » Sommerjoppen in LcinenundLustrcin großer Auswahl
und staunend billig . Bitte sich zn überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt
für reell. Nengasje 22, 1 Stiege hoch. Kein

Laden.

Geschäftshaus Wilhelmstraße.
große Räume , für jeden Betrieb geeignet , auch als Cafe oder
Restaurant , zu verkaufen . Reflektanten wollen ihre Adresse
unter P . 62 © in dem Tagbl .-Verl . nicderlegen.



garantirt
wasserdicht.

Mittags

J ist das „Waschfest“ beendigt!
- -a— —

Verlangen Sie gratis und franko unsere ncne, reich illustrierte Broschüre„Wie man heute wäscht".
Probewstschcit - «Jeden Dienstag , 4 —G Uiir.

Alleinverkauf: Briefe Stephan
ftfSagaizin für Haus und ülieii ®,

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No . 242.-Seit « 18. Samstag, 2«. Mai IN««. Wiesbadener? Tagbian.

Auswahl und Preise unerreich t!
Damenhüte von SV Pf. an,
Damen-Blufen von 1 Mk. an,
Sonnenschirme, groß, von MMk. an,
Damen-Handschnhe von LG Pf . an,
Damen-Strümpfe von 23 Pf . an,

bis zu den besten Qualitäten.

«WWffe. Simon Metw.14 «jtt . 22.
1826

Kitfi*o «*f Hahnenklee (Oberharz ).
- 560 Meter hoch

Hstel „Deutsches Haus" und Peusisu
nebst Billa August « , dicht am Walde gelegen. HauS ersten Ranges.

Hervorragend schönŝ Lage am Fuße d-s Bocksberg-, und Blick auf die Seen . Großer
Varten . Veranden. Mäßige Pensionspreise . Prospekte kostenfrei. B
? Telephon Ro. 86 (Amt Goslar.) Besitzer<K. ( . FricU.

100 schwarze
Lnster-Saceos
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt 5,6 , 7 Mk . » 1 Partie Sommer-
Zoppen, fr. Mk. 6, 7. 8. 9. jetzt4, 5, 6 Mk.
Alleeseite. Schwalbachcrstr.  80 , 1 St . Alleescite.

IW .-ll.Zommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gelegenheitskauf ), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßvcrarbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

pW- Ansehen gestattet . Kette Verkaufsräume . - AM
i. Stoa. KWaldllüjerflraft 30(Alleeseite). >-Stock.

mit allen Einmachtöpfsn u. Gläsern zum Zubinden und
Verstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

AJ ler - &
Eonserre-

Grlitser
mit luftdichtem Glasdeckel-Verscliluss,

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen
und einschlägigen Geschäften, evtl, weisen Bezugsquellen nach.

Glasliüttenwcrke Adlerhütten Akt .-Ges.
Penzig i . Schl.

, _ _ (Bra 1242g) F108 >

hie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Salm 1546
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

eh  jeder Vagcsstonde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(Frachtgut:binnen&—8Stundest)Eilgut < .. S- A I

Bestellungen beim Bureau:
Hheinstrasse 21,
■F n eben der Hauptpost . ' W

. KöulgHdwr Hofspedttvur
[• L/ettenrnoycr*
“ J ^ ^ = = Wiesbaden --- - --

elterwaffer große Krüge 18 Pf . , kleine
Ist Pf . Schwalbacherstraße 71. - - .
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Porzellan und Steingut
Teller » tief und flach, glatt . 6 Stuck 25 Vf
Teller , tief und flach, glatt . 6 Stuck 35 Vf
Teller , tief und flach, gerippt . . . . 6 Stück 45 Pf
Teller » echt Porzellan , glatt . 6 Stück 85 Pf
Dessertteller , Steingut . 6 Stück 25 Pf
Dessertteller , Porzellan . 6 Stück 45 Pf
Obertasse« , weiß . 6 Stück 28 Pf
Oberlassen , bunt . 6 Stück 35 Pf
Tasse » mit Untertassen, echt Porzellan, weih 3 Paar 40 Pf
Tassen mit Untertassen, echt Porzellan, bnnt 3 Paar 80 Pf.
Lasse» mit Untertassen, blauer Rand u. weiß Stück 12 Pf.

3 billige MkailMge rn &mm.
Bis Samstag, den 26. Mai.

So lange Vorrat und nicht an Wiederverkänfer.
Porzellan und Steingut.

Holz.
Putz - « nb WichSkasten . 82 und 22 Pf
Handtuchhalter für Uederhandtuch. . 82 und 55 Pf
LSLschetroLuer mit Stäben . HO und 43 Ps
Mefferputzbrttter . Stück 18 Pt
Kleiderbügel mir Sieg . . . Stück 5 Pf ., Dtzd. 88 Pf
Kleiderbügel , lackiert . . . Stück 5 Pf ., Dtzd. 88 Pf.

Lösselbleche, blau und weiß . Stück 1. 18
Lösselbleche, bunt . Stück 1.90
Schoppenvleche » farbig . Stück 45 Pf.
Reibeisen in allen Farben . . . . . . Stück 42 Pf.
Kehrbleche, schwarz. Stück 30 Pf.
Zinkwannen , oval . von 75 Pf. an.
Gelbe Kernseife . 2 Stück 20 Pf.
Weihe Kernseife . 2 Stück 22 Pf.
Sparkernseif - . 2 Stück 24 Pt.
Kerzen . 6 Stück im Paket 33 Pf.
Kerze» . . . 6 und 8 Stück im Palet, 1 Pfd. 80 Pf.

Glas.
Wassergläser . 25, 20, 14 6, 5, 4 Pf.
Glatz-Kompotteller . 8. 6, 4 und 3 Pf.
Sturzflaschen mit Trinkglas . 23 und 10 Pf.
Weingläser , glatt . 6 Stück 45 Pt.
Weingläser , gepreßt . 6 Stuck 85 Pf.
Weingläser mit Verzierung . Stuck 14 M.
Weinrömer auf grün. Fuß . 6 Stuck 85 Pf.
Fischglocken . 28, 25 und 1» Pf.
Kinderfiasche » mit Strich . Stuck 4 Pf.

0,4 Ofi
Biergläser mit Henkel, gepreßt . . . W M i « Pf.

Gießkanne « , alle Größen . von 30 Pf. an.

Zitronenpresse » . Stück 12 und 8 Pf.
schönes Glas.

Ein großer Posten Bier -, Tee- nnd Sekt»
becher mit Verzierung . Stück 10 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen Dtzd. 6 Pf., Hundert 45 Pf.

Ein Posten Gasglocke « , weiß und farbig.
_ _ lebe« Stuck 75 Pf.

Glasaquarien , viereckig, in allen Größen
_ von Mk. 1.45 an.

Kasseeferviee, bunt Dekor. . 1.45 und 14)5«

18 ii.
48 u

Milchtöpse , echt Porzellan, bunt .
Kaffeekannen » wcig und baut
Wasserkarrnen, zu Waschservicen.
Salatieren , weiß, 6 Stück im Satz zusammen

dieselben bunt . zusammen
Einzelne Untertaffe « , weiß . . . 6 Stück
Blnmentopfnutersätze , bunt und weiß 5 u.
Waschschatcn u.Krug , 2-teilig. zusammenpasiend
Einzeln « Waschschüsseln . Stück

10 Ps.
28 Pf.
40 Pf.
58 Pf.
78 Pf.
15 Pf.
10 Pf.
75 Pf.
95 Pf.

Fußschemel , gestrichen und hell
Dügelbrette «, überzogen . .
Kleidereck«« , dunkel, mit Haken
Aermelbretter » überzogen . .
Aermelbretter , unüberzogen .
Salatbestecke . . . . . . .

. . . 58 m 38 Pf.

. . . 265 Pf.

. . . 98 Pf.
, . . 68 Pf.

. . 48 Pf.
58, 38, 18 u. 15 Pf.

Putztücher » bewährte Qualität . . . 30, 20, 16, 14 Pf.
Abfeiskbürste» . . . . 32, 28, 23,12 Pf.
Schrubber . 38, 32, 16 Pf.
Slahlspäne »mittel und fein . Paket 19 Pf.
Putzpomab « . 3 Dosen 10 Pf.
Bohnerwachs , gelb . . 45 Pf.
Bohnerwachs , weiß. 50 Pf.
GaSglühstrümpfe . Stück 9 Pf.
«aSglühstrümpse . . . . . . . . . Stück 22 Pf.
GaSglühstrümpfe Auer . . . . . . Stück 32 Pf.
GaSzyttnder . Stück 8 Pf ., Dtz. 90 Pfl

Günstige Einkanssgelegewhett für Wirte nnd Pensionen.

Darenhaus Julius Vormatz.

Ae biWen Tage oor Wgftea.
- Streng reell!Unerreicht!

Me wiederkehrend!
stnd meine Gelegenheitskäufe , wie auch

Stz9NrNrreNAT -V9 durch Ersparnis der hohen Ladeumrete.
Es kommen zum Verkauf:

Gin Höften hocheleganter Damen-.Herren-und Wder-Mhe und Mstl.
. . _ __ ■ . . .

bestehend aus feinen Lack-,
Kid- und Wichsleder, sowie
Knopf- ». Scbnallenstiefcln.
Fabrikate, teilweise mit dem
Welt“, Rahmenarbeit und
ifaer Fabrik aus versehen,
Wert bis zu 18 Mark,
5.50, «.50 , 7.50 , 8 .50,
Vorrat reicht. Ferner ein
Boxkalf, Kalb- und Ziegen-
m schwarz und farbig.
Segeltuch
Pantoffel

Kellner- und
und sonstige

Chevreaux -,Boxkalfs, Kalb -,
farbige in Zug-, Schnur'
Dieselben sind erstklassige
Originalstempel,,Goodyeai-
System Handarbeit, von
in modernen .Fasions,
gebe dieselben jetzt sur
9.50 , 10. 50 solange
Posten Kiudcr -Tchu,ein
und Wichsleder- Stiesel,
sowie div. Sotten Lasting-,
Turnschuhe. Hausschuheu
Sorten Schuhe u. L-ttefel

kaufen Sie staunend billig nnd gnt nur

Marktstr . 22, 1 Tr ., kein Lade«. *%BT
gegenüber der Metzgerei des Herr» Aurik ». Bitte auf Marktstr » 22 zu achte« .

Großer Wösten

Spitzen-Reste
und

Stickerei -Neste
sehr billig avzugede «.

Carl GoWem,
§tickerei-5abrik,

W Kapelrenstraße 51, Ucruteuve.

tKeleaenbeitskänfe!
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

so kaufen Sie Ihre )ü ) 0 NllÄoöll ' ÄNMÄb von dem einfachsten Cheviot--
Anzug bis zu de« feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Dkaß, in elegantesten Ausführungen
und modernsten Farben, sowie ein Posten Knaben- Waschanzüge, Lüsterjoppen, einzelne Hofe » ,
Joppen -c. fabelhast billig nur Marktstr atzt 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894 . — Bitte auf Straße und No . zu achte« .

Kver sagt es zutn ändern!
Sie kaufen am~.besten nnd billigsten Ihr Sebubwerk im allbekannten

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönfeld,

üüarktsipasse II, *jk Marktstrasse II,
neben dem AnM im Hanse der

Königlichen Schloss. Harthseben Metzgerei.
Grösste Auswahl. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft.

Garantie für unbedingtes Passen eines jeden Stiefels.
Eleg. Damen-Stiefel, auch echt Wiener Fabrikate,von 6 .50 bis 22 .—

, * » , . . , 7 .50 bis *4 .-
Kinder-Stiefel, nur prima Qualitäten, zu den billigsten Preisen.

Reparaturen schnell und billig,
da Werkstätte im Hause ! 1327
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Preußische Central-Sodenkredit-AMengesellschast.
Subskription

auf 7

Wtxx>exlo $ &ave  Mcrvk 20000 000 4% §,enixa £^ fanbbxxefe
—  ßts 1916 ititßwrtfeßar —

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preuße» vom 21. März 1870.

auf Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der Uuverlosbaren Iprozeniigtn CeNtral-Pfandbrief-Anleihe vom Jahre 1906, welche
Grund des un „Deutschen Reichs-Anzeiger" am 27. Mai 1906 veröffentlichten Prospektes zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zu-

gelafsen uqd deren Zulassung an den Borten von Frankfurt a. M., ©Bin, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München beantragt
Von diesen unperlosvnren 47° Pfandbriefen wird der Betrag von

worden ist.

Mark 20000000
am

AiSnsLcrg , den 29 . Mcri 1906,
. . zum Kurse voN 1V2,7st Prozent,
fSr ' -6! 1 E l . Juli 1903 abzüglich laufender Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis 30. Juni l. Z., bei Abnahme«ach dem 1. Juli 1906
zuzüglich lautender Stutkzin,en vom1. Jllli 1906 bis zum Tage der Ab«"
in Kerttn

Frnnllfnrt
C- i« . .
Sr -s !»« .
Dresden.

«f

Tage der Abnahme
bei der Prenschche» Central -Kodenkredrt-

>->- .. Aktiengesellschaft.„ „ Drrrrtroi , der Drscon to -Gesell sch nckt,„ S . Dleichröder.
„ „ Irreetion der Discento -Nesellschaft,
„ Sol . Oppenheim jn„. & Co«.„ flr. Kei mann,
„ ,, AUgemeineNArntstizenCredit -AttKalt

Adteilung Dresden,

in Aamdurg bei

Leipzig

München

K. Kehrens & Söhne,
der Aorddeutschen Kank in Hamburg

M. M. Marburg & Co.,
zamurer & Schmidt,

Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt,
Abteilung Decher & Co .,

Bayerischen Bank für Handel L Industrie,

in Wresimderr bei MarM? Kerle O Co.

Januar -Juli -Zinsscheinen ver-

UNd den sonstigen ZeichNnNgsstellen während der üblichen Geschäftsstunden— früherer Schluß Vorbehalten— zur Subskription aufgelegt.
Q . , -h l„ » ^ ubifnpttou i|t etite.Kaution von 5 Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solche» Effekten zu hirtterlkgen, welche die
Zeichnungsstelle als zulatug erachten wird.. Die. Zu" " . .. ‘ " ' " “ • • - ~ - -- "

Die Abnahme der zugeteilten definitive»
, , Die Eentral-Pfandbriefe sind ausgefertigt.
sehen. Sie ŵerden von der Reichsdank in Klasse r bestehen.

bcr ,inb  Kcutral -Pfandbrlefe unkündbar. Die Gesellschaft hat dagegen, jedoch erst vom 1. Januar 19!6 ab, das
IwLtA. ylf JUleihe zur .lcuckzahluiigz» kundigen. Die Kündigung ist immer»ur zum2. Januar oder1. Juli zulässig und must dreimal, das erste Mal
»««E. uw her ersten, 8 Tage des dem Nuckzahluugstermin vorhergeh»den Monats Juli beztv. Januar bekannt gemacht werden. Sie kann nur die
teil«!; ml . i «•' cr  einzelne Serien zum Gegenstand haben, Bel der Kündigung einzelner Serien mutz die Reihenfolge derselben iNneqehalten werden.
Ein« Verlosung U.ndet der die,er Anleihe nicht statt, ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb einer bestimmten Frist.
r„Tp. ' ^ Enß'-sche. 4entral-Bodettkredli-AktienstöseL!schM,zu Deri .t ist am 21. Mar 1870 in das Handels realster eingetragen. Der Borstand der-

.estldt aus dem Prästventen und drei Direktoren. Präsident und Direktoren werden vom VerwaLtUttgsrat gewählt die Wahl bedarf jedoch derAllerhöchste» Bestätigung durch Se. Majestät den König.
Aussicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten durch einen Staats-
^8 cu-5*' köĉ cr  befugt ist, stderzeiL die Bücher, Schriften und Bestände der Gesellschaft ejttzuseben, von den Verwaltungsorganen der

Treuhänders übertragen innaen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Ihm sin8 gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines
Am 31. März 1906 betrugen:

das ungezählte Grundkapital . . Mark :-9 600000, -
bet Bestand an erworbenen Hypotheken . . 65!)443468,60
der Bestand an erworbenen Kommunal-Darlehnen . . . . . . . . . . „ 98539 321,19
der Umlauf von Eentcal-Pfandbriefen. . . 620353960,--
btt Umlauf von Kommnnal-ObligationeN. . „ 96 432 300,—

Für ^dke pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen, der Cental-Pfandbriefe haften di: in da? Hyporheken-Register eingetragenen DarlehiiS-
mroerungeii.. ,zn Aniehuny der Befriedigung aus den Hypothekenforderuiigen, weiche in das Hypotbekenregister eingetragen sind, gehen im Falle eines

Pfandbriefgläubiger allen übrigen KonknrSgläubigernvor. Der,Staatskommissar hak die Urkunden über die Hypothekenforderuiigenunter
ivtltverschlutz der Gesellschaft zu verwahren und darf diese Urkunden Nur gemäß der Vorschrift des Reichs-HypoihekenbankgeietzeS herausgebeü.
, . .. « r lN Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegebetl werden, der nicht zuvor durch eine ihr zusteheiide, in das Hypothelemegistereingetragene
HYpothekenforderuiig gedeckt ist.
/a  s -r. - j ® ’6 Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne niir auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren Ertrag geben . Sie beleiht
Grundstu« in der Regel nuk zur ersten Stelle, die Beleihung darf die ersten drei Fünfteile des Wertes des Grundstücks nicht überneigen.
. . . . . ^,n®%lx ^ümoliche Gruiidstüeke dürfen nur bis zu zwei Dtitteilen ihres Wertes belieben werden, soweit die Centralbehörden der Bundesstaatenm welchen die Grundstücke liegen, solches gestatten.
m«- s. ~r un  rv ^et Beleihung allgenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellte« Verkaufsmerl nicht übersteige».
Bei oer Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei
ordnungsmatzigerWlttschast,edem Besitzer nachhaltig gewähren kann. Fl76

Berlin , im Mai 1903.

preußische KenLral-Wodenkredil-Aktiengesellschaft.
Klingemantt . Schwartz. Lindemann . Lüööecke.

C1Tal524g)F15-

tlnsere , früher Sanitätsrat Dt . Praetöriussche
staatlich koiizeesioniei 'te

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts - und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf . Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt,

Mittzenclnliogen.
Dr . med . Otto Wo IIS', gpez .-Ärzt t  Psychiatrn
Und Neurologie , früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeb b. Beirut.
Dr . med . Walter Mnl 11. prakt , Arzt.

®1«ieUiKBinetilEuriif
Miffeuse,

Saalgasse 12, 2 St .,
behandelt dnrch Lebensmagnetismus alle innerer,
und äußeren Krankbeilen, spezill veraltete Leiden,

__ mit großem Erfolg.
»K« SprechstiindkN 10—12 u. i —1 Uhr.

_ Sonntags 10—1 Uhr.

Brnchleidenven
empfehle Me Arte » Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt «ach Matz
unter Garantie 414

Bandagist 6g.  Langgaffe

Mkch befoRdere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kindkr-Schuhe und -Stiefel billig
ängekanft , bestehend aus feinen Lack-, Cbevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- u. Wihsleder-Schuhen, sowie
farbige, und Stiefeln, in Zug-, Schnür-, Knopf-
und Schnallenstiescln. — Dieselbe sind erstklassige
Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15. 13u. 20 Mk.:
gebe dieselben für 5.-- , 6. 7,50  ti. 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel,Lastiiig-Spangenschnben. sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur
Marktstratze 22, i . Stck.

Telephon 1894.
Kein Laden. Bitte auf Straßeu. No. zu achten-

StoS - und Schirmfabritwilh. Renker, fmzsse 3.
Reparatnrcn und Ueberziehen schnell bei

billigster Berechnung.
IM " Telephon 2201»

Herren- rmd Knahen--
Anttige, Paletots , Sarcos , Hosen « nd

Lvesten, Schulhöfen stannrns billig.
Sommer - Joppen in Keinen und Küster.

Seltene Gelegenheit.
Rur Nengaste 22, 1 St . Kein Lade».

Mans znm Kranz,
ß-®» tül . e Eiriinigtlu ' s.

Thermal-ßäder äßO Pf..
!tnu neu eSra jerio .’itet . 1256

20 möblierte Zimmer.
Uiifehlbaker

Wstnzentod
1 Fl . a 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei

Unsknnftei„Deutschland“ fl. m. b. ü„
Hauptbureay Frankfurt a. U , Kasserstr. 18.

Vertretungen in allen grösseren Städten Deutschlands.
Auskunft ® über Geschäfts-, Kredit- u. Privatverhältmsse, sowie Eintreibung
von Forderungen . Rasche u. gewissenhatte Geschäftsbesorgung beinlässigen
Gebühren. Zweckmässige Einrichtungen . Alle Aufträge sind direkt an
unsere Vertreter in den einzelnen S<ädtcn zu richten tt. werden auch von unseren
Vertretern unmittelbar erledigt, Abonnenten und deren Meisternde er¬
halten von unseren Vertretern in deren Geschäftsräumen kostenlos mündliche
Auskunft. Die Einziehung von Forderungen geschieht für die Abonnenten
Provisions frei . Statut und Tarif, sowie Vertreter-Verzeichnis stehen gern
kostenfrei zur Verfügung. Wir haben die Vertretung für Wiesbaeleß
und Umgehung Herrn Karl Spiwdler in Wiesbaden , Arndt
Strasse 1, Übertragen.

Frankfurt a . 9fain , den 12. Mai 1906.
Auskunftei „Deiitscliiand “ (i . m. b. H.

verkauf von VrrmdstMn
der Konfursmaffe der Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnele, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
h) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter E2l2

Rechtsanwalt Dr . Fleischer.
Orauieltstratze !3.
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Constantia Menaier
Lebeuswerlf darunter Monument der Arbeit

ausgestellt durch Koller & Reiner,
Hofkuns.händler, Berlin, im grossen

Festsaale des Rathauses zu FranKfert a. Main
Geöffnet : Wochentag 9 bis 7 Uhr . kenntag 10  bis 7 I Thr.

Letzte Woche. Eriässi&ter Eintritt 50  Pf. ' w

Wem-Versteigcrimg zu HoGeimu M.
Donnerstag , den 7 . Jntti INO « , mittags 1 Uhr , läßt der

Hochheimer Winzer -Verein
im Saale des Hotel „ Schwan " die nachfolgenden Weine, und zwar:

42/2 Stück 19*4 er «. 43/2 Stück 1903 er
aus fast sämtlichen Lagen der Gemarkung Hochheim öffentlich meistbietend versteigern.
Für Natnrreinheit der Weine wird Garantie geleistet.

Allgemeine Probctage am 1., 2. und 6. Juni im Hause des Vorsitzenden
J . Prel », ‘8tatfaii6ftfafte 17. ' (91. 2425) F 33

B . Ganz & C°- Mainz
IS Flachsmarkt 18.

Acltcsie Importeure Deutschlands.

Perser Teppiche
-r - rr—  su Enyros » Preisen . = =

Die Yerkaufslokalifcäten befinden sieb ausschliesslich 18 ITlaclis-
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Garten* und Balkon*JAÖbel
aller Art in einfacher und moderner Lackierung

E Roilschutzwände
von IS .— au

in FeicJist &r Anwwsil ‘1

Tel. 3553.
zu biilä ^ steu Preisen.

Sräd -Kaiifhans , Moritzstr.. 15
Diese prachtvolle, feuervergoldete

Doppcl -Kavalier -Uhrkette » genau
wie Abbildung, kostet nur Mk . <>.93.
10 Stück auf einmal nur Mk . 0.—»
Porto u. Versandspesen extra. Jeder
ffbrkette wird eine Kavalier-Gelduhr,
3«. 5 Mk. Kleingeld fnffettb, gratis
beiaefügt. Versand nur per Nach¬
nahme/ Katalog mit za. 4000 Gegen¬
ständen gratis und franko. F162

«efor . Wollart * ,
Versandhaus „ Rotkäppchen " ,

Wald bet Solingen 9io . 246.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Mesvadencr Tagblatts.

Bei TeieWtmimis
bitte No. 2190 «5. zu benutzen.

Pflegerinnen -Heim,
Mühlgaffe 17 , 2, früher Webergajse 3.
Disting. Dame , welche Einricht, f. 9—10 'S-

und Grundkav. besitzt, sucht eine ebensolche mit
einigem Vermög. als Teilhaber »» u. Vorstaudsd.
einer neu zu niict. Villa, ev. Herr, w. ein. Zim.
und gute Pension wünscht. Ecu . näh. Ang. bitte
unter Chiffre <0 . « 3 * im Tagbl.-Perl . nicdcr zul.

Personen
icden Standes können durch den Verkauf gut
fundierter gesetzt. gestatteter Staatspapiere und
Lose täglich 10- 30 Mk. leicht ohne Kapital und
Risiko verdienen. Offerten richte man unter:

„Efä'eUtenbiinli ^. Postfach 237,
Budapest. F179

Vertreter!
. Eine leisluiigssäi ige Motorcnsabrik sucht auch

in klein,» Orten tüchtige Vertreter. Mechanikern,
Maschim-nbändlern und Leuten Mit qrvßcm Be¬
kanntenkreis ist Gelegenheit zu gutem Berdwnsi
geboten. Offerten sab BI. 51 ? tut den Tagt
Verlag.

Mruchiliebjtahl-
Kerfichenulg.

Erstklassige deutsche Vcrsichcrrngs-Gesell¬
schaft sucht für ihre Kiabruchdrcbsta »!-
Avteil »rng gut eingeführte

Vertreter.
tz rren, de sich energisch dem Geschäft

widmen wollen, belieben Offerten unter
TO. t»0 ? 0 rtlt älaaaensfpin <&
woffis -r , A.-si . , in Frankfurt a . M . ,
ciuznreichen. F 57

Welche noble Hand
würde einer attciiistchendcn Person zu einer
Existenz verhelfen? Derselben wäre dadurch ein
gemütliches Heim geboten. Gest. Offerten unter
TO. w . 5 « hauptpostlagernd Wiesbaden.

Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch de« Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen >vir unser Schuhmarcnlager nach Möglichkeit schnell raumen.
Die der Saüon unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintrcffendenSommerwaren
werden mit Rücksicht darauf, daff wir bis henke kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schutzbazar
52S 37 Kiechgasse 37 , WarenL -Lou.

§che
Mmer-Msm

m
unserem Ladenlokal.

Aetkere alleinsteh nde Lame sucht mit aleicker
Dame zusammenwohnen zu können. Offerten

Reue Mövct und Betten zu verleihetr
Sedanplatz 7. M. TOoiu-or . Möbcllagcr.

Schreibmaschincn-Arbeitcn,
Verv elsältignngen von Zeugnissen >isw„ werden
chncllstens hergesteltt im Maschinen-Schreib-

Institut Fricdrichstraße 5. Fernsprecher3270.

|1nö)trßncH mw  Meru, ev. §
| PertmacMüdlmin, {flÄfil
g qes. Alters gcs.. ev. kann Kaut. gel. wcrd. gj
i Gefl. Off. u. '»S. TO. S « postl. Bismarckring. E|

Ur v êLWttglMMU^
von Empfehlungsbriefen , Einladungen, Karten,
Zeugniffen k ., sowie sämtl. andere Schretb-
maschinen -SSrt'eite » . Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung. Konkurrenzlos billige Preise.

Hottseutische Schrrtt ' stnbe » Klrcbgassc 30, 2.
' Tüncher - und A »fkre !ch«r -2lrbett wird

angcnoimuenittiiderstrasts 7,  HIN . 1.
Kittanstalt und Portcttanbrcnnerei für

Knnftgcgenslaiidc att . Slrt , sowie Bohre » u.
Nieter » ist »me Lniscnpkah 2» 1 »>»» >»„ >,.

Echt englischer
FoxhnnD

in gute Hand zu verschenken, am liebsten an
einzelne Dame, sehr treu und wachsam, ganz ge¬
sund und 1 Jahr alt , wegen Abreise der Herrschaft.
Zu erfragen Parkst raffe 25, 3—4 Uhr.

äW» £lö;ev perfekter Lchneider fertigt von
schon Vorhand. Stoffe bis Pfingsten

noch zwei Anzüge nach Maß ? Preisoff. unter
.. 4n *itr ‘ post lag. Rhcinstraße erbeten.

Afrarie»'.» und Kinderkleider
|W8f werden zngeschnittei» und ein¬

gerichtet außer d. Hanse, auch UnlerrickN. Kostüm-
Slnfertigung von akadem. gebild. Lehrerin. Gute
Empfchtungen. Karlstraffe 40, 1 r.

Schirme w. iibkrz. u. rep. Karlstr. 26, H. 2 r.
P . Bügteri »» s. n, K, Faulbruunenstr . 7, 2 l.
Pers. Büglerin s. u. K. Gobenstr. 19, 2 St . l.
Neuwäsctzerei erteilt Bügelkursres jederzeit

Dotzheimerstraffe 13. P.
Wäschez. Bügeln w. ang. tzellmimdstr. 82, H. 1.
Tüllgardincr » iuerden genau n-Gewebe aus¬

geb. Ammhmest. bei Fr .Brühl , Blücherstr. 12, Frtsp.
Nehme noch Herrschafts - r». Herrn,nasche

an ; dieselbe wird unter Garantie chlorkalkfrei ge¬
waschen, gebleicht, neu glauzgcb. u. pünktl. besorgt.
Frau «elimidt , So »»Ne»»vet,i , Wicsb.-Str . 38.

Wasche zun » Waschen u , Bügeln
wird bei billigsten Preisen angenommen und
prompt, gut »nd schnell besorgt. Näheres bei
Fra » WeaMnaitn , Avlerstraffe 13, S . 1 St.

Pcrf . Friseuse sucht noch einige Kunden.
Nab. Adl-rstraße 4. m>1»« .

D Nsim-
f»eilücn"i!iircn!

Alle Anwendungen dazu
gibt erfahrener, bei und durch
f Psarrcr lin ^ ipp au>-
gebildeter Mann in bester, er¬

folgreicher Art und Weise.
Gefl. Bestellunacii wolle man Lrairie »»-

str . 24 , im Laden, abgeben. oder Telephon 2783.

örrtl . gepn. Masseur,
Wiesbaden, Lanyrasso 24, 1.

ÄrMage(ckftv .),
Mamikirre,

eleg. und gewissenhafte Ausführung , empf. junge
ärztl. geprüfte Dame. Motitzstrastc 26 , Part.

affaae — Maniküre.
Maffe »rsc, ärztl. gepr., empfiehlt sich. Beste

Zeugnisse. Bismarckring 25,  1 l.

Maniküre Mk. 1.
Oranienstraste 12, 2.

Vormittags 9 bis abends 7 Uhr.

Mairicure de Paris
Snpt ' tol Voikmcr , 'L'aunusstvftße 23, 1.

In und außer dem Hause.
On pale (ramjais . Englisli spöken.

Luise Zacodk, Put,
drgtCrcT ) geprüfte Mcrfferrse,

Kltvttlerstraste 9 , 3.
empfiehlt sich zu jeder Massage in und außer dem
Hause, ebenso für Abreibung. Einpackung und

alle Artcü von Bädern. _^
Av-ny )** mitcnke,

glheinstr . (15, 1.
Sprechstuiidcnvon 10- ö l !br.

wenden sich in a. öiskr. Frauenleid,
vertrauensv. ent eine ctf. Hebamme.

Off, m. Rückp.  i int. A. Bia an d. T ag bl.- Verl.
Damen find, diekr. Aufm b. Kat !). Zauner,

Heba mme. M ainz , EnnneraNstraßc9._
f. Aufn . :Rat diskret.

ürand,
fl-uhef deutsche Ober¬
hebamme . F 107

Damen
Yerv iers. rne Spintay 75.

Ein Mädchen aus guter Familie,
13 Monate alt, ist gegen einmalige Ver¬
gütung als eigen abzugeben. Näheres Int
Dagbl.-Verlag, l»

Adoptiv.
Alleinstehende Dame, n. unbemittelt, wünscht ein

Kind diskret. Geburt gegen einmalige Abfindungs¬
summe als eigen anzunehmen; nur von besi. Hcr-
kunst. Off. unter ü». «12« an den T agbl.-Verl.

Netter 2'/--jähr . Knavs ohne
«■-•-.»ss» Vergütung als Eigen abzugebcn.

Gef. Off. u. 1». 8 . ppstlngernd Taunnsstratzc.
' 8rn vier Wochen ailes 'Kind besserer
Herkunft soll in Wiesbaden in Pflege gegeben
werden bei guter Bezahlung. Offerten unter
Wo. I S « »5  hau ptpostlageriid Mainz. _

€i)itoinnnt!c, Wkljlflr. 12, 1 l
PhrenoSogM ®

nebst Tochter
deutet Kopf- und Handlinien. %

Täglich zu sprechen(tutf für Damen)
Helenenftr. t2P1.
WciWM SS?

Heienc»,straffe Vt, rr. 2 r.
SluSknnft über rechtsgültig«

Sheschliehungen
England

erteilen (B. Z.  34600) F5
S. Arii !i «?ian & <! »»., Reise - Bureau I" .,

Hamburg.
Hoher Beamter, 42 I .. ev., w. geb. Frl ., sch.

Ersebeinung, im Alt. v. 20—35 I . kenn, zu lern,
zw. Heirat. Witwe o. Kinder nicht ausgeschlossen.
Offerten erb. u. strengster Diskretion u. wert,
genauer Adresseu. B9. ßSC an den Tagbl.-Verl.
Anonym zwecklos.. > .

Ä ^ rrnTT Witwer, 36 I . alt . kinderlos,
4,' l. itiii . wünscht sich wieder zu ver¬

heiraten. Mädchen oder Witwe (1 od. 2 Kinder)
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeint. Briefl. Off.
unter ü.  « 48 an den T ag bl.-Dcrlag ._

Geb. Witlvc, lindert., 02 I, , nnschnl. Erscb.,
herzenSg. Charakt., mit hübsch, cig. Heim, s. sich
mit alt. vermag, Herrn zu verh. Offerten unter
i» . « SO an den Tagbl.-Verlag.
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OllOMLO^ II,
„Tornehmstei ' Motorwagen“

für 2 Personen nebst Führer.
6/8 PS, 2 Cylinder. .Sofort lieferbar!

(üto-Fahrradwerke, Kölna. Rh.
Musteirwag -em » . illeinverliauf!

ÄEEtO - Sail © Els
Friedrichstrasse 36 , Telephon 1950.

gegenüber Friedrichshof.

SonnenLerger-
stratze 53. RWM ftronentag, Soimerröerger-

strajre 53.

Schönster Ausflugspunkt in nächster Nahe der Stadt . Großer, schattiger Gatten Amtend
,ert»eiterte 2ttm =unb Spielplätze mit allen erdenklichen Turn - und Spielgeraten für die fügend rn
Begleitung Erwachsener. Außer dm verschiedensten Turngeräten t|t eut Karussell vorhanden, sur
dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Pf . erhoben werden.Jean Schupp , Restaurateur.

NB. Den verehr!. Vereinen steht der obere Garten zur Abhaltung von Sommerfcsten unter
den günstigsten Bedingungen zur Verfügung. _ _

1 SAUGGÄSMOTOmN
me billigfte
Betriebskraß
Beiriebskoften
2l3 bis 1*12'Pfennige
für die Pferdekraß
und Stande sx>-a -oc>

Gas - und Benzin -Motoren
Benz <£Cie. Hheinifthe Gasmotoren-

Fäbrik Aktiengefetlfdiaft Mannheim
Jede Dame mache einen Versuch!

6i(  fefeg 30. l -g « chw'Ä '-» °. st» h- 30, I. « ... -.«--sei.. .

Fi*emden >Vei*zeichnli
Hotel Adlet, Badhans zur Exome. Dürr, Fr ., Abtswind. —

Frank , Fr ., Piichsensfadt . — HoJfmann, Hohensalza.
Lorenz, Fr ., Langenlonsheim . — Wallerstein na. Fr .,
Richmond.

Ägir. Brinkmann , Kfm., Bremen , — Frcese , Fr . Reut. m.
Tocht , New York. — v. Sumowski, Reut, , Wolhymiech.

Sstoria -Hotel. Dreifuß m. Fam. u. Bed., Buchau.
Bayrischer Hof. Grosch, Frl ., Wien. — Beiser, FrL, Hannover.

— Witts , Kfm., Dösseldorf. — Hall, Kfm., Kiel.
Belgischer Hof. Mauer, Kgl. Oberförster, Uslar.
Bellevue. Lilliendal, Graf, Vordingborg. — Wolf, Fahr . m.

Fr., Hütersloh. — Andreem, Frl ., Göteborg. — Nyström,
Frl ., Göteborg. — Stirmgar , Bankier, Haarlem:.

Hotel Bender. Strobel, Frl., Frankfurt . — Wedel, Kfm.,
Trebur. — Rogge, Frl . Reut., Berlin.

Schwarzer Bock. Grimborg, Komi-Rat in . Bed., Bochum. —
Wien, Rittergutsbes., KrapJau (Ostpr.) — Grimborg jun.,
Kfm., Bochum. — Scheider, Kfm. m. Fr., Mxttweida. —
Bock, Forstmstr . a . D. m. Fr., Zellerfeld a. FL — Keller-
imann, Fr . Rent , Frankfurt . — Purper , Kfm., Idar . —
de Bary, Fr . Reut ., Offenbach.

M»tÄ Buchmann. Hautmiann, Baumschulenbes ., Boskoop.
Hotel und Badhans Confinmtal . Nüßbaum, Kfm., Gießen.

— Ritter , Pient , Kaiserslautern . — Karcfaer, Reut , Kaisers¬
lautern . — Severin, Direktor, Moskau.

Dahlheim. Sieburth, Kfm. m. Fr ., Posen . — Hoerder, Kfm.
m. Fr., Neuwied.

Harmstädtei Hof. Wever, Kfm., Cöln.
Deutsches Haus. Krückel, Chemiker m. Fr., Mainz. — Euler,
, m. Fr ., Frankfurt . — Neumann, Fr ., Frankfurt . — Stück,
‘ Kfm., Frankfurt . — Kugler, Kfm. m. Fr ., Schönfelä.
Einhorn . Hammerstein, Kfm., Hamburg. — Gebensleben, Fr .,
> Dortmund. — Onnen, Cöln. — Schwarz , Architekt m. Fr.,

Berlin. — Barhlet , Kfm., Bamberg.
fiisenbahn -HoleJ. Wulfson, Stufd., Darmstadt — Rüjthler,

Danzig. — Martini, Kfm1., Schlotheim. — Becher, Kfm.,
Bonn. — van der S'tam, Kfm., Boskoop. — Steiler, Kfm.,
Würzburg.

f rischer  Hof . v. Lyskowsfei, Gutsbes., Ristowo. — Rathke,
Bergwerksdirektor m. Fr., Berka a. d. Werra . Safrin,
Kfm., Drohobycz:

pTh rritig.  Schäfer , Querenburg. _ Stengel, Kfm., Stuttgart,
i _ Strauß , Kfm., Berlin. — Gundermann, Kfm., Selters.
' _ Fischbach, Fuhr., Aschaffertburg. — Haustein, Bildhauer,

Mainz.
Europäischer Hof. Hörner, Fahr . m. Fr ., Bannen . — Ringel,
j Kfm., Frankfurt — Rüth , Hemsbach. — Rvberg, Kfm,.,

Malmö. — Wolff, Kfm., Berlin. — v. Pückler-Limpurg, Fr.
Gräfin, München. — Berthold, Frl ., Hagen i. W. — Münch,
Fr . Rent., Hof.

■Sanatorium Friedriehshöhe. Röhrig, Dr. phil., Berlin.
IHotel Ffirstenhof. Graetz, Fr . Rent ., Berlin. — Meyers, Rent.

m. Fr ., New York.
Hold Fuhr. Bourgignon, Frl ., Pirmasens . — v. V&vrath , Kais.

Hofrat, Bonn. — Denker, Kfm., Altona. — Eggers, Hamburg.
Hotel Gambrinus. Hermer m. Fr ., Neuß. — Korber m.  Fr .,

Neuß.-
Gräser Wald, Wagner , m. F„ Greiz. — Hofes, Kfm., Leipzig.

— Frey, Baumeister m. Fr ., Zwickau. — Rector, Kfm.,
Berlin. — Rutbemeyar, Kfm m. Fr., Düsseldorf. — Orttepp,
Kfm., Friedrichroda. — Günther, Kfm., Höhr. — Barfuhs,
Kfm., Berlin. — Eiseie, Kfm., Leipzig. — Rutherfteyer, Kfm.
m Fr., Cöln. — Woba, Kfm,, Ettlingen--;— Gerz, Kfm,, Augs¬
burg. — Fteischmann , Kfm., Berlin. — Dellers, Kfm., Kre¬
feld. — Eiseie,,Kfm ., Gemünd. — v. Prunkul , m. F., Su-
crawa. — Heizmann, Kfm , Freiburg. — Barth , Kfm., Frank¬
furt — Steeger, Kfm., Dülken. — Sachse, Dr„ Fürst . —
Sand mann Kfm ., Berlin , — Katz , Kfm ., Berlin . — Lustig,
Kfm., Berlin. — Bolleurs, Fabrikant m. Fr., Rotterdam . —
Schröter, Dresden.

Hahn. Rossbach, Direktor, Berlin. — Ganschow, Frl., Berlin.
Happel. Regner, Sekretär m. Focht., Düsseldorf. — Kraft,

Baumeister m. Fr., Hamburg. — Heim, Kfm., Stuttgart . —
Vogel, Kfm., Barmen.

Vier Jahreszeiten . Liebermann , Fr!., Hannover . — Bersohn,
Rent , Warschau . — Herls, Fäbrikbes ., Augsburg. — Scott,
Fr . Rent. m, 2 Focht u. Bed., New York. — v. Ponikiewska,
Fr . Rittergutsbes., Chraplewo. — v. Sypnieska-, Fr . Ritterguts¬
bes., Czarkowo. — Stiller, Düsseldorf.

Hotel Imperial. Cohn, Geh. Sanitätsrat Dr. m. F ., Berlin,
Kaiserbad. Muhl, Oberstleut m. Fr ., Borös. -— van den Hen-

vett, Frl., Haag. — Ferm ström, Upsala. — Bergenstmhle,’
FrL, Arboga.

Aaiseihof, Zellmann, Fr ., Coblenz. —- Mehl, m. Fr., Alders-
berg. — Klüssener, m. Fr ., Rotterdam.

Estnischer Hof. Preusser , Riesa, i. Sachs. — Engdbrecht , Fr.
Geh. Rat , Königsberg.

Goldenes Kreuz. Javitz, Fr . Dr., H.-Münden. — Pollock, Fr .,
Berlin.

Hotel Meier. Tiehsen, Hauptm,, Offenfcach. •— Appel, Gr.-
Umetadt.

Metropole n. Monopol. Braun , Fabrikdirektor , Chemnitz. —
May, Fr. Dr., Weimar . — Adrian, Direktor, Straßburg . —-
Pitz , Kfm., Herne. — Pitz, Dudwetler. —- Hörner, Fr .,
Barnen . — Sanauelson, m. Fr., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecflie. Schmitt, Rent. m. Fr., Bonn.
— Eichwede, Berlin. — Massion, Fr ., Aachen. — Luxen-
burg, Direktor, Warschau . — v. Schroeter, Rent , Bonn —
van Heukeiom, Fr . Rent , Amsterdam. — Plnude, Kfm.,
Lyon. -— Wagner , Fr . Komm.-Rat, Berlin. — Müllensiefen,
Rent . m. Fr., Crengeldanz. — Müllensiefen, Fabrikant m.
F., Witten . — von St. Andrae, Freiherr , Schloß Kömgsbach.
—Schulte-IIerlersdorf, St. Avold. .

Hotel Nizza. Schmidt, Dr. med., Jüterbog. — Lehrkmd, Haspe.
Palast-Hotel. Nehring, Fr. Hauptm., Saarlouis. — Lehmann,

Rechtsanwalt Dr., Hamburg. — Friedrich, Fr . Präsident,
Berlin. — Vogelsang, Direktor m. F„ Amsterdam. — Hubbe,
Direktor m. F ., Neuhaldensleben. — Severin, FabnkdirektoT,
Moskau.

Pariser Hot Kretzschmar, Fr ., Berlin.
Petersburg. Popoff, Offizier, Saratow. — Graf Leutrum von

Erringen, Kgl. Hofmarschall m. Bed., Stuttgart . — Wagner.
Kfm., Karlsruhe . — Menth, Fr. Rent., Landau . — Meum,
Oberleut., Landau. — Jurisch, Apotheker m. F., Walgast. —
Brockmann, Gutabas. m. Fr., Gross-Berkel.

Pfälzer Hof. Geizen, Oberpostassistent m. Fr., Kassel. —
Becker, Kfm., Dauborn. — Hamann, Kfm., Bischheim. —
Leber, Kfm., Parchim. — Weiss, Kfm., Karlsruhe . — Küch-
ler, München.

Zur neuen Post. Normaim, Kfm., Brüssel. — Koch, Kim.,
Darmstadt . — Zülicher, Kfm, Grossehhain.

Prometnads-Hetel. Dasbach, Kfm., Aachen. Dauemheim,
Dr. m. Fr ., Fr .-Krurmbach. — Stemmler, Kfm., Cöln.

Zur guten Quelle. Hufnagel, Kfm. m. Focht, Wetzlar,
Qusüenhof. Becker, m. Fr., Wolsberg. — Büttner, Frl., Biebrich.

— Schüz, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Quisisana. Oskierski, Fr . Rechtsanwalt , Lyck. — von

Lövenskiold, Fr. Rent ., Kopenhagen.
Keichspost. Treu, Kfm., Berlin. — Olden, Fr ., Ems. — Hof¬

mann , Fr ., Dr., Berlin. — Roth, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Ray, Kfm, m. Fr ., Nürtingen.

Rhemganer Hof. Goldenberg, Kfm., München. — Borghard,
Rent ., Wernigerode. — Hopff, m. Fr ., Moskau.

Rhein-KoteL Goldbeck-Löwe, Konsul, Helsmgfors. — Neu-
roayer, Offizier, Landau . — Gander, Fr . m. F., München. —
Grube, Geheimrat m. Focht., Berlin.

Hotsä Rias. Mühlberg, Fr. Reut. m. Focht , Weimar. — Tanger-
dieg, Fr . Rent , Bocholt.

RömerbaiL Kreipe, Fr. Direktor, Alfeld. — Kneipe, Fr ., Alfeld.
— Vahlkampf, Fr . Direktor, St Ingbert.

Hotel Rose. Harüneyer, Dr., Hamburg. — Andersen, New¬
castle on Tnye. — zum Lohe, Fr ., Eisepach. — de Rappe,
Fr . Gräfin, Stockholm. — Lürtiing, Direldor, Hohenlimburg.
— de Geer, Frl ., Stockholm. — Heering, m. Fr., Kopen¬
hagen. — Stanton , Fr . m. Kurier u . Bed., England. — Stan-
ton, England. — Herbert, Frl ., England. — Bassewitz, Fr.
Gräfin, Koburg.

Goldeasä Roß. Kahle, Frl . Rent . Ratibor.
Weißes HoB. Niederfurh. Frl-, Lehr. — Wriedt, Fr-, .Amts¬

gerichtrat . Friedrichstadt . — Bahr, Kfm., Landsberg . —
Lewin, Kfm., Berlin. — Zimmer, Fr ., Kreuzburg. — Lüderitz,
Fr ., Celle. — Sternchen, Kfm., Dresden. — Thies, Frl., Gr.-
Oesingen. — Geppisch, Gasthausbes., Marktheidenfeld.

Hotel Sächsischer Hol Gürtlern, Fr . Schauspielerin , Frankfurt.
— Bayer, Agent m. Fr., Nordheim.

König!. Schloß; Schulze, Berlin. — Burkart , Berlin. — Strauch,
Berlin.

Schtttzsnhof. Wetzler, Färbereibes., Apolda. — Pfeiffer, Fr .,
Kassel.

SchwciKshargs Holst HoHändischei Hof. Everbech, Lindli
(Deufschostafrika). — Lath , Offizier, Haag. — Westenius,
Kfm., Hannover. — Spielhoff, Redakteur , Gablonz. — Grün,
Kfm., Frankfurt . — Rheinhardt , Kfm., Frankfurt . — Hent-
schel, Kfm., Engers.

Spiegel. Winkhaus , Apotheker, Wald-Solingen. — Tappen,
Bankbeamter, Soest — Glaser, Rent m. Fr., Berlin. —
Schreiber, Polizeihauptmann m. Fr ., Berlin. — Wilhelm,
Rent ., Charlottenburg.

Tannhänrer . Hermann , Kfm.. Straßburg. — Bohlmahn, Kgl.
Rentmeister , Putzig. — Heussinger v. Waldegg, Kfm., Her¬
ford. — Caesar, Kfm., Mannheim. — 'Geffroy, Kfm., Hanau.
— Gabelmann, Kfm., Straßburg . — Meer, Fabrikant m. Fr .,
M.-Gladbach. .— Maurer, Gutsbes. m. Fr., M.-Gladbach. —
Schlomovitseh, Kfm., Sgerbz. — Schilling, Dir., Berlin. —
Kratz, Kfm,., Düsseldorf. — Bäppler, Ems. — Felguth, Dir.
m. Fr ., Berlin. — Holm, Frl., Wyk.

Tannas -Hotel. Heymann, Kfm. m. Fr ., Aachen. — Popovice,
Ing., Nürnberg. —- Enke, Kfm., Chemnitz. — Becker, Kfm.,
Eltville. — BernmüUer, Verlagsbuchhändler, Berlin. —
Kadisch, Kfm., Berlin. — Tetz, Fr ., Cöln. — Schlesinger,
Kfm. m. Fr., London . — Kubierschky, Direkter, Berlin. —
Mendels, Kfm., Amsterdam. — v. Rantzau . Fr. Gräfin.
Holstein. — Fiurensky , Kfm., München. — Hagemann, Fri.
Rent ., Hannover . — Strabel, Ing., Berlin. — Schenke, Ing.,
Darmstadh — van den Bergh, Kfm., Nymegen. — Lennoii,
Fr ., Rent , Rathmulle . — Lennon , Frl ., Rathmulle . —
Geiseier, Hauptm. m. Fr., Rastatt.

Union. Friedmann , Kfm. Fr ., Frankfurt . — Gadiel, Kfm.,
Mannheim. — Berkenhoff, Fabrikant , Asslarer Hütte.

Viktoria-Hold und Badhaas . Margantin, Dr. m. Fr., Paris . —
van Münster, Groningen. — Leffler, Kfm.., Lübeck. ■— Bas,

m. Fr., Rotterdam. — Waidemann , Fr. Rittergutsbes., Han¬
nover. — Sombach Ing., Kssen . — v. Adelebsen, Oberstleut .,
Celle. , _ _

Vogel. Plessow, Berlin. — Hegemann, Rektor m. rr ., Dort¬
mund . — Kuhn, Stud., Heidelberg, — Himminghoffen, m.
Fr ., Frankfurt . — Hanske, Leipzig. — Camisius, Gutsbes.
m. Fr ., Lengefeld. •— Heitmann, Berghofen. Weber, Frl ..
Kempten. — Heronrus, Weinhändler , Cond. Grünhoiz,
Rent . m. Fr. u. Bed., Zoppot. — Lenze., Oberlandesgerichts-
sekretär m. Fr., Hamm. — Becker, Kfm. in. Fr ., Frankfurt . -—
Westermann , m. Fr., Alstaden. — Arros, Mühlenbes., Leipzig.
— Stumm, Kfm. m. Fr., Boppard. — Klein, Klm., Mannheim.

Weins. Horn, Kfm. m. Fr ., Gr.-Lichterfelde. — v. Toczylowski,
Kfm., Cöln. — Knöchel, Flensburg . — Sirrmgshaus , Renü,
Düsseldorf. — Lassmann , Kfm., Karlsruhe . — Mündt, Stadt¬
rat , Weissenfels. — C.zygan, Kgl. Bauinspektor m. Focht .,
Osnabrück. — Kurschtein, Kfm., London . — Äthers, Fr .,
Bremerhaven . — Menke, Fr ., Bremerhaven.

Westfälischer Hof. Bloch, Buchdruckereibes., Mülheim (Ruhr :.
— Moritz, Bergwerksbes., Weilburg. — Diebel, Fr ., Char¬
lottenburg. —• Geck, Bergwerksdirektor, Altendorf. — Krell¬
witz, Konzertmeister , Frankfurt.

Wilhelms. Masbach, Rent. m. Fr ., Mainz. — Jemkoulio, Geh,
Rat m. Fr., Petersburg.

In Privathänsern  :
Pension Alicenhof. Dürkopp, Leut ., Ivolmar. — de Zarommba.

Graf, Paris . — Vercruysse, Paris . — Dürkopp, Fr ., Bielefeld.
Pension Anglaise. Solomon, Fr . Rent. m. Focht, u. Gouverm,

Johannesburg . —- Francis , Fr . Rent., Johannesburg . —-
Caemrcm, Fr . Rent ., London . — Jessap , Fr . Rent ., London.
— Radcliffe, Lady m. Kammerzofe, London . — Cooper,
Oberst m. Fr ., Rochester . __ •

Yüla Armide. Glaeser, Frl ., Weimar . — Riebe, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Straube, Fr . Major m. 2 Focht., Friedenau . —
Reichelt, Fäbrikbes. m. Fam., Berlin.

Villa Banscher. Jung, Fr . Notar, Dieuze.
Villa Borussia. Bainbridge, Rent . m. Fr ., London.
Pension de Brnyn. van Flieht , Bürgermeister m. Fr., Heerde.
Gr. Bnrgsfraße 9. Schubert , Kanzleisekretär , Berlin.
Gäsarewitsch-Heijn. Pinnizky , Leut., Petersburg. — Samjatin,

Leut ., Petersburg.
Damhachtal 3. Porsch, Fr. Rent-, Berlin.
Bambachtal 30. Schnettlca, Frl., Königsberg. — Wachtel, Fr.

Rent., Stetten. — Menna, Fr . Bent.., Gr.-Schwalbe (Ostpr,'
— Peissger, Fr. Rent ., Königsberg.

Villa Danilo. Sousellier, Fr . Rent ., Bochum.
Elisabethenstraße 13. Maierstein, Rent . m. Fr ., Hannover.

Lowis, Fr, , London . — Lowis, London.
Friedrichstraßc 18. Goldmann, Oberpostsekretär , Gleiwitz. —

v. Schon, Oberst m. Bed., Magdeburg.
Häfnorgasse 4/6. Wald, Frankfurt . — Meyer, Krefeld. —.

Fischermaim, Paffendorf.
Christi. Hospiz II. Feger, Frl .. Wandsbeck. — Harbeck, FrL,

Hamburg.
KapeEenstraße 16. Högen. Rechnungsführer m. Fr., Bochum.

— Tirre. Ing. m. Fr ., Düsseldorf.
Kelleistraße 11, Liebrecht, Postsekretär a. D„ Rudolstadt.
Luisenstraße 3. Schieffer, Fr . Rent., Cöln. — Ott, Frl., Cöln.

— Kranz, Fabrikant m. Fr., Berlin.
Privathotel Montreux. Kehrmann , Fr ., Haspe. — Schröder,

Kfm. m. Fr, , Haspe.
MusenmstaGe 4, 1. Aufsaessor, Kfm, m. Fr., Berlin. — Bahn

sack, Lübeck.
Nero3traQe 5. Wetzet, Ing., Senftenberg.
NerostraSe 8/10. Neczas, Czernowitz.
Pension Neroial 12. Franz , Berging., Goslar.
Neroial 31. Kohn, Kfm., Berlin.
Pension Ossent. v. Geldc-r, Rent . m. Fr ., Cleve.
Pension Primavera . Ihre Durchl. Prinzessin Albrecht zu Solms,

Braunfels.
RhembaümstrsEe 2, 1. Gerstenberg, Leut. m. F, u. Bed., Oppeln.
Rheinstraße 20. Eiile, Fr ., Neu-Ruppin. — Haesecke, 2 Damen,

Neu-Rüppin. — Helperich, Kfm., Minsk. — Bölonann , Dr.
med. m. Fr., Mühlhausen i. Th. — Bach, Kfm., Frankfurt . —
Hachenburger, Toowerksbes., Hettenleidelheim. — Ehrhardt,
Kfm., Magdeburg. — Burkert , Fr. in. Focht ., Karlshorst.

Rödeistraße 22. Englert, Kgl Oberregierungsrat, München.
RSdersiraße 39. Bergmann, Prof., Geestemünde.
Villa Ronia. Walbaum, Postdirektor m. Fr., Herborn.
Villa Rapprcclit . Harms, Dr. med. m. Fr., IVilhelmshaven. —-

Praetorius , Dr. med. m. Fr ., Oberplanitz.
Saalgasse 38, 2. Simson, Frl. Rent., London.
Villa Speranza . v. Arnim, Frl ., Berlin.
Privathotel Splendide. Corsten, Elberfeld. — Lange, Fm

Berlin. — Barun , Kfm., Breslau . — Haisschmid, Wetzlar . _
Baur, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Appell, Polizeiinspektor, Gelsen¬
kirchen.

Steingasse 1, 1. Dean, m. Fr., Paris.
Villa Violetts. Sachse, Dr., Forst (Lausitz ). — Berendes, Frl.,

Tempelhof. — Stern, Fr ., Hamburg. — Klussmeyer, Apo¬
theker m. Fr ., Seesen.

Pension Voigt. Zeschke, Kunst- u. Verlagsanstaltsbesitzer m.
Fr., Berlin. — Hahn, m. Fr., Esslingen.

Kl, Webergasse 7. Weise, Rittergutsbes ., Sulitz b. Danzig.
Wilhelmslrahe 36. Hammscher , Gutsbes., Posen.
AugenhGilanstaii. Weil, Marg., Eisenbach.
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Kanrs1a§, den 23 . War.U- . 4L.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden
im Rathause , Zimmer No. 16. nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 29., 30.. 31. Mai,
1.» 2., 11., 12., 13., 15., 16. Juni , 3. bis 8. und
17 . bis 22. September , sowie 3. und 4. Oktober.
Für Impflinge aus infizierten Häusern sind die
Termine auf den 5. und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben . «

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald ".

Eine Woche nach der Impfung find die ge¬
impften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellcn . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines ans dem Jmp ' -
lokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder ) werden^ ersucht, ihre
Kinder bezm. Pflegebefohlenen pünktlich nach-
«rittags »im 5 1U»r zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht »lit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dast
Abimpfungcn von Arm zu Arm nicht stattfindcn
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
zogen wird.
LZerhaltungsvorschristen für die Ange¬

hörigen der Erstimpstinge.
§ 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende

Krankheiten , wie Scharlach , Masern . Diphtherie,
Croup , Keuchhusten, Flecktyphus , roscnartige Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden , auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen , vom Impftermine
fernzubalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflingcs oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzke vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingcwaschencm Körper und mir reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jiupflinges die wichtigste

tz 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

tz 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unver¬
ändert.

87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Alan vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt por dem Ausrciben , Zerkratzen und vor
Beschmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
oder reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragunq von
Kraukhcitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von ' dem Impflinge fernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen dcS Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist cs
zweckmäßig, den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündnngshof umgebenen Schutz¬
pocken entwickcln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trübcu
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz¬
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtcm Wasser anzuwendcn;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder inncrhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1).
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu¬
bewahren.

Vcrhaltungsvarschriften für Wieder-
impfiinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scbarlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartiae Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden
verbunden , daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn
ansnabmsiveise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder
können das gewohnte Baden fortsetzcn. Das
Turnen ist vom 8. bis 12. Tage von allen, bei
denen sich Jmpfblattern bilden , auszusetzen . Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind,
orgfältig vor Beschniutzung , Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten . Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hautansschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 Iß
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Tcrmintage dem Jmpfarzt anzuzeigcn.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzu-
bewahren . 3

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V. : Falekc»

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Prwatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des BundeSratcs
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König !.
Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich
besonders ans die 88 16 und 17 a . a. O . hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenonnnen , und
zwar bei Erstimpflingcn aus dem rechten,
bei Wiedcrimpflingcn auf dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Zentimeter Länge . Die einzelnen Jmpf-
schnilte sollen mindestens 2 Zentimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
bcim Jnipfcn sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spauncn der Haut klaffend gehaltenen Wunden
ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verbalen.

Ucbrig gebliebene Mcngeir von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindcstcns eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist. Bei dcr Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Druckcxemplare der Vorschriften , welche von
den Aerzlcn bei dcr Ausführung des Jmpf-
geschäftes zu befolgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge
und Wiedcriinpflingc sind in der Buchdrnckcrci von
Plan »« , Goethcstraße 4, bicrsclbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen , in welchen gemäß der §8 2 und 10 deS
Reichsünpfgesctzes vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit dcr Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wicderimpflings bescheinigt
werden soll, nur das durch den Bundesratsbeschluß
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl . f. d. >. 33. S . 235)
vorgcschricbene Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeichnetcnFormular
geeignetcnfalls in „konnte" »mgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von dcr Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2 des
Jmpfgesetzes ). ' 2

Wiesbaden , den 24. April 1906.
_ Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Lanzstraße wird zwecks Herstellung einer

Wasser - und Gasleitung ans die Dauer dcr Arbeit
für den Fnhrvcrkebr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 19. Mai 1906.
Dcr Polizei -Präsident : v . SchenS»

Bekanntmachung,
betreffend das AuShet 'Nttgsgcsmäst pro ^SW.

Das diesjährige AuShcbungsgeschäit im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 9., 11., 12., 13 ., 15.,
16. und 18. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
3lm 9. Juni : Die als tauglich Vorgemusterten des

Jahrgangs 1884.
Am 11. Juni : Ein Teil des Jahrganges 1985.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrganges 1885 und

Jahrgang 1886.
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zngeteiltcn

Leute und die dauernd Untauglichen.
Ilm 15. und 16. Juni : Die der Ersatzrcserve znge-

tcilten Militärpflichtigen.
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zugc-

zogcnen Militärpflichtigen.
Vorladungen und LosungSscheine sind

mitznbringcn.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung

Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat hiersclbst emgesaudt
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem
die Reklamierten zur Vorstellung kommen und
zwar unmittelbar nach Beendigung dcsMustcrungs-
gcschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ) wegen deren evcntl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angcstcllten Arzt ausgefcrtigt , so muß cs amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um i\  Ul >f morgenS
im Saale dcs Hauses Goldgaffe 2 » , in sauberem
Anzüge, mit einem reinen Hemde gekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkonumssion vorzustcllen.

Innerhalb und außerhalb des Musterimgs-
loknles haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche
Ungebörigkeiten zu vermeiden . Das Rauchen ist
den Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden aut Grund des 8 8 der Polizeiverordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Uuvermögevsfalle mit verhältnismäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach 8 26
all 7 der Wchrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden » den 17. Mai 1906.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wicsbadcn Stadt.
_ v . Schcnck. _

Polizei -Verordnung,
die Aenderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 berrcffcnd.

Ans Grund der 88 6 und 6 dcr Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Land es-
teilcn und dcr 88 69 und 149 der Reichsgcwerbc-
ordnung vom 21. Juni 1869 in dcr zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit dcr
Gemeindebehörde verordnet , was folgt:

8 1. An Stelle dcs 8 20 der Polizei -Verord¬
nung (Marktordnung ) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird , treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbacberstraße — zwischen Faulbrunncnplatz
und Wcllritzstraße — statt.

Die ungefährem : Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbcamtcn vom Fanlbrnnnenplatz
aufwärts Ausstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg dcr
Schwalbacherstraße , mit den Vorderrädern in den
Rinnsicin und mit den Zugtieren nach der Mitte
dcS Damnies zu, stehen.

82 . Ucbcrlretnngcn vorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft

8 3. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft . 3°

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
_ Dcr Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgeschäfte in Auipruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die König !! !e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11' /« btS mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmitiags von b 'f-s bis 7 Uhr , in bereit
Geschäitsiokal , Bismarckring 14, 1, hier statt . 4

Wiesbaden , den 14. April 1906.
Dcr Polizei -Präsident : v . Schenck.

1906.

Bekanntmachung,
betreffend Hundesperre.

Nachdem bei einem am 16. d. M . in Biebrich
verendeten Hunde durch die amtliche Sektion
Tollwut feftgestcllt und daher für die genannte
Ortschaft die Hundesperre verhängt worden ist,
werden gemäß 8 20 der zum Rcichsviehseuchengesetze
erlassenen Bnndesratsinstruktion vom 27. Juni 1895
und auf Grund der 88 18,84 und 38 dieses ReichS-
viehseuchengcfetzes vom hiermit für
den Umfang des Stadt - und PolizeibezirkeS
Wiesbaden zunächst auf dieDauer von 3 Monaten,
d. i. vis zum 16 . Juli d . I . folgende Schutz-
maßrcgeln ungeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von
dcr Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig
sind, d. h. Erscheinungen zeigen, die den Ausbruch
dieser Seuche befürchten lassen oder rücksichtlich
derer die Vermntung vorlicgt , daß sie den An-
steckiingsstoff ausgenommen bnbcn, müssen von dem

' Besitzer oder demjenigen , unter dessen Aufsicht sie
stehen, sofort gelobtet oder bis zum polizeilichen
Einschreiten abgesondert und in einem fichercn
Behältnisse eingcsperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet,
der Polizcidirektion von dem Auftreten dieser
Erscheinungen unverzüglich Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem
an dcr Tollwut erkrankten oder der Seuche ver¬
dächtigen. Hunde gebissen ist, so ist dcr Hund,
wenn solches ohne Gefahr geschehen kann , vor
polizeilichem Einschreiten »licht zu töten , sondern
behufs tierärztlicher Feststellung seines Gesundheits¬
zustandes einznsperrcn.

4. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vor»
handcucn Hunde »niiffen ans die vorlünfig«
Da, »er von drei Monaten , d. i . zuuüchst
bis zum 1« . Juli d. I . festgelegt , d . h . an»
gekettet oder eingefverrt werden.

Der Festlegung wird jedoch daö Führen
der »nit einem sicheren Ma, »ltorve ber»
seltenen Hrrn.de an der Leine gleich geachtet.
Rücksichtlich dcr Beschaffenheit der Maulkörbe weise
ich unter Bezugnahme auf meine wiederbolt er¬
lassenen Bekanntmachungen nochmals ausdrücklich
darauf hin , daß nur solche Maulkörbe als vor¬
schriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen mibebingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum
Zieher » ist unter der Bedingung gestattet, daß
dieselben fest angeschirrt , mit einem sicheren (stehe
unter 4) Maulkorbe versehen und außer dcr Zeit
des Gebrauchs fcstgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur
Begleitung dcr Herde , von Fleischerhunden zum
Treiben vvn Vieh und von Jagdhunden bei der
Jagd wird unter der Bedingung gestattet , daß die
Hunde außer der Zeit des Gebrauches (außerhalb
des Jagdreviers ) festgelegt oder , mit einem sicheren
Maulkorbe versehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4, 6 und 6
enthaltenen Vorschriften zuwider frei umherlaufenb
betroffen werden , so wird deren sofortige Tötung
angeordnct werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadt¬
bezirk Wiesbaden ist bis auf Weiteres von beute
an nur mit Genehmigung der Volizci -Direklion
nach vorheriger Beibringung eines Ältestes des
KreistierarztcS über die Seuchenfreihcit des be¬
treffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
auf gesetzlicher Grundlage ‘ erlassenen Schutz-
vorschriiten werden gemäß 88 65 und 66 de»
Rcichsviehseuchcngesetzes mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. oder mit Haft nicht unter einer Woche
geahndet , falls nicht schärfere Strafvorschriften
insbesondere die des 8 328 des Rcichsstrafgesctz-
bucbcs lwiffentliche Verletzung der Spcrr-
maßregeln ) Platz greisen . 3

Wiesbaden , den 26. April 1906.
_ Dcr Polizei -Präsident . I . V. : Fällte.

Bekanntmachung.
Am 3. d. M . ist in Biebrich wiederum ein

Hund verendet , bei dem durch die amtliche
Sektion das Vorhandensein von Tollwut festgcstellt
worden ist.

Dieser Hund ist ebenso, wie dcr am 16. v. M.
anTollwut verendete, dortvorher frei umhergelanfen.

Es werden daher gemäß 820 dcrBundeSrats-
instruktion zum Rcichsviehseuchciigesetzdie in meiner
Bekanntmachung vom 8. d. M . für den Stadtkreis
Wiesbaden ungeordneten Schutzmaßrcgeln vis
zu, »» 3 . Anglist d. I . ausgedehnt. 4

Wiesbaden , den 1l . Mai 1906.
Dcr Polizei -Präsident : v . Schettck.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des Krcisamts Mai « »

ist für das dornige Stadtgebiet die Hundesperre
auf die Dauer von 3 Monaten verhängt worden.

Wicödade »», den 15. Mai 1906. 2
_ Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Großherzoglichen Kreis-

amts Mainz vom 13. d. M . ist auch für die Stadt
Kaste ! und die Gemeinde Mombach die Hundesperre
angcordnet worden . 1

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
_Der Polizei -Präsident : V. Schluck»

Bekanntmachung.
Die Blüchcrstraße von der Scharnhorststraße

bis .Gneiscnaustryße wird zwecks Neupflasterung
aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkchr
polizeilich gesperrt . 1

Wirsbadei », den 21. Mat 1906.
Der Polizei -Präfidcnt : v . Schenck.



Sekte 2 . 26 . Mai 1866.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßigeund
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettsänge,
isowie der Wasscroerichlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sich in den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammcln und
ansetzen, die in Fäulnis übergctreten, durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine' nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hinweis auf § 5*) der
Polizeiverordiiung vom 1/ August 1889 hiermit
auftzefordert, die Sand - ursb Fettfänge re. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

DasStadtbauamt .AbrcilungfürKannlisalions-
,wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstofibehältern, sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen. die vorschriftsmäßigeBehandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen— bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet, dieselbe in
gutemZustande zu halten. Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der 'Polizeibehörde anaeordnele Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei- bczw. städtischen Beamten
zu-'dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen bat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der' Aufforderung
festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spiilnbrritte (Wasser¬
klosetts) 2c., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen, und
es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten, daß üble Gerüche vermieden werde».

Die Sand - und Fettfänge, sowie Wasser-
berschlnsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfallc (namentlich im Sommer » auch
öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu
Men.

Die Entleerung der Sand - und Fettfänge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
'Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeigncre Mitte ! in
solcher Menge verwendet werden, daß jede Vcr-
breirung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffnng des Sandfanginhaltes mich
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich, daß die
Entfernung in festgeschlosscuen, keinerlei Flüssigkeit
durchlassenden, sauberen Bchälicrn dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche WohiinngSinhnbcr sind zur Rein-
nnd Gcruchloshcittung der Abtritte, der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet. *

WieSbadr » , den 5. April 1906.
Der Polizei-Präsident. J . .V. : F -rlchc.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14. Mai bis cinschl.21. Mai 1906
hei der Königlichen Polizei-Direktion angcmcldcten

Fundsachen.
GcfrniSrr »: 1 Mütze für einen Antomobil-

fahrer. 1 Damenhemd, 2 Kneifer, 1 Dnmeuregen-
schirm, 1 Damenring, 1 Herren-Ueberzieher,
1 Zigarren-Etni , 3 Portemonnaies mir Inhalt,
L'Brochen, 1 Stück weißer Mussciinstoff, 1 Stiel¬
lorgnette, eine Anzahl Jnoalidcnmarken, 2 Damen-
Hutnadeln,1 Taschenbuch—Taunusführer , 1 Brille,
1 Pferdedecke, 1 Handtasche mit Inhalt , 1 Hand¬
karren, 1 schwarzer Frack, 1 Visilenkartentaschc. 1

Z, »gTtar»fc,r : 2 Hunde.

Bekanntmachung«
Der Fluchtlinienplan der Waldstraßc am

Exerzierplatz (Grenzstraße zwischen Wiesbaden und
Biebrich) und einer Straße an der Nordseite des
Exerzierplatzes hat die Zustimmung der Ortspolizci-
behörds erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes' vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen :c., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
AWochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 18. Mai und endigt
«!it dem 15. Juni d. I . '3

Wiesbnds « , den 14. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer neuen Straße im

Distrikt Kirschbaum, östlich des Bahnhofes Wies¬
baden-West. hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bchörde erhalten und wird nunmehr iin Rathaus,
'1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß {5 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1876, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dein Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Man innerhalb einer präklusivischen Frist von
IWochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 21. Mai und endigt
mit dem 18. Juni 1906. '3

Wiesdaderi , den 15. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 28. Mar d. %,  vor¬

mittags , soll die Grasrrutzung von verschiedenen
Grundstücken bei der Stein - und Hammermühle
<za. 11 Morgen) öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor der
neuen Brauerei an der Mainzcrlandstraße. 2

Wiesbaden, den 21. Mai 1906.
Der Magistrat.

Amtliche Anreisen des Mesvadener Tagbiatts.
Bekanntmachung.

, Montag , den 28 . Mai d. I «. nach¬
mittags , soll du Klee- und Grasnntznng von
verschiedenen Grundstücken an der Sonnenbergcr-
straße, Distrikte Allersberg, Brühl , Tcnnclbach
und Schöne Aussicht öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der
Kronenbrauerei an der Sonnenbcraerstraße. 2

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
_ _ _ Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohllätigkeit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg ttt Anspruch genommen.

Um diesem Hansbettel zu steuern und die
Arbeit derKirchengerneindcn . Wostltätigkeits-
vcreinen und der städtischen Armcn -Ber-
tvaltnng , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützungan Arme nicht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathanse, Zimmer No. 12,
liier vorinittags zwischen9—12'/- Uhr bereitwilligsterteilt, *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armerwerwaltrrng.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der Steinmetz¬

arbeiten »Roter Sandstein), Los I—TH, für den
Neubau: Wohnhaus - re. Ganten des Kanal-
bar,Hofes an der Scharnhorststraste zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werde».

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittcigsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, F -iedrichstraße15. Zimmer
No. 9, cingcsehen, die Angebotssnntcrlngen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder be.ieligelbfräc Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 35
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de!» 2h . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbiercr.

Nur die mit dcm vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Pcrdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 2

Zuschlagsirist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Mai 1906.

Stavtbanamt, , Nt -rettung für Hochbau«
BerÄingnug.

Die Reinigung der Fenster in den sämt¬
lichen städt. Schulen, Los I—IV, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienstsiunden beim
Stadtbauamt , Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » de» 81 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigcil Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dcm vorgeschriebenen und aus-
gefüllten VcrdingnngSformu'lar eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den,21. Mai 1006.

Stadtbanamt,
Bureau für Kebäudennterbaltung»

Verdingung.
Die Ausführung der Tünchcrarbeiten

(äußere Arbeiten ) an dcm Neubau der Mittel¬
schule an der Niederbcrgstratze zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittcigsdienststundenim städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehcn, die Angcbotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung'von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 37"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de»» 1. Juni 1998,
vovknittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die niit dcm vorgeschriebenen und aus-

gefnllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlngsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Mai 1906.

Stadtbaualnt , Abteilung sür Hochbau»
Volksbäder.

In dem Vad am Schloßplatz sind zwei
Wannenzellen eingebaut und werden vom Samstag,
den7.Aprii ab, auch Wannenvädtr für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlossplatz,
Römertor und Rooustratze:

In den Monaten:
Mar bis September van vormittags 7 Uhr

bis abends 80 , Uhr,
Oktober bis April von vormsttags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männcrabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l ' /'2 bis 2'/« Uhr geschlossen.

Die Fraurnabrcilungcn sind stets von 1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtbauarnt»

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicfern -Anzüttdeyolz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk2.60.

r, ... Gemtfchtes Anz «nde»!ol?,
geschnitten und gelpalten Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden' im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905
_ _ Der Magistrat.

Jagd -Berpachtimg.
Dienstag , de» Z. Juni ds . Js .,

nachmittags 2 Nhr, wird der berühmte
größere Teil der Gemeinde Cleeberg ge¬
hörenden Jagd, Bezirk No. 1, bestehend aus
2600 Morgen Wald und Feld, auf 10 Jahre,
vom 1. April 1906 bis dahin 1916, auf
hiesigem Rathaus öffentlich verpachtet.

Es wird bemerkt, daß vorstehende Jagd,
wie erwähnt, durch den Wildbestand, sowie
geeignetes Waldrevier für Hoch- und Rehwild
alles verspricht und daß, wie erwiesen, in
einem Jahr 12 Stück Rotwild und 25 gute
Böcke vom früheren Pächter zum Abschuß
gekommen sind. § 326

Der Bürgermeister: Keil.

Kirchliche Auxeigen.
Gnangeiilchs Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 27. Mai . (Exandi.)

Jug -ndgottcsdienstS'h Uhr : Hilfspr. Müller.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Vikar Weber,
vchendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, 30. Mai , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 27. Mai . (Eraudi .)
Jngendgottesdienst SV* Uhr : Pfr . Grein.
Hanptgotlesdieust 10 Uhr: Pfr . Dielst.

Christenlehre.
Abendgottcsdienst 5 Uhr: Pfr . Vecsenmeyer.
Aintswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Dich!. Beerdigungen: Pfr . Beescnmeyer.
Ringkirchc.

Sonntag , den 27. Mai . (Eraudi .)
Jngendgottesdienst 810 Uhr: Pfr . Friedrich.
Hciuptgottcsdimst 10 Uhr : Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Kapelle des Baulinenstifts.

Sonntag , den 27. Mni, vormittags 9 Uhr:
Hauptgottcsdienst. Pfr . Schußler. 10' /. Uhr:
Kindergott-Sdienst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
fraucnverein.

Evangelisches Bcrcinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11'/, Uhr: SonntaqSschule.
Nachmittags 4'/, Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (SonntagSvcrein ).
Abends 8'A Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr: Gcmein-

schaftsstuNdr.
Evangel . Männer - und Jünglingsverei ».
Sonntag , nachm, von 2 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft, bezw. Spaziergang.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie.

8'/- Uhr : Turnen . 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag , abends 8'/, Uhr: Bibclstunde der

jüngeren Abteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.

9 Uhr : Bibclbcsprecystunde ddr älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8Uhr : Zither - u. Violin-

chor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag , abends 8'/- Uhr: Pofnunenchor und

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcrcinslokal: Blcichstraße8, 1.
Sonntag : Familien-Spaziergaug. Abmarsch

3 Uhr vom Sedanplatz.
Montag, abends Nü«Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 83U Uhr : Bibelbesprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bidclbcsprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobc.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstiindc.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VercinSbefuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag: Familien-Spaziergaug. Zlbmarsch

3 Uhr wom Scdanplatz.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 8’/'i Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Jnngtranen -Verein der Bcrgkirchengcmeinde.
Jeden Diittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Junafraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengefang-Vereins.
Versammlungen

im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, 2tn der Ring¬
kirchc 3.

Sonntags von 111/-—12'/- Uhr: Kindergottes¬
dienst.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (sonntagsverein ), Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Ilrbeits-
stunde des Frauen -Vereins der NeukirchemGemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

AUlratholische Klvche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 27. Mai , vormittags 10 Uhr:

8lmt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Druck llnv Verlag derL. Schellenbera'ILen Los-BuLdruüerei in Wiesbaden.

8 . Jahrgang . No . 41.
Goa, »8rk>sck,-l»>theril '»hr »' Gottoadientt,

Adclhcidstraßc 23.
Sonntag , den 27. Mai (Exaudi), nachmittags

4 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Mcismger.
Enangetisch-lntherischer Gottesdirrrst.

Rbeinstraße 54.
Sonntag , den 27. Mai (Exaudi), vormittags

9' /- Uhr: Lesegottesdienst.
Gvarr,;. Z»»t '>krisstieDrerci „>gkeitskkmeindr

n»
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 27. .Mai (Exaudi), vormittags

9 Ubr: Beichte. 9'/- Uhr: Hauptgottesdienst.
Pfr . Willkomm.

Msthor »istr »»-Ws»nei »»ve . Friedrichstr. 36. Hid.
Sonntag , den 27. Mai, vormittags 93U Uhr-

Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr-
Predigt.

Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8'<2 Uhr : Jugendbund-

Singstimde. Prediger Ehr . Schwarz.
Kaptisten -Gemvinr 'e. Wahlsaal des Rathauses

Sonntag , den 27. Mai , vormittags 9'/- Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt.

In Dotzheim, Rhcinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschulc. Nachm. 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsky.
Hn ^ ücan Churcli of  8t . Aii ^ uitine ot

t/afiterämry.
Frankfurterstrafee 3.

Sundays : Holy Eucharist , 8 : Mattins,
Choral Cel., Sermon, 11: Evenaong, 5. Class and
Instruction notified from pulpit.

VV’cek-days: Tues. Thura. Sat., Holy
Eucharist 8, tollowed by Mattins : Wed. and Fri .,
Maitins 10.30, foliowed by JOitany and Holv
Eucharist . Mondays, none.

Holy Days: as on week-days, except they
fall on Monday, ■wherj notice wili be given.

Chaplain I!ev.: E. J. Troble,
Kaiser Friedrich -King 36.

Dampfer-Fahrten.
Khein - HainpfsciiUTalirt. F 344

Kölnische und Düsseldorfer Uosellsohaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Schneltfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguate Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln,' mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Aasmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'5 ülir.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich -Mainzer Dainpfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsonbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schieb (Kaiser-
stra &e Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) -

8.20* 9, 10* 11, 12* 1. 2, 3, 4, 5, 6, 7. 39*.
Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser,
strafee Ilauptbahnbof 7 Minuten später , aussc.hl
9.30) :

9* 10, 11*, 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.4a
9.30*.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags SV. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ah Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote lür Gesellschaften, Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt ., 2. Hasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerikn -Liinie. F344
(Passage -Büreaud. Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampiern finden statt : Nach Newyork:
24. 5. Postd. Amerika, 27. '5. Postd. Patricia
31./5. Postd. Blücher, 2./6. Postd. Pretoria , 7. 6!
Postd . Kaiserin Auguste Victoria, 9. 6. Postd.
Grat Waldersee, 10. 6. Postd. Oceana, 14. g]
Schnellpostd. Deutschland, 16./6. Postd. Bulgarin
21. 6. Postd. Amerika. Nach Boston: 1./6. Postd.
Bethania , 12./6. Postd. Badenia. Nach Baltimore"
l .iß. Postd. Bethania, 12.,6. Postd. Badenia.
Nach Philadelphia : 29. '5. Postd. Abessinia, 12. g'
Postii. Pallanza . Nach Wesiindien: 24./5. Postd!
Antonina, 26-/5. Postd. Mecklenburg, 1./6. Postd.
Hungaria , 9ck6. Postd. Ascania, 12./6. Postd."
Calabria. Nach Mexico: 29./5. Postd. Albingia!
2. 6. Postd. Westphalia . Nach Neworleans: 20. tz'
Postd. Iiolsatia . Nach Ost-Asien: 30.Ib. Postd!
Sambia, 5./6. Postd. Saxonia, 12./6. Postd. Silesia
20./6. Postd. Liberia, 29./6. Postd. Seandia. Nach
Wladiwostok : 2. 6. Postd. Helvetia. Orient-
Dienst : 14./7. Postd. Cnnadia.

Keil Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Vaderland“

am 16. Mai in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Menominee“ am 17. Mai von Ant¬
werpen nach Boston und Philadelphia ah"g-
gangen. D. „Manitou“ am 19. Mai in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. D. „Zeeland“ am
19. Mai von Newyork nach Antwerpen abge-
gangen . D. „Vaderland “ am 2). Mai von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Noord-
land“ am 20. Mai in Newyork von Antwerpen
angekommen. D. „Finland “ am 21. Mai in New¬
york von Antwerpen angekommen. D. „Mar-
quette“ am 21. Mai Scilly passiert von Phila¬
delphia kommend (am 23. Mai 2 Uhr nachm, in
Antwerpen erwartet). I). „Ivroonland“ am
22. Mai in Antwerpen von Newyork angekommen,
D. „Rhynland “ am 22. Mai von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. — In Antwerpen erwartet;
D. „Zeoland“ gegen 29. Mai von Newyork via
Dover. D. „Finland “ gegen 5. Juni von Newyork
via Dover. D. „Marquetto“ gegen 24. Mai vo»
Philadelphia via Deptford.

.11--, • i ■
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Die UesormMne der Negierung.
8. Paris , 24. Mai.

Das Ministerium Sarrien hat sofort, nachdem die
Stichwahlen den Triumph der Radikalen und „Block"--
Mepublikaner bekräftigt und vervollständigt hatten , mit
si)er Ausarbeitung eines Reformprogramms begonnen,
Dessen Durchführung die neue Legislatur hinreichend
ausfüllen körinte. Man kann der Wahl der Regierung
in dieser Beziehung seinen Beifall nicht vorenthalten,
ha sie die Lösung von Fragen vorschlägt, die seit langer
Zeit , auch vor der Herrschaft des „Blocks", als dringend
bezeichnet wurden und nunmehr wohl spruchreif sein
dürsten . Auch die Form , die die Niegierung für die
«Neugestaltungen ins Auge zu fassen scheint — denn cs
handelt sich iwck, um keine sestumrissenen Anträge , son¬
dern vorläufig nur um allgemeine Anregungen —,
könnte selbst einem Teile der Opposition recht annehm¬
bar erscheinen, um so mehr, als diese nach ihrer furcht¬
baren Schwächung am 6. und am 20. Mai keinen
schlimmeren Fehler begehen könnte, als sich der Durch¬
führung aller von der Block-Regierung vorgeschlagenen
Reformen prinzipiell zu widersetzen.

Was diesem Programme aber seine Hauptbedeutung
gibt , ist das sichtliche Bestreben, mit ihm den Kollekti-
visten und Reaktionären in der neuen Kammer nach
Möglichkeit die Gelegenheit zu nehmen, mit ihren auf
den Umsturz der bestehenden sozialen Ordnung abzielen¬
den Forderungen unfruchtbare und aufregende Erörte¬
rungen zu verursachen. Da sie nämlich großenteils nach
der ausdrücklichen Erklärung ihres Führers Jaurtzs,
bei allen auf Verbesserungen für die Allgemeinheit be¬
rechneten Vorlagen eifrig Mitarbeiten müssen und aus
keinen Fall durch Ablenkungen und Unterbrechungen
ihre Verwirklichung vereiteln dürfen , werden sie in
ihrer umstürzlerischen Propaganda aus diese Weise stark
behindert . Freilich kann sich niemand Zweifeln darüber
hingeben, daß die kollektivistischen Doktrinäre , allen
voran Guesde , Jauräs ' Block-Taktik sich nicht fügen
und fortwährend Anlässe herbeizuführen suchen werden,
[tm den Kampf für die kollektivistischenIdeale in der
Kammer aufznnehmen, aber die Vergangenheit hat be¬
reits gelehrt , daß sie im Palais Bourbon wenigstens
Faurtzs ' Einfluß nicht gewachsen sind und daß sie also
trotz ihres Eifers die Beteiligung des Gros der Sozia¬
listen an den „Bourgeois "-Resormen kaum zu vereiteln
imstande sein dürften . . .

Und diese Reformen , deren Durchberatung mit der
Erledigung der lausenden Ausgaben zusammen, wie be¬
merkt, die ganze Legislatur ausfüllen dürfte , enthalten
im Grunde genommen nichts, was als eine Anbahnung
des Kollektivismus ausgelegt werden könnte. Clemen-
ceau hat sehr geschickt die völlige Umwandlung der Ver¬
waltungsverhältnisse mit einer aus dieser sich ergeben¬
den weitgehenden Dezentralisierung an die Spitze des
Programms stellen lassen. Mit dieser steht ' auch die
Abänderung des Wahlmodus , d. h. die Ersetzung der
Arrondissements - durch Listenwahlen, wie sic auch von

.einem großen Teile der Opposition dringend verlangt
wird , in untrennbarem Zusammenhangs . Aus diesen
Angaben allein kann man bereits ersehen, welch unge¬
heure parlamentarische Arbeit mit der Durchführung
dieser Reform zu bewältigen ist, die übrigens nur in
Bruchstücken, nicht in einem kompakten Ganzen der
Kammer vorgelegt werden wird . Zuerst soll die Hälfte
der Unterpräfekten beseitigt werden, was natürlich die
Zusammenlegung der betreffenden Arrondissements nach
sich zieht ; dann kommt die andere Hälfte an die Reihe,
so daß in zwei oder drei Jahren die Arrondissements-
Einteilung in Frankreich ganz sortfällt . Die Departe¬
ments werden vorläufig beibehalten : indessen wird auch
eine Zusammenlegung dieser für später geplant . Daran
werden sich die Verlegungen zahlreicher bisher in Paris
zentralisierter Dienste und Verwaltungen in die künf¬
tigen „Provinz "-Hauptstädte schließen.

Gleichzeitig sollen von der Kammer die Einkommen¬
ssteuer, die Altersversicherung der Arbeiter und mehrere
finanzielle Reformen von einschneidender Bedeutung

verwirklicht werden. Ganz zum Schlüsse werden, um
den Kollektivisten wenigstens einen Bissen zuzuwerfen,
einige „Regelungen " der Verhältnisse der Arbeiter zu
dem Arbeitgeber in Aussicht gestellt. Man vermeidet
aber, das zu präzisieren . Allerdings soll den Staats¬
beamten das Syndikatsrecht zugestanden werden, aber
ohne Ausstandsrecht . Es ist mehr als zweifelhaft, ob
der „Block" in dieser letzteren Frage Zusammenhalten
wird, während die sonstigen Punkte des Regierungs¬
programms sicher keine Spaltung in ihm Hervorrufen
werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Mai.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.!
Abg. v. Gcrlach (Freist Bgg.) bespricht eingehend den

Fall des Regierungsrates Martin , der ein Buch über die
Finanzen Rußlands verfaßte.

Abg. Müllcr -Sagan (Freist Bpt .) führt aus : Die
Landwirtschaft verteuere das Brot und schiebe den
Bäckern die Schuld zu.

Eingegangen ist ein Antrag Müller -Sagan , in den
Hauptciat 100 000 Dl. zur Unterstützung der Syphilis¬
forschung cinzustellen und die in dem Nachtragsetat ge¬
forderte gleiche Summe zu streichen.

Abg. Rogalla v. Bieberstein (Kons.) bespricht die
Wohnungs - und Bauvcrhültnisse in Osterode (Ost¬
preußen ).

Abg. Böttger (Natl .) wünscht den Ausbau des ge¬
werblichen Rechtsschutzes.

Abg. Bernstein (Soz.) bespricht die Verhältnisse , die
zu dcu Breslauer Krawallen führten . Bernstein führt
weiter ans : An den ganzen Krawallen sei die Polizei
schuld. Die Polizei sei in geradezu wahnsinniger Wut
vorgcgangen . Redner spricht von dem Arbeiter , dem die
Hand abgchauen wurde , und wird , als er den Polizei¬
präsidenten von Breslau einen Banditen nennt , zur
Ordnung gerufen . Ans die Bemerkung , daß das System
der Breslauer Polizei darin bestehe, die Schutzleute zu
verhetzen, wird der Redner zum zweiten Male zur Ord¬
nung gerufen Redner erhebt namens der deutschen Ar¬
beiterschaft Protest gegen die Fälle , wie sie in Breslau
vcrgclommen sind, und schließt: Irret euch nicht! Die
deutsche Arbeiter -Bewegung läßt sich nicht spotten.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Polizei ist
unbedingt lediglich Sache der Einzelstaaten . Der Reichs¬
kanzler und sein Stellvertreter können sich nicht in
tausend Einzelheiten der preußischen Verwaltung ckn-
mischcn. Von dem preußischen Minister des Innern
kann nicht verlangt werden, daß er sich im Reichstage so¬
zusagen auf die Anklagebank setzt und Auskunft gibt,
welche Maßregeln Preußen getroffen hat . Würde der
preußische Ministerpräsident aber an der Stelle , die maß¬
gebend ist, gefragt werden und Auskunft geben, so wür¬
den weite Teile des deutschen Volkes ein ganz anderes
Bild erhalten . Ich gebe zu, daß es nicht zu vermeiden ist,
daß bei öffentlichen Krawallen Unschuldige mit Schul¬
digen leiden. Ich gestehe auch zu, daß sehr häufig Un¬
schuldige leiden, weil die Schuldigen klug genug sind, sich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen . Aber die öffentliche
Ruhe mutz aufrecht erhalten werden und die Polizeibe¬
amten sind auch Menschen, denen die Nerven einmal
reißen können. Es ist auch erklärlich, daß in Breslau
Patronen gefunden wurden , aber die von Bernstein auf
den Tisch des Hauses nicdergelegte Patrone (Redner
zeigt dieselbe) wurde niemals abgeschoffcn. (Stürmische
andauernde Heiterkeit.) Was den Fall Martin betrifft,
steht die Sache so: Die Berliner Beamtenvcreinigung
gibt ein Organ heraus , in welchem die Ankündigung des
Martinschen Buches mit der Bemerkung erschien: Das
Buch ist ein nationales und politisches Ereignis . Die
Berliner Beamtenvercinigung gehört zum Verband der
deutschen Beamtenvcrcinigungcn , dessen Vorsitzender der
Unicrstaatssekrctär Wermuth ist. In dem genannten
Verbände ist statutengemäß jede Politik ausgeschlossen.
Wermnth als Vorstand des Verbandes forderte deshalb
den Herausgeber des Organs auf, die Ankündigung nicht
weiter aufzunchmen . Dazu hatte er das allcrvoll-
kvmmcnste Recht Im übrigen ist die Angelegenheit
Mariin Gegenstand einer Disziylinaruntersuchung . Ich
bin nicht geneigt, darüber Auskunft zu geben. (Beifall .)

Abg. Nacken (Zentr .) befürwortet Unterstützung des
deutschen Reichs-Feuerwehrverbanöes.

Abg. v. Oldenburg (Kons.) : Angesichts der Tatsache,
daß Bernstein den Polizeipräsidenten von Breslau einen
Banditen nannte , daß General v. Trotha von einem
Sozialdemokraten als Meuchelmörder bezeichnet und ein
Offizier , Herr v. Roon , der durch den höchsten Kriegs-
ordcn ausgezeichnet wurde , noch 16 Jahre nach dessen
Tode der Feigheit bezichtigt wurde , ärgert es mich nicht
besonders, daß ich von einem sozialdemokratischenBlatte

als blutrünstiger Stallknecht von Jantschau bezeichnet
wurde . Es fehlt mir der parlamentarische Ausdruck, um
die Hochachtung auszudrücken, die ich für Sic (zu den
Sozialdemokraten ) empfinde. Ich mochte die Aufmerk¬
samkeit des Grafen Posadowsky darauf lenken, daß seit
einiger Zeit einzelne Bundesstaaten dabei sind, ihre Ver¬
fassung auf radikalster Basis umzugestalten , ohne sich mit
Preußen in Verbindung zu setzen. Das bedeutet eine
Verschiebung der ganzen Basis , ans welcher das Deutsche
Reich gegründet ist. Es wurde auch zur Sprache gebracht,
der Erbe der bayerischen Krone habe geäußert , daß auch
für Bayern das allgemeine Wahlrecht wünschenswert sei.
Das ist insofern nicht tragisch zu nehmen, als der Thron¬
folger nicht vcranwtortlich für die Regierung ist und
Thronfolger anders denken, wenn sie die Verantwortung
tragen . (Große Unruhe links .) Es wäre gut, wenn viel¬
leicht den anderen Staaten des Deutschen Reiches die Ge¬
schichte der Entstehung des Königreichs Preußen vor
Augen geführt werden könnte. Das Königreich Preußen
ist nicht entstanden, indem cs populären Volksanschau-
ungen Rechnung trug.

Bayerischer Bundesbevollmächtigter Graf Lerchen»
selb: Der Vorredner sprach über alles Mögliche und Un¬
mögliche. (Sehr gut ! im Zentrum und links .) Zu diesem
Unmöglichen rechne ich seine Äußerungen über die Ver¬
fassung der Einzelstaatcn . Er verlangte , daß diese
Staaten , ehe sie Änderungen an ihrer Verfassung vor¬
nehmen, Preußens Erlaubnis nachsuchen. Die preußische
Regierung würde cs ganz entschieden ablehnen , Antwort
zu geben. Die preußische wie die bayerische Regierung
steht aus dem Boden der RcichSversaffnng, sie weiß, was
ihr gebührt und weiß, was dem Reiche und was den
anderen Bundesstaaten gehört. Diejenigen Bundes¬
staaten, welche glauben , ihre Verfassung ändern zu
müssen, handeln nach ihrem Recht und nach ihrer Pflicht
und lassen sich darin von niemand irre machen. (Lebhafter
Beifall .) Damit will ich mich begnügen , um der ganzen
Rede des Vorredners durch eine zu lange Ausführung
keine Bedeutung zu geben. (Wiederholter lebh. Beifall .)

Abg. Bärwinkel (nat .-lib.) spricht sich gegen die sozial¬
demokratische Resolution , betr . Unfallverhütung im Berg-
werksbeiriebe , aus . Derartige allgemeine Bestimmungen
ivälztcn nur die Verantwortung auf die unteren Stellen.
Der Resolution des Zentrums stimmen wir zu.

Abg. Sachse (Soz .) bemängelt das Fehlen von
Rcttungs - und Feuerlöschapparaten in den Gruben . Die
Schuld an dem schlechten preußischen Bergarbeitcrgesey
trage das Zentrum . Denn wäre das Zentrum fest ge¬
blieben, hätte der Bundesrat nicht umhingekonnt , die
Sache reichsgesctzlich zu regeln . Redner wirft dem Abg.
Crzbcrgcr bewußte Unwahrheit vor und wird zur Ord¬
nung gerufen.

Abg. Gicsbcrt (Zentr .) weist die vom Vorredner
gegen seine Partei erhobenen Vorwürfe zurück.

Abg. Hicber (Natl .) schließt sich den Ausführungen
des Grafen Lerchenfeld hinsichtlich der Versasiungsände-
rnngen in süddeutschen Staaten an . Äußerungen , wl«
sie Oldenburg getan habe, können sehr gefährlich werden
für ein gedeihliches Zusammenarbeiten der einzelnen
Bundesregierungen . (Beifall links .)

Abg. Herzfcld (Soz .) bespricht die Sccmannsordnung,
deren Verbesserung dringend notwendig sei.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) : Reden, wie sie Oldenburg
gehalten, macheil Preußen in Süödeutschland nicht be¬
liebter.

Abg. Wallau (Natl .) wünscht beffere Ausgestaltung
des Wetterdienstes unter Berücksichtigungvon Frankfurt
am Main.

Abg. Bernstein (Soz .) kommt nochmals auf die An¬
gelegenheit der Breslauer Krawalle zurück, die durchaus
nicht eine preußische Angelegenheit sei, sondern das
ganze gleich interessiere.

Im Laufe der weiteren Debatte erklärt Staats¬
sekretär Graf Posadowsky noch zu der Angelegenheit
Martin , daß die Negierung nichts zu verschweigen habe.
Eine Drohung gegen den Verleger Martins sei nicht
erfolgt.

Damit schließt die Diskussion.
Die Resolution Giesberts (Zentr .), betr . Unfallvor-

schriftcn in den Bergwerken , wird angenommen.
Eine ähnliche sozialdemokratische Resolution wird

abgclehnt.
Auf Anregung des Abg. Dahlems (Zentr .) erklärt

Unterstaatssekretär Wermuth : Photographische Auf.
nahmen des Niederwald -Denkmals seien gestattet.

Esftolgt eine Auseinandersetzung über eine von
dem Abg. Stausfer (Zentr .) gehaltene Rede, betr. den
Weinbau in Rüöesheim , bczw. Büdesheim.

Abg. Bartling (Natl .) bringt einen Angriff des
Abg. Stausfer auf die Nüüesheimer Weinhändler wieder
zur Sprache, der völlig unberechtigt gewesen sei.
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Hierauf wird der Etat des Ncichsamts des Innern
angenommen.

Nächste Sitzung morgen um 11 Uhr : Vertagungs¬
antrag , Handelsvertrag mit Schweden, Fortsetzung der
Etatsbcratuug.

Schlutz 8*4 Uhr. »
- Die B ud g cftk o m mi s si o n des Reichstages

setzte die Verhandlungen über die Ergänznngsctats bei
der Forderung für den Vahnbau Kubub-Keetmaushoop
fort . Erbprinz zu Hohenlohe erklärte , es habe nie in
der Zibsicht der Regierung gelegen, dauernd 15 000 Manu
Besatzung in der Kolonie zu belassen. Eine der Haupt¬
aufgaben Deimlings sei, einen Teil der Truppen zurück-
zusendcn: ein bestimmtes Datum hierfür könne er uichr
angeben . — Oberst Deimling führte aus , ganze Kaders
zurückzliziehcn sei nicht möglich, man müsse die alten
Leute, die vier bis fünf Jahre dort seien, zurückziehen.
Der Aufstand ser noch nicht beendet, es herrsche noch
Krieg im Süden . Die Bahn sei unumgänglich nötig für
die Verproviantierung . Es stehe notorisch fest, das; 800
Hottentotten unter Abraham Morris , der übrigens der
Sohn eines Rabbiners ans der Gegend von Posen sei,
fcstgcschlossen den Truppen gegenüberstehen. Der Titel:
„Für den Bau der Eisenbahn von Lüderitzbucht nach
Kuvub (zweite Rate ) und Fortführung der Bahn nach
Kcetnianshoop, 8 Millionen " wird avgelehnt.

-Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 25. Mai.
lScbluh ans der Morgen-Ausgabe.:

' Kultusminister Dr . Stndt bittet ebenfalls , nicht von
den Kommissivnsbeschlüssenabzugehen.

Abg. Dahlem (Zentr .) führt aus : Die nastaulsche
Simultanschnle sei tatsächlich eine Konfessionsschule. Das
Gesetz müsse für ganz Preußen Geltung haben. Die in
Nassau bestehende Mißstimmung , durch welche das An-
iwachsen der Sozialdemokratie gefördert wird , sollte man
durch eine einheitliche Behandlung in diesem Gesetze be¬
seitigen. Er bitte die Konservativen , den Zcntrums-
antrag zu unterstützen. , . „

Abg. Bülom -Hombnrg (nat .-lcb.) stellt gegenüber
einer Behauptung Dahlems fest, daß das Edikt, durch
welches die Simultanschnle in Nassau eingcführt worden
ist, nicht Gesetzeskraft habe, daß dieses doch der Fall ser.

Der Zentrumsantrag wird abgelehnt und § 25 in
der Kommissionsfassung angenommen.

Bei dem § 24: „Schulverwaltung in den Stadt-
gemeindcn", beantragt

Abg. Schmcdding (Zentr .), daß dort, wo bisher
konfessionelle Schulsozictäten bestanden, Schulkommis-
sronen eingerichtet werden müßten , wenn die Sozietäten
es bei der Auflösung beantragen.

Abg. Cassel (freist Bolksp .) ist zwar überzeugt , daß
die Erklärung des Ministers , daß das Gesetz keinen Ein¬
griff in die Selbstverwaltung der Städte darstelle, durch¬
aus loyal gemeint war , hat aber doch große Bedenken
gegen die Bestimmungen der Vorlage über die Zu¬
sammensetzung der Schulverwaltungen . Die Ände¬
rungen , die in der Kommission daran vorgcnommcn
wurden , bedeuten zwar eine Verbesserung, man müsse
sich aber dagegen wehren , daß die Mitglieder einer
Schüldeputation , die aus Stadtverordneten oder sonstigen
lerziehnnqskunüigcn Männern ausgewählt werden , so¬
wie die Rabbiner von der Schulaufsichtsbehörde bestätigt
werden müssen. Er wünsche auch, daß Frauen , besonders
Mütter , in die Schnlücputationen wählbar seien. Er

FruMetorr.
Kurhaus-Konzert.

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit und all der
Vlütenpracht , all dem Jubilieren und Konzertieren in
der Statur hatte sich zum gestrigen Sinfonie -Abend tnt
Kurhanse ein ziemlich zahlreiches Publikum znsammen-
gefundcn, das den Vorträgen der Städtischen K u r -
kapelle  mit lebhafter Anteilnahme folgte. Beethovens
i„Dritte Leonoren-Ouvertüre ", mit der das Konzert be¬
gann , war „auf vielseitiges Verlangen " aufs Programm
gesetzt worden : sie ist im edelsten Sinne populär . Nach
Richard Wagners Annahme Hütte Beethoven nach Be¬
iendigung seiner Oper bas Gefühl gehabt, es sei in der¬
selben noch nicht alles von ihm ausgesprochen, was er
über den hohen dramatischen Vorwurf anszusprechen
habe: Beethoven flüchtete sich deshalb aus das ihm ur¬
eigenste sinfonische  Gebiet , um hier , und zwar erst
nach drei Umarbeitungen der Leonoren-Ouvertüre , end¬
lich in eben dieser „Dritten " daö Gewollte ganz zu er¬
reichen: gleichsam ein Musikdrama ohne Worte ! Die
OuveriKre , vom Dirigenten mit allerdings sehr  elasti¬
schen Tempo-Modifikationen behandelt , wurde vom
Orchester mit aller dahingehörigcn Schwunghaftigkeit
und Wärme zu Gehör gebracht.

Uber die Symphonie patlietique (H -moll) von P . Tlchar-
kowsky ist schon wiederholt berichtet. Wenn die Partitur
neben vielen wahrhaft großgeüachten und geistsprnhcn-
den Einzelheiten auch manche mehr gewaltsame oder
äußerlich blendende Partien aufweist, so hat das Werk
doch auch diesmal wieder einen starken und nachhaltigen
Eindruck hinterlassen . Und immer wird es ja als das
Schwanenlieö eines genial veranlagten Meisters , der
so gern unter den Lebenden weilte und so jäh ans ihrer
Mitte gerissen wurde , noch ganz besondere Teilnahme
wecken. Am 27. Oktober 1893 wurde Tschaikowsky vom
Publikum in Petersburg mit unbegreiflichem Jubel
empfangen, als er da zum ersten und letzten Male diese
Sinfonie dirigierte . „Der Eindruck des letzten Satzes"
— so schrieb' damals ein Freund des Komponisten —
„war erschütternd: er klang wie ein Requiem ." Und
war ein Requiem : nur wenige Tage nach jenem Kon¬
zert ward Tschaikowsky ganz plötzlich vom Tode ereilt.

bitte ferner um Annahme des § 28a, nach welchem der
Vorsitzende der Schulöcputation oder der Bürgermeister I
die Beschlüsse der Deputation , die ihre Befugnisse über¬
schreitet oder die Gesetze verletzt, zu beanstanden hat.
Gegen die beanstandete Verfügung soll der Deputation,
bezw. der Stadtverordnetenversammlung Klage beim
Bezirksausschuß zustehcn.

Kultusminister v. Stndt : Daß durch das Gesetz die
Selbstverwaltung nicht beschränkt werde, ergebe sich schon
daraus , daß viele Schulgemeinden künftig Schuldeputa-
tronen erhalten , die sie jetzt nicht haben. Die innere
Schulverwaltung müsse von einer Zentralstelle geleitet
und die äußere Verwaltung solle der Selbstverwaltung
überlasten werden, übrigens scheine ihm das Schul-
nnterhaltungsgesetz nicht der richtige Ort , um Fragen
der inneren Schülverwaltung zu regeln.

Freiherr v. Zedlitz (srcikons.) bittet um Ablehnung
der freisinnigen Anträge.

Abg. Münsterberg (freist Ver .) tritt für die Zulassung
der Frauen zu den Schulüeputationen ein.

Abg. Greebe (kons.) spricht sich gegen die freisinnigen
Anträge aus . Die Frauen als solche sollten nicht in der
Kommunalverwaltung sitzen, wohl aber die Lehrerinnen
Kraft ihres Amtes . Auch den Antrag Schmcdding, ob¬
wohl er sympathisch sei, lehne seine Partei ab. Solange
der Kompromiß bestehe, würden die Konservativen daran
fcsthalten. Wenn die Nationalliberalen nicht wollten,
daß das Gesetz mit Hülfe des Zentrums zustande komme,
müßten sie sich mit den Konservativen verständigen . (Be¬
wegung.)

Die freisinnigen und Zentrumsanträge werden
hierauf abgelehnt.

Die §§ 27 bis 29 werden in der Kommisstonsfassung
angenommen. Ebenso nach kurzer Debatte die §8 30,
31 und 31a, betreffend die Schulvorstände in den Land¬
gemeinden und Gutsbezirken , auch die 88 32 bis 39, be¬
treffend die Schulverwaltung in den Gesamtschulverbün-
den, mit dem Zusatz, daß hierbei auch Rabbiner bei ge¬
nügender Zahl von jüdischen Kindern zugezogen werden
können.

Es folgt § 40, betreffend die Lehrer - und Rektorcn-
bernfung.

Abg. Kopsch (freis. Bolksp .) führt ans : Der Para¬
graph zeuge von dem Mißtrauen gegenüber dem Geiste
der Schulverwaltung . Die Kommissionsveschlüsse be¬
deuten sogar einen Rückschritt gegenüber dem Geßlerschen
und dem Zedlitzschen Entwurf . Auch bei der Annahme
des Nationalliberalen Antrages , nach welchem die Gd-
meinüen, die bisher das Anstellungsrecht haben , es be¬
halten sollen, fürchte er, daß man den Städten das Recht
der eigenen Wahl der Rektoren und Lehrer dadurch
nehmen werde, daß sie mit anderen Schulgemeinden zu
neuen Gesamtverbänden vereinigt werden , die dann als
neue Verbände ohne Rcktorenwahlrecht betrachtet wür¬
den. Die Lehrerschaft habe das größte Bedenken gegen
den § 40.

Ministerialdirektor v. Schwarzkopf stellt fest, daß die
öffentliche Meinung falsch berichtet sei. Die Gemeinden
sollten nicht entrechtet werden. Sie hätten schon jetzt in
weit geringerem Maße als der Staat das Lehrer-
anstcllungsrecht. In der Kommission sei die Regierung
immer weiter mit den Rechten des Staates zurück-
gcwichen. Rn der Bestimmung wegen der Rektoren-
berufung müsse sie aber auf jeden Fall festhalten, sie
könne aber höchstens den nationalliberalen Antrag an-
nehmen, über den, wenn nicht hier , so doch hoffentlich
im Herrenhause eine Verständigung zu erzielen sein
würde.

Hierauf wird die Wciterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt , außerdem die Beratung des Vertrags über die
Mainkanalisation . — Schluß gegen 5 Uhr.

Die Sinfonie steht in ihrem ersten Satz fast ganz unter
dem Banne düsterer Ahnungen und wild leidenschaft¬
lichen Anfbäumens gegen finstere Gewalten . Die beiden
Mittelsätze — das Intermezzo im prickelnden Fünf-
vicrtel -Takt und der förmlich revolutionär aufreizende
Marsch — tragen ein helleres lebensfrohes Gepräge.
Das Finale als endliche Erlösung non Kampf, als ein
wehmütiges Ausklingen , ein Auflösen des Seins in
Nichtsein — übt jedesmal wieder die packendste Wirkung.
Das Werk fand unter Herrn Ugo Affernis  verständ¬
nisinniger Leitung , die dem Orchester eine völlig freie
„Deklamation " verstattete , die vorzüglichste Wiedergabe:
besonders jene erschütternde Totenklage war in Stim¬
mung und Kolorit durch unmittelbare Treffsicherheit
ausgezeichnet.

Zum Schluß wurden noch zwei Sätze aus „Impres¬
sions d’Italie " von G. Charpcnticr aufgeführt : „Auf
den Höhen" und „Neapel" — jenes ein in der Hauptsache
auf einen ziemlich billigen Glocken-Esfekt gestelltes Nvc-
turno , dies ein etwas lärmendes und leider übermäßig
ausgedehntes Potpourri von italienischen Volksweisen.
Beide Stücke sind mit raffinierter Orchesterkunst instru¬
mentiert und finden in eben dieser Kunst ihren größten
Vorzug . Sic boten Gelegenheit , den virtuosen Glanz
und die technische Bravour unserer Kapelle, vor allem
aber auch die fortreißcnde lebensvolle Führung des
Dirigenten von neuem zu erkennen, und damit auch a n -
znerkennen . Der Beifall war den ganzen Abend über
sehr enthusiastisch. _ O. D.

ÄUL Kunst und Lrbrn.
* Der Direktor der Pariser Morgue , Professor

Brvuardcl , wird sich, wie aus Paris geschrieben wird,
znrückziehen: er hat mehrere Tausend Leichen in der
Morgue seziert und will nicht mehr. 900 Tote werden
durchschnittlich im Jahre in der Morgue eingeliefert , ein
Anatomie-Material , wie es so zentralisiert einem Gelehr¬
ten nicht mehr in der ganzen Welt zur Verfügung steht.
Zweimal in der Woche, mitunter dreimal hielt Profeffor
Brvuardcl öffentliche Vorlesungen in einem engen Saale
der Morgue , der kaum Raum für 60 Personen hat , in
den sich aber meist 100 bis 120 Studenten drängten , um der
Sczicrung von Leichen beizuwohnen : auch 20 deutsche

Herrenhaus.
Präsident Fürst zu Juu - und Kuyphause« widmet

dem verstorbenen Minister v. Budde , der dem Herren-
hause stets größtes Entgegenkommen gezeigt habe, einen
warm empfundenen Nachruf.

Nach Erledigung von Petitionen folgt der Kommis-
sionsbcricht über die Wahlrechtsreform.

Die Kommission beantragt die Annahme in der von
dem Abgeorönetenhause beschlossenen Fassung.

Freiherr Lucins v. Ballhausen führt aus : Wir
stehen entschieden der Agitation gegenüber , die daraus
ausgeht , das preußische Wahlrecht nötigenfalls gewaltsam
umzustoßcu und das Reichstagswahlrecht an seine Stelle
zu setzen. Redner tritt für die Vorlage ein , aber nur,
weil sie eine Festigung und Stabilisierung des bisherigen
Zustandes ist.

Oberbürgermeister Fuß -Kiel stimmt gleichfalls der
Vorlage zu.

Mehrere Redner erklären ihre Zustimmung zu der
Vorlage.

Profeffor Löuing erklärt , von den Verdiensten des
Abgeordnetenhauses sei er fest überzeugt , aber nicht von
der Güte des Wahlsystems. Man sollte an die Reform
des Wahlrechtes jetzt Herangehen, wo ruhige Zeiten sind.

In der Spezialüebatte wird das Gesetz ohne weitere
Bemerkungen angenommen.

Es folgt die einmalige Schlußberatung über die
Rechnung und über die Verwendung des ans Grund des
Gesetzes vom 12. Juli 1900 zum Zwecke der Errichtung
von Rentengütern ans dem Reservefonds der Renten¬
beamten gewährten Zwischcnkreöits für die Zeit vom
Inkrafttreten des Gesetzes bis Ende Dezember 1905, die
durch Kenntnisnahme erledigt wird . Nach Erledigung
einer Reihe von Petitionen vertagt sich das Haus nach
6 Ilhr auf Samstag 1 Uhr . Tagesordnung : Einkommen-
und Ergänzungssteuergesctznovelle , Petitionen.

Die nassauische Sirnulimr schule
im Abgeordnetenhaus.

(Ausführlicher Bericht.)
Der § 25 des Schulgesetzes gewährleistet durch Aus-

schaltung des ehemaligen Herzogtums Nassau vom Gel¬
tungsbereich des 4. Abschnittes des Gesetzes den Fortbe-
stand der dortigen Simultanschulen.

Ein Zentrumsantrag fordert Streichung der Aus¬
nahmebestimmung.

Abg. Cahensly (Zentr .) : Der Abg. Lotichius hat
vorgestern von dem Segen gesprochen, den die Simultan¬
schule in Nassau bewirke. Ich bin anderer Meinung und
mit mir ein großer Teil der nassauischen Bevölkerung.
Selbst ein großer Teil der evangelischen Geistlichkeit in
Nassau ist Gegner der Simultanschnle .. Das sollte doch
zeigen, daß man in Nassau die Simultanschnle nicht will.
Als Herzog Wilhelm 1817 die Simultanschnle ins Leben
rief, wollte er keine Simültanschulen für Katholiken und
für Evangelische herbeiführen , er wollte nur der Union
zwischen Lutherischen und Reformierten die Wege
bahnen. Trotz dieses Ediktes waren aber die Konfessions¬
schulen nicht ausgeschlossen. Als 1866 Nassau an die
preußische Krone fiel, richtete der Bischof von Limburg
in diesem Sinne ein Gesuch an den König, und er erhielt
ein entgegenkommendes Antwortschreiben, das die Auf¬
fassung bestätigte, daß auch Konfessionsschulen zulässig
seien. Bon dem jetzigen Gesetz hofften die Katholiken
Nassaus, daß ihren Wünschen.Rechnung getragen würde.
Eine Petition mit 34520 Unterschriften ist an das HauS
gegangen. Der Erfolg ist aber ausgcbliebcn.

Abg. Dr. Lotichius (nat.-lib .) : Der Antrag des Zen.
trums , den 8 25 zu streichen, ist auch in der Kommission

Studenten hatten sich für den Kursus eingeschrieben. Seit
dreißig Jahren verlangte der Professor die Verlegung
der Morgue von ihrem jetzigen ungeeigneten Platze. In
allen Vierteln wollen die Bürger aber nichts von der
Nachbarschaft der Morgue wissen, weshalb man den Neu¬
bau aufgeschobcnhat.

* Der ungetreue Mnseumökonservator . Die einer be.
sonderen Gerichtskommission anvertrautc Untersuchung
gegen den diebischen Museumskonservator Stesfensen in
Kopenhagen ist noch bei weitem nicht abgeschlossen: bisher
hat Stesfensen aber schon etwa 300 Diebstähle einge-
rüumt , und der Untersuchungsrichter rechnet auf zahl¬
reiche weitere Geständnisse. Stesfensen stahl, was ihm
in die Hände kam, Porzellan , Perlen , Steine , Bilder,
Spitzen, Gobelins , goldene und silberne Dosen, lauter
wertvolle Musenmsgcgenstände , die er zu lächerlich
billigen Preisen absetzte. Einige dänische Adelsfamilien
waren seine besten Kunden , aber auch Kopenhagener und
auswärtige Antiquitätenhändler gehörten zu seiner
Kundschaft. In einem Falle kaufte das Museum selber
einen ihm von Stesfensen gestohlenen Gegenstand!
Sachen ans edlem Metall ließ er in der Regel in ge¬
schmolzenem Zustande ans der Hand gehen. Die meisten
entwendeten Gegenstände befanden sich nicht in der
eigentlichen Sammlung , sondern unter den auf den
Böden und im Keller ücS Schlosses aufbewahrtenBorrätcn
des Museums . Die znrzeit itaitfinöcndc Generalrcviston
dcS Museums dürfte bald beendet sein. Ihr Resultat ist
nicht bekannt : doch wurde mitgeteilt , daß öicKronrcgalicn
unversehrt geblieben sind. Von dem kunstvollen Schwerte
König Frederiks III . entfernte er die goldenen Beschläge
und ersetzte sie durch solche ans Kupfer. Diese Fälschung
ist die einzige, die man dem Konservator bisher hat nach-
iveisen können : sie hat aber ein großes Interesse , da sie
den ungetreuen Beamten in einem neuen Lichte zeigt.

* Die Hunde beim Erdbeben von San Francisco.
Eine der merkwürdigsten Beobachtungen, die man bei
der Katastrophe in San Francisco machen konnte, war
dir außerordentliche Klugheit , die die Hun >̂e an den Tag
legten . Es waren die Hunde in ihrer wilden Furchtsam,
keit, so schreibt ein Mitarbeiter des San Franciscoer
„Ehronicle ", die mir den ersten Maßstab unseres Urr-
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vom Zentrum gestellt gewesen, aber mit allen Stimmen
gegen fite des Zentrums abgelcynt worden . Lehnen Sie
die Anträge wieder ab! Der Abg. Cahensly hat mit Recht
darauf aufmerksam gemacht, daß die nassauischcn Simul¬
tanschulen schon seit 1817 bestehen, wo sie auf Grund
eines Ediktes des Herzogs von Nassau eingeführt wor¬
den sind, und zwar auf Antrag des Ministeriums und
mit Zustimmung des Staatsrats . Allerdings haben dir
nafsauischen Landstände damals nicht zugestimmt. Das
war aber auch nicht möglich, weil , wenn auch eine land¬
ständische Verfassung für Nassau schon 1814 bestimmt wor¬
den war , die Landstände zum erstenmal vom Herzog erst
1818 zusammenbcrufen wurden , da durch Beschluß deS
Wiener Kongresses das Gebiet des ehemaligen Herzog¬
tums Nassau wesentlich anders gestaltet worden ist, und
deshalb dem Herzog entsprechende Befugnisse erteilt
werden mußten . Aber so oft diese Sache in den nassaui-
schen Kammern erörtert worden ist, noch zuletzt 1854, als
es sich damals darum handelte , zwei Seminare zu grün¬
den, nämlich in Usingen und Hadamar , hat sich die
nassauische Ständeversammlung durchaus auf den Stand¬
punkt gestellt, daß das Edikt von 1817 rechtmäßig besteht,
daß es also Gesetz sei, und daß die Simultanschule in
Naffau nur durch ein anderes Gesetz wieder beseitigt
werden könnte. Von derselben Auffassung ging auch der
^Führer der Zentrumspartei , der verewigte vr . Lieber,
aus , welcher noch 1875, als diese Sache hier erörtert
worden ist, ganz denselben Standpunkt einnahm . Dann
hat Abg. Cahensly darauf aufmerksam gemacht, daß in
Cronberg und Eppstein konfessionelle Schulen bestehen.
Das ist richtig. Er hat nun gesagt, die nassauische Regie¬
rung hätte das ruhig geschehen lassen und hätte damit
ausdrücklich anerkannt , daß diese Konfessionsschulcn zu
Recht beständen, sie hätte also das Edikt von 1817 selbst
aufgehoben . Das ist aber unrichtig. Das entspricht nicht
den tatsächlichen Vcrhültnisicn . Vielmehr hat die
nassauische Regierung wiederholt den Gcmcindcvorstand
von Cronberg und von Eppstein aufgcfordert , diese
Schulen , die allerdings im Jahre 1848 konfessionell ein¬
gerichtet wurden , wieder zu simultanisiercn . Man hat
dem nicht stattgegcbcn, und der Schwäche der Regierung
ist cs, obgleich sic mehrfach Protest dagegen eingelegt
hat , zuzuschreiben, daß dies nicht geschehen ist. Das ist
ganz deutlich ausgesprochen in dem Werke des Geh.
Regicrungsrats Or . Fürnhaber „Die nassauische Simul¬
tanschule". Der Verfasser hat selbst lange Zeit das
Elementarschulwesen in Nassau geleitet. Ich bleibe dabei,
das; die Simultanschule in Nassau segensreich gewirkt
und wesentlich dazu beigetragen hat, den konfessionellen
Frieden in Nassau zu stärken und zu fördern . (Leb¬
hafter Beifall bei den Nationallibcralen .) Ebenso bleibe
ich dabei, daß auch die Mehrheit der Bevölkerung in
Nassau für die Erhaltung der Simultanschule ist. (Leb¬
hafter Beifall bei den Nationallibcralen .) Ich habe ja
stets zugegeben, daß ein bedeutender Teil der Bevölke¬
rung dort eine andere Auffassung hat, das ist namentlich
die Zentrumspartei ; doch steht die Mehrheit nach wie vor
auf einem anderen Standpunkt . Ich möchte auch noch
darauf aufmerksam machen, daß cs doch ein Teil des
Kompromisses ist, welcher vor zwei Jahren abgeschlossen
wurde . Damals haben die Mehrheitspartrien ausdrück¬
lich bestimmt, daß da, wo die Simultanschulcn sich histo¬
risch entwickelt haben, wo sie auf der Basis des Gesetzes
beruhen , sie nach wie vor erhalten bleiben sollen, und cs
ist damals von dem Wortführer der Nationalliberalen,
von meinem Freunde D. Hackenberg, ausdrücklich gesagt
worden , daß an den bestehenden Zuständen bezüglich der
Simultanschule nichts geändert werden solle. Auch so oft
die Sache hier erörtert worden ist, ist von der Minister¬
bank immer die Antwort erteilt worden, daß an den
Simultanschulcn in Nassau, so wie sic bestehen, nichts ge¬
ändert werden soll. Im vorigen Jahre noch hat der

glüäs gaben. Sie waren die ersten, die die zusammen¬
stürzende Stadt verließen und in rasender Hast nach den
höher gelegenen Orten rannten . Die Zunge weit zum
Halse heraushängend , heulend , winselnd , keuchend
stürmten sie als die Boten des Unheils voran . Zwischen
den wirren Trümmcrstätten liefen einzelne Köter hin
und her, zitternd vor Furcht und das gefahrvolle ihrer
Lage wohl wissend, aber zugleich besorgt um das Schicksal
ihrer Herren , rührende Beispiele einer über den Tod
hinaus gehaltenen Treue . Ich sah einen glatten
Schncpfenhnnd, der von Angst und Verzweiflung fast
betäubt sich niedergckanert hatte und zu schwach war,
aufzvstehen. In seinem Maul hielt er einen großen
Rinöerknochcn, und wenn die Schwäche ihn völlig zu
übcrmannen schien, dann biß er krampfhaft in den
Knochen hinein , wie wenn er aus ihm Kraft und Trost
sangen konnte. Viele Hunde, die wohl instinktiv ahnen
mutzten, daß mit dem allgemeinen Unglück auch eine Zeit
der Hungersnot herannahen würde , begannen sogleich
nach dem ersten Erdstoß nach Beute auszugchcn , allerlei
Eßbares zusammen zu suchen und den Proviant in der
Erde zu vergraben , während die Menschen noch völlig den
Kopf verloren hatten inrö nicht einmal an das Notwen¬
digste zu denken vermochten. Ja , diese dummen Tiere,
sie haben mehr Geistesgegenwart und eine größere
Fähigkeit , sich zu retten , bewiesen als die Menschen.

Das Hohentwielspiel „Unter der Ncichssturmfahne"
erzielte bei seiner ersten Aufführung , der vor dem
heimischen Publikum veranstalteten Hauptprobe , nachhal¬
tigen Eindruck. Der riesige szenische Apparat — cs sind
bei der Darstellung mehr als 400 Personen beschäftigt —
funktionierte fast tadellos. Um so größer erscheint die
Leistung, als die Darsteller durchweg der Bühne fern¬
stehende Einwohner aus zwölf verschiedenen Gemeinden
des Hegaus sind. An Buntheit in der Handlung wie
nach der Größe des Rahmens überragen diese Hohen-
twiclspicle nach der „Boss. Ztg ." bei weitem die früheren
Lichtensteinspiele.

HarrptmairrrS „Weber" i« Wien . Die „Weber" hatten
bei der Aufführung durch das Ensemble des Berliner
Lcssingthcatcrs in Wien am Sonntagnachmittag vor
einem zum großen Teil dem Arbciterstande angehörcn-

Ministerialdirektor D. Schwartzkopff im Auftrag des
Ministers Studt diese Erklärung klar und präzise ab¬
gegeben. . Also an diesen Worten des Ministerialdirek¬
tors und des Ministers , welcher ebenfalls in diesem
Sinne sich wiederholt ausgesprochen hat , wie au den
Ausführungen , welche bei Genehmigung des Kompro¬
misses gemacht worden sind, ist gar nichts zu deuteln und
zu drehen. Der Religionsunterricht in unseren Simul¬
tanschulen ist mindestens ebenso gut, wie der in den kon¬
fessionellen Schulen . Der Abg. Vr. Porsch hat vorgestern
darauf aufmerksam gemacht, daß das badische Gesetz —
in Baden sind ja die Simultanschulen obligatorisch —
ausdrücklich vorschrcibe, daß der Religionsunterricht in
einer Weise erteilt werden solle, wie es den konfessio¬
nellen Verhältnissen in Baden entspricht, und daß die
einzelnen Kirchen auch einen entsprechenden Einfluß
haben sollen bei der Beaufsichtigung. Ganz dieselben
Bestimmungen sind bei uns in Nassau in Kraft . Die Er¬
ziehung unserer Jugend ist durchaus religiös , der Reli¬
gionsunterricht ist ganz vorzüglich und kann mit allen
konfessionellen Schulen den Vergleich aushalteu . Die
entschiedene Mehrheit der Bevölkerung in Nassau wird
dem Hause und der Staatsrcgierung Dank wissen, wenn
sie die Simultanschulen in Nassau weiter erhalten . (Zu¬
stimmung links .)

Abg. v. Hcimbnrg (kvns.) : Ich stehe auf dem Stand¬
punkt der Konfessionsschule. Ich kann aber verstehen,
daß, wenn in Hessen-Nassau die Simultänschulc sich cin-
gelcbt hat , die Bevölkerung auch mit diesem System zu¬
frieden ist. Ich bin der letzte, der an der Simultau-
schule in Nassau rütteln will. Aber die Tendenz des
Gesetzes ist doch, daß die Simultanschule mit der Kon¬
fessionsschule in unserer Monarchie in einen gewissen
Wettbewerb treten soll und umgekehrt. In Heffen-Nassau
kann die Konfessiousschule diesen Wettbewerb nicht aus¬
nehmen. Da ist es doch recht und billig, wenn wir eine
Möglichkeit schaffen, daß sic auch dort sich entwickeln
kann. Es müßte doch nicht gut um die Simultänschulc
in Naffau bestellt sein, wenn sie diesen Wettbewerb fürch¬
ten muß.

Kultusminister vr . Studt : Es handelt sich in Hessen-
Nassau nur um die Aufrechtcrhaltung deS bisherigen
Zustandes , und ich bitte daher dringend , cs bei den Be¬
schlüssen der Kommission zu belasten.

Abg. vr . Dahlen (Zcntr :) : Die Simultanschule iu
Hessen-Nassau ist nicht durch Gesetz, sondern durch ein
Edikt ohne Zustimmung der Stände eingeführt worden.
Daher ist die Schlußfolgerung , daß cs sich um die Kon¬
servierung eines alten Rechtes handele, falsch. Abg. Dr.
Lotichius sagt, die Simultanschule erfreue sich dort allge¬
meiner Beliebtheit . Ja , weil sie in der Praxis eine Kon¬
fessionsschule ist. Man sollte davon Abstand nehmen,
dort in weiten Kreisen eine Mißstimmung hervorzu¬
rufen und Ausnahmebestimmungen gesetzlich fcstzulcgcn.
Der Kompromiß ist iu der Kommission vielfach zuun¬
gunsten der Konfessiousschule geändert worden,- warum
soll cs nicht auch zu ihren guusten geändert werden
können ? Was man in § 20 zugunsten der Simultan-
schulc konstruiert hat, wollen wir hier zugunsten der
Konfessionsschule konstruieren . Gerade iu Nassau macht
die Sozialdemokratie iu der letzten Zeit große Anstren¬
gungen, und die Herren von der uatiouallibcraleu
Partei sollten uns die Hand bicteu, eine Mißstimmung
zu beseitigen, damit wir auch in diesen Dingen Zusam¬
mengehen können. Ich habe ja da bezüglich der Natio-
nallibcraleu nicht die leiseste Hoffnung, wenn cs parla¬
mentarisch erlaubt wäre, möchte ich sagen, in dieser Be¬
ziehung ist Hopfen und Malz an ihnen verloren . Auch
bei Frciherru v. Zedlitz werden wir wphl kein Entgegen¬
kommen finden, aber bei der konservativen Partei darf
mau hoffen, daß sie diese Sache nochmals iu Erwägung
zieht. Der Zustand, den Sic jetzt gesetzlich fcstlcgeu

den Publikum einen beispiellosen Erfolg . Das ganze
Theater an der Wien, von der obersten Galerie bis zum
Parkett , brach unausgesetzt in stürmischen Applaus aus,
der zu Anfang des vierten Aktes seinen demonstrativen
Höhepunkt erreichte. Die Berliner Schauspieler gaben
ihre Rollen, vom Beifall hingerissen, mit außerordent¬
licher Begeisterung , so daß eigentlich Bühne und Haus
ein nie gesehenes Schauspiel boten. Der Sonntagnach-
miltag hatte zahlreiche Personen aus dem Arbcitcrstande
in das Theater geführt.

„Das LebenSfest", ein örciaktiger Schwank von Karl
Rößler , fand bei seiner Berliner Erstaufführung durch
das Meinhard -Bernhauerschc Ensemble am Lessing¬
theater einen starken Heitcrkeitserfolg.

Paul Mongres prächtig gearbeitete Satire „Der Arzt
seiner Ehre" erzielte im Alten Cülncr Stadtthcatcr bei
vortrefflicher Darstellung herzhaften, der Tendenz recht
gebenden Lachcrfolg. Als minderwertiges Machwerk
erwies sich dagegen Georges Courtelines „Der gemütliche
Kommissar".

Antoine als Direktor deS „Odeon". Der französische
Uvlcrrichtsministcr Briand hat die Ernennung des
Herrn Antoine zum Direktor des Odeon, des zweiten
französischen Staatsthcatcrs , unterschrieben. Es be¬
durfte offenbar eines Revolutionärs im Ministerium,
um dem Mann , der das Pariser Theater revolutioniert
hat, das Odeon mit seinen 100 000 Frank jährlicher Sub¬
vention anzuvertraucu . Es bedurfte aber auch des
Scparationsgcsctzcs . Herr Giuisty , der bisherige
Direktor , hatte noch einen längeren Vertrag . Man har
ihn nun mit dem Gcncralinspektorat der Kultusgebäude,
einem nagelneuen Amt, entschädigt. Die bisherige Bühne
deS Herrn Antoine am Boulevard de Strasbourg wird
als Thsatre Antoine wcitcrbestchcn und von seinem
tüchtigsten Schüler Herrn Gönner geleitet werden.

E.ne Zeitschrift für Gletscherkunde, für EiZzcir-
forschung und Geschichte des Klimas (Annalcs de Glacio-
logie, Annals of Glaciology , Anuali di Glaciologia)
wird demnächst im Verlage von Gebrüder Bornträgcr,
Berlin , zu erscheinen beginnen . Sie ist das Organ der
Internationalen Gletscher-Kommission und wird , wie
sich das schon im Titel ansspricht, Abhandlungen in 1

wollen, steht auch in Widerspruch mit der Zusicherung,
die König Wilhelm uns gegeben hat, wonach auch seine
neuen Untertanen an den Segnungen teilzunehmeu be-

i rufen sind, deren sich die älteren LandcSteile seiner
■ Monarchie zu erfreuen haben . In diesen Worten liegt
- das Anerkenntnis , daß die Katholiken Nassaus dieselben
5 Rechte haben sollen wie die Katholiken in Preußen . Wir
- wollen, daß auch die Katholiken in Hessen-Nassau an den
- Segnungen der Konfessionsschule teilnehmcn . Der Kul-
r tusministcr hätte alle Veranlassung , über diese Sache
- nicht so leicht hinwcgzugleften . Alan sollte nicht die
- Rechte einer starken Minorität verletzen.
' Abg. v. Bülviv -Homburg (nat .-lib.) : Ich bitte, den
f Antrag der Herren vom Zentrum abznlchncn . Ich will

mich auf eine nähere Erörterung über die Frage , ob das
* nassauische Edikt vom Jahre 1817 die Rechtskraft als

Gesetz besitzt oder nicht, nicht cinlassen. Wäre cs kein
Gesetz, so würde sicherlich irgend eine Entscheidung eines
Gerichtshofes auch einmal entstanden sein, aus der dieser

; angeblich gesetzlose Zustand erhellte. Ich will auch dem
Abg. Cahensly nicht folgen iu der Beurteilung , ob die

* Simultanschule eine schlechtere Schule ist als die Kon¬
fessionsschule. Die Herren aus Berlin , die vor kurzem
im nassauischcn Lande hcrumgcrcift sind und sich die
Simultanschulcn angesehen haben, haben kein so ungün¬
stiges Urteil über dieselben abgegeben, wie er dies .be¬
hauptete . Wenn er den Schluß dieses Berichtes hier
vorgctragcn Hütte, so würde er gefunden haben, daß er
durchaus günstig, ja sehr günstig für die Simultanschule
lautet . Es kann uns Nassauer Abgeordneten doch nicht
verdacht werden, daß wir bei Eingehung des Kompro¬
misses darauf bedacht waren , daß wir die nassauische
Simultänschulc , die sich nach unserer Ansicht, und ich
glaube , auch der Mehrheit der Bevölkerung iu Nassau,
vorzüglich bewahrt hat, aufrecht zu erhalten wünschen.
Diese Ansicht teilen auch meine sämtlichen politischen
Freunde und auch die anderen Parteien des Kompro¬
misses, die unseren Wunsch erfüllt haben. Es wäre
ganz etwas anderes , wenn der Entwurf die von uns ge¬
wünschte Gleichberechtigung der Stmnltanschnlcn mit
den Konfessionsschulen gebracht hätte, dann hätten wir
mit uns reden lassen können, ob wir in Nassau die
Gründung von Konfessionsschulen zulassen können. So
liegt die Sache aber keineswegs (Sehr richtigI bei den
Natioualliberalen ), sondern sie liegt so, daß die Normal-
schulc, die Negelschule nach dem neuen Entwurf gesetz¬
lich die Konfessionsschule ist, während die AuSuahms-
schule die Simultanschule sein soll. Bon diesem Gesichts¬
punkt aus gewinnt die Sache doch ein ganz anderes Ge¬
sicht. (Sehr richtig! bei den Nationallibcralen .) Dafür
müssen wir doch Sorge tragen , daß dieser Zustand er¬
halten bleibt , der nach unserer Ansicht ausgezeichnet ist,
der dazu beigctragcn hat, den Frieden in unserem Lande
aufrecht zu erhalten bei der außerordentlichen religiösen
Zersplitterung gerade im Nafsauischen. Es wird einem
großen Teil der anwesenden Herren vielleicht nicht be¬
kannt sein, daß gerade die nassauische Simultan schule
eine Simultanschule ist, die in konfessioneller Beziehung
so große Zugeständnisse macht, wie keine andere kon¬
fessionelle Schule in Preußen und Deutschland. Wenn
die Herren sich gefälligst das Edikt von 1847 anschen
wollen, worin die konfessionelle Minorität geschützt wird,
so werden sie finden, daß, um anzufangen mit den eiu-
klassigen Volksschulen, wenn die Minorität fünf Jahre
lang etwa die Hälfte der Einwohnerzahl in der Ge¬
meinde betrifft oder auch sich verhält , wie 1 : 2, dann diese
Minorität das Recht hat, einen Turuuslehrer nach Ab¬
lauf von acht Jahren zu verlangen , oder vielmehr , daß,
auch ohne Beantragung der Turnus der anderen Kon¬
fession iu die Schule tritt . Bei mehrklassigen Schulen ist
cs ähnlich. Dort muh bei gleichem Zahlenvcrhältnis der
katholischen und evangelischen Einwohner der zweite

deutscher, englischer, französischer und italienischer
Sprache bringen : die Sprache der Redaktion ist deutsch.
Hcrausgegebcii wird die Zeitschrift von Eduard
Brückner , Professor an der Universität Halle.

Gapon ans der Bühne . Die französischen Gelegen-
hcits - und Sensationsdichtcr reiten gar schnell auf ihrem
„Pegasus ". Wie den „Leipz. 9!. N." ans Paris geschrie¬
ben wird , zeigt ein dortiges Theater soeben an , daß es
ein neues Stück akzeptierte, das sich„Gaponc" nennt und
in drei Akten und vier Bildern bas Leben und Ende deS
russischen Priesterrevolutionärs behandelt . Delphi
Fabrice und Valerien France sind die Verfasser dieses
Sensationsstückes.

Tröstlich. Wie lange wird die Erde noch bewohnbar
sein? Auf diese Frage soll nach Angabe einer Londoner
wissenschaftlichen Wochenschrift der Professor der Geo¬
logie an der Universität Chicago Dr . Chamberlain eine
Antwort gegeben haben. Zu den bekanntesten Phantaste¬
reien , wie sic von Menschen in die Welt gesetzt werden,
die das Prophezeien selbst auf Jahrhunderte hinaus nicht
lassen können, gehört die Annahme , daß die Erde über
kurz oder laug völlig erkaltet und dadurch für jede Form
des Lebens unbewohnbar sein werde, wenn die Erde
das nicht allein sollte zustande bringen können, so müßte
die Erkaltung der Sonne zur Erklärung hcrangczogen
werden. Professor Chamberlain gibt nun die tröstliche
Bersichernng, daß die Erde noch für die nächsten 100 Mil¬
lionen Jahre Vorhalten wird und daß sie, so weit das
Menschengeschlecht in Frage kommt, eigentlich erst am
Anfang ihrer Entwickelung steht.

Arabische Galanleric . Ein Afrikarcisender erzählt,
er habe iu einer Stadt des Orients eines Morgens die
Blumen vor seinem Fenster begossen und dabei wohl des
Guten zu viel getan, denn ein Wasserstrahl ergoß sich
hinunicr auf die Straße und gerade einem Arbeiter ins
Gesicht, der faul hingestrcckt der Ruhe pflegte. Der
braune Manu sprang wütend auf, schaute nach dem
Fenster empor, von welchem der Weiße sich etwas zurück¬
gezogen hatte, und rief , da er niemand erblickte, mit
Emphase hinauf : „Bist du ein alter Mann , so verachte ich
dich! Bist du ein altes Weib, so verzeih ich dir ! Bist du
ein junger Mann , so verfluche ich dich! Bist du eine
Jungfrau , so danke ich dir !"
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Lehrer von der anderen Konfession sein usw. — das ist
ein außerordentliches Entgegenkommen, das sogar noch
über die fetzige Vorlage hinausgeht . Da heißt es in
§ 18, daß bei einer einklassigen Schule, wenn die Kinder
der anderen Konfession fünf Jahre lang zwei Drittel
der Kinder betragen , dann erst der Lehrer einer anderen
'Konfession angestcllt werden soll. Also wir sind in kon¬
fessioneller Beziehung in Nassau noch toleranter als das
Schulgesetz. Deswegen begreife ich nicht, wie von einer
Minorität in unserem Lande Sturm gelaufen wird gegen
eine Einrichtung , die sich vortrefflich bewährt Hat.
lBeisall .) ^ _

Ein Schlußantrag wird angenommen . — Der Zen¬
trumsantrag wizd abgelehnt . — Es bleibt bei der Kvm-
missionsfassung.

Politische Kbrrstcht.
8 Die Berufungen ins Kolomalamt.

L . Berlin , 25. Mai.
Die Ernennung des Abg. Paaschs zum Unterstaats-

jsekretär für die Kolonien soll nach der „Berlrner
-Zeitung" dahin aufzusassen sein, daß man dem Zen¬
trum entgegenkommen will. Der Teil des Zentrums,
'der mit dem Abg. Erzberger gehe, habe die Ernennung
Paasches zur Vorbedingung gemacht für die Bewtllcgung
des Kolonialamts . Daß derartige Rücksichten und Ver¬
pflichtungen heute bei solchen Ernennungen Wohl mög¬
lich sind, ist leider richtig, und insofern braucht man die
Nachricht nicht anzuzweiseln. Immerhin würde es bet
der politischen Stellung und bei der Unmöglichkeit, ern
koloniales Wirten Paasches schon jetzt zu beurteilen , ver¬
wundern . daß Herr Paasche Vertrauensmann des Zen¬
trums sein sollte. Darüber wird die Zukunft erst Klar¬
heit verbreiten . Das naheliegende Pendant zur Er¬
nennung Paasches ist die seinerzeitige Berufung von
Buchka. Paaschs ist nationalliberal , v. Buchka war
konservativ. Auf diesen Unterschied kommt aber im vor¬
liegenden Falle nicht viel an . v. Buchka war Jurist , also
Theoretiker , Paasche ist Volkswirt , also Praktiker . Das
ist mehr von Belang und läßt erhoffen, daß Paasche
mehr, als es v. Buchka getan, seine Stellung mit den
realen Verhältnissen in Einklang zu bringen wissen
würde . Außer Herrn Paasche soll auch Herr Hagemann,
gleichfalls Mitglied der nationalliberalen Fraktion und
von Berus Landrichter , in das Kolonialamt Eintreten.
Früher war auch der Abg. Storz genannt worden, der
sich von seiner Fraktion , der Deutschen Volkspartei , durch
die Vorliebe für Kolonialpolitik unterscheidet. Es
scheint indes an dem allgemeinen politischen Parteistand-
punkie des Abg. Storz doch Anstoß genommen worden
zu sein, wenn anders seine Ernennung überhaupt in Er¬
wägung gezogen ist und die Nachricht nicht lediglich ein
Fühler war.

Die politische Lage in Serbien.
d . Belgrad , 23. Mai.

Es scheint dem Ministerium Paschitsch zu gelingen,
die erste Aufgabe, die es bei seiner Bildung übernahm,
glücklich durchzuführen : eine Regelung der wirtschaft¬
lichen und politischen Beziehungen zu Österreich-Ungarn.
sDie Grundlage für eine Verständigung war schon durch
die Unterhandlungen , die zwischen dem serbischen Ge¬
sandten in Wien, Wuitsch, und dem Grafen Goluchowsky
gepflogen wurden , geschaffen worden. Der serbische
Ministerrat arbeitete heute eine Antwort aus die bezüg¬
liche österreichische Denkschrift aus . Er versprrcht Öster¬
reich Aufträge auf Gewehre, Munition , Eisenbahn-
Materialien und nach zwei Jahren , sobald der mit
Rirmänien hierüber abgeschlossene Vertrag abgelaufen
ist, auch die Salzlieferung . Die Frage der Kanonen-
bestellunaen ist offen gelassen worden, doch wird die
Möglichkeit einer Verteilung derselben auf Österreich,
Deutschland und Frankreich berührt . Die Entscheidung
hierüber hängt von der Anleihefrage ab : Serbien muß
wenigstens einen Teil solcher Aufträge dort unter¬
bringen , wo es die Anleihe aufnimmt . Es ist sehr un¬
wahrscheinlich, daß Österreich für diese allein in Be¬
tracht kommen wird . Der Handelsminister Stojano-
Wittch hat den Protest seines Vorgängers gegen die mit
der Kommerz- und Diskontobank in Berlin abgeschlossene
Anleihe von 10 Millionen für die serbische Hypotheken¬
bank zurückgezogen. Diese für die Stadt Belgrad ans-
genommene Anleihe ist für kommunale Zwecke be-
ftimmt . ,

Deutsches Deich.
* Das Diätengesetz. Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht das Diätengesetz, welches am 21. d. M. vom
Kaiser unterzeichnet worden ist, mit welchem Tage es in
Kraft trat.

* Diäten in Bade «. Die Budgetkommission der
Zweiten badischen Kammer befaßte sich gestern in zweiter
Lesung mit dem Gesetzentwurf, nach welchem die in
Karlsruhe wohnenden Abgeordneten künftig 6 M.
Diäten täglich erhalten sollen. Die Kommission erhöhte
diesen Betrag auf 9 M ., womit sich die Regierung ein¬
verstanden erklärte . Sämtliche Abgeordnete sollen künftig
auch freie Fahrt auf den badischen Bahnen erhalten.

* Heimkehr. Mit dem Postdampfer „Alexandra
Woermann ", der gestern nachmittag in der Heimat an¬
kam, kehren 17 Offiziere und höhere Militärbeamte , so¬
wie 200 Unteroffiziere und Mannschaften, darunter 13
Verwundete , in die Heimat zurück.

* Lohnkämpfe. Über den Ausstand der Schiffer wird
gemeldet, daß die Gesamtzahl der Ausständigen bei dcir
Br cs lnu - O d e rr c eö c r e i e n , die 2500 Schiffer
beschäftigen, zwischen 450 und 500 schwankt. Die Ver¬
treter der Odcrreedereien hielten eine längere Sitzung
ab und kamen zu dem Ergebnis , daß sie es nach wie vor
ablehnen , mit der Organisation der Schisser in irgend
deiner Form zu unterhandeln ; dagegen erklären sie sich

bereit , mit ihren eigenen Leuten nach Wiederaufnahme
der Arbeit die Lohnsragc in wohlwollender Weise zu
erörtern.

Eine von 2000 Buchbindern in Leipzig  besuchte
Versammlung nahm Stellung zu dem Buchbinderstreik.
Es wurde ein neuer Tarifentwurf mit erhöhten Forde¬
rungen vorgelegt , der auf 3 Jahre Gültigkeit haben soll.
Der Entwurf fand einstimmige Annahme . Es wurde
beschlossen, in den drei Plätzen Leipzig, Berlin und
Stuttgart erst dann die Arbeit wieder anfzunehmen , wenn
der Buchbinder -Arbeitgeber -Verband den neuen Tarif
anerkannt haben wird . Insgesamt sind bis jetzt 3917
Leute ausgesperrt . .

Die Einigung in Hannover  ist gescheitert. Die
Metall -Industriellen lehnten jede Lohnerhöhung ab.
Eine gestern einberusene Metallarbeiter -Versammlung
nahm Kenntnis von dem Verhalten der Industriellen.
Es wurde aufs neue die Bereitschaft zu neuen Verhand¬
lungen erklärt.

Die Duma.
wl\ Petersburg , 25. Mai . Die Sitzung der Duma

wurde heute nachmittag um 2 Uhr 25 Min . eröffnet . Auf
der Tagesordnung standen Wahlprüfungen und ein Ge¬
setzentwurf, betreffend die Unantastbarkeit der Personen.
Bei der Prüfung wurde die Wahl des Wilnaer Abgeord¬
neten Bischofs Baron von Roon beanstandet . Nach einer
viertelstündigen Unterbrechung wurde die Sitzung um
8 Uhr 58 Min . fortgesetzt. Der Präsident teilte mit , daß
282 Wahlen , also über die Hälfte , von der Duma bestätig!
worden seien, und verlas dann eine Erklärung von 6b
Mitgliedern der Duma anläßlich eines Telegrammes
über die Bestätigung von acht Todesurteilen durch den
baltischen Generalgouverneur . Auf Antrag der Depu¬
tierten Kedrin und Kusmin -Karwajew erkannte die
Duma einstimmig die unaufschiebbare Notwendigkeit an,
den Präsidenten des Ministerrates über die Richtaus¬
führung der Todesurteile zu interpellieren.

wb. Petersburg , 25. Mai . Die Beantwortung der
Adresse der Reichsduma durch den Ministerpräsidenten
Goremykin erfolgte heute nicht, da, wie verlautet , dem
Ministerpräsidenten die Genehmigung des Kaisers noch
nicht zugegangen ist.

In den Wandelgängen der Duma wurde gestern das
kursierende Gerücht bestätigt, wonach die Ernennung
Schipows zum Ministerpräsidenten , des Fürsten Urnssow
zum Minister des Innern und des Grasen Heyden zum
Unterrichtsminister bevorsteht. Schipow und Heyden ge¬
hören dem „Verband vom 30. Oktober" an , Urnssow, der
das- Amt des Gehülfen des Ministers des Innern nieder¬
legte, gehört keiner Partei an.

Ter in der Duma eingebrachtc Gesetzentwurf, betr.
die Unantastbarkeit der Personen , ist darauf gerichtet, dre
Bürger vor unberechtigter Verhaftung , Polizeiaufsicht
und Beschränkung des Aufenthaltsorts , ferner vor dem
Eindringen der Polizei zwecks Haussuchung und vor un¬
befugtem Öffnen der Briefe zu schützen. Der Entwurf
tritt ferner für das Recht der Bürger ein, vor die allge¬
meinen und nicht vor Ausnahmegerichte gestellt zu wer¬
den und gesteht der Polizei die Befugnis zu, im Jntereste
der öffentlichen Ordnung und Ruhe Verhaftungen vor¬
zunehmen, jedoch nur unter strenger Kontrolle der
Gerichte. _ _

Ausland.
Itntie ».

„Giornale b'Jtalia " und „Tribuna " drücken ihre Be¬
friedigung über die am Mittwoch vom deutschen Staats¬
sekretär v. Tschirschky im Reichstage abgegebenen Er¬
klärungen aus . Diese seien eine Bestätigung der Er¬
klärung des Ministers Grasen Guicciardini im Senate,
daß der Dreibund nichts an seiner Bedeutung verloren
habe. Die Blätter begrüßen freudig die Auslassungen
des Staatssekretärs v. Tschirschky über die englisch-deut¬
schen Beziehungen , da angesichts der traditionellen
Freundschaft zwischen Italien und England gute Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland Italien
nur angenehm sein und zur Stärkung des Dreibundes
dienen könnten.

In B c n e sta r e versuchten etwa 1000 Landlcutc,
die die Neubildung der Gemeindeverwaltung verlang¬
ten, das Rathaus zu stürmen . Die Karabinieri mahnten
zur Ruhe . Die Bauern griffen sie mit Waffen an und
suchten sie zu entwaffnen . Der Brigadier und drei
Karabinieri wurden verwundet . Darauf gaben die
Karabinieri Feuer ; eine Person wurde getötet, 8 wurden
verwundet , darunter 2 schwer. Verstärkungsmannschaften
sind abaegangen.

Die italienische Regierung läßt durch Pioniere und
Arbeiter an der österreichischen Grenze nördlich von
Arsierv drei neue Sperrforts  erbauen.

Rrrtzirmd.
Gestern mittag überfiel eine bewaffnete Bande von

8 Anarchisten die Kasse der Kreöitgcsellschaftin Warschau.
Sie feuerten etwa 40 Revolverschüsse ab. Zwei Geschäfts¬
leute wurden schwer verletzt, zwei Kassenbeamten leicht.

Es verlautet , Graf Witte  werde dieser Tage für
mehrere Monate ins Ausland reisen . Seine Berufung
ans einen höheren Posten erfolgt nicht.

Zahlreiche deutsche Pastoren Kurlands erhielten
Drohbriefe , man werde alle Landpastoren erschießen.
Gestern wurde der Pastor Grühne von Revolutionären
ermordet , Pastor Secberg in Doblen verwundet.

Die „Times " veröffentlicht in einem Petersburger
Telegramm das Gerücht, daß sich in der reaktionären
Parte ; des Hofes eine Spaltung vollzogen habe. Ein
Teil der Hofpartei , mit dem Fürsten Dolgorucki an der

1 Spitze, erkläre sich zugunsten einer Korporation an den
Arbeiten der Duma.
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Frankreich.
16 Witwen der vernnglücktenBergleute in CourriereA

richteten ein Schreiben an den „Matin ", worin sie er¬
klären , daß sie seit Karfreitag keine Unterstützung aus
dem bcreitstehendcn Fonds erhalten hätten . Es waren
für die Hinterbliebenen von Courrieres etwa 6 Millionen
Frank eingegangen , deren Verwaltung ein großeK
Komitee unter dem Vorsitz Loubcts leitet.

England.
Lord Avebnry richtete im Oberhause  eine An¬

frage an die Regierung , ob irgend welche Schritte ge¬
schehen seien zur Ausführung der vom Premierminister
Campbell Bannerman in seiner Rede vom 22. Dezember
gegebenen Anregung , betr . die Einschränkung der
Rüstungen . Redner drückt seine Befriedigung aus über
den kürzlich vom Unterhaus gefaßten Beschlutzantrag,
der sich für Verminderung der Rüstungen erklärte . Der
Zeitpunkt sei günstig, um etwas in dieser Richtung zu
tun , da Rußland Ruhe bedürfe, um sich von den großen
Verlusten des letzten Krieges zu erholen , und nunmehr
zwischen der äußersten Sparsamkeit und dem Bankerott
zu wählen habe. Überdies habe ja auch der russische
Kaiser das Haager Schiedsgericht zu einer Zusammen¬
kunft cingeladen Frankreich sei England freundlich ge¬
sinnt. Italien sei ebenfalls nicht für einen Krieg ge¬
stimmt, während Österreich-Ungarn zu seiner Ehre seit
langem schon seinen Einfluß für den Frieden geltend
mache. Was Deutschland angehe, könne er von Grotz-
hanüclskreisen sagen, daß sie genau so gut wie die Eng¬
länder wüßten , daß die vornehmsten beiderseitigen In¬
teressen dieselben seien, baß der Friede für beide Teile
das wichtigste sei und daß ein Krieg, wie er auch enden
möge, für beide Teile gleich schadenbringend sein würde.
Weiterhin müsse die Verbreitung des Sozialismus und
das unheilvolle Auftauchcn des Anarchismus die Regie¬
rungen daran mahnen , daß die Lage der arbeitenden
Klassen in Europa unerträglich werde. Soviel er wiste,
stehe Rußland im Begriff , für die Flotte 50 Millionen
auszugeben . Falls es irgend einer Abmachung beiträte,
könne es wohl die Hälfte der Ausgaben sparen. Im
weiteren Verlause der Debatte betonte der ständige
Untersekretär des Auswärtigen Amtes Sanüerson , daß
große Rüstungen nicht so sehr einer aggressiven Absicht,
als vielmehr einem Gefühl der Unsicherheit und dem
Entschlüsse, auf alle Fälle vorbereitet zu sein, entsprängen.
Er miste nicht, welche Schritte ohne eine starke Volks-
stimmnng in den großen Militärstaaten zugunsten einer
Verminderung der Rüstungen unternommen werden
könnten. Er habe aber das Gefühl , daß England ver¬
trauensvoll alle Schritte , die erfolgen sollten, Edward
Grey überlassen könnte, dessen sichere, aber unaufdring¬
liche Politik schon viel erreicht hätte. Der Untersekretär
des Auswärtigen Fitzmaurice erklärt hierauf , die Regie¬
rung hoffe, daß, falls die Ereignisse nicht ganz unerwartet
eine ungünstige Wendung nähmen in Europa , es der
Regierung im nächsten Jahre möglich sein werde, einige
Verminderungen der Ausgaben vorzunehmen durch
Änderung der für Kriegszwecke notwendigen Anlagen.
Redner weist weiter aus die Schwierigkeit hin , einen ein¬
heitlichen Matzstab zur Herabminöcrung der Rüstungen
zu erzielen und einen Gerichtshof zu finden , der zu ent¬
scheiden hätte , ob dieses einheitliche Prinzip von allen in
Betracht kommenden Mächten richtig angewenöet wor¬
den sei.

Ter Handelsminister George hielt in Liverpool ecne
Rede, in welcher er das Oberhaus heftig angriff . Er
sagte wörtlich: „Der Augenblick ist gekommen, zu prüfen,
ob dem Oberhaus gestattet werden darf , sich dem Volks-
,Villen zu widersetzen. Ich bin immer der Ansicht ge¬
wesen, daß das Oberhaus ein Hemmschuh gegen den Fort¬
schritt gewesen ist und ich bin nie mehr davon überzeugt
worden , seit ich Minister bin . Das Oberhaus vertritt
die Faulheit des Landes . Kein einziger Arbeiter be¬
findet sich darin ."

Japan.
Die Militärbehörden gaben bekannt , daß in D a l n y

eine Pier und ein Speicher zur össentlichen aber be¬
schränkten Benutzung eröffnet werden sollen. DieJapaner
geben amtlich die Erklärung ab, daß dies die erste Maß.
nähme für di" Öffnung des Hafens für den internationa¬
len Handel sein sollte, welche Tatsache früher vollendet
sein werde, als man erwarte.

Spanien.
Der „Times " zufolge hat die argentinische Regie¬

rung eine Spezialmission aus Anlaß der Vermählungs¬
feierlichkeiten am spanischen Hofe entsandt . Es ist dies
das erstemal, daß eine Mission aus Südamerika sich ans
diesem Anlaß nach Europa begibt. Die Mitglieder der
Mission befinden sich an Bord zweier argentinischer
Kriegsschiffe, die in den nächsten Tagen in Spanien ein-
treffcn dürsten.

Schweden.
Der Etatsentwnrf der Budgetkvmmission für 1907

Veranschlagt die Ausgaben ans 293 383 000 Kronen , die
Einnahmen auf 183 883 000. Die Bndgetkommission
schlägt vor, das Defizit durch Besteuerung von festem
Eigentum und Einkommen zu decken. Der Reichstag
lehnte einen Antrag ab, nach welchem die Regierung zur
Untersuchung der Frage des Exportzolles auf Eisenerz
aüsgeforöert werden sollte. "

Am Schlüsse der vergangenen Woche hatte das
Ministerium einschließlich der beiden inzwischen zurück-
getretcnen Minister das Ansuchen an den König gerich¬
tet, wegen der abweichenden Beschlüße beider Kammern
in der Wahlrcchtsfrage Neuwahlen zur zweiten Kammer
auszuschreiben, um den Wählern Gelegenheit zu geben,
sich über den von der ersten Kammer angenommenen
Wahlrechtsentwurf ausznsprechen. Die Minister hatten
hinzugefügt , daß, wenn der König dem Ansuchen nicht
entspreche, das Kabinett sich genötigt sähe, seine Demission
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>zu.geben. Nach reiflicher Erwägung antwortete gestern
Der König, daß er das Ansuchen des Kabinetts nicht an-
nchme und Neuwahlen zur zweiten Kammer nicht aus¬
schreiben könne, weil er ein solches Vorgehen weder als
logisch noch als parlamentarisch richtig ansehe. Infolge
hiervon reichten sämtliche Mitglieder der Negierung ihr
»Abschiedsgesuch ein. Der König ersuchte den früheren
/Staatsrat A. Petersen , eine neue Regierung zu bilden.
(Dieser lehnte das Anerbieten jedoch ab. Darauf iiber-
itrug der König dem Generaldirektor des Tclcgraphen-
Uvescns Lindman die Bildung des neuen Kabinetts.
V Uormegrn.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen
Storthingssitzung gab der Präsident des Storthing fol¬
gende Erklärung ab: „Seit der letzten Sitzung des
Storthing hat das Vaterland einen großen Verlust er¬
litten , indem einer seiner besten Söhne , Henrik Ibsen,
durch den ' Tod abberuscu worden ist. Das norwegische
Volk wird immer tiefe Dankbarkeit ihm gegenüber fühlen
für alles , was er uns geschenkt und gelehrt hat , und für
die Ehre in der Welt , die er unserem Lande gebracht hat.
In Übereinstimmung mit dem Ministerpräsidenten schlage
ich vor, Ibsen auf Staatskosten zu beerdigen." Das
Haus stimmte dem Vorschläge des Präsidenten einstimmig
zu. — Die Beerdigung Ibsens ist auf den 31. Mai scstge-
jetzt worden.

Uereirrigte Staaten.
Der ' Senat  nahm die Dillinghambill an , nach der

die Kopfsteuer für Einwanderer auf 5 Dollar erhöht uno
Analphabeten ausgeschlossen werden sollen. Im Kongreß
dürften die Vertreter der westlichen und südlichen
Staaten , sowie der Industrie und des Baumwollbaues,
die durch eine Verschärfung der Êinwanderungsbe¬
dingungen schwer geschädigt werden, Einspruch erheben.

Aus Stttdr rmd Land.
Wiesbaden,  26 . Mai.

Najfauischer Städtetag.
Im Saale des. Kurhauses zu Ems wurde unter dem

Vorsitze''des Herrn Oberbürgermeisters Dr. w Jbell-
Wiesbadcn gestern die 14. ordentliche Jahresversamm¬
lung des Nassauischcn Städtctagcs eröffnet . Von den
dem Städtetag angehörenden Städten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden waren 32 durch 77 Abgeordnete ver¬
treten . Außerdem sind erschienen Regierungsrat Körner-
Wiesbaden und Landrat Duderstadt -Diez und als Vcr-
tre .̂r des Hessischen Städtctags Stadtrat Bödicker-Cassel
und Stadtvcrordnctcn -Vorsteher Losch-Helmarshauscn.
Stadtverordnetcn -Vvrstcher Dicht - Höchst  erstattet den
Kassenbericht. Hiernach verfügt der Städtetag über ein
Barvermögen von 916 M. — Schriftführer Oberbürger¬
meister V o g t-Biebrich macht geschäftliche Mitteilungen,
er berichtet, daß sämtliche Beschlüsse des vorjährigen
Städtctags ihre Erledigung gefunden haben, insbeson¬
dere stellte er fest, daß der Kommunallandtag die Ab¬
änderungsvorschläge , bezüglich der Statuten der Pen-
sions- und Witwenkassen, genehmigt habe. Schul¬
inspektor Müller-  Wiesbaden berichtet über den Ge¬
setzentwurf, betreffend die Unterhaltung der Volks¬
schulen. Er tadelt , daß den Gemeinden ihr Selbstver¬
waltungsrecht zu sehr geschmälert werde und redet, was
die konfessionelle Seite dc§ Gesetzentwurfs bctrifst , den
Simultanschulcn dasWort . DerStüdtctag pflichtet ihm bei,
indem er nachstehende Resolution faßt : „Der nass.
Städtetag erklärt , daß sich nach seinen
Erfahrungen , die E i n r i cht u n g der simul¬
tanen Volksschulen im Verlaufe von
Jahrzehnten bewährt hat , und erwartet,
daß sic in u n se r e m Be z,i r k im vollen Um¬
fang erhalten bleibt , auch die dcnStadt-
gemeinden z u g e sta n d e n e n Rechte in
kei n e r Weise geschmälert werden ." — Über
städtische Finanz - und Steuerpolitik referiert Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz-  Wiesbaden . Die gesündeste
Finanzpolitik sei die, die auf laufenden Einnahmen
basiert, Anleihen seien nur für werbende Zwecke aufzu-
nehmen. Den Gemeinden müsse die Erhebung von Ge¬
bühren und Beitrügen im weitesten Umfange empfohlen
werden. An indirekten Steuern macht er auf Umsatz- und
Wertzuwachssteuer aufmerksam, die beide als sehr zweck¬
mäßig zu betrachten sind. Bei der Verteilung des
Stcuerbvdarfs auf die verschiedenen Steuerarten müsse
zwischen Industriestädten und Rentnerstädten unterschie¬
den werden, in welch letzteren die Zuschläge zur Ein¬
kommensteuer möglichst mäßig zu bemessen seien. Die
steuerlichen Vorzüge einer Stadt seien oft höher geschätzt
als die idealen . — Der letzte Punkt der gestrigen Tages¬
ordnung betrifft die Erörterung der Frage wegen Bei¬
tritts des Nassauischen Städtctagcs zum Deutschen
Städtetag . Die Beschlußfassung hierüber wird auf An¬
trag des , Bürgermeisters A l b c r t i - Rüdcshcim ver¬
tagt . .. ,... . . .

_ Pcrional -Nachrichtei,. Der Feldhüter Jakob Zimmer
and der Materialiemoärter Johann S chä s e r , beide zu Wies¬
baden, sind zu amtlichen Sachverständigen für die Ausführung
von Desinfektionen von Wurzel- und Blindrebcn mittels
Schwefelkohlenstoffes ernannt worden.

o. Elektrische Bahn Wicsbadcn -Mginz . Zu der be¬
reits ermähnten l a n d c s p o l i z e i l i che n Ab¬
nahme  der neuen Straßenbahnstrecke Wiesbaden-
Mainz hatten sich heute vormittag die Vertreter der Be¬
hörden in der unteren Rheinstratze versammelt , um von
hier aus über die neue Strecke nach Mainz zu fahren,
von wo ans die eigentliche Prüsungsfahrt erfolgte. Es
hatten sich dazu eingefunden : Herr Regierungspräsident
Dr. v. Meister mit Herrn Rcgierungsrat Berger , Herr
Polizeipräsident v. Schenck, Herr Landrat v. Hcrtzbcrg,
von der hiesigen Stadtverwaltung Herr Beigeordneter
Körner , Herr Stadibauinspcktor Schcuermann , sowie die
Herren Stadtverordneten v. Detten und S . Hetz, von
Biebrich Herr Oberbürgermeister Vogt, ein Mitglied
her Etzenbahndirektion Mainz , als Kommissar der Grotz-

Hcrzoglich-Hessischen Regierung Herr Oberbanrat Kuhl-
mann von Darmstadt , Herr Telegraphendirektor Frosch
von hier , von der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft"
Herr Eiscnbahndirektor Wolfs von Darmstadt , Her:
Direktor Klisserakh von hier , Herr Obcringenicur Becker
und mehrere andere Beamte , Herr Oberingenieur Huth
von der Allg. Elektrizitäts -Gesellschaft zu Berlin , welche
die Oberleitung gebaut hat. Diese behördliche Prüfung
bezieht sich auf die ganze technische Einrichtung der
Strecke, namentlich auch die einzelnen Bauwerke für die
Über- und Unterführungen , die definitive Festlegung
der Haltestellen, sowie etwa, von Interessenten erhobene
Einsprüche. Da die vorhergegangenen mehrtägigen
Probefahrten glatt verlaufen sind, ist anzunehmcn , daß
die behördliche Prüfung zu Beanstandungen keinen Zln-
laß geben wird . Nach Beendigung der Abnahme folgten
die Teilnehmer einer Einladung der Unternehmerin , de:
„Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft", zum Frühstück im
„Hotel Metropol ".

c>. Die Kreissynode Wiesbaden -Stadt ist zu ihrer
diesjährigen Tagung auf Dienstag , den 29. Mai , nach¬
mittags 4 Uhr, in das Gemeindehaus Steingassc 9 be¬
rufen . Auf der Tagesordnung stehen folgende Gegen¬
stände: 1. Bescheid des Kgl. Konsistoriums auf die vor¬
jährigen Verhandlungen , 2. Bericht des Krcissynodal-
vorstandes über die kirchlichen und sittlichen Zustände
des Kreises , 3. Verhandlungen über die Vorlage des
Kgl. Konsistoriums : Was kann seitens der Kirche und
ihrer Organe geschehen, um dem Eindringen verderb¬
licher Literatur in die Gemeinden wirksam zu begegnen?
Referenten : Schulinspektvr Müller und Pfarrer Lieber.
4. Bericht über das neue Gemcindestatut . Referent:
Rechtsanwalt v. Eck. 5. Wahl von vier Abgeordneten
und deren Ersatzmänner für die 10. ordentliche Bezirks¬
synode. (Unter den Abgeordneten^mutz stets ein Geist¬
licher und ein Weltlicher sich befinden ; bezüglich der
übrigen Abgeordneten haben die Wähler die freie Wahl
zwischen Geistlichen und Laien.) 6. Bericht über die
Tätigkeit des Vereins für weibliche Diakonie und Wahl
der Abgeordneten für die nächste Generalversammlung
des Vereins . 8. Prüfung der Kreissynodal -Rechnungen
für 1905/06 und Festsetzung des Rechnungsüberschlagcs
für 1906/07. Referent Rentner A. Cuntz. 9. Antrag auf
Druck der Verhandlungen.

— In der Konstantin Mennier - Ansstcllung im
Frankfurter Rathaus , welche bekanntlich bis zum zweiten
Pfingstfeiertag verlängert worden ist, findet, nachdem
die mit der Stadtverwaltung vereinbarten sechs Volks¬
tage die außerordentlich starke Gesamtfrequcnz von
12 471 Personen aufwiescn, auf vielfachen der Aus-
stellungsleitung ausgesprochenen Wunsch hin noch ein
Volkstag am nächsten Sonntag , den 27. Mai , nachmittags
von 2 bis 7 Uhr , statt. Der Eintrittspreis ist diesmal
auf 30 Pf . festgesetzt.

o. Gantnrnsest . Das mit dem am morgigen Sonntag
stattfinöcnden Gauturnfest des Turngaues Wiesbaden
verbundene Wett innen  beginnt um y27 Uhr (nicht
schon um 6) aus dem Festplatz, dem Turnplatz des
„Männer -Turnvereins " im Adamstale . Im Einzel-
wetturucn  werden die Teilnehmer in zwei Stufen
eingeteilt ; die 1. Stufe umfaßt die älteren und geübteren
Turner , während die zweite auch deu weniger vor¬
geschrittenen Gelegenheit geben soll, sich an dem Wett¬
kampfe zu beteiligen . Jeder Turner hat an Reck, Barren
und Pferd zwei vorgeschriebcne und eine selbstgewählte
Übung auszuführen ; als volkstümliche übungsartcn
sind Hochsprung, Wcitsprung und Stcinstotzen gewählt
worden . Diesem Sechskampf folgt um 10 Uhr ein
S o n d e r w e t t u r n e n in Stabweitsprung , Kugel¬
stoßen und Laufen über 150 Meter . Nachmittags um
4 Uhr führt die gesamte Wiesbadener Turncrschaft Frei¬
übungen aus , an die sich ein Kürturnen an Barren , Reck
und Pferd , sowie Turnspiele anschließen. Einen inter¬
essanten Abschluß findet der reiche turnerische Teil in
dem Wettringen,  an dem sich nur Mitglieder der
drei Turnvereine beteiligen können. Um 8 Uhr ist die
Verkündigung der Sieger . Das Nachmittagsprogramm
sieht außer den turnerischen Darbietungen Konzert Und
Volksbelustigungen vor . Für Speise und Trank sorgt
eine erprobte Wirtschaftskommission. Um jedem Freunde
der deutschen Turnerei die Teilnahme an dem Feste zu
ermöglichen, hat der Gauturnrat beschlossen, von der
Erhebung eines Eintrittsgeldes abzuschen.

o. Straßen -Reubauten am Hauptbahnhof . Die Ar¬
beiten zur Herstellung der neuen Straßen in unmittel¬
barer Nähe des neuen Bahnhofs werden nach Erledigung
der Kanalbautcn und sonstigen unterirdischen Leitungen
in den nächsten Tagen in Angrisf genommen. Die Erd -,
Planierungs - und Aufbrnchsarbeiten wie die Her¬
stellung des Untcrgestücks in der Nikolasstraße , dem
Kaiscrplatz (Bahnhofsvorplatz ), dem Kaiser Wilhelm-
und Kaiser Friedrich -Ring wurden an Herrn Unter¬
nehmer H. R o ß b a ch hier vergeben.

— Nach Sndwcstafrika werden Liebesgaben für un¬
sere braven Kämpfer seitens des Vezirksvcrbandes
Vaterländischer Fraucnvcreinc Ende nächster Woche ab-
gcschickt. Alle, welche sich an dieser Sendung beteiligen
wollen, sei es durch Gaben von Zigarren , Tabak, Wein,
Kocfnak, Lektüre ilsw. oder durch Geldmittel zur Be¬
schaffung von Pfeifen , Konserven und anderen Genuß¬
mitteln , werden gebeten, erstcrc der Sammclstelle
Diakonenheim , Philippsbergstraßc 8, Geldspenden der
Frau Vorsitzenden, Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lippe, Ncrobergstraßc lla , oder dem Schriftführer,
Oberstleutnant a. D. Wilhelmi , Viktoriastraße 9, vis
zum 31. d. M. zukommcn zu lassen.

— Rhcinschissahrt. Gescllschaftsfahrtcn scheinen dies
Jahr ganz besonders in Aufnahme zu kommen. So
unternahmen trotz der wenig günstigen Witterung mit
Waldmann -Dampfern Extrafahrtcn letzten Sonntag die
Kongregation Mainzer Herren und Bürger , am Diens¬
tag das Mainzer St . Joscfsstift , gestern der Wcisenauer
Katholische Männervercin und der Brauer -Verband
Mainz , morgen der Bezirksvercin Frankfurt deutscher
Chemiker und nächsten Donnerstag wird der Bcrbands-
tag der in Gemeinden und Staatsbetrieben beschäftigten

Unteraugestelltcn nach Aßmauushauscn fahren . ^

— Die Hochflut des Rheins ist gestern Freitagabend,
wo das Wasser im Rheingau die Pegelhöhc von 3,96
Meter erreichte, zum Stillstand gekommen. Seitdem ist
Beharrungszustand eingctreten , der auch im Laufe des
heutigen vormittags noch anhielt . Während vom Ober-
rhein noch ein unvermindert starker Zufluß ftattsindct,
wird vout Neckar sehr starkes Fallen gemeldet. Der Ab¬
lauf der diesmaligen Hochflut dürste sich nur lang ",am
vollziehen, da vom Bodcusee noch bedeutende Wirssev-
mengen abflietzen müssen, ehe der Wasserstand des Sees
wieder ein normaler wird . >

— Für Lottericspieler . Der Markscheider Altenhove«
zu Dillenbnrg  spielte mit dem Schichtmeister H.
und dem Zechenbotcn T. bereits seit 8 Jahren ein .Viertel¬
los der Preußischen Staatslotteric . Anfang Januar
1902 starb Altenhoven , und H. bat dessen Ehefrau um
Bescheid, ob sic für die drei weiteren Klassen abrcchncn
wolle (für die erste Klasse hatte bereits Altenhovcn wicdcx
als Teilnehmer gegolten). Die Frau antwortete zuerst
nicht auf das Schreiben des H. und dieser teilte ihr
unterm 31. März 1902 mit, daß er für sic das Zwölftel
ihres verstorbenen Mannes noch bis einschließlich der
4. Klasse im April bezahlt habe, für die Zukunft , aber
nehme er an , daß sie nicht weiter mitspielcn wolle. Am
18. April wurde das Los mit 2000^0 M. gezogen, drei
Tage darauf aber schrieb die Witwe A., ohne von dem
Gewinn etwas gewußt zu haben, sie wisse nichts von
einem Lose und denke auch nicht Mitzuspielen. Als sic
aber von dem Gewinn erfuhr , verlangte sie Auszahlung
ihres Anteils von 14 000 M. und klagte gegen H., der
die Auszahlung verweigerte . In einem Borprozetz ent¬
schieden Landgericht und Oberlandesgericht zuungunsten
der Frau , die nur für sich als Erbin geklagt hatte. In
einem weiteren Prozeß hatte sie Antrag auf Auszahlung
des Betrages an das Kind als Erben gestellt. Das
Landgericht Dortmund sah das Gcscllschaftsverhältnis
der drei Spieler mit dem Tode des A. für erloschen au'
und erkannte auf Abweisung der Klage. Dahingegen
entschied das Oberlandesgericht Hamm auf Verurteilung
nach dem Klageanträge , indem cs ausführte , cs habe für
die betreffende Lotterie ein Gesellschaftsverhältnis unter
den drei Spielern bestanden, welches A. noch mit cin-
gegangen und das bis zum Ablauf der 4. Klasse auf seine
Erben mit Rechten und Pflichten übergegangen sei. Die
Mitteilung des Beklagten vom 31. März 1902 sei auch
dahin aufzusassen. Die Antwort der Klägerin könne
aber auch nicht als eine berechtigte Entziehung ihrer
Pflichten angesehen werden . — Gegen das oberlandes¬
gerichtliche Urteil hatte der Beklagte, der behauptet , mit
X. allein die 4. Klasse gespielt zu haben, Revision ein¬
gelegt. Das Reichsgericht erkannte jedoch auf Zurück¬
weisung der Revision.

— Eine brutale Tat . Der 41jährige Kaufmann
Leopold Lorch aus B r c tze n h c i in, in Mainz
wohnhaft , war dort am Schöffengericht der schweren
Körperverletzung angcklagt . Am Fastnachtdienstag,
morgens nach 7 Uhr, war das Dienstmädchen des Ange¬
klagten, die 24jährigc Christine Schneider,  in den
Vorplatz zur Wohnung eingetreten . In diesem Moment
erhielt es ins Gesicht einen furchtbaren Hieb mit einem
Seitengewehr , der ihm den Unterkiefer spaltete. Das
Mädchen, das schrecklich zugerichtct war , stürzte blutüber¬
strömt bewußtlos zusammen. Nachdem cs von einem
Arzt verbunden , mußte es auf dessen Anordnung ins
Rochushospital verbracht werden, woselbst cs 11 Wochen
znbrachte. Das Mädchen ist heute noch arbeitsunfähig,
cs ist durch eine große Narbe am Kinn entstellt, es har
5 Zähne verloren und ist beim Essen schwer gehindert,
da ihm das Kauen schwere Schmerzen bereitet . Das
Mädchen wollte seine Stelle am 1. März bei dem An¬
geklagten verlassen. Der Angeklagte stellte die Sache
folgendermaßen dar : An dem betreffenden Morgen habe
er noch im Bette gelegen, da habe seine Frau plötzlich
gerufen , als ein Fall im Hausflur erfolgt sei, cs sin-d
Einbrecher da. In seiner Aufregung sei er aus dem
Bette gesprungen, habe sich mit dem Seitengewehr be¬
waffnet und sei durch die Wohnung nach dem Vorplatz
gesprungen. Dort habe er eine Person wahrgcnommen.
die ihm als maskiert vorgekommen und in der er den
„Einbrecher" vermutet habe. Auf die Person habe er
mit dem Seitengewehr eingeschlagen und dann sei er an
die in den Hof führenden Fenster gesprungen und habe
die unter ihm wohnenden Leute um Hülfe angerufew
Als diese, ein Dienstmädchen und dessen Herrin , er¬
schienen, habe es sich herausgestellt , daß der vermutliche
„Einbrecher" sein Dienstmädchen gewesen sei. Das Ge¬
richt erkannte auf sechs M o n a t e Gefängnis.  In
den Urteilsgründen wurde von dem Vorsitzenden be¬
tont , daß der Angeklagte sicher gewußt habe, Zaß cs sich
nicht um einen Einbrecher, sondern um sein Dienstmäd¬
chen gehandelt habe/ das er gehaßt hätte , weil es von
seinen Zudringlichkeiten seiner Frau berichtet habe. Die
Gelegenheit an dem betreffenden Morgen habe der An¬
geklagte benutzt, um das Mädchen zu mißhandeln . Bei
der Schwere der Verletzung und der Brutalität sei eine
empfindliche Gefängnisstrafe am Platze. Auch die Ein¬
ziehung des Seitengewehrs wurde verfügt.

— Gouvernemcutsgcricht in Mainz . Der wiederholt
bestrafte 21jährige MnSkcUer Ph . Ferdinand Dauer
aus Wiesbaden  von der 4. Kompagnie des 3. Fuß-
Artilleric -Regimeuts hatte sich am 15. März unerlaubv
von seinem Truppenteil entfernt und war nach Wies¬
baden gefahren. Dort wurde er am 30. April bei Btt>
Übung von grobem Unfug verhaftet , bei welcher Gel̂ aen-
hcit er dem .Schutzmann energischen Widerstand leistete.
Dem Beamten gelang es erst mit Hülfe anderer Per¬
sonen, Dauer zu fesseln. Der Angeklagte wurde zu
4 Monaten Gefängnis und 3 Tagen Haft verurteilt.

— Der „Nonncuhof "-Prozch , dessen neulich hier Er¬
wähnung geschah, ist noch nicht endgültig entschieden.
Die Kläger haben , wie uns mitgeteilt wird , gegen das
sic abweisende Urteil des hiesigen Landgerichts Berufung
beim Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. eingelegt.

— Im Übermut . Einem größeren Familienans-
flug am Himmclfahrtstag schloß sich auch ein im nörd¬
lichen Stadtteil wohnender Unternehmer an , doch diesen
ereilte ein Mißgeschick, als die sidcle Gesellschast schließ-
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lich zur Klostermühle kam. Dort wollte der Unterneh¬
mer eine Fahrt auf dem Karussell machen , kam jedoch
Ul Fall und verletzte sich erheblich am rechten Arm.

— Rebenkrankhcit . Die Wein - und Obstbauschule
in Oppenheim a. Nh . teilt mit , daß sie bereits wieder die
Blattfallkrankheit an den Weinreben festaestellt habe.

— Die Leiche im Koffer . Aus Wildungen kommt die
Mitteilung , daß die Schwester Meyers , die Martha
Meyer,  vor einigen Tagen in Wiesöorf bei Cöln ver¬
haftet worden ist. Bekanntlich haben sich dort die Eltern
her Geschwister Meyer längere Zeit ausgehalten.

— Ein Wüstling , der in der Nähe des Hofs Geisberg
versuchte , ein sechsjähriges Mädchen zu vergewaltigen,
wurde verfolgt und der Polizei übergeben.

— Entführung . Der Artist Georg Urban  aus
Wien wurde in Frankfurt a . M . verhaftet , weil er die
18jährige Tochter des Wirtes Karl Rummel aus
Coblenz  entführt hat . Urban wohnte bis zum Sonn¬
tag bei dem Wirte Rummel in Coblenz . Seit dieser Zeit
war er mit der Tochter desselben verschwunden . Der
Vater konnte seine Tochter wieder mit nach Coblenz
nehmen.

— K«rha «S. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Samstag ein«» großen JlluminationS - Abend  mit
Konzert zweier Kapellen , dem hoffentlich die Witterung günstig
fein wird.

— Giiterrechisrsgistcr . Laut Güterrcchtsregistcr von gestern
haben Gütertrennung vereinbart die Eheleute Laboratoriums-
tzehülfe Wilhelm Fuhr  zu Wiesbaden und Karoline , gcb Hof-
mann , die Eheleute Gärtner Paul Johann August Pawlitzky
zu Wiesbaden und Frieda Sofie , geb. König , die Eheleute
Schuhmachermcistcr Georg B u t h s zu Biebrich und Christiane,
geb . Weimar , die Eheleute Sandfcrgcr Josef Z a m m e r t zu
Picbrich ' a . Rh . und Elise , aeb. Laubner , und die Eheleute Kauf¬
mann Rudolf Fink  und Helene , gcb. Wenseler zu Wiesbaden.
' —Steckbrieflich verfolgt worden der Arbeiter Peter Bag-
lino,  geboren am 1. Mürz 1883 zu Romantino in Italien , der6hzuletzt dauernd in Biebricha. Rh. aufgehaltcn hat, wegeninbruchsdiebstahls , und der gewcrblose Heinrich Josef Ochs,
geboren am 19. Oktober 1857 zu Camberg , wegen Diebstahls im
Ritcksall. - _

£ ' Theater - und Konzerkuotizen.
- Kurhaus . Morgen findet  Wagner - Abend der Kur -'

japelle statt.
* Residenz - Theater . sSpielplan .j Sonntag , den

27. Mai , nachmittags 81/., Uhr : „Krieg ". Abends 7 Uhr : „Die
von Hochsattel" . Montag , den 28.: „Die von Hochsattel" . Diens¬
tag , den 29.: „Ein toller Einfall " . Mittwoch , den 80.: „Der
Detektiv " . Donnerstag , den 31.: „Die von Hochsattcl" . Freitag,
de» 1. Juni : „Stein unter Steinen ". SamLtag , den 2.: „Die
kleine Witwe " . Novität . fUraufführung .s

* Walhalla -Theater . Die hier so schnell beliebt geworbenen
Fritz Stcidl -Sänger bringen schon wieder ein vollständig neues

.Programm . U. a . kommt zur Aufführung : „Aus einer kleinen
Garnison ", Militärische Burleske , sowie „Nach Zapfenstreich " ,
Lebensbild . Sonntag finden zwei Vorstellungen statt . Nach¬
mittags 4 Uhr bei kleinen , abends 8 Uhr zu gewöhnlichen
Preisen . Im Hauptrestaurant findet vormittags 1U/- Uhr
Frühschoppenkonzert , abends ab 7 Uhr Operetten - und Walzer-
Abend stait , auKgeführt von der Thcatcrkapclle , sowie des Wiener
Salonorchesters.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik . Rheinstraße 54
(Direktor Michaeliss . Am Dienstag , den 29. Mai , abends
7 Uhr , findet im Saale des Konservatoriums der 53. Bortrags-
Abeud statt . Das Programm enthält Soli sür Klavier , Violine
und Cello mit Kompositionen von Beethoven . Schumann , Chopin,
PadercwSki . Moszkowsky , Grützmacher und Sarasate , sowie
Kammermusik - und Orchcsterwerke von Mozart und Tschaikowsky.
Der Eintritt ist frei gegen Vorzeigung der Programme , welche
Im Bureau des Konservatoriums kostenlos erhältlich sind.

K . Mainz , 26. Mai . In der Welschnonnengasse st ü r z t e
gestern in einem Hinterhaus ein Schornstein ein,  wodurch
der auf dem Dache befindliche Maurer erheblich verletzt wurde.
— Die Frau des TaglöhnerS Johann Dorn aus ber Goldcn-
brunncngafse brachte gestern ihr tzjähriges Kind , das einen Aus¬
schlag hatte , ins Hospital . Als die Frau noch dort weilte , kam
cineNachbarin gesprungen , teilte ihr mit , daß ihr dreijähriger,
zu Hause in der Wohnung allein znrückgelasscner Knabe mit
Streichhölzern gespielt und plötzlich in Flammen ge¬
standen  habe . Die Dorn eilt « nach Hanse , woselbst inzwischen
Nachbarslente das Feuer gelöscht hatten . Das Kind war aber
derart am ganzen Körper verbrannt , daß es ins Hospital ver¬
bracht werden mußte , wo cs bereits gestorben ist.

Mainz , 26. Mai . Rheinpegel:  3 in 40 cm gegen
8 m 34 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Lawn -Tenuis . Das 3. offene Lawn -Tennis -Turnicr der

Larmstäüter Lawn -Tennis -Vereinigung , über welches der Grotz-
herzog von Hessen das Protektorat übernahm , findet am 1. Inn:
und die folgenden Tage auf dem neuen Sportplatz beim Böllcn-
falltor statt . Für dasselbe sind neun Konkurrenzen vorgesehen,
darunter ein Wettspiel um die Meisterschaft von Darmstadt , so¬
dann Einzelspiele und Doppelspiele für Herren und Damen mit
und ohne Vorgabe . Den Schluß der Ausschreibung bildet ein
Junioren -Einzelspicl für Darmstädter jugendliche Spieler und
Spielerinnen unter 17 Jahren . McldnngSschluß ist Montag,
abends 9 Uhr . Programme , sowie Meldelisten können bei Herrn
Sind . WicSncr , Stiftstratze 21, in Darmstadt bezogen werde»
mo auch die Meldungen in Empfang genommen werden . Zu
einzelnen Nummern der Wettspiele sind von auswärts bereits
Nennungen bekannter guter Tennisspieler eip.gcgangen , darunter
namhaste Hamburger Tennisgrvßcn.
i *- —- -— . .. . »■immniiri'iriii'iiBir—imin - --

Meine Chronik.
... Ein schönes Vermächtnis . Der Jntcndantursekretär

Hauptmann Thaeder vermachte dem Reichswaisenhaus
zu Lahr 583 000 SK., wovon ein neues Reichswaisenhaus
am Berge Altvater für 50 Waisenmüdchen erbaut wer¬
den soll.

Mordverdacht . Die Kriminalpolizei in Cöln ver¬
haftete den 80jährigen Taglöhncr Schultz unter dem
dringenden Verdacht , seine im Februar verschwundene
Ehefrau ermordet zu haben.

Eine Fälscherbande wurde in Mailand entdeckt. Sie
fälschte Industrie -Aktien . Bisher sollen vorzüglich ge¬
fälschte Aktien im Betrage von ca. 3 Millionen Lire ent¬
deckt worden sein . Die Geschädigten sind anscheinend
ausschließlich einige kleinere Privatbanken in Pavia.

Ertrunken . Auf dem Geplosee bei Kruschwitz er¬
tranken beim Baden zwei junge Leute . Ein dritter , der
sie retten wollte , ertrank ebenfalls.

SimplonSahn . Der Bundesrat gestattete unter
einigen Bedingungen die Eröffnung des Betriebes des
Simplontunnels auf der Strecke Brig Einfahrtsweiche-
Jjelle vour . 1. Juni ab . Neben dem Dampfbetriebe soll

mit dem 1. Juni auch der elektrische ausgenommen
werden , soweit die Leistungsfähigkeit der Zentrale , die
Lokomotiven , sowie die verfügbare Zahl der letzteren es
gestatten.

Automobil -Unfall . Auf der Fahrt von Leipzig nach
Oschatz explodierte vorgestern abend das Automobil des
Dr . Sulzberger . Bezirksarzt Dr . Schmidt wurde tödlich
verletzt und starb im Krankenhause zu Lcisnig . Dr.
Sulzbach und der Chauffeur erlitten schwere Brandwun¬
den . Bei den Rettnngsarbeiten wurden zwei weitere
Herren erheblich verletzt.

Automobil -Unglück in Frankreich . Vorgestern ereig¬
nete sich zwischen Rambouillet und Versailles ein schwe¬
res Automobil -Unglück , wobei der Grotzkaufmann
William Graß aus Philadelphia getötet und seine Frau,
sowie zwei weitere Insassen des Wagens schwer verletzt
wurden "~v

Geeichtstem !.
h . Der Untergang des Torpedobootes 8 . 128 veschäf-

tigte gestern das Kriegsgericht in Wilhelmshaven . Dieses
hat den Fregatten -Kapitän Stechow , den Korvettcn-
Kapitän Nordmann und den Kapitänleutnant Stölzel,
die als Kommandanten der „Undine ", beziehungsweise
als Flottenchef und Divisionschef fungierten , vom Ver¬
schulden am Untergang frcigesprvchen.

w. Berlin , 26. Mai . Das Schwurgericht sprach die
Schlächtersfrau Künstler frei , welche wegen versuchten
Totschlages angeklagt war . Die Angeklagte hatte wegen
unglücklicher Familienverhältnisse sich mit ihren beiden
Knaben im Alter von 7 und 3 Jahren vergiften wollen.
Alle wurden aber gerettet

Setzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte
Dresden , 26. Mai . Unter den 64 vom König gestern

begnadigten Gefangenen sind 28 Zuchthäusler , darunter
drei -mit lebenslänglichen Strafen , zwei Männer und
eine Frau , die bereits 44, 19 und 26 Jahre Zuchthaus
verbüßt hatten.

Wien , 26. Mai . Der Kaiser verlieh dem preußischen
Generalstabschef Grafen Moltke  das Großkrcuz des
Leopolöordens.

Paris , 26. Mai . Der „Gaulois " sagt : Die Ent¬
scheidung des Ministeriums , daß nur diejenigen jungen
Leute als geistliche Seminaristen gelten sollen , welche
von den Kultusvereinigungen als solche anerkannt
werden , bedcutci einen „Erpressungsversuch ", durch
welchen der Papst gezwungen werden soll, die ablehnende
Haltung gegenüber dem Trennungsgesetz anfzugeben.

Paris , 26. Mai . Der Zustand des Militär -Gouver¬
neurs von Paris General D c s i r i e r gibt andauernd
Anlaß zu ernsten Besorgnissen.

Paris , 26. Mai . Der Erzbischof von Lyon , Kardinal
Cvnllie , erließ einen Hirtenbrief , in welchem er auf die
außerordentliche Bedeutung des am 30. Mai beginnen¬
den Konzils der französischen Bischöfe  hin-
wics und fünftägiges Bittgebet  anordncte
Niemals sei der B e i st a n d des heiligen  G e i st e s
den Oberhäuptern der Kirche Frankreichs notwendiger
gewesen , denn die Beschlüsse, die die Bischöfe fassen
werden , sollen die Richtschnur für die Geistlichkeit und
das gesamte französische Volk bilden.

Nievrcs , 26. Mai . Im Aufträge des gerichtlichen
Liguidators wurden gestern 26 Ursulinerinnen
mit Polizeigewalt  aus ihren Klöstern entfernt.
Die Nonnen haben in anderen Klöstern und in ver¬
schiedenen Familien Unterkunft gefunden.

Petersburg , 26. Mai . Der „Rcgierungsvote " be¬
ziffert die Zahl der in der Zeit von Mitte Dezember 1905
bis Mitte Mai dieses Jahres in die Verbannung
geschickten Personen  auf 6825 und die Zahl der
bis zum 14. Mai Ein gekerkerten  ans 2627. Außer¬
dem befinden sich in den Gefängnissen 3851 wegen poli¬
tischer Vergehen  Angeklagte.

London , 26. Mai . Auf der Jahresversammlung des
britischen liberalen Jugendbundes  wurde be¬
schlossen, im Anfang des Sommers eine Abordnung
nach Deutschland  zu entsenden als Kundgebung
der freundschaftlichen Gesinnung , welche die englische
Jugend gegen die deutsche Jugend hegt . Gleichzeitig
sollen die englischen jungen Leute die deutschen Einrich¬
tungen studieren , welche den englischen überlegen sind.
Die Abordnung wird England am nächsten Samstag
verlassen und sich zunächst nach Hamburg begeben.

Madrid , 26. Mai . Das königliche Brautpaar ist in
der Nacht im Jagdschloß El Pando eingetroffen und dort
von der Regierung , den Lokalbehörden und den Be¬
amten des Schlosses bewillkommnet worden , überall
wurden dem Paar begeisterte Begrüßungen öargebracht.
Die königliche Braut bleibt fünf Tage in El Pando.

Depesche nbureau Herold.

WorniÄ, 25. Mai. Nach einer Mitteilung der „Wormser
Zeitung " wurde bei der LandtagS -Er 'atzwahl an Stelle des ver¬
storbenen Abgeordneten Mocllingcr der Gutsbesitzer Finger in
Pfeddersheim gewählt.

Wien , 26 . Mai . Der Prager deutsche Schulverein
gab für das Pfingstfest einen Almanach heraus , für den
auch der Hofburg -Schauspieler Kainz einen Beitrag
lieferte . Dieser Beitrag ist wegen seiner scharfen Natio¬
nalen Pointe gegen das Tschechentum von der Staats¬
anwaltschaft beanstandet worden und mußte aus dem
Buche ausgelchieden werden.

Paris , 26 . Mai . Aus Toulon wird berichtet : Da
seit langer Zeit bekannt war , daß viele Offiziere
dcr französischen Armee und Marine , sowie zahlreiche
Matrosen sich dem Opiumrauchen Hingaben , fanden
gestern auf Veranlassung des Ministers des Innern und
des Marineministers bei verschiedenen Personen Haus¬
suchungen statt , welche rur E nt  itn vr\ zahlreicher

Lokalitäten führten , in denen Opium geraucht wurde.
Eine große Menge Opium wurde beschlagnahmt,

__Paris , 26. Mai . Der Londoner Korrespondent des
„Echo de Paris " erklärt , in der Lage zu sein , trotz aller
Dementi bestätigen zu können , daß die Verhandlungen
zwischen England und Rußland zum A bschlutz
eines englisch - russischen  A b k o m m e n s
fortgesetzt werden . Die englische Diplomatie verfolge
diesen Plan mit großer Sympathie und es sei nicht
ausgeschlossen , daß bald ein Ereignis eintrete , welches
beweise , daß die Unterhandlungen zu einem günstigen
Resultat geführt haben.

Petersburg , 26 . Mai . Das Regierungs - Pro.
gram  m soll in diesen Tagen veröffentlicht werden,
und zwar als Antwort auf das Programm
der Duma.  Wie aus glaubwürdiger Quelle verlautet,
besteht es aus folgenden Punkten . Die Regierung er¬
kennt das allgemeine Wahlrecht an , doch weist sie
eine Amnestie  in größerem Umfange zurück,
ebenso die Abschaffung des außergewöhnlichen wie ver¬
stärkten Schutzes , des Kriegszustandes und der Aus¬
nahmegesetze , ferner die Zwangsenteignung von Privat-
besitz zur Verteilung an die Bauern . Also weder
Land noch Freiheit,  wie die Devise der Bauern-
Delegierten lautet . Personen , die wegen leichter , poli¬
tischer Vergehen inhaftiert sind, sollen srcigelassen
werden.

Petersburg , 26 . Mai . Der Minister des Innern er-
richtete ein amtliches Zentral -Burcau behufs Jnforma --
tionen an die Presse.

Petersburg , 26 . Mai . Der ehemalige Oberproku.
rator des heiligen Synod P o b j e d o n n o s z e w ^.er¬
hielt von den Revolutionären die Verständigung , daß er
von ihnen zum Tode verurteilt  worden sei. In¬
folgedessen wird die Wohnung Pobjedonnoszews von
der Polizei anss schärfste bewacht ..

Rom , 26 . Mai . Tittoni wird für heute hier er.
wartet . Wie cs heißt , habe Tittoni auf die erste Ein¬
ladung Giolittis , seinen Londoner Botschafterposten
anszugeben , um ins Ministerium einzutreten , ablehnend
geantwortet . Es ist nunmehr der König selber , welcher
auf Tittoni eingewirkt hat , daß dieser das ihm ange¬
botene Portefeuille übernehme . Die Lösung der
Krise  steht unmittelbar bevor , da nur noch die Ant¬
wort des in Aussicht genommenen Ministers des
Äußern aussteht ..

Belgrad , 26. Mai . Die Antwort der serbischen
Regierung  auf das Memorandum der österreichisch-
ungarischen Regierung ist mittels Kuriers bereits aus
dem Wege nach Wien . In demselben wird erklärt , daß
die Bestellung von Kanonen  in Österreich aus
Grund des Berichts der Untersuchungskommission aus¬
geschlossen sei und daß nur Kanonen von Krupp und
Creuzot für die Annahme in Betracht kommen . Dagegen
wird versprochen , die übrigen Bestellungen in Öster¬
reich-Ungarn zu machen.

Tokio , 26 . Mai . . Die Mikitärpartei  am Hast
hat eine Niederlage  erlitten . Der Mikado hat be¬
schlossen, die Militär -Verwaltung in der Mandschurei
auszuheben und diese Provinz dem internationalen
Handel zu öffnen.

bä . Brannschrveig , 26. Mai . Das Schloßgut des früheren
Gesandten Freiherr » von Cramm -Burgsdorff wurde in der
Subhastation von seinem Sohn erstanden . Das Gut ist mit einer
Familien -Hypothek von 131 400 Mark belastet . (L .-A .s

bä . Tcplitz . 26. Mai . Die Gattin des am 15. d. ermordeten
Privatiers Schneider aus Bilin hat gestanden , ihren künftigen
Schwiegersohn Göbclt gedungen zu haben , um ihren Ehemann
meuchlings zu ermorden . Sie hatte dem Göbclt für die Mord¬
tat 4000 Kronen versprochen . Das Mörüerpaar ist in das Ge.
fängnrs zu Brüx eingeliefcrt worden.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 25. Mai . Der Markt verlief sehr
ruhig ohne jegliche Anregung . 100 Kilo Weizen , Nassauischer
und Pfälzer 19 M . bis 19 M . 25 Pf ., 100 Kilo Korn , NassauischcS
und Pfälzer 17 M . 50 Pf . bis 17 M . 75 Pf ., 100 Kilo Gerste.
Nassautsche und Pfälzer 16 M . bis 17 M ., La Plata -Wcizcn 19 Dt
75 Pf . bis 20 M . »0 Pf ., Russischer Weizen 19 M . 75 Pf . bis
20 M . 50 Pf . . Russischer Roggen 17 M . 25 Pf . biS 17 M . 50 Pf.
Hafer 15 M . 75 Pf . bis 16 M . 75 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 26. Mai , mittags 12l/2 Uhr . Kredit-

Aktien 211.90, DiSkonto -Kommandit 186.40, Staatsbahn 145.80
Lombarden 24.50, Bochumer 253, Gelsenkirchener 226.75, Har,'
pencr 218. Tendenz : ruhig.

wettSeörenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für.
Sonntag,  den 27. Mai 1906:

Schwache südliche Winde , vielfach heiter , meist trocken, etmad
wärmer.

Genaueres  durch die Weilbirrger Wetterkarten
(monatlich M Pf .), welche an der Plak rttafcl des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Me Astrird-Airsgastr « „»faßt 12 Seite « .
Leitung : W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V -: A. Moeglich ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C- Rötherdt ; für die Anzeigen

nnv Reklamen : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Perlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden

\

, . Altbewährte Nahrung-
für Ksnder Kranke,Genesende . Verhütet

1u.beseitigüDiarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.
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1 Pfd. Sterling --- A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — Jt  0.80 ; 1 österr. fl. I. O. — .« 2; 1 fl. ö . Whrg . --- A  1.70; 1 osterr.-ungar. Krone = ^ 0.85; IM fl. ßsterr- KonT̂ MÜnM — >25 , .50.
_ 1 Strand. Krone = M 1.125; 1 alter Gold-Rubel = jt  3.20 ; 1 Rubel, aller Kredit-Rubel - Jt  2 .16; 1 Peso - M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg. - Jt 12, \  MK. BW.

Zf.
Jl/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
S'/r
3-/r
31/2
3'/2
31/r
Z1/2
31/r
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/r
31/2
31/r
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
4.
31/2
31/2
3 . .
S'/r
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
3V2
31/2
3>/2
31/2

Staats-Papiere.
«0 Deutsche , In %.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe *

Pr. Sch atz-An weis . »
Prcuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 00 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» » » Jt
* Anl. v. 1886 abg . »
> > » 1892u. 94 »
» » v . 1900 Kb. 05 »
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Brauhschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 *
* v. 1899 uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » * 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
* » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm. abg . »
Württ.v.1875-80,abg. »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1388u. 1889 »
* * 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 >
» » 1896 »

99 .30
100 .10

88.
SS 30

lOO.
88.

102 .50
98 .80
08 .80
08 .90
98 .80
08 .80
98 .90
99 .20
88 .50

101 .60
101 .50

98 .90
87 .30

98 .70
98 .70
98 .70
85 .20
85 .20
91 .50

103 .10
100 .20

86 .40
86 .40
36 .40

101 .50
103.

99 .20
85 .30
98 .70
86 .70

99 .30
99 .30
99 .30
90 .70
99 .30
99 .30
99 .30

100.
88 .60

3. .
41/2
41/2
4 . .
5. .
3. .
4 . .
4. .
l «/io
1V4

3.
4.

4 . .
l 4|io

4.
4.

Z'/2
3V2
3.
4.
4i/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4 . .
4'/2
3. .
3. .
3. .

S. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/iOr
.41/2
.31/2<31/2
31/2
4..
4..
31/2
4.
4.
4.
4.
4..
4.

31/2

d) Ausländische,
1. Europäische.

Belgische Rente Fr. 100,20
Bern. St.-Anl.v.l895 » 91 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» 101 .30
» u. Herzegovina » —

Bulg. Tabak v. 1902 J6 99 .25
Franzos. Rente Fr. 100.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr. —

» Propination » » 09 .30
Griech. E.-B. stfr.90Fr. 53 20

» Mon.-Anl. v. 87 » 54 .20
» » 87 2500r» 54 .20

Holland . Anl. v. 96 li.fi. 93 .30
Ital. Rente i. G. Le —

* » 10,000 * 106 .40
» » 1000-4000 * 105 .40
» » stfr. i. G. * —
» » i. G. » —
» » 30,000 » —
» amrt. v.89S.III,IV » 102 .10
»Kirchgüt .Obl.abg.» —
» 5000r » —

Luxemb..Anl. v. 94 Fr. —
Norw. Anl. v 1894 ,1t —

» cv . » v. 8820,400» —
Öst. Goldrente ö. fl. G. 100 .50
» Silberrente ö.fi. 100 .70
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .70
» » » 1. 5./11.» 99 .80
» Staats-Rente 2000r» 99 .90
» » » 20,000r » —

Portug. Tab.-Anl. Jt  —
» unif . 19028.1410» 69 . 40
» » » 8 . 111» 70 .50
» » » 8.111(3.) »

Rum. am oft .Rte.1892 »
» » » 1893 *
» » » 1903 » 102 .20
* v.81,8S,92,93abg. » 91 .80
» amort. Rte. 1890 » 93 .60
» » » 1891 » 91 .60
* inn . Rte. (Vfi89) Lei 91 .80
» äuss. Rte. (VaS9) » 92 .80
» amort. » V. 1894^8 91 .50
» » » » 1896 » 91 .40
» » » » 1898 » 91 .50
» » » » 1905 »

Rnss. Cons. von 18S0 » 80 .10
> Qpld-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 » 80 .80
. » s . nistf .Qi »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
, » » V! 94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
. . - l <)02stfr .Jt  80 .00
» Conv . A. v .98 stfr. » 74.
»Goldanl . > 94 » » / 2 .10
» » » 96
» St.-A. von 1905 » 81 .70

Scliwed . v. 80 (abg .) » 7"
» » 1886 » 93 .80
> » 1890 » 99 .10

Serb. amort. v. 1895 » 82 .80
Span. v . 1882 (abg .) Pes. —
Türk.-Egypt.-Trb. £ —

» pnv . stfr. v. 90 Jt  —
» cons . » v. 1890 » —
» (Administr.) 1903» 89.
»con . unif.v.1903 Fr. 85.
» Anl . von 1905 Jt  86 .70

Ung . Gold-R. 2025r » 96 .60
» » 1012,50r » 96 .80
» Staats-Rente Kr. 95 .60
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. » 86.
» Eis. Tor Gold » Jt  78 .90

Zf. In Wo.
3. . Egypt. garantirte £ 103.
4-/2 Japan. Anl. S. II Jt 95 .20
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .60
5. . » cons . äu 13. 09 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr, Jt. 95 .10
3. . » cons . inn.5000r Pes.

* » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .50
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial-u.Communal*
Zf. Obligationen , i.,
4. . Rheinpr.Ausg. 'Äv ^l ^ 102 .70
v/i do . » 2211. 23 » 100 .50
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29» 37 .50
3-/2 do . Ausg. 19 11k. 09» 98 .50
3-/2 do. » 23uk.b.l916» 98 .50
3-/3 do. » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 93 .60
3-/2 do. Lit. R (abg .) » 98 .60
3-/2 do. » Sv . 1886 » 98 .60
3-/2 do. » T » 1891 » 98 .60
3-/2 do. » U »93,99» 98 .60
3-/2 do. » V » 1896 » 98 .70
3-/2 do. » W» 1893 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 98 .60
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.11,III»
3-/2 do. » 1903 » C8 .70
3-/2 do. v. Bockenheim *
4. . Augsb. v.l901uk.b 08»
3-/2 Baa.-B.v.98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 08 .50
4. . Bingen v. 01 11k. b. 06 » —
3-/2
3-/2

do. » 1898 ».3« .. ac ..i # 1, mm „
—

uo . v. 05 uk. ü.iviu »
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888U. 1S94 »
3-/2 do. conv .v.91L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. v . 02 am.ab 07*
3-/2 do. v. 05 »abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v . 1900 » 100 .20
3-/2 do. v . 81u.84 abg . * 97 .50
3-/2 do. von 1888 » 97 .50
3-/2 do. v . 98 kb. ab02 » 97 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 98 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » 100 .50
3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do. » 1893 »
3-/2 do. v. l890 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b . OS»
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .20
3-/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 *
3-/2 do . v.05uk.b,1911» 07.
3. . Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
3-/2 Karls ruhe v.02uk.b.07* 07 .60
3-/2 do. v. 1903 » »03» 97 .90
3. . do > 1886 * 00 .60
3. . do. » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. .
3-/2

do. » 1897 *
Kassel (abg.) *

87 .50

4. . Köln von 1900
4. . Landau (Pf.) 1899 *
4. . do . von 1901 »
31/2 do . V. 1836U. 87*
3»/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
3>/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3‘/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904»
4. - do . v. 1900uk.b.l910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83*
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3>/2 do. (abg.) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do. * 05uk.b.l915*
4. . Mannheim von 1901»
3-/2 do. » 1883 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. » 1898 »
3-/r do. » 1904»
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do. » 1903 *
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » |
4. . Nürnberg v . 1899-01 *
4. . do. von 1902 *
4. . do. * 1904 »
3-/2 do. *
3. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.*
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do. » 1899 »
3-/2 Ulm , abgest . »
3-/r do. v. 05uk . b. 1910 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg.)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . II »
3-/r do . » 1903 »1,11»
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 *
3-/2 do. » 1903 »
4. . Wurzburg von 1899 »
3-/2 do. » 1903 »
4. . Zweibrück, uk.b.1910*

101 .40

101 .70

97 .30
97 .80

102 .50
100 .10

100 .70

102 .50
07 .40
97 .40
97.

109 .30
103.
103 .90

88.

97.

IOO.
101 .50

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .30

97 .60

98.

97.
102 .50

99 .20
101 .60

4 . » Gruiidtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

96 50
06 .50 3-/2

4-/2
Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jt

98.

4-/2
4-/2 do. , 1895 4050r . —

II . Aussereuropälsche. 4-/2
4. .

do . » 1898 »
Christiania von 1894 * —

s . . Arg .i.O.-A.v. l8S7 Pes 4. . Kopenhagen v. 1901» —
» » » 500 » 3-/2 do . von 1886 »

5. . » » » abgest . » 101. 3. . do . , 1895 .
5. . » äuss. E.-B. i. G.90£ 100 .80 4. . Lissabon » 1886 » 87 .70
41/2 » innere von 1888 J( 08 .70 4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
4-/2 » äuss.G.-Anl.1888 £ E8|io Neapel st. gar. Lire
4. . » » » v. 1897 JL 00 .70 4. . Stockholm v. 1880 Jt 100 .70
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 89 » 5. . Wien Com. (Gold) »

do. » (Pap.) ö . fl.6. . Chin. St.-Aiil . v . l895 £ 105 .20 5. .
5. . » » » 1396 » 101 .80 4. . do . von 1898 Kr.
4-/2 » » » 1898 » 97 .60 4. . do. Invest. Anl. A 100 .40
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt 104 .80 3-/r Zürich von 1889 Fr. 100.
4. . Egypt . unificirte Fr. 6.  . St. Buen.-Air. 1892 Pc.

» privilegirte » — Vh do . v. 1888 £ —

Div.
Vorl,
6.
53/4
4
21/2
8.
805.

12W
8. .
4.
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .
2. .

10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /4
8- /2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6.
6. .
5. .

10. .
4Ü/7
6
83/4
4.
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5.
8 . .
5. .
5.
7. .
5. .
5-/2
7. .
6

Volibez . Bank -Aktien.
1. Ltzt,

6.
5-/2
4-/2
3. .
8. .
805.

12»5
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
6-/2
8. .
8. .

12. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind. U.S. \ -V.Jt
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
* Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jt
• Hyp, -B. L. A. »» Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
5. .
6- /2
8-/2
9
7-/2
8.
4- /2
6- /2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9 . .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

DarmstädterBk. s.fl.
» Jt

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Jt

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitleid.Bdkr., Gr. Jt

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö . fl

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypöt .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. *
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Wfirzb. Volksb. Jt

In Vs
115.
133 .50

91 .80
97.

166.
163.
291.

165.
122 .50

121 .60
141 .80
142 .30
238 .60
184 .80
112 .70
152 .70
130 .80
186 .30
161 .20
113 .80

119/70
203.
207 .40
158.
163 .50

96 .60
123 .70
127 .30
117 .25
216 .75
120 .40
110 .40
211.
102.
198.
157 .50
121.
155 .20
143 .50
199 .70
159 .20
119 .30
187.
120 .50
101.
151.
106 .30
114 .60
151 .60
122.

10. . 12. . Boeh. Bb. » . O. A
6. . 6. . Buderus Eisenw. »

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. »

14. . 14. . Eschweiler Bergw. »
0. . 0. . Friedrichs!!. Brgb,»

10. . 11. . Oelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpen er Bergb. »
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst. »
15. . do. Wcsterejj. .
4-/2 do. do. P.-A. »
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. »

U >/2 Riebeck. Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
10. . 12. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Div  Nicht voll bezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . in %.
7. .j |Banque Ottom. Fr. j 132 .30

Aktienu. Obligat. Deutscher
v-vid. Kolonial-Ges. _ n/Vorl.Ltzt. In Wo.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I ] (Berl.) Anth. gar. Jt | 99.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen,

Voll. Ltzt.
18. .
10 . .
8 . .
7. .

15. .
13 . .
12 . .
10. .
12 -/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5
13 . .
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8. .

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5 . .
5 . .
8 -/2
0
7
5. .
6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8 . .

12 . .
12 -/2
11 . .
7. .

10 . .
8 . .
5. .

12. .
7 . .

12 . .
12 -/2

7. .
10 . .
8. .

10 . .
7. .
8. .

14 . .
7 . .
4 . .

10 . .
15. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4 . .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5 . .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

10. .
12. .
24. .
19. .
19.
7.

10.

7.
9.
4.
9 . .
L»/2
6-/2

0.

7.
35.
10.

20. .

12. .
28.
11.
6.

14.
8.

15.

14.
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
s* .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6 . .

11. .
20. .

Alum.Neiih .(500/o)Fr.
Aschf fbg.Buntpap.Jt

» Masch.-Pap. *
Bad. Zckf. Wagh. fi.
Bleist. Faber Nbg .u«
Brauerei ßinding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgcrbr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein. (M.)Vz.»
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad*
* Storch, Speier *
» Tivoli , Stuttg. *
» Union (Trier! *

Bronzef. Schlenk »
Ccm. Heidelb. »

F. Kartet. »
Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. *
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goidbg . *

Griesh. El. *
* Farbw. Höchst
» Fahr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
* Deut. Uebcrsee *
* Ges. Allg ., Berl. *
» W.Hotnb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. *
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gclsk . Gußst. »
Holzverk.-lud ./K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
LedeYf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenla, Wh. »
» Bielefeld D ., *
* Faber u. Schl. »
» Gastn. Deutz »
» Gritzn ., Durl. *
» Karlsruher »
* Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.*
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.*
MetallGeb.Biiig,N . »
Ölfab. Ver. D. »
Pliotogr. G. Stgl. n. »
Pinselt ., V. Nrnb. »
Prz. Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. *
Schuhf. Vr. Frank, »
do. Franlcf., Herz »

Schuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Wcstd . Jute »
Südd. Immob. »
Zellstöff-F. Waldh. »

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

I Gewerkschaft Rossleben 111 .250

In o/a.
344.
196.
170 .75
105 .10
289 .50
242.
225.
154.
200.

161.
163.
201.
113.
139 .50

SO.
275 .50
143.
175.
119.
110.

95.

102 .60
107 .90
155.
148.
147 .30
124 .80
141 .50
161 .20
118.
457.
150 .80
393 .90
182.
261.
398 .25
326.
372 .80
154 .10
222.
183 40
226 .20
lOO.
154 .80
140.
171.
136 .25
193 .60
115.
135 .10
166 .50

13 .75
159 .75
155 70
433 .50
183.
193.
336 .75

9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5% 6-/2 Pfalz. Maxi», s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb. * 140 .40
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. Jt 39 .50
7-/2 ?r/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156 90
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. *3'/2 4. . Cass. gr. Str.-B. »
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. * 134 .50
5'/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. Eisenb .-Ges. * 141 .50
9 . . 11. ; Hamb.-Am. Pack. * 163 .50
2. . 7-/2 Nordd. Llovd » 129 .60

b) Ausländisch « .
6 .. 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
6. . 6. . do. St.-A. » 1X6 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10iP';21128/21Buschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do. Lit. B. » 287 .80
1131201*3/20 Czäkath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) * 106 .30
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 5% Öst.-Ung . St,-B. Er.
0. . 0. . do. Sb. (Loinb.) » 24 .50
4V4 4-/4 do. Nordw . ö . fl.
51/4 4.. do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 9830
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 111.
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenturt*
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. -
6V5 ü'/s Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss. » —
do . do. » —

4. . 5. . Baltiin. u. Ohio Doll .1108,
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . Anatol. E.-B. ,1t -
4. . 5. Prince Henri Fr. 152 .50
9. . 9. . GrazerTram way ö .fl. 173 .90

205.
412.
184.
113 . 50
221.
228.
228.
116 .50
187.
373.

94.
216 .50
136 .80
181.
239.
124.
212 .30
134 .50
193 .50
126 .50
149.
260.
125.
115 .8®

314 .50

Div
Vorl

Bergwerks-Aktie n.
.Ltzt. In

254
133,
337,
225
267
15
226
217.

174
245
105
132

249.
286.

.30
.40

.50

.'so

.90
70

50
,50
.60
.20

Aktienv.Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

In 0/0.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In %.

4. .
31/2
31/*

Pfälzische Jt
do. »

do. (convert.) •

101 .10
98 .10

3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I *
D. Eisend.-G. S. I u. III »

do . Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 *

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn *

102 .20
101 .50
100 .50
101.
103 .20
102 .90
100 .70

95 .10

4. .
b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do . do. stf. i. G. »

4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. *

4. . do . do . * in G. A 100 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt 09 .10
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .20
4. . Elisabcthb. stpfl. i. G. » 100 .10
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. >
4. . Graz-Köfi. v. 1902 Kr. 93 60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. S.fl. 99 .70
4. . do . v . 89 » i. O. Jt 99 .80
4. . do . v. 91 » i . G. » 99 .80
4. . Lcrnb.Czm .J.stpfl.S. ö.fl. 93 .20
4. . do . do. stfr. i. S. » 99 .70
4. . Mähr. Grbi von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schics . Centr. » 100.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jt —
4.
5.
31/2
Z>/2
5. .
3-/2
31/2
5.
31/2
3V*
S.
4. .

24/10
20/»
5.
5. .
4.
3.
3.
3.
3. .
3. .
4.
5.
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4.

do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do. conv. v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
dc .Süd (toir.b.)sf. i.G. Jt

do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O.
do . Stsb.73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb. v.83stf. i.O. A
do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. Jt

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. *
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. *

106 .50

93 .30
106 .60

90 .90
93 .10

106 .30
91.
91 .50

68.
67 .90

110 80

100 .70
89 .10

85 .40
86 .50
81 .10

100 10

82.
77 .50
75 .80
75.

100 .10
100 .70

2</io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4- /2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Ital. stg . E.B. S. A-E. Ledo. Mittelm. stf. i.G. »
Sardin.Sec. stf. g . I u. II»
Sidlian . v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central .»
Westsizilian . v . 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura-Bern-Luzern gar. *
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . M
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . *
do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »

101 .50
102.

116 .30
104 .30
103 .70
lOO.
100 .90
lOO.

104 .70
89 .70

79 . 50
79 .30
81.

Zf.
4
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor. v. 95stf .g .»*
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do . v. 1898uk. 0Q»
Anatohsche i. G. Ji
Port. E.-B. v.891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepcc rckz.1914»

In Wo.
80 .70

8090
79 .75
79 .30
79 .70
79 .50

81 .50
103 .50
101 .80

66 .30
88 .20

104.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf,
31/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4.
3-/r
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V. B.M.,S.16u.l7»
do. do. >
do. B.-C. V. Niirnb .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u . 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Sei . 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl.) >
do. do . »
do. do . (unverl.)*
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 *
do. do . » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 3.6»
do. Ser. 7 »
do. » 9 11. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hvp.-B. Berl.S.10 »
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 *
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.!915>

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 *

do. Ser. 40u .41*
do. S.43uk.l913*
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. * 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. 8. 141*340 *

do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do . Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk .!911*
do . S.9 » 1914 »
do . (abg.) »
do . kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 >
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09 *
do. v. Ol uk. b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v . 1901 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. * 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein .H.-B. kb.ab02»
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. *
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»

8u . 8a »
10 *
2 u. 4 »

6uk.b.08»
Siidd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CÖlnS. 8»

do. do. 8 . 4 »
Württ. H .-B.Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln Wo.
100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97kß0
103 .50

98.
101 .60
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101.
102.
102.
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .80
103.
102.
100 .00

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .60
100 .60
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

98.
101 .10

97 .90
100 .60
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .10

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
101 .90
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .60
102 .70

95 .80
97 .50

100 .50
IOI.
101 .60
102 .70

94 .50
96.

101.
97 .00

102 .70
96 .50

10050
98 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2 Hess .Ld.-H.-B. S.1-5.4 ©8.70
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .70
31/2 do . »9-11 uk .1915» 98 .80
31/2 do . Com . S. 1u .2 » 96 .80
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . * 98 .80
4. . Nass . Land.-B. Lit-Q » lOO.

do. do. Lit. R * 1Q0 .20
do. do. » J » —
do . Lit.F,G , H, K,L » 99 .70
do. » M, N, P » 99 .70
do . » S * 99 .80
do. * T * 100.
do . » O » 91.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3.

ZI
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
3' .
5* .
6* .
6* .
5* .
4' .

Atncrlk . Eisenb .-Bonda>
100 .20

87.Centr. PaclI. I Ref. M.
do.

Chic.Milw.$t.P .,P.D,
do . do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

103 .90
75 .70

107 .50
100 .40

96.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4 . .
5. .
4. .
4. .
4'/,
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4.
3-/2
4i/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4 . .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 . .
4 -/2
4
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4-/2
4 -/2
4 -/2

Diverse Obligationen.
In •/*>
98.

101 .40
99.

100.
10070
101.

Armaf. u . Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisend. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Kempn (abg.) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. Mainz »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do Oertge Worins »

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . *
Ch B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim EI. *
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle & Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankl a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Rcnten-Bk. *

do. do . *
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. UeLerseeg . *
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do. *
do. do. rckz. 102 »

El.WerkHoinb .v.d.H. *
do. Ges . Lahmeyer *
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief .-Ges ., Berl. *
do. Schlickert »
do. do. *
do. Betr. A.-G. Siem. *
do. Telcgr . D.Atlant. *
do. Cont. Nürnberg *
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler *
do. u. Stanzw. Ullr. *

FrankfurterHof Hypt. *
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Seilindust. Woiff Hyp. *
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do. ao . »

Zcllst.Waldhof Mannh.*

101 .50
102.
105.
100 .90

99 .5C
99.

101 .30
90 .50

104 .50
104 .70

10IL

100 .90
101 .30

10 <L
96.

100.
98 .50

leaeo
105.

82 .40
81 .50

103.
102 .70

99.
104.
108.
102 .50

99 80

101 .10
95 .80

101 .50

100 .50
102 .40
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103 .30

104 .50
103 .80
103 .80
100 .80
104 80

Zf Verzins !. Lose. In 0/0.
4. . Badische Prämien Tlilr. 162 .30
4. . Bayerische » »
3. . Bele .Cr.-Com. v . 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr.

3-/2 do. do . II. » 186 .40
3. . Hamburger von 1866 » 143.
3. . Holl . Kom. v . 1871 li .fl. 105 .75
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 144 .80
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 68 .3.0
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.

Oesterreich, v . 1860 ö. fl.
142 40

4. . 160 .10
z. . Oldenburger Thlr. 130 .40
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Stulilweissb.-R.-Gr. öfl. 116 20

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
_ Ansb.-Gunzenh . fl . 7 —
— Augsburger fl. 7 45

Braunschweiger Thlr. 20 222 .50
Finländisch. Thlr. 10 167 .50
Mailänder Le 45

do . A. » 10 25.
Meininger s. fl. 7 46.
Neuchätcl Fr. 10
Oestcrr. v. 1864 ö . fl. 100 481.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 403.
Pappenheim Graf1.8. fl. 7 75 .10
Salm-Rciff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 147.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 367 .50

— Venetianer Le 30 36.

Geldsortcn. Brief. I Oeld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oester», fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Rnss.Iny». p .St.
Gold al marca p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclili . Silber »

20 .46
16 .26

2800
2804
94.

20 .42
16 .2.5
16 .16
16 .85

4 .19i/i
215.

2790

92.
kmcriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D. _ 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll. _

Belg . Noten p. lOOFr. 01 .30 81 .20
Engl. Noten n. I Lstr. 20 .49 20 .48
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 31 .30
Holl . Noten p. lOOfl 168 .80 168 .70
Ital. Noten p. 100 Le 81 .60
Ocst .-U. N . p. 100 Kr. 05 . 10
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l0OR.

Schweiz . N. p. lOOFr. 81 .4 .35
• Kapital u. Zinsen i. Goiu.

Reichsbank-Diskonto 4Va% Wechsel , ?n Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . . .
Xriest.
Wien.

..

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. l .str. 1

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

168 .85
81 .20
81 .40
20 .485

81 35
81 .35

85 .20

— 4 -/2%
— 3-/2%
— 5%
— 40/a
— 50 /a

— 3 %
— 4-/2%
— «0/,
— 4-/1%
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Die Krone der modernen Fussbekleidung-
< Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate. y

Schuh Warenhaus
Wiesbaden , Langgasse 9.

j Spezialpreislagen für Herren-und Damen-Stiefel:
15 .— Mk. 18 .— Mk.

1409

TmMremMMeLZ .T.
Mittwoch , de» 30 . Mai.

abeudK 9 Ul» , iw Vereins-
lokal Hellmundstratze 25:

HWt-Vechm!«»g.
Tagesordnung r

Bericht Über den 68. Kreisiurntag.
60 -jähriges Jubiläum.
Sonstiges . § 468

recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

|SiD0$ !UiC* deutsch* p. Fl.

***
p. Fl . 2 »—

p. Fl . 2 . 20

p. Fl . 2 . 50
Marke Traubenblatt FSa

P. Fl . -S . BV
vieux,

P. Fl.
£, ***
P. Fl.

p. Fl.

Vieux, *** J gQ

fine Champ . **** ^ _

Etikettfine Charnp. gold A Eft
p. S-L ^ ^ v

ffrkodbe&Co. L .5.-jfrkdr. Aarburg»
HUdttbaiulluns und Lognsc-Lellerei,

Hegv . 1852 . Gef . 2069.
Neusasft 1 929

Thüringer
srh-Ksrn-Brst.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Korn brat , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergasse 54, M . K,imi »»»rg -,_

€ws &s °teiib <esItEeF !
Levkojen, Astern, Skabiosen, Balsaminen,

Zinien, Kittersporn per 100 3 Mark, Petunien,
(Verbenen h ttS PI , sowie alle anderen Pflanzen
au ,Beet- und Balkonbepfl. billigst / u haben.
v" y Hermann Stock , Gärtnerei,

Soktttzenstraße, Haltestelle WaldhauLvhon-

im grössten , ältesten Kredithaus von

4 Bärenstrasse 4, I.—IV. Etage

Bestand seit
1895.

Hervorragende Neuheiten in:

E&eformbeinkleider
Frühjahrs - und Sommer-Qualitäten,

Damen-Hemden, Unterjacken, Korsettschoner,
Hemdhosen und Untertaillen

ans porösen Trikot - Stoffen.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

£• Sehwenek , Mühlgasse 11- 13.
Gegr. 1873. 1517

Sahnht Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze , 1534
empfiehlt möbiierte Ximmer u.Penaiou,

_ ~W.  Hammer , Besitzer.

Natur- liitö Kmst-Eis
von 5 Pfd . aufwärts , sowie HanShaltnngs-
Eisschränke mit Zink- u. Glaswandungenempf.

Neues Wiesb . Eisgeschäft,
Fspr . 743. jetzt Schwalbacherstr . 27. Fspr . 743.

/̂ msrik.Massage-Cream,
zur Ciesiclitüjtjlege unentbehrlich,

Hose Hk . S .—.

C. Sehneibel , „ JSS . . .
gegenüber dem Walhalla -Theater. __

Neu eröffnet!

Wein-Restaurant
Wörthftr. 13, Ecke Jahnstr.

Allgiill tjnctmann,
langj . Küchenchef vom „Hotel Tannhäuser ".

Otto Baumbach,
Uhren— IjoMeurea— fiptik,

früher IS Tauuusstr . IS , jetzt

Kirclf sse 62,1  Etage.
Hein Laden.

Konkurrenzlos billige Preise.
Gegr. 1877. Telephon 2277.

„drifte“
das beste Mittel, um

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Fussböden und Möbel,
mit einem abwaschbaren , lange
anhaltenden liehen Cülanz zu
vergehen, bei denkbar einfachster Behand¬
lung, “Wegfall von Stahlspänen und dem

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt, nm 60—70 qm zu bearbeiten.

Zu haben in Wiesbaden in den
Drogerien von © >to B-iilie , Horitz-
strasse LS , E . lloelma und L ritz
Rüttclirr , sowie in der Linoleum-

a
(patentamtl . geschützt)

Ro . 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ä l Mark in

Apotheker Kims Mra-Drogerie.
Gr . Bnrgstrake 8. Telephon 2433.

Restaurant„Stadt weilhurg"
MW- Albrechtstraf,e 3». - MT

La Germania -Bier , hell und dunkel.
... _ Erstklai'.ige Weine.
Vorzüglicher Mittags - nnd Abendtisch.

Angenehmer schattiger Garten.
Zum Besuche ladet höfischst ein

HWartin Mrieger.
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Astend Ausgabe.

S. Klatt. MksbsökNtr TsAlstt.
Samstag,

26. Mm 1806.
84 . Jahrgang.

Seerobenstraße 86 , 2 . Et . r.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse , Schwaben, Wanzen.
Als Spezialität:

Motten -Vertilgung
Giftfrei . D. R . G. M . 62282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
'rreoernahme ganzer Häuser im Jahres - Abonnement, billigste Berechnung

Referenzen erster furstl. Häuser, sowie der grössten industriellen Werke. M ; . S-*it  WM

oa  Serie I, Anz. Mk. 3.—

naue:m *:£ „ «
. > Kostüme, Röcke, 'l§mm  Musen,Jackets, MßMmUKüm Staubmäntel e,„ H | CI

_ Anzahlung
von Air . 3 . — an.

Kinder - u « ^ jöortwngfen , Anzahlung von Mk. 3.—
zu den leichtesten LnhlnnZsshedinKnnKen

Ausstellung vollst . Möbel-Einrichtungen für jeden Geschmack
€üiinstig ;e Crelegenheit tiir Brautleute.

mim mmmnm

Garantiert geringster
Gasverbrauch durch
DoppelsparbrennerQR?

Zu Fabrikpreisen in grosser Auswahl
vorrätig in der 1073

Eisenwarenliandlunf

Ecke Weber- u. Saalgasse.

Grasversteigerung.
Donnerstag , den 31. Mai d. I .,

'nachmittags 3 Uhr, soll die diesjährige
Grasnutzung (Heu und Grummet) von
za. 44 Morgen = 11 Hektar Wiesen im
Großherzogi . Schloßparke dahier
an Ort und Stelle, im ganzen, event. parzellen-
tveise, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Anfang am Schloß-Neubau. F 308
Biebrich, den 25. Mai 1906.

Großherzogl . Luxen,b.
Ainanzkannner.

Eines vorzüglidien Kaffee
bereiten Sie am besten in derCarlsbader

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

Coütrasi ü> e !S,
13 Taunusstr . 13.

Täglich frische

Trinl-Lier
(auch frei Haus geliefert).

Nass. Geflügelzucht,
_ Erbacherstraffe 3, Part. _

Hern-Mp
nach Mass,

unter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit, sowie Qualität der

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechsel,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
_ Feinste Referenzen.

Stärke: :S
JRemy-Stürke.llrßme-stärke.
James -Stärke.
Macks Doppel -Stärke.
Buchbinder -Stärke.
Hoffmanns-Stärke.

Gustav Erke!,
Hetzeeraasae IS.

Blau -Stärke.
Orlando -Stärke.
Silber -Glauz -Stärke.
Tapezierer -Stärke.
Farbige Stärke , rosa,

lila etc. 515

Seifen-Fabrik,
'5' eleplion SIS.

gdnfier Zlangenspargel MpbS &rtSm  s.
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim),

1. Sorte 45 Pf «, 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
(JebrSder Hattemer.

Reparaturen und lieber,iehen schnell bei
billigster Berechnung,
ff- Telephon 2201 . -stMA

Ecstaurant „Waldeck“
Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.

Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.
Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.

Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.
Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138

Telephon«A«. dir . TBauu , Besitzer.

Hotel 1. Ranges
in größerer Stabt der Prob . Sachse» , über 20,000 Mk. reines Logis , jede Nacht
ausverkaustes Hans , 1 Minute vom Bahnhof , an tüä)tigen Fachmann mit mindestens
60,000 Mk. Anzahlung (No. 6823) F109

zu verkaufe«.
Gebe nur solventen Käufern Ausk. unter .Chiffre 8 . W . A . 4100 an « mlolf Moose . Berlin.

Reib¬
maschinen
äittit Neiden von Mandeln,
Brötchen, Zucker, Kartoffeln

usw. von Mk . 1.75 an
empfiehlt 644

Stm  Zlötzner.
Wcltritistraffe «.

Krnematograph!
Theater lebender Photographien,

Hcllmundstraße 46. Ecke Weltritzstraffe.
Neue Programmen

Dom 10. bis 27 . Mair
1. Die Rad-c der Schmetterlinge, Neu!
2. Die kleinen Landstreicher, n
3. Der verhängnisvolle Wochenlohn» „
4. Der Schatten des Toten, »»
5. Der Herr Baron im Bade _ ••

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab.

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Blähe:

Sonntags 50 Pf ., 30 Pf ., Kinder 15 Pf.
Wochentags I. Platz 50 Pf ., II . Platz 30 Pf .,

Hf . Platz 20 Pf.
Kinder und Militär die Hälfte.
Fortwährend Vorstellung!

Sine feine Sowie!!!
S Fl . reinen Moselwein 1 zus.
1 < feinsten d. Sekt ] M.
C Fl . reinen Moselwein ! zus.
3 « feinsten d. Sekt f H.

Kräuter und Zutaten gratis.

Hdh . Ruppel,
IKismarch - lling 31«

Telephon 1981. Gegr. 1878.

S BienenHonig(volle Garantie für Reinheit).

^ C.F.W. WöllM Ulllljs..
pro Pfd. Säiwalbadierstr . 43. Tel. 414.
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Cirkos Albert Schumann. Frankfurt«.M. ♦Frankfurta. W.
Heute Samstag , den 26 . Mai , abends präcis 7 2̂ Uhrr

VL ' Ltt « U ' T°O ^ G ^ OZ "^ LEWW ^ °.
Sonntag , den 87 . Mai , nachm . S’/a tMr und abends V !» Uhrr2  Oala -Vorstellimsreii W.

Zu den Nachmittags-Vorstellungen zahlen Kinder unter 10 Jahren halbe Preise auf ^
allen Plätzen nutzer3. Rang. ^ 53 &

Botel-Restaurant friefictehof.
Heute Samstag , de » 36 . Mal , von abends 8 —11 Uhr:irossts JIttitif -RmMri,

ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Infant.-Regiments No. 88 aus Mainz,
unter persönlicher Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn 11. Echling.

Eintritt 1© Ff ., wofür ein Programm.
Morgen Sonntag -, den 37 . Mai , von UVa—jl t/s Uhr:

Grosses ‘Jmtedtappsit 'ifotiiest
Meira:

Diner1.10, im Abonnement 90 Pf.
Windsor-Suppe.

Rehragout m. Kartoffeln.
Zur Wahl:

Lendenbraten, \m. Spargel,Kompott
Junge gefüllt. Gans ) oder Salat.

Ananas-Eis
oder

Käse m. Butter.
Abends von Gl - Uhr ab:

Soaaper a 2 ISk.
I.

Lachsforellen mit Butter u. Kartoffeln.
II.

Controfilet m. Kompott oder Salat.
Ananas-Eis

oder
Käse m. Butter.

ErGWST MM» -jtouzert

Die besten Stiefel
kauft man bei

Hier,
Ellenbogengasse

10.
1317

Hotel -Restaurant

LMMrs,
Schiitzenhofstrasse 4.

Grosser schattiger Garten inmitten der Stadt.
Gedeckte Veranda.

Dirs Ton 12  ms 27»Dir,zoL1.50,2  i .li Mir.
Prima Biere . Weine erster .Firmen«

Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Grossh. Hess. Infant.-
Regiments No. 117 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn O. Schleifer.
Käfb « in Vk -errrrrv -NM . 1340

Sonntag, den 27. Mai 1906.

1543

Menuä 1.50  M.
Jäger -Suppe

Lendenbraten, Sc. Mad.,
garniert ä la nivernaise
Franz. Masthühnchen,

Salat — Kompott
Punsch ä la romaine.

Zu 2.— Mk.
Fr . Stangenspargel mit kalter Beilage.

Von 6 Uhr ab besonders
zu empfehlen:

Stangenspargel mit verschiedenen
Beilagen

Ochsenschwanzragout

Kalbsrücken, garniert

'Schinken in Burgunder, garniert

Huhn mit Reis,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar * Butzmann.

Gmien-Wm » ! Kmjersml,
Dotzheimcrstratze IS.

Angenehmer Aufenthalt im Freien bet jeder Witterung. Kurfremden bestens em¬
pfohlen. Helles Buschbräu und Münchener Mathäser -Bräu . Feiu-
bürgeriiche Küche. Zivile Preise . ' , _ . ,

Besitzer Karl lederspiel.

VHetlo
hergestellt ans rein lanclwirtschaftl. Produkten, feinstem Rinder¬
fett , süsser Sahne, Milch etc. und unter Verwendung der durch
I). Reichs - Patent Nr. 148 096 unter gesetzl. Schutz gestellten

Marke gcs. gesell, unter Nr. pasteurisierten Eier milch, ist im Aussehen, Geruch, Geschmack,
21486 52681  Bräunungsvermögen , Brat - und Backfähigkeit und zum Bestreichen

des Brotes

Suter Butter « MSM eMBrtig.
In allen einscMäg . Geschütten und stets frischer Ware käuflich.

Ausschliessl . Fabrikationsrecht:

Maü f$ © 81 Margarine - Ges . m. b. H., Ci © W© a
Zu haben in sämtl. einschlägigen Geschäften der Kolonialwaren- und Nahrungsmittel-Branche.

Vertretung und Lager : Heinrich Eich , Wiesbaden, Schwaibachorstrasse 30. 1339

Wetzlarer
Dombau-gcUUose

Ziehung
6. u. 7. Juni

ä Mb.
nach auswärts . Porto Und Liste 30 Pf. extra ..
Noch zu haben bei 1344

«loci ah  Kirehgasse 51
llSSLI !, und Wellritzstr. 5,l

Ich hab ' s.
Kopfläuse verschwinden sicher durch
Haarttar

Alleinverk.: Drogenhaus M
k Fl . 50 Pf.

vsa . sig :, Wellritzstr. 25.

GeLegeNheitskattf.
Ein hell nusivaum Schlafzimmer mit

engl. Schrank und ei« heil nnsivaum Salon
umständehalber zn verkanfeu.W.

_ Oranienstratze 22 ._
Zu der heute stattfindendcn

Metzelsuppe
taver sreundl. ein Albreclit Silenk,

Restaurant zur Heidenmauer.
Morgens : Lenden, Pfeffer, Bratwurst , Well¬

fleisch mit Kraut. _ _
itölFIS ® Ähsrs

bei Grüiithalcr , Sctiarnhorststr. 26._
Orchestrophon

mit vatcntiert. >schnlldose, klare und laute Wwder-
gabe. dazu 20 grotze und 11 kleine doppelseitige
Platten , für insgesamt 55 Mk., Anschaffungspreis
160 Mk., zu vwk. Zieteurlng 1, 1,  vor d. Adschl.

Schöne Laden-Eiurichtunn,
Schränke, neue Theke, amerik. Registrierkasse.
Erkcrgestclle, Reale :c., zu verkaufen.

(I- 1,st av Krhel . Atetz ge rgasse 17.
"Langgaffe 5,

im Vorderhaus.PhrenoLogin
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Gegründet 1882.

Moppltie
Telephon 3088.

Bark
Melier 1. Ranges zu enorm billigen Preisen.

luseuftisirasse 1.
Fahrstuhl

und
Dampfheizung.

liiseumstrasse 1.
J *relse der © lanzMlder

1Dutzend Visites
Ulk . 13 ® !

Alle anderen Grossen
entsprechend

billigst !!
!Dntzend Kabinet
Ulk . 430!

Spezialität
Ammer und

fuieipp-iteitt WieMim.
Sonntag , den 27. Mai er», nachmittagsl

SamMen-Ausflug
nach Eltville,

GcrstHcrirs„Deutsches Kaus ".
^ Zu zahlreicher Beteiligung ladet einDer Borstand.

Die Abfahrt erfolgt 2.25 u. 2.45 Uhr, Rhein«
bahn, Somitagsbillett. * -

riretall-
Kitzbodeu-Glaujlakk,
v  6 Nuancen,

in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart

‘“ "““Jn'fo US » m . S“  Sä
Aranien - Drogerie

Robert 8anter,
Oranienstratze 50, Eöe Goelhestratze.

Telephon 243«.

"Mm  Brautleute!!
Eine neue

3-Äimmer-CinrichtlM
umständehalber spottbillig zu ver¬
kaufen . Näheres Aorkstraßc 17,
3 . Etage rechts. _

Plissee -Brennerei.
Flachsalte« 50 xm, Hochfalte« 130 xm
breit. Ellenbogengafle 11» 2. _

Jiotel-Bestaurant„Zum Gambrinus“,
fgg ~ Uifsbadeni Marktstrassc._ Wirsbatlen . Marlitstrasse.

Zu SO Pf .: MittagrstiscH y. 12—2 Uhr. Zu 1 . 30:
Königin-Suppe.

Kalbsfrikandeau mit Stangenspargel
und Kartoffeln.

Cornets mit Schlagrahm.

Königin-Suppo.
Hahnenragout auf Jägerart , Kartoffoln.
Kalbsfrikandeau mit Stangenspargeh

Cornets mit Sohlagrahm.
Zu SO Pf. : Souper von 6—10 Uhr.

Königin-Suppe.
Lendenbraten mit Kopfsalat

und Kartoffeln.
Cornets mit Schlagrahm.

Zu 1 .20:
Königin-Suppe.

Seezunge in 'Weißwein, Kartoffeln.
Lendenbraten mit Kopfsalat.

Cornets mit Sohlagrahm.Inhaber : Heinrich BTIoech.

100 .000

t-
■wurden bis jetzt fabriziert.

Ein Beweis, daß diese Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

finden Sie in

22 Michelsberg 22.

Herren -Anziige Betten
Damen -Nläntel Mühe!
Blusen Teppiche
Kostüm -Bocke Gardinen

bei kleinster Anzahlung.

welcher
für die jetzige Saison eine elegante
Joppe in Düster oder Deinen
wünscht, findet diese, selbst für die
korpulenteste Figur, tadellos passend

bei

Spezial -Geschäft I. Ranges
für Herren -Sport - und Livree-Bekleidung,

Mirelafärosse T8.SW Michelsberg NW

Schmidts
Bampf-Waselipmschinen

mit Riffelhölzern
(die Wäsche sehr schonend),

Selunidts
neueste Wasehmaseliine

mit: Pendelbewegung
(erleichterte Arbeitsleistung),

Wäschemangeln,
Wrinpasohinen— Bügelöfen— fläfteisen etc

empfiehlt zu den billigsten Preisen und in großer Auswahl

JCch. Msif Weygatult, Siseawaren,
Ecke Weber- und Saalgasse . Telephon 2176.

1078

Restaurant Westendhof,
Schwalbaclierstrasse » O a. Alleesctte.

Jlenu für Sonntag , SS . Mai 1008.
Diner & 1 Mk., im Abonnement 90 Pf. : Diner h 60 Pf.:

Königin-Suppe.
Roastbeef mit Spargel — Kartoffeln.

Rehbraten.
Kompott oder Salat — Schokolade-Eis.

Königin-Suppe.
Roastbeef mit Spargel — Kartoffeln.

Schokolade - Eis.



Jling , Inhaber ITIlZ JUIi
direkt Endstation .der elektr. Bahn „Unter den Eichen1

Grösste Ausstellung von Gradmonumenten
in jedep Preislage . -°MI

Kloderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Äscheurnen. Trauerstoffe,

Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20 . . . .

Tsdes-Anzeige.
Wir erfüllen hierdurch die schmerzliche Pflicht,

unsere hochverehrten Geschäftsfreunde von dem plötz¬
lichen Hinscheiden unseres senior Chefs, 1333

Herrn Ztadtrat
Hermann Vrötz,

in Kenntnis Zu setzen.
Wiesbaden, den 23. Mai 1906.

Hermann Vrötz&Lohn.
Weingroßhandlung.

5ticf erschüttert geben wir Kenntnis»von,dem plötzlichen unerwarteten
Hinscheideu unseres unvergeßlichen senior Chefs,

Herrn StadLrnt

Hermann Vrötz
Wir betrauern in ihm einen Prinzipal, welchem wir alle, infolge seiner

außerordentlichen Gerechtigkeitsliebe, Herzensgute.und väterlichem Wohlwollen
ein dauerndes Andenken bewahren werden. igoö

Wtkslradim , den 23. Mai 1906.

Die Angestellten der Firma
Hermann Drötz & Sohn.

, ... Verwandten, Freunden -md Bekannten hiermit 3nr Nachricht, daß heute morgen,
Uhr, unsere gute unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und Großmutter im

Alter von 75 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Schneider,
I . Schneider nebst Familie.
Ä. Kempf nebst Familie.
Pketee Kischbach nebst Familie.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 5 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Miesbaden , den 25. Mai 1906.
Wcstendstraße 22.

NWEWUWM
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Theater zu
itiftotiasse 18.

Heut © Abend:
Benefiz des hier so beliebten

Humoristen

'Rudolf Mälzer.
Hach der Vorstellung : Grauer £5ail.

morgen Sonntag:
'{^ f * S grosse Vorstellungen,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

w entfernt 1531
Motten und
Mottenbrut.

Kircbgasse -38 Telef . 747

Gin Bernhardiner , sehr wach-
-  sames , gesundes treues Tier , mit

Dutte Wegzugs wegen billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbb-Verlaa. _ rp

Empfehle: Ungarische Schwär,vlättchen
jgelbe Spötter , Gartengrasmücken,
ebenso fr. Ameisencier. Nachtigallen,

•teilh . Elconorenstr. 10.
Herren-Schaften-, Schnür- und Zugstiefcl zu

verkaufen Schwalbacherstraße 55, H. 2 I.
Eine Dezimalwage zu verk. Sedanstr . l 'jlTl
Gut erhaltener Kinderwagen (Gnmmi-

tetfen) zu verkaufen Schulberg 11, 1 bei « 1.».»
Gut erh. Rad steht za vk. Hclenenstr. 26, 2.
Eine Waschmaschine » gutes System, wcni

gebraucht, bill. wegzugsh. zu verk. Adelheidstr. ^
GartengelSuder , altes Bauholz , 7 Meter

llgS. Holzschild billig abzugeben.
Bll » in . Holzhandlu ng

I
Bitte ansschneide« !

- .^Pulpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauftu. holt
nmktl. ad IE. Kipper , Oranicnstr. 54, Hth. 2 I.
'in bester Lage. Gustap -Krehtagstrotze 17^
, elegant ausgestattete Billa , mit allein
1Komfort der Neuzeit versehen, zu verkaufen, cv.
f zu vermieten. Auskunft

Billa Primavera , Bicrstadtcrstr. 6.

M GWos - Gestzkst yliM.
R « «es Hans mit schönen Läden, hellen Werk-

statten, großen Lagerräumen u. großen Kellern
-zu verkaufen oder zu vermieten.

* Ciaasiav Drkel , Seifenfabrik,
Grab enstraße 16 — Mctzgergasse 17.

Pvivatkapital
1,»00Mk . ist auf 1. Hhpdgn 80—80,DOOlRf. ...

^ auch auf gute 2..Hypoth."erbeten u. M.
Hhpoty .» wohl

. auszuleihen. Offerten
819 an den Tagbl .-Verlag.

GchiA 35,000  Mark
auf prima 8. Hypothek für gleich oder später.

' Off, u. P . 619 mt den Tagbl.-Verlag.
finanzlernngeB , Hmiraiidlnngeii,

Vermittlung von Hlclciligrungren.
Hastig :, jVJaiiaa, F54

Bücherrevisor u, kaufm.  Sachverständiger.

Briefmarken.
/ , Welche Bank oder welcher Interessent beleiht
gute Briefmarken für Sammlungen? Eventl. Be-
retligung bei guter Verzinsung des Kapitals . Gest.
Offerten unl. «». Bl. 85,0 postl. Wiesbaden

Kätzchen, peinl. fand.,
verschenken Weilstraße 11, 2.

perfekt, empfiehlt sich den Damen.
Nah. Jorkstraße 11, V. P . l. __

wenden sich in diskr. ÄnLame« gelegenh. an gewissenhafte^
_ erfahr. Person. Off. unter

Hi. 538 an den Tagbl.-Verlag.  _
Gebe Mnsiknnterridit f. engl. ob. franz'

Konvers ation. Nettclbcckstraße 11, 2. Et . r.
DambEal 14 , Gth. 1 St .» Schlafzimmer

und Salon preiswert zu vermieten
Nerostr . 3^ 3 Sh , sch. Z. mit 2 Betten, sep.. soff
Wömerberg 34 schönes großes Zimmer zu ver-

mieten. Preis 12 Mark monatl.
j. f .** 6 Dawe mit 2 K. (11 u. 13 I .) sucht

. FMld . Familie, wo gleichalt. Tochter Vorhand.,
pme Penston mit Klavierben. Offerten m. Prcis-
Mgabe u. M.  8 83 an den Tagbl.-Verlag.
f glg » . Feines Privatlogis Rhein-
, WNiM stratze 72, Part . , elegantes

~ ^ Sofort 3 - 4-Zimmer -W . gef., am liebsten
Hwhpart., m gut. Hause u. fein. Lage. Gest. Off.
pnt Prersang . u. « . « 8 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ungeitiertes möbl . Zimtner , eventl. mit
letzar. Ging., zur zeitwciscn Benutzung von einem
M-  Herrn von auswärts per 1. Juni gesucht.
Merten unter « 88 an den Taqbl.-Vcrlaa.

Junge levenslustige Dame wünscht die
Bekanntschaft mit reichem Herrn zwecks
iHetrat . Offerten unter lll. a,  85 haupt-
postlagernd. _ _ _ _

Herr, MMethenstraße,
Littet die junge Mainzer Dame vom Sedauplatz
(Unterhaltung gestern abend Kolonnaden, Oper
»Kleine Ursache, große Wirkung") um nähere
Adresse unter J . 883 an den Tagbl .-Verlag.

Ach bleib mir treu ich h. d. 1.
Komme doch auf mich zul Ganz in gewohnter

Muh — spreche mich höflich au, gern hör' ich dann.
Ich koomie heut' vordet zwischen vier und drei.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
GeichäflsgebSudei OTaurftiussirasse 5.

. Infolge Rückgangs des Reichsbankdiskontshaben wir den Wechseldiskonto, sowie
den Zinsfuß der Vorschüsse auf 4H'- °/0 herabgesetzt. F403

Wiesbaden , den 26. Mai 1906.

Allgemuiicr Vorschuß- u. Sparlaffcii-Vcrcin
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H " Meis . A . § chonfeld.

Dame sucht Allelnmädchen zunr
1. Juni Wilhelminenstraßc37, 2.

Laufmaschen
Schirmfabrik Renker,

_ Langgaffe 3.
Tüncher und Stuckateure gesucht.

Joh . Brück» Blücherstraße 15.
Ein ordentlicher Hausvnrsch«
wird auf gleich gesucht bei

_ Lutz» Clarcnthalerstraße 3.
!Tüchtiger zuverlüss. Fuhrknecht

sofort gef. Meldung heute Samstag abend
von 8—10 Uhr Kaiser-Friedrich-Ring 57, Sonst

Verloren
eine Brillantbrosche in Herzform m. Herrn¬
photographie. Abzugeben gegen güte Belohnung
auf dem Fundbureau der Polizei._

Verloren ein schwarzer Rotzrstock mit
Elfeubeinkrücke u . Silberwindung . Abzu-

j geben gegen Belohnung  im Viktoria -Hotel.
! Im Kuvert von I . MaUmann-Kötn verlor
ein armes Dienstmädchen 160 Mark vom
Geisberg bis z. Markt. Der ehrliche Finder wird

! gebeten, dass, gcg. Belohn, abzug. Geisbergstr. 14. 9.
Ein Schal im Dambachtal gesundem AW

zuholen Marktstraße 1 -, Hth. 3 St . bei Häuser.
Ein kleiner schwarzer Spitz cnttaustn. Geaen

sBelohn, abzuq. b. » » « « st S em , Kellerstr lg

A«» denMlrsbadenerZivilga »tdsregister«
! Geboren. 17. Mai : dem Schneider Alexander

Horas e. T ., Frieda ; dem Tapcziererqchilf,
Josef Nufer e. T ., Elly Anna Marie. 18/Mai-
dem Orthopädist Max Symank c. T ., Martkä
Elisabeth. 19. Mai : dem Backsteinmacher Jakob
Ulrich c. T ., Katharine ; dem Tünchcrgehilfm
Friedrich Balzer e. S „ Arthur Ludwig; dlni
GefliigelhändlcrEmil Petri e. S ., Wilhelm Karl.
20. Mai : dem Schuhmacher Heinrich Zahn e.
Klara ; dem städt. Taglöhner Jakob Kahleube-rg
e. T ., Susanna . 21. Mai : dem Friseur Wilhelm
Müller e. S ., Fritz ; dem Kutscher Daniel Hof.
mann e. S ., Karl ; dem Hausdiener Fabiav
Psülb e. T ., Marie ; dem Fabrikarbeiter Kar!
Richard Seiler e. T ^ Ellen Margarete. 22. Mai>
dem Schlossergehilfen Karl Groß e. T.. Johanna
Elisabeth; dem Bilderhändler Sander Sternbach
e. T., Toni ; dem Damenschneider Werner Schulg
e. T., Hertha. 23. Mai : dem Kellner Gotthardt
Weber e. T ., Lina Paula ; dem Metzger Karl
Fischer e. T., Margarete Helene; dem Bahn,
arbciter Adam Schmidt e. T ., Lina. 24. Mai-
dem Stcinhauergchilfcn Heinrich Gebhart e. S .'
Hermann ; dem Bäcker Hermann Zanger e.Ottilie.

| Aufgeboten. Metzger Simon Helfert in Mainz
mit Pauline Reusch in Metzingen. Tünchet
Jakob Ludwig Wintermeyer in Sonnenberg mit
Frastziska Babette Johanna Malsy daselbst
Schmiedgehilfe Albert Rodermmid hier mit
Philippinc Kaltwasser hier. Eisenbahn-Weichem
stcllcr Philipp Karl Veite in Köln mit Maxga-
rcte Wilhelmine Eliiabetha Gabel hier. Loko-
motivhilfsheizerNikolaus Scibert hier mit Luis«
Jäger in Mainz. Bahnarbeiter Johann Münz
in Mannheim mit Katharine Ricdinger daselbst.

Verehelicht. Kaufmann Bernhard von Bertouch
hier mit Marie Müller hier.

Gestorben. 21, Mai : Wilhelm, S . des Fuhr¬
manns Emil Riedel, 7 M. 22. Mai : Guts¬
besitzer Ludwig Graf zu Ncvcntlow, 41 I .-
Rottenarbeitcr Johann Schönster aus Terweö
in Lothringen, 54 I.

Ans de» ßtebvidm  Zivilstandoroarstern.
| Geboren. 15. Mai : dem Schreiner Wilhelm

Brauner e. T . 17. Mai : dem Gastwirt Jakoi
Sauter e. T . 18. Mai : dem Taglöhner Johast«
Roth e. T. ; dem Kaufmann Hermann Lang e,
S . ; dem Taglöhner Rudolf Grüner c. S,
19. Mai : dem Ingenieur Traugott Kalinowsk!
e. S . : dem Taglöhner Karl Grmidstein c. T . -
dem Schreiner Theodor Schwärzet c. T. ; dem
Kaufmann Franz Krnst e. T . ; dem Schlosset

I Wilhelm Baum c. T.
Aufgeboten. Nachtwächter-Johann Joseph König?

mit der Witwe Bobritz, Katharine Rosine, geb
Hackert, beide hier. Taglöhner Christian Städler
zu Amöneburg mit Johanna Marie Neps, beide
hier. StraßcnbahnschaffncrFriedrich Reinhardt
hier mit Anna Herteux zu Frankfurt am Main.
Kohlenschepper Friedrich Wilhelm Karl Mattner
zu Marxloh mit Christine Marie Krauß zu
Hamborn. Kaufmann Walter Lindcmann hier
mit Anna Margarete Schramm zu Ostbofen.
Straßenbulmsckaffner Emil Max Albert Tisch-
kowitz mit Panline Josephine Georgine Rössingcr., beide hier.

!Verehelicht. 19. Mai : Fabrikarbeiter Jakob
Etcsenhcimcr zn Mainz mit Johanna Gisse!
hier ; Taglöhner Karl Bauer mit Anna Maria
Bruch, beide hier.

j Gestorben. 20. Mai : Christine Wcinmann. geh
Scidmann. 54 I.
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